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@Beliejezt von ber *"Associated Press.’') 
Inland. 
Die Ausſtellungs⸗Stadt. 
Rooſevelt hält Revue über Militär-Parade. 


St, Zouis, 30. April. Heute Vor: 
mittag fand die große Militär-Parade 
ftatt, welche als das Haupt-Schaufpiel 
in Verbindung mit den Weihe-Zeremo- 
nien für den Weltausftellungspla be- 
ftimmt war. Die Parade, die unter 
Leitung requlärer Armee-Dffiziere 
abgehalten wurde, erfüllte alle Er: 
martungen. 11,000 Mann nahmen af- 
tiv daran theil, nach Staaten georbnet, 
und die Barabe-Linie fonnte man bon 
der Rebue-Tribüne aus, auf der fid 
Vräfident Roofevelt befand, eine volle 
Meile weit ſehen. Rieſige Volksmengen 
ſahen ſich den Umzug an. Der Regen, 
welcher vor Tagesanbruch gefallen war, 
hatte den argen Staub niedergelegt, 
und abgeſehen von einem etwas ſtarken 
Winde war Alles für den Erfolg der 
Parade günſtig. 

Die berühmte Marine-Kapelle von 
Waſhington führte die Parade. Auf 
Ordre des Großmarſchalls Corbin 
durfte keine andere muſikaliſche Orga— 
nifation während der Parade „Hail to 
the Chief“ ſpielen. 

Die Illinoiſer Truppen bildeten die 
dritte Brigade, ſie wurde von Oberſt 
J. Mack Tanner befehligt und beſtand 
aus dem 4. Illinoiſer Infanterie-Re— 
giment, der 4 Diviſion der Illinoiſer 
Flotten-Miliz und einer Kompagnie 
des 1. Kavallerie-Regiments. 

Oklahoma ſchloß den Zug ab. 

Sobald die Parade vor der großen 
Revue⸗-Tribüne vorüber war, beſtieg 
Präſident Rooſevelt wieder ſeine Equi- 
page und fuhr raſch nach einem Zelt, 
das unfern des Gebäudes der feinen 
Künſte auf dem Ausſtellungsplatz er- 
richtet worden war. Dort nahm er ei⸗ 
nen Imbiß und blieb ſo lange, bis es 
für ihn Zeit war, ſich den eigentlichen 
Einweihungs-Zeremonien zu widmen, 
die um 2 Uhr Nachmittags begannen. 
(Das Programm derſelben wurde be— 
reits geſtern mitgetheilt.) 

8 Todte, viele Verletzte. 
Dyuamit»Erplofionen und Brand in einem 

Pulvergefchäft. 

AUltoona, Ba., 30.April. In den An- 
lagen der Ereffon Bomber Co. bei 
MWiliamsburg wurden heute burdh eine 
Donamit-Erplofion-6 -Arbeier getöb- 
tet, und viele andere verleßt. mei 
Stunden jpäter erfolgte eine meitere 
beftige Erplofion. Die Gebäude gerie- 
then in Brand und find mwahrfcheinlich 
volljtändig verloren. Unter den Ber- 
legten ift auch der Betriebaleiter. 

»Sp groß war die Gewalt der Erplo- 
fion, daß in dem Städtchen Williamä- 
burg alle Fenjterfcheiben zertriimmert 
wurden. 

Hollidaysburg, Pa., 30. April. Nach 
neuelter Angabe jind bei der Erplofion 
in den Ereffon PBomder Worf3 unmeit 
Hilliamsburg (10 Meilen füdlich von 
bier, in einem abgeelgenen Theil bes 
Eountyd) & Arbeiter umgetommen, 
und außerdem ijt der Superintenbent 
Harry Iaggart ponPittsburg töbtlich 
verlegt. Alle 500 Angejtellte der be- 
nahhbarten Steinbrüche der American 
Wire & Nail Eo. flohen in milber 
Halt. 

Die Namen der fofort Getöbteten in 
den Bulvermwerfen find: — 

Roß Kennedy, Charles Roß, George 
Fay,. Tony’ Fabrico (ein Araber), 
William Lyons, William Frant Me: 
Kiernan, Filher Lantfer, Frant Strä- 
ber. 

E3 waren zur Zeit 14 Männer und 
16 Frauen in der Pulverfabrit be- 
fhäftigt, meiften? Leute von Pittz- 
burg. Die Frauen retteten ſich ſämmt⸗ 
ih mit Inapper Noth aus dem Gebäu= 
de, trugen aber ohne Ausnahme garfti> 
ge Schnitt: und Brandiwunden davon. 


Chineſen greifen amerifanifche 
Sngenieure an. 


Wafhington, D. K., 30. April. Das 
Gtaatödepartement hat eine Kabelbe- 
pefche vom amerifanifchen Generalton- 
ful MeMWabde in Kanton erhalten, mo- 
nad) zu Yuan-Tai am Nordfluß, 140 
Meilen von Kanton, ein Haufe auglän- 
berfeinblicherChinefen einePartie ame- 
titanifcher Ingenieure angriff. Der 
Befehlshaber des amerikaniſchen Ka⸗ 
nonenbootes „Callao“ fam ihnen a 
Hilfe. Seitens bed Generalfonfuls tft 
Klage bei den chinefifchen Beamten er- 
hoben worden. Man glaubt übrigens, 
daß derAlngriff nicht3 mit der„Borer“- 
Beivegung zu thun hatte, fondern die 
ngenieuere irgenbivie, 3. ®. bei Urbei- 
ten an einem SFriebhof, religiöfe Ge- 
fühle der Chinefen verlegten. 

Bilfhofd-Begräbniß. 

Springfield, II, 30. April. Die 
Zeichenfeier für den, jüngft verftorbe- 
nen Hochw. Freberid Willtam Taylor, 
Biſchof von Duincy, fand in ber St. 
Pauls-Pro-Kathebrale jtatt, wo ber 
BVerftorbene in ben Jahren 1886 bis 
1901 Rektor war. Rep. Larrabee, 
Rektor der Himmelfahrts⸗Kirche in 
Chicago, früherer Rektor der Gt. 
Pauls-Pro-KRat le, und Erzbiafon 
reberid Dearoffelı von Hier, ſowie 
Diakon Ren. %. W. Lee von Galeöburg 
amtirten bei der Hochmefle. — 
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Empörend! 
War ı7 Jahre in Amerika, hat $rau und 

9 Kinder hier und wird ausgefperrt. 

Nem York, 30. April. Unter Denje- 
nigen, melche neuerdings auf Eis Ei- 
land feftgehalten werben und zur Ab— 
T&hiebung nad) Europa verurtheilt find, 
befindet fich auch der 46jährige Klemp- 
ner 8. Rojenberg, deilen Schidjal 
höchjt bevauernsmwerth und empörend 
ift. Der Mann hatte fhon 17 Jahre 
in den Ber. Staaten gelebt und hat 
fein erftes Papier. Er hat ein chroni- 
The Nerpvenleiden und reifte in bie 
alte Heimath, um dort Heilung zu fu- 
hen, die er jedoch nicht fand. Dann 
fehrte er auf dem Dampfer . „Bata= 
bia“ zurüd, und bei der Anfunft da— 
bier wurde er auf Grund ber Einman- 
berung3-Gefete ausgefperrt. Dabei hat 
er eine Frau und 9 Kinder im Lande, 
bie [jämmtlidh bier geboren 
find und dem Unglüdlichen nicht 
helfen fönnen! Geine Ausjchließung 
erfolgte jchon zweimal, auf den Grund 
bin, daß er „voraußfichtlich dem Ge- 
meinmejen zur Laft fallen werde”. Sei- 
ne einzige Hoffnung beruht noch auf 
einer Appellation nach Wafhington, mo 
man bielleiht Mitleid mit ihm und 
feiner Familie haben wird. 

Arbeit und Kapital. 

Dmaba, Nebr., 30. April. DerAus- 
ftand der Drahtfpanner dabhier ift bei- 
gelegt morden. Den etma 300 Leuten 
wurde eine Lohn-Erhöhung zugeſtan— 
ben; dagegen murbe ihnen WVerminde- 
tung der Arbeit3zeit und Anerfennung 
der Gemerkichaft vermeigert. 

Morgen droht ein Streit non 2500 
Arbeitern faft aller Branchen. 

Cheiter, Pa., 30. April. Wegen ber 
Ausfperrung der Gießer durch dießenn 
Steel Eafting Eo. brach au) in ben 
Anlagen der Chefter Steel EaftingEo. 
ein Gtreif lod. Die Gieher verlangen 
eine Arbeitömoche von 60 Stunden und 
einen Minbeft-Tagelohn von $3. Man 
glaubt, daß der Streik fich noch weiter 
ausdehnen und bald 3000 Gieher um- 
faſſen wird, 

Nur die Solid Steel Cafting Co. 
hat die Forderungen der Arbeiter be— 
willigt. 

Montreal, Kanada, 30. April. An 
den Docks herrſcht jetzt Ruhe, aber nur 
infolge der Anweſenheit der Truppen. 
Bis jetzt konnte nur der Dampfer 
„Lake Champlain,“ welcher ſeine eige— 
nen Arbeiter aus England mitbrachte, 
ſeine Fracht in normaler Weiſe aus— 
laden. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 30. April. Das 
Staats-Abgeordnetenhaus wartet noch 
immer mit Spannung auf den Bericht 
des Straßenbahn-Budel-Ausſchuſſes 
und machte dieſerhalb eine langePauſe. 

Unter den Vorlagen, welcher zur 
zweiten Leſung gelangten, war die 
Haus-Bewilligungs-Vorlage für die 
Staats-Univerſität. Es wurden Zu— 
ſätze angenommen, welche 880,000 für 
ein Frauen-Gebäude und $6000 für 
ein Farmer=nftitut bemilligen. 

Der Senat war heute nicht 
Sitzung. 


in 


Waldbrände. 

Gardner, Maff., 30. April. Dur 
einen Waldbrand zu Baldwin wurden 
mehr al 600 Acres MWaldland von 
Baldwin und TVempleton verheert; 
auch wurde das Dorf Templeton be- 
droht. Nach den legten Berichten wü- 
thet das Feuer noch immer weiter, ob⸗ 
wohl es von Feuerwehr und Farmern 
eifrig befämpft wird, 

(Auch aus Nem Jerfey wird wieder 
ein Walbbranb gemeldet.) 

m 
Ausland. 


Fürften-Hodseit. 
Großer Zufammenftrom deutfcherSonveräne 

Braunfhmeig, 30. April. Wie be- 
reit3 des Näheren angekündigt, fand 
heute, in Büdeburg, der Refidenzitadt 
des kleinen Fürſtenthums Schaum— 
burg⸗Lippe, die Vermählung des 
Großherzogs von Sachſen-Weimar— 
Eiſenach mit der Prinzeſſin Karoline 
von Reuß ſtatt. (Im Heim des On— 
kels der Braut.) 

Ungefähr die Hälfte der Souverä— 
ne der deutſchen Bundesſtaaten nahm 
an der Feier theil, auch derKaiſer ſelbſt 
nebſt demFeldmarſchall Grafen v. Wal⸗ 
derſee, dem Kanzler v. Bülow und 
einem außerordentlich zahlreichen Ge— 
folge. 

Ferner erſchienen u. A. KöniginWil⸗ 
helmina von Holland und ihr deutſcher 
Prinzgemahl Heinrich. 

Bomben-Attentat 

Auf einen türfifhen Eifenbahnzua. 
. Galonifi, Europäifhe Türfei, 30. 
April. An dem Eifenbahn-Fmeigpunft 
in der Nähe von bier wurde eineBombe 
zur Erplofion gebracht, al Sein Bahn- 
zug von Konftantinopel fam. Der Zug 
mwurbe bejchäbigt; indeh murbe Nie- 
manb verleßt. 

Paris, 30. April. Das franzöfifche 
Amt des Auswärtigen hat eine Depe- 
fche auß Soloniti, in der europäifchen 
QTürfei, erhalten, monad) bie Ditoma- 
nifche Bank dafelbft angegriffen mor- 
ben-ift, und man bie fehmwerjten Be— 
fürdhtungen beat. 
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Chicago, Donnerſtag, den 30. April 1903.5 uhr⸗Llusgabe. 


Immer graufiger! 

Mindeſtens 194 Menſchen kamen 
in Deutſchland beim Schnee— 
ſturm um.— Und 223 ertranken 
auf der See. 


Berlin, 30. April. Das jüngſte Un— 
metter in Deutfchland hat, mie nun= 
mehr vorliegende genauere Berichte 
darthun, geradezu furdhtbare Verhee- 
rungen angerihtet. Am fchlimmiten 
murden bie öftlihen Provinzen und die 
Küftenftriche mitgenommen. DerScha- 
den an Eigenthbum und der Verldft an 
Menjchenleben überfteigen ſelbſt die 
höchft gegriffenen Ziffern! Und dabei 
nehmen die Hiobäpoften noch immer 
fein Ende. Nach den bisherigen Er- 
mittelungen gingen während der&tür- 
me, die am 19. und 20. April an der 
deutfchen Küfte miütheten, 83 Schiffe 
zu Grunde, und 246 Fahrzeuge mur= 
ben befchädiat. 223 Menfchen ertran- 
fen auf See. Alle eingelaufenen Be- 
richte deuten aber an, daß die Unheils— 
fifte damit längft nicht erfchöpft ift. 
An Land ftarben 194 Menfchen purd 
Erfrieren und Verirren ſowie andere 
Unfälle. Die meiiten Unglüdzfälle 
fanden in der Naht zum 19. April 
Statt, al3 dasSchneemetter mit gerabe- 
zu elementarer Wucht hereinbradh. Die 
Verunglücdten waren zumeift Arbeiter, 
melche ihr ITagemwerf verrichtet hatten 
und auf dem MWege nach Haufe von 
dem jchredlichen Unmetter ereilt iwur= 
ben. 

Vielerwärts ift Durch die Kataſtro— 
phe großes Elend verurfacht morben, 
und die Behörden haben alle Hände 
poll zu thun, um der bringenditen 
Noth abzuhelfen. Die an den Saaten 
angerichteten Schäden laffen fi) noch 
nicht überfehen; aber Hunderte fleiner 
Landmwirthe find auf bie merfthätige 
Nächftenliebe angemiefen, da ihre Yel- 
der und Gärten in eine Wiüftenei ver- 
wandelt worben find. Die Regierung 
wird da energifch eingreifen müflen, 
um einen Nothitand zu verhüten. Am 
fchmwerften ift Schlefien heimgefucht 
worden, und das in vielen Gegenden 
angerichtete Unheil foll jeder Befchrei- 
bung fpotten. 

Neihstag beimgeihidt. 
Der neue wird im Juni gewählt. 


Berlin, 30. April. Der Kanzler 
v. Bülow erhielt heute Nachmittag um 
4 Nr die Botfchaft des Kaifers Wil- 
beim, durch welche die legte Tagung des 
alten Reichätages für beendet erklärt 
wird. 

Die Neuwahlen ſollen am 16. 
Juni ſtattfinden. 


Souſa'ſche Muſiker können nicht 
sad Rußland. 

Paris, 30. April. Philip Souſas 
amerikaniſche Muſik-Kapelle, welche 
von hier nachBerlin und nach der ruſ— 
ſiſchen Hauptſtadt St. Petersburg ab— 
geht, fand Schwierigkeiten in der Er— 
langung der Papiere, welche zur Ein— 
laſſung nach Rußland nothwendig 
ſind. 24 dieſer Muſiker können keine 
amerikaniſche Bürgerrechts = Papiere 
aufweiſen, und ohne ſolche kann das 
ruſſiſche Botſchafter-Amt dahier keine 
Päſſe ausſtellen. Man hat Vorſtel— 
lungen beim ruſſiſchen Botſchafter— 
Amt gemacht, um es zu veranlaſſen, 
daß ein Auge zugedrückt wird. 

Briten haben vorläufig genug! 


Aden, Arabien, 30.April. Wegen ber 
neuejten britifhen Schlappen in So: 
maliland, Dftafrita — troß des, nach— 
ber britifcherfeit3 gemeldeten „großar= 
tigen“ Gieges — ift das Vorrüden der 
britifchen Erpedition auf unbeftimmte 
Zeit eingeftellt worden. 

3 heißt, daß der Brigabegeneral 
Manning, in feiner Eigenfchaft ala 
Oberbefehlshaber jener Expedition, 
durch den General-Major Egerton er- 
feßt werden joll — Man fürchtet An- 
ariffe des „Zollen Mullah“ auf ifolirte 
britifche Poften! 

Für die Benezucla-Anfprüdc. 

Am Haag, Holland, 30. April. Köd- 
nigin Wilhelmina ernannte den frübe- 
ren Gouverneur Barge von Curaſſao 
im Namen Venezuelas und Dr. Filz, 
früheren Präſidenten des Obergerichts 
der holländiſch-weſtindiſchen Inſeln, 
im Namen Frankreichs und Belgiens 
zu Schiedsrichtern über die franzöſi— 
ſchen und die belgiſchen Anſprüche ge— 
gen Venezuela. 

Forſcher vom Schlag gerührt. 


St. Petersburg, 30. April. Paul 
du Chaillu, der bekannte amerikani— 
ſche Forſcher und Schriftſteller, wur— 
de vom Schlage gerührt und iſt kheil⸗ 
weiſe gelähmt. 

St. Petersburg, 30. April. Paul du 
Chaillu, der amerikaniſche Schriftſtel⸗ 
ler und Forſcher, der, wie erwähnt, 
vom Schlage gerührt wurde, iſt ge— 
ſtorben. Falls es gewünſcht wird, daß 
das Begräbniß hier ſtattfinde, wird ein 
Bruder des ruſſiſchen Malers 
Wereſtſchagin die Vorkehrunfgen da— 
für treffen. 

Edward reiſt ab. 

Rom, 30. April. König Edward iſt 
von hier nach Paris 9— ahren. Er 
erhielt eine rieſige ſieds⸗Kund⸗ 
gebung bon den Volksmaſſen, die von 
Kaballerie⸗ Abtheilungen in Ordnung 
erhalten wurden. 

Dampferuachrichten. 
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In böfer Page. 


Zwei Poliziften follen Streifer- 
poſten unterftügt haben. 


Klage eines Plumbers. 


Er fordert feine Wiederanftellung im 
Polizeidienft. — £orimer hat neun Stim: 
men gewonnen. — Automobil-£izens wis- 


derrufenr.—Beftohlene Eifendedel. 


Unter der Antlage, daß er als 
Streiferpoften thätig war, wird Poli- 
zift John H. Adams don der Bezirk3- 
wadhe in Hude Part von Polizeichef 
DMeill und Infpettor Hunt vor die 
Disziplinarbehörde geladen merben. 
Adams hatte während der Belagerung 
des Dafland-Hotel3 durch die jtreifen- 
den Aufmärter und Küchenangeftellten 
ein Mädchen von dem Hotel nach der 
39. Str. und Ellis pe. zu geleiten, 
mo die verbliebenen Hotelangeftellten 
untergebracht waren. Unterwegs fol 
er dem Mädchen gegenüber die Yeuße- 
rungen gethan haben, auf welchen die 
Untlagen fußen. 

Der Polizift fol dem Mädchen einen 
Sieg der Streifer in Ausficht geftellt 
haben; biefe gäben jeden Tag $100 für 
Streiferpoften allein aus, und e8 märe 
nur eine Frage der Zeit, mann fie er- 
folgreich wären; der Obertoch, welcher 
nod) im Hotel arbeitete, würde mittela 
Badjteinmwurfs arbeitsunfähig gemacht 
werben und in ein Krankenhaus fom- 
men, wenn er nicht bald fapitulire. 
Das Mädchen habe eine Ihorheit be- 
gangen durch ihr Benehmen den Strei- 
ferpoften gegenüber, ala diefe in da3 
Hotel famen um dort zu fpeifen, und 
ihr möchte e8 wohl ähnlich ergehen, mie 
dem Koch. Die Gewertfhaften hätten 
in der Stabthalle einen fo mächtigen 
Einfluß, daß die Polizei fehr vorfich- 
tig in ihren Mafhnahmen fein müßte. 

Polizift John N. Leonard von dem- 
felben Bezirt murbe ebenfall3 heute 
fuspenbirt und tmird gleichfal3 vor 
der Disziplinarbehörde zu erfcheinen 
haben. Er foll fich gelegentlih des 
Gtreif3 im Dafland Hotel gemeigert 
haben, gegenStreiterpoften einzufchrei= 
ten, alö dieje einen Milchmann’zu per- 
hindern fuchten, Wild im Dafland 
Hotel abzuliefern. Später mußten ber 
Hotelbefiker und der - erfte Koch Peter 
Chriftenfen dem Milchmann zu Hilfe 
fommen. Leonard foll dem Koch oben- 
drei mit Verhaftung gedroht haben, 
als diejer ihn aufforderte, feine Pflicht 
zu thun. ° 

Polizeichef O'Neill ſagte heute, daß 
jeder Poliziſt, einerlei, was ſeine per— 
ſönliche Anſicht ſei, bei Ausſtänden 
ſeine Pflicht genau ſo thun müfſe, mie 
bei anderen Gelegenheiten, ſonſt wäre 
die Polizei überhaupt überflüſſig. Die 
erſte Pflicht der Polizei ſei, den Frie— 
den aufrecht zu erhalten. 

Patrick Malone hat heute das Kreis- 
gericht um einen Befehl an Polizeichef 
DMeill erfucht, um diefen zu ziwingen, 
ben Gejucdhiteller wieder ala „PBlumber“ 
im®olizeidepartement anzuftellen. Ma- 
Ione behauptet, er jei im Juli 1896 ala 
Hilfa-„Plumber“ angeftellt und am 19. 
März diefes Jahres entlaffen worden, 
meil angeblich fein Geld für feinen 
Poften vermwilligt worden fei. Der Po- 
ften fei aber zu einer gehörigen Ber: 
waltung der Molizeigebäude noth- 
mendig und’ e3 fünne benfelben nur 
ein Facharbeiter ausfüllen. Die®ntlaf- 
fung des Klägers jei außerdem imMi- 
derfpruch mit den Regeln der Zivil— 
dienjtfommiffion erfolgt. 

Heute ift der lekte Tag, an welchem 
die Steuern ohne Wuffchlag. bezahlt 
merben können; obwohl die Thüren de3 
Eounty-Schaßmeifter3 erft um elflihr 
geöffnet wurden, haben nad) einer 
Schätung etwa 1800 Perſonen ihre 
Steuern bezahlt. Morgen tritt, unter 
dem Gejeb, ein Strafzufchlag von ei- 
nem Prozent ein. Mit der Poft gin- 
gen heute wahre Berge von Briefen mit 
Banktanmeifungen für den Betrag ber 
Steuerabgabe der Abjender ein. Der 
Hauptandrang ift jegt vorüber. Die 
Ausfertigung der Liften der rüdjtän- 
digen Steuerzahler wird nun begin- 
nen und dürfte mehrere Wochen in In. 
[pruch nehmen. 

Der ftäbtifche Eleftrifer, Cllicott, 
theilte Heute A. C. Banker ſchriftlich 
den Widerruf ſeiner Automobil-Lizens 
mit, und daß er verhaftet werben wür- 
be, wenn er auf den Straßen mit ei- 
nem Automobil fahre, ohne im Befih 
einer Lizen3 zu fein. „Die Stabt fann 
nicht dulden, baß Perfonen in Auto- 
mobilen auf dert Straßen fahren, wel: 
che im Voraus erklären, daß fie bie 
ftädtifchen Orbinanzen verlegen mwür- 
den“, fagte Herr Ellicott. „Herr Ban- 
ter weigerte. fich, anzubalten, ald ein 
Polizift ihn dazu auffocberke und er⸗ 
klärie, er würde einer ſolchen Auffor⸗ 
derung nicht entſprechen. Er muß jetzt 
zu mir kommen und ſich verpflichten, 
fich den ſtädtiſchen Ordinanzen zu fü— 


gen, ehe er eine neue Lizens bekommen 
tann.“ 


In der 34. Ward ſind ſo viele Deckel 
von den Abzugskanal⸗Einläſſen g 
len worden, vermuthlich von Alleiſen⸗ 
händlern, daß Stadtbater 


ſtohlen worden. 


xton mit | 


Ede der Harding und ber Aver3 Xoe., | 


und an der 28. und Millard Str. find 
ebenfall3 die fchmeren Eifendedel ge- 
Die Bürger mollen 
den Bürgermeifter erfuchen, die Polizei 
zu befferer Wachfamteit anzuhalten. 

Bei der heutigen Nachzählung der 
Stimmzettel im 11. Prezintt der 34. 
Ward gewann Wm. Lorimer fechs 
Stimmen über. Allan E. Durborom, 
und insgefammt fomeit neun Stim- 
men. 


Erhalten ihre Zinfen. 


Die Befürchtungen der Bondbefier anfcei: 
nend unbegründet. 

Die Befiter der Bonds der Norb- 
und der Weftfeite-Straßenbahn = Ge- 
felfehaften feheinen feinen Grund zu 
ihrer Annahme zu haben, daß die 
Maffenvermalter der Union Tiraction 
Eo. die Intereffen diefer Gefelichaft 
den ihrigen voranftellen würden, denn 
die Maflenverwalter eriwirkten heute 
von Bundesrichter Großcup die Er: 
laubniß, die Summe von $200,000 zu 
borgen, um damit die morgen auf bie 
Bond3 der beiden genannten Bahnen 
fällig werdenden Zinfen zu bezahlen. 
Der Richter Tchrieb den Mafjenvermwal- 
tern nicht por, imo fie die Anleihe ma- 
chen follten, dagegen wies er fie an, 
nöthigenfal®? die Einnahmen ber 
Union Traction Co. ald Gicherbeit 
für da3 Darlehen zu verpfänden, au) 
darf dafür nicht mehr ala fech& Pro- 
zent an Zinfen entrichtet werden. 

—— ——— — — 


VBerkehrs⸗Unfälle. 
Harry Spiliki büßte einen Fuß ein. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Weftern Indiana-Bahn, in der Nähe 
der 67. Str., murbe geitern Abend ber 
18jährige Henry Spilifi von ‚einer Lo⸗ 
komotive über den Haufen gefahren. 
Der Verunglückte, welcher den rechten 
Fuß einbüßte und ſonſtige Verletzun— 
gen erlitt, fand Aufnahme im Engle— 
wood Union⸗Hoſpital. 

Zwei Stunden ſpäter wurde auf 
derfelben Bahnſtrecke in der Nähe ber 
62. Str. ein gewiſſer Olaf Senſtrom 
von einer Lokomotive erfaßt und zur 
Seite geſchleudert. Der Verunglückte, 
welcher eine Schädelwunde erlitt, 
wurde mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 345 W. 62. Str., ge⸗ 


ſchafft. 


— — 


Kalt geftellt, 


Swei angeblihe Suhrwerfsmarder hinter 
Schloß und Riegel. 

Der Fleifhwaarenhändler P. 2. 
lannagan, Nr. 262 Clark Straße, 
jagte heute zwei Männern, bie ihm 
angeblih eine Fuhre Yleifch geſtoh— 
len hatten, an Wafhington Straße, 
nabe Fiftb‘ MWpenue, die Beute 
twieder ab, prügelte fie weiblich durch 
und veranlaßte ihre Verhaftung. Die 
Häftlinge gaben ihre Namen ala Jim. 
Carpenter und John Müller an. Sie 
murben unter der Anflage des unor=- 
dentlichen Betragend gebucht. 


— — —— — 
Wegen Pflichtverletzung. 


Die Großgeſchworenen erhoben 
heute gegen die Konſtabler Thomas 
Courtney und Thomas McNalley in 
drei Fällen Anklagen wegen wider— 
rechtlichen Verkaufs von gepfändeten 
Möbeln und Haushaltungsgegenſtän— 
den. 

Siebzehn Zeugen ſagten gegen die 
Beiden aus, und einige erbrachten Be— 
weiſe für die Anklage, daß Courtney 
und MeNalley Klaviere und werthvolle 
Haushaltsattikel unrechtmäßigerWeiſe 
an fich gebracht und verfchadhert haben. 


— — — — 


Das praktiſche Beiſpiel. 


Aus Bukareſt ſchreibt man: Wie ſich 
die Effekthaſcherei bis zur höchſtenGe— 
ſchmacksverirrung ſteigert, beweiſt 
ſchlagend ein Beiſpiel: Vor Kurzem 
hielt hier ein Dr. Poenaro Caplesco 
vor zahlreichem Publikum einen Vor- 
trag über die „Gefahren des Rau— 
chens“, was ja ſchließlich in Anſehung 
der entſetzlichen Erzeugniſſe der rumä⸗ 
niſchen Tabakregie auch thatſächlich 
etwas für ſich hat. Um nun aber ſei⸗ 
nen Hörern, unter denen fich nicht me- 
nige Damen befanden, die verberbli- 
hen Wirkungen be Nikotin ad 
oculos zu demonftriren, ließ der Herr 
Doktor zwei unfchulbige Hunde, bie 
fiherlich nie geraucht hatten, auf das 
Podium fchleppen, wo er ihnen konzen⸗ 
trirtes Nittotin einfprigte. Natürlich 
famen die armen Thiere alabalb unter 
chredlichen Krämpfen um, mas ein fo 
gräulicher Anblid war, daß das Publi- 
tum eilends den Saal verließ und viele 
Damen in Ohnmacht fielen. Yufrie- 
den mit dem Erfolg, entfernte fich au 


ber Doktor, eine igareite ſchmau⸗ 


chend. 
DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenfhauer, heute Nach⸗ 
A und Abend * ber, Minimumtempe⸗ 
retur heute Abend in der Nähe des Gefrietpunktes. 
öned Wetter am freitag, ftarler Nor nd, 
der am ze Morgen an Gewalt abnimmt. 
Yltnois: Wegen mer, beute Rahmittag und 
f ft Breiten Iübnet Meike 
erpuntt; am freitag n er 
weltlichen und nörblicden Theil. 


dungen 
d, der mr» 


einer, mit Salz geladenen, Büchfe fic, 


te die Sauer legen mil. An der| y 
2 2 A eingfietd Avenue und 52, Strafe ** 
hfiel ein Kind in eine —A— 
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Aus den Polizeigerihten. 


Der Angeber im Garne; der von ihm Der: 
dächtigte fommt frei. 

„I habe Jennie Hidey nicht umge- 
bracht, doch ich kenne ihren Mörder; 
Richard Finn mar es!" Mit diefen 
Morten hatte Martin Mulrooney beim 
Verbör vor den Polizeibeamten 
jeden Verdacht einer Schuld von fich 
abzumälzen gefucht und Richard E. 
Yinn als den Verüber der grauenpol- 
len Ihat bezeichnet. Vor Richter 
Duggan ward heute durch das Zeugen- 
berhör die Schuldlofigfeit des Lebteren 
nachgewiefen. Finn erlangte feine 
Freiheit wieder, Mulrooney hingegen 
wurde, ald der Beihilfe nad 
vollbrachter That verdächtig, feſtge— 
halten. Sein Verhör wurde auf den 
7. Mai feſtgeſetzt. Polizeiinſpektor 
Hunt iſt angeblich wichtigen Enthül— 
lungen auf der Spur. Aus Frau E. 
Mathew, der im Gebäude Nr. 3302 
Union Ave. wohnhaften Schweſter der 
Ermordeten, und Guſſie Hornberg, der 
Geliebten Mulrooneys, hofft die Poli— 
zei wichtige Angaben zur Sammlung 
von Belaſtungsmaterial gegen Mul— 
rooney herauszubringen. Frau Ma— 
thew behauptet aber ſteif und feſt, daß 
ſie von den näheren Umſtänden, die 
zur Ermordung ihrer Schweſter führ— 
ten, nicht die blaſſeſte Ahnung habe. 
Guſſie Hornberg hingegen dürfte ſich 
als mittheilſamere Zeugin erweiſen. 

Die Verhandlung der gegen Dr. 
John Kercher wegen thätlichen An— 
griffs erhobenen Anklage wurde heute 
abermals, und zwar bis zum 7. Mai, 
vertagt. Bis dahin erwarten die den 
angeſchoſſenen Konſtabler W.D. Kruſe 
behandelnden Aerzte, den Patienten ſo 
weit wieder herzuſtellen, daß er gegen 
Dr. Kercher als Zeuge auftreten kann. 

Die Verhandlung der gegen John C. 
Harmon, den bekannten Sportsmann 
und Rennpferdbeſitzer, wegen Mord— 
verſuchs erhobenen Anklage mußte 
heute von Polizeirichter Hall bis zum 
8. Mai verſchoben werden, weil der 
Buchmacher Frank Durbin, dem Har— 
mon geſtern, angeblich ohne jede 
Veranlaſſung, eine Kugel in das 
rechte Bein ſchoß, von ſeiner ſchmerz⸗ 
haften, aber nicht ſchweren Verletzung 
bis dahin wieder ſo weit hergeſtellt ſein 
dürfte, daß er das Samariter⸗Ho— 
ſpital verlaſſen kann. 

Wegen Bigamie wurden Tony Ko— 
walsky und Mary Springer heute von 
Richter Sabath an die Großgeſchwore⸗ 
nen beriviefen. Die Beiden jchügen 
Unfenntniß der betreffenden Gefete 
tor und behaupten, durch Landsleute 
in dem Glauben erhalten worden zu 
fein, daß man in diefem Lande Ehen 
auf Probe in beliebiger Anzahl einge- 
ben dürfe. 

Die Flaſchenbierhändler Jacob 
Greenwald, E. Willnerow, Max Le— 
win, Meyer Fiſcher, Iſrael Melzer und 
Barrett Sylveſter wurden heute wegen 
Betreiben des Flaſchenbierhandels 
ohne Lizens verhaftet und dem Polizei— 
richter Dooley vorgeführt, welcher die 
Verhandlung bis zum 9. Mai vertagte. 
Die hieſige Agentur von Pabſt's 
Brauerei hatte die Polizei erſucht, doch 
gegen ſolche Händler vorzugehen, welche 
minderwerthiges, anderes Bier für 
Pabſt-Bräu in Flaſchen verkaufen. 
Die ſechs Angeklagten haben ſich an— 
geblich dieſer Bierfälſchung ſchuldig ge— 


macht. 
— — — 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Die Gefhworenenausmwahl in dem Prozeffe 
der Pepina Marciano begonnen. 

Sn Richter Chetlaind Wbtheilung 
bes Kriminalgericht3 begann heute die 
Auswahl der Gefchimorenen, welche 
über rau Pepina Marciano zu Ge- 
richt figen werden. Frau Marciano, 
eine hübfche Jtalienerin, die anjchei- 
nend den Teufel im Leibe hat, mird 
bezichtigt, einen von ihr abgemiefenen 
Treierämann, Namens Raphael Mar= 
rino, erftochen zu haben, meil er ehren 
rührige Gerüchte über fie ausgefprengt 
hatte. Sie hatte auf befondere Für— 
fprache vom Richter die Erlaubniß er» 
halten, ihr fleineg® Kind auf dem 
Schooße behalten zu dürfen. Mit die- 
fem fpielte fie, nur ab und zu heraus- 
fordernd troßige Blide auf bie Ge- 
ſchworenen⸗Kandidaten und die Ber- 
treter der Staatdanmwaltfchaft werfend. 
Hinter ihr faßen ihr jugendlicher Gat- 
te, der im Verhältniß zu ihr einen gar 
Häglihen Eindrud machte, und ihre 
bejahrte Mutter. 

Die Angeklagte ftellte nicht in Ab- 
rede, Marrino erbolcht zu haben, be= 
‚hauptet aber, daß er e3 reblich ver⸗ 
diente, da er ihren guten Ruf in ben 
Koth zu zerren fich bemüht hatte. Nach 
verübter That war fie entwichen. Aus 
Liebe zu ihrem Kinde fehrte fie aber 
fchon nach wenigen Stunden nach ihrer 
Wohnung zurüd, mo fie verhaftet 
murbe. 

Bor dem Tribunal bes Nichters 
Brentano hat fich der Yarbige Leroy 
Bland unter der Anklage des Mordes 
zu verantworten. Er wird bezichtigt, 
einen gemilfen Noah Lovelace durch 
einen Hieb mit ber Yauft getöbtet zu 
haben. 

In Richter Neelys Abtheilung des 
Kriminalgerihts werden Yohn D’- 
Donnell und Peter Gohegan unter ber 


Erſchoſſen. 


Der Mörtelträger Joſeph Britt 
das Opfer. 


Be 
Der Mörder verhaftet, 


Er ift der frühere Weichenfteller Thomas 
Madin. — Er widerfeßte fi feiner Der: 
haftung.— Eine Kleinigkeit foll dernlag 
zu der Mordthat geweien fein. 


7 


Sofeph Britt, der in der MeCormid- 
[hen Erntemafchtnenfabrif al3 Mör- 
telträger bejchäftigt mar, wurde heute 
Mittag in einer Wirthſchaft von dem 
früderen Weichenfteller Thomas Mta- 
din niedergefnallt. Der Streit, ber 
einen fo verhänghißpollen Verlauf 
nahm, entftand angeblich über die Be- 
zahlung der Zeche. Britt jtarb im der 
Ambulanz während der Fahrt nad 
dem County-Hofpital. Madin wur: 
de jpäter in feinem über her MWirth- 
Ihaft Nr. 1255 Blue Ysland pe. 
gelegenen Simmer verhaftet. Er 
Tchleuderte eine Qampe nach dem Ser 
geanien Lumen, wurde aber nad !ün- 
gerem Kampfe überwältigt und in der 
Bezirfavadhe an Hinman Str. einge- 
fäfigt. 

Die Beiden waren fich in der Wirth: 
Ihaft von Yohn Hurley an Meftern 
und Blue Ysland Uve, in die Haare 
gerathen, Im Lotale befanden ſich 
viele Gäfte, die mit den Streifern fom: : 
pathifirten. Aber nicht bes Gtreifes 
tmegen waren bie Leute in Streit . ge- 
rathen, jondern ber Bezahlung einer 
Auflage megen. Plöglih z0g Madin 
einen Revolver und feuerte zmeiSchüffe 
auf feinen Gegner ab. 

Britt ftürzte mit einem Schrei zu 
Boden, und Madin machte den Ber: 
fud, durch die Thüre zu entfliehen. 
Da er bewaffnet war, fo ftellte fi ihm 
Niemand in den Weg, und er rannte in 
fein Zimmer, melches über der Wirth- 
Ihaft von P. . Fleming, Nr: 1255 
Blue Y3land Ape., gelegen ift. 

Als Sergeant Lyman von der Hin- 
man Bezirtämacdhe bald darauf: in das 
Zimmer drang, um Madin zu berhaf- 
ten, ergriff diefer eine Lampe und warf 
fie nah dem Beamten. Lyman mich 
dem Gefhok aus und hatte Madin 
überwältigt, ehe er noch Zeit gehabt 
batte, feinen Revolver zu ergreifen, 

Madin wurde nach der Beziriämache 
an der Hinman Str. gebracht, mo er 
von Leutnant Yohnjon einem fcharfen 
Verbör unterworfen wurde und er- 
Härte, daß die Schießerei die TFolge 
—F Streites über Getränke geweſen 
ei. 

„Die Beiden trafen Mittags in der 
Wirthſchaft zuſammen,“ ſagte Leut—⸗ 
nant Johnſon, „und geriethen bald 
über die Bezahlung der Zeche inStreit. 
Keiner von Beiden wollte bezahlen und 
ein Wortwechſel entſtand. Plötzlich zog 
Mackin ſeinen Revolver und gab zwei 
Schüſſe ab. Mackin war früher ein 
Weichenſteller, hat aber in letzterer Zeit, 
meines Wiſſens, nicht gearbeitet. Er 
hat einen ſchlechten Ruf und iſt ſtreit⸗ 
ſüchtiger Natur“. 

Als die Polizei in Hurleys Wirth—⸗ 
ſchaft eintraf, war Britt bereits be— 
mußtlos. Er ftarb während ber/ Fahrt 
nad dem Hofpital. Die Leiche murbe 
nah dem&ounty-Leichenhaus gebracht. 

Britt war in der Erntemafchinenfa= 
brit fejt angefteli. Man muthmaßte 
Anfangs, daß der Mann in Streit 
über den Streik gefchoffen worden fei, 

— — 


2egte Sand an fi. 


John W. Gofenfolz und 5. Kennedy er 
ſchoſſen ſich. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
über eine langwierige Krankheit jagte 
fich heute der 3Sjährige John W. Go- 
fenfolz in feiner Wohnung, Nr. 37 
Blue Island Upe., eine Kugel in bie 
rechte Schläfe. Er wurde mittels Am- 
bulanz nad dem County-Hofpital ge- 
fhafft, mo er bald nad) feiner Cinlies- 
ferung ftarb. Der Lebensmüde hin» 
terläßt außer der Wittwe fünf Fin- 
ber. 

Aus unaufgeklärten Gründen er 
Thoß fich Heute zu früher Morgenftun- 
be ein gemwifler James Kennedy in fei- 
nem Zimmer im Gebäude Nr. 2800 
Zome Xpe., meldes er 24 Stunden 
zubor von Frau X. Martin gemiethet 
hatte. Die Leiche wurde nah dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 2130 Arccher 
Une. gefhafft, mo Heute Nachmittag‘ 
* Koroner den üblichen Inqueſt ab⸗ 

ielt. 


Diele Köche. 


Bor Richter Tuthill wurde heule 
mit der Verhandlung der Klage bes 
gonnen, welche Frau Marguerite Leo» 
na Sobra gegen Yalob Franka, den 
Präfidenten der Rodforb ®o.,. 
angejtrengt hat. Sie befchulbigt ihn, 
ihr die Ehe verfprochen, fein Berfpre- 
chen aber nicht gehalten zu haben, mo- 
für fie Mi Schabenerjat in bon 
$75,000 fordert. &3 jinb dem 
Prozefie nicht weniger als fieben An» 
mälte thätig, von benen m Be 
tla ’ fünf * elegt hat. ie Aus 





3 

J— 
ER 
— 
9* x 
* 

— 


Er 

fe i 
—* r. 
— 


Negligee⸗ Hemden für Knaben, mit oder ohne 
gen; einige ſind leicht beſchmutzt, darum verkaufen 


Etablirt in 1875. 


Jah 


State, Adams und Dearborn. 


restag: Berfauf 


Kuaben-Kleider-Offerten 


Rothe Sailor Bloufe Suits für Knaben, reintoollene 
im Zufänitt, Hofen durchweg gefüttert, Größen 8 bi3 7 Jahre, — 
sum fpeziellen Verlauf gebracht am Bargain» 


Freitag zu 


Sniehojen-Anzüge für Snaben, 3-Garment, Nod, 
Hopfen u. Weite zu einander pafiend, Grös 


Ben 9 bis 16 Jadrc, 


Ungzüge für große Anaben, Iange Hofen, in blauen 
Cerge3 u. netten fanch Mujtern— Größen 


13 bis 20 Jahre, 


Zange Hojen tür Anaben, alle in netten Muftern, 4 
in ftarlen Eafjimeres, — Gröten für 13 


bis 19 Jahre — zu 


Wafbechte Bloufen und Wailt3 für Knaben, Dus 
bende bon verschiedenen Muiter; die Waift3 


haben ®Batent-Bänder, 


Koftenpreis; die Größen find-10 bis 14, 
Starte Hojenträger für Anaben, 5e. 


Kleiderftoffe | 


Waichitoffe, eine ertra Qualität Kleis 
der- und Schürzen-Ginghams, Kleis 
der⸗Kaliko Prints und ſchwarzes In⸗ | 
Dia Leinen; herabgejegt, Bar⸗ Ic | 
gainfreitag, per Yard, auf | 


Kleider- und Shirtwaiit Gingbams, 
extra Qualität; und bedrudie Yatons 
und Barijtc; freitag, Die 10€ | 
Nard, zu wi 
Bedrdie und geiebte Wafchitoffe, in | 
Shirting u. Kleider-muitern, beſte 
Muiter u. Karben, Bargaitız 12! c 
freitag, per Nard, 2 


| Waichitoffe-Reiter, für Chirt Watits 


- Unfere 35c Pinderleibchen, 


md Kinderkleider, Freitag unter Dem 
KoitenpreiS marfirt, die Yard, 3c 
19c, 15c, 10c, 5c und 

SMeideritoff- Reiter, einjchl. viele 
leichte wollene” Stoffe, ber geſetzt, 
per Yard, auf 50r, 39e, 9 c 
25c umd 


Frühjahrs-Seidenitoffe 
Eorded Majchfeide, mehrere hundert 
Stüde beite Qualität, fehr feine 
Mufter und Karben — mor= 29€ 
gen, per Yard, 
Bedrudte Seide, gute fchwere Dual., 
in mn —— Baus und ſchwar⸗ 
n Grund Polkatupfen — 6 
eitag, per Yard, 29€ 
Meider- und Waiit-Seide,in Fchficht 


Of⸗ 
tie morgen, per Yard, 59e 


Seidenreſter, eine große Auswahl, 

paſſend F Waiſts u. Beſatz, herab⸗ 

etzt ohne Rückſicht auf die 2 5 c 
often, Barg.-Freitag, Yard, 


Kinder: Tradhten 


wars u. fancies, bes. 


in allen 
Größen, fofı finifhed Nähte, hell 
ſti Front, Seidentape um den 
18, Bänder haben Straps über den 
chultern— fpez. Preiß Bar⸗ 20€ 
gainfreitag ijt nur 
Unfere T5c langen Cambric Slips für 
Babies, mit tuded u. bejtidten Yokes, 


| 
} 
| 
| 
Waiit:, Nod- und Kleiderlängen, — 


hohlgeſäumte Ruffle um den Hals u. 


Yermel—ipez. Preis Bargain ʒ 
Freitag ijt nur 50e 
Unſere 50c Wafchkleider für Kinder, 


1 Größen 1 bi3 5 Nahre, gent. auß gus 


ter Qual. Gingham, Dimity od. Pers 


1 cale, lange oder kurze WaijtCffette, 


ı Bargain- Freitag, 


gr Viujter, Stidereien bis zu 
i * I breit und Einfäße bi3 zu 1 
Boll 


fe beiegt mit Spigen und Gtiderei, 


35e 
Stickereien 


Cambric Stickereien und Einſätze, Fa⸗ 
briftreifen von 5 und 6 HYards, gut 


Mujſter, feine Werthe⸗— 
8 3c 


aiysfreitag, per YDd., nur 
Gambric Stidereien n. Cinjäße, feine 


He und dunfle Karben — 


zeit — Bargain- Freitag, 6 c 
per Yard, nur 
eine — 5* ee zu 7% 
U breit, offene od. geichlof» 
ene Mufter, per Yard, 10€ 
Ctiderei Shirt Waift Fronts, ſehr 
feine Mufter, gearbeitet aus feiner 
Qualität Tuch, %-Yard Län- 29 c 
gen, Bargainfreitag, Stüd, 


Zawn: Schürzen 
eike Lahm Schürzen für Damen, 


Mm } 
Bet glatte Qual., mit hoblgefäumt. 


abt. und ce he ipeziell 
rabgeſetzter Preis für Bar⸗ 
—— iſt nur 19€ 


Männer Tradhten 


Eribene Tubular A⸗in⸗Hands für 
Männer, in einem Gtüd gewebt und 
ummendbar, eine Seite berjchieden 


bon der anderen. Jeder Tie wäaſcht ſich 


* 


wir 


u. 


einer der größ⸗ 
ie Ihr je⸗ 


— — Frei⸗ 25 c 


-Negligeebemden, 85c und $1 
, mit einem Baar abne er 
Manfcetten, gem. aus Madras oder 
Eloth, rein =. mit 
re 


ield Bow, ein 8 Als 
Pe —55 rd ke 
baben 


25c verfau —15c 


au 
Elaftic Web Hofenträger, Leberenden _ 
guter Beiehlag, berabgel. 1 de 


‚bon 19c Freitag auf nur 


SRurzwaaren:Berfauf 
‚Bias Velveteen Binding, Sul 
EEE, 
Perfect Halten ımd Defen, 

—— EL m age 
Ben. Bargainfreiiag "4 


4 


| Ipezieller Bargainsyreitag Preis 


Qualität, Wloufen voll 


1.50 
2.50 £ 
5.00 
1.00 
19€ 


Kra: : 8 
wir ſie 


Strumpfhalter für Knaben, dc. 


Für den Raſen 
Spaten-Fork, vier Zinken, extra 
Qualität, D-Griff, für nur 
Polrt. Stahl-Spaten, D-Griff, 
Freitags Preis iſt nur 
Stahl⸗Schaufel, gem. von einem 
Stück, Schmiedeſtahl, D, Griff, 
Garten-Hacke, volle Größe, Guß— 
Stahlblatt, vernieteter Shank, 


15c 


J 


45€ | 
450 
250 


Malleable eiſerner Garten-Rechen, polir-⸗ } 


te Zähne mit verſtärkt. Shank, 10€ 
Bargain- Freitag, nur, 
50:Fup Stüd von Competition Garten= 


Schlauch, gefoppelt fertig zum > 25 
me) 


Gebrauch, Preis morgen, 
Apotheke 
Pinkhams Vegetable Compound, 


Freitag für nur 
Stwifts Specific, 400 Größe, Freitag 57e 


63€ | 


California Syrup of Figs, Freitag 30e } 


MeElreess Wine of Cardui, Yreitag 6äe 


Ozomulfion, Bargein Freitag, nur 63c | 
Meadows malted Milk, 50c Gr., für 250 | 


Grani Tonic Hair Food, Freitag f. 600 


Strumpiwaaren-Berthe 


Etrümpfe f. Damen, in fchliht Schwarzer 


Baumwolle, ſchlicht ſchwarz Spitzen of-1 


fengearbeitete Lisle, ſchwarze Spitzen of⸗ 
fengearbeitete Seide beſtickte, und viele 
andere belichte Sorten, herabge= 


jet für Bargain-Freitag 
auf 
Schwarze baumtvollene Strümpfe für 


Kinder, eng gerippt, ftarter Faden, alle | 


wichtigen Theile verftärkt, Freitag 7 
für c 


Chmarze baummollene Halbitrümpfe für 
Männer, in einfach fchtvarz oder fchiwarz 
mit ungebleichten Sohlen, „Sec: 9 

onds“, 19c PBartie, c 


Fünf Gent Zigarren 
Auswahl von Amproved Punch, Late 
View Roje, National Square, Louis 
James und Lilian Rufell Zigarren, — 
fämmtlih wohlbefannte, viel annonzirte 
Sc Marten, Auswahl v. jüämmt: pm 

25c 


Bargain Freitag, 10 für 

Schmuckſachen-Bargains 
Gold plattirte Manſchetten-Knöpfe für 
Männer, in einer Auswahl von Ent: 
mwürfen, gewöhnlich zu einem bedeutend 
höheren Preis verfauft, al8 wie unier 


beträgt, per Baar, 10€ 


Verlmutter Shirt Waift Sets, aus drei 
Pins beftehend, auch Hand bemalteSpirt 
Waift Sets, Ausiwahl, Bargains = 

Freitag, per Set, für nur 250 
Gold plattirte Secret Lochets, glänzende 
mit Rheinſteinen 


oder Roman Politur, 

eingefaßt, herabgeſetzt von 250 

auf 10e 
Goldplattirte Weſten-Ketten für Männer, 
in einer Auswahl von Muſtern, Bar— 
gain⸗Freitags ſpezieller Preis 85c 


ift nur 
Golf: Baaren 


Kempihall übergemachte Bälle, von Pie: 
len als noch befjer anerfannt, mie bie 
Driginal Kempihall Ballen, machen ei: 
nen Streifen und find von ausgezeichnes 
ter Qualität, Freitag, Das 

Dutzend, 4.00 
Die neuen Clubs, welche nicht roftig wer⸗ 
den, von Nidel-Stahl, waren $2, J 5 
für c 


Papier-Servietten 


Japaniſche Servietten, ſchlicht weiße und 

—* Blumen⸗Muſter; gebraucht für Ge⸗ 

ellſchaften, Reſtaurants und viele andere 

Gelegenheiten, feine Qualität Tij- 3c 
e 


fue, morgen, per 100, 

Dichle: Zubehör 
Morgan & Wright Doppel Tube Tires, 
gemacht von dem beiten Para-Gummi, 


28 bei 18:Größe, Freitag, 
per Paar, — 3.00 
Garbide, 2:Pfd. Kanne, Fzöll. Größe, für 


Automobiles und Bichcle-Qams> 
pen; Freitag, per Kanne, 12c 


Berlauf von Schirmen 


Englifhe Gloria Seide Regenfchirme, in 
24:, 26- und 2835U. Größen, fiir Rinder, 


gi IS * 


Damen und Männer; alle haben Para: | 


ee en un ey 
ola Griffe, et Bar: 
ne iu. 39c 
Eine meitere Partie hochfeiner Regen» 
hirme für Damen u. Männer, 26: und 
öl. Größen, überzogen mit Seide Tafs 
feta, Seider Serge und Union Geibe; 
große Auswahl von Griffen, 1 65 
wenigftens d. Doppelte werid, I + 


Taſchentũcher 
Taſchentücher für Damen und Kinder, 
eine große Partie, leicht beſchmutzt und 

rinittert — viele Sorten, mit fancy 
ante, fanch Ecken⸗ und fancy Border⸗ 

Entwürfen; herabgeſetzt für Bar⸗ 3 
gain Freitag auf nur € 
blaue Flam⸗ 


Oefen⸗Werthe 
jo gut und 


und Natural 


Beate Den; ; 


—— 


und. 


‘ 


| 


‚ben | 
|  -Xroß feiner tapfern Natur Tieß die 
leberrafäjung ben. junger Gelehrten 284 


„Abendpoft“, Ghicago, Donneritag, den 30. April 1903, 


Die goldene Hadel. 
Don 3... Mosuy. 


(7. Fortfegung.) 
VL Kapitel. 

Sie Truhe des goldenen Kalbes. 
Martial befchaute fi) von der Dop- 
pelleiter aus aufmerffam ben geheim= | 
nißoolfen Behälter. Vier Thürchen in | 
durKhbrochener, zifelirter Arbeit, mit | 


fräftig vernieteten unb  verrienelten | 


Eifenleiften überbunden, verjchlofien | 
die Truhe, melche die Wibderjtandsrä- | 
bigfeit aller folcher alter Geheimmöbel | 
befah. Sie bildete ein Stüd für fic, | 
das man mit ftarken Bolzen auf ein 
mwuchtiges Untergeftell feftgenietet hat- 
te. Martial mar noch ein Kind, als 
Sojeph de Ihelen jene Wohnung in ber 
Aue ©, verließ, welche die Familie feit 
undenflichen Zeiten innegehabt hatte. 
Er erinnerte fi aber noch. fehr gut der 
Anftrengung eines jeven, hinter da3 
Geheimnig diefer undurchdringlichen 
Thüren zu fommen. Nach einigen 
Stunden fructlofer Bemühungen 


‚ hatte der von Natur nicht fehr gebul- 


dige Vater, entfchloffen, das fojtbare | 
Möbel nicht zu zerbrechen, die Ueber: | 
führung der Truhe als Ganzes ent- | 
chteden und fie ohne weiteren Zeitver= | 
luft an Ort und Stelle bringen laffen. 

Man weiß, daß er fih auch jpäter | 
jedem Verfuche Martials, die Erlaubs | 
niß zur Deffnung der Truhe zu erhal | 
ten, wiberfegt hatte. Herr de Ihelen | 
nannte bdiefes Begehren eine Manie, 
den Wahnfinn des Großvater? und 
fürchtete, Martial fi in Nachforfehuns | 
gen verlieren zu jeden, melchen nicht | 
nur der Berftand eines Menfchen zum | 
Dpfer gefallen, jondern auch der Ruin | 
einer Yamilie zu danten mar, beren | 
Haupt dadurd feine allernächiten $n- | 
terefjen vernadhläffigt hatte, gleich ei= | 
nem unaufhörlich einer Chimäre nad): | 
jagenden Spieler. 

Martial erinnerte ich fofort wieder | 
der Worte feines Vater3 im verfloffe: | 
nen Frühjahre. Noch war e3 Zeit, alles | 
ftehen und liegen zu laffen, dem Vater 
recht zu geben und einen ficheren, ver⸗ 
nünftigen Weg der Arbeit einzufchla= 
gen. Auf der andern Seite aber er- 
heifchte die gebieterifche Nothmendigfeit 
den Verfudh. Hatte Kofeph de Thelen 
jemals die düftere Minute porausfehen 
fönnen, in mweldher Martial vor dem 
Dilemma des Lebens oder bes Todes, 
des Aufgebens der Wilfenfchaft, des 
beriorenen Ruhmes ftehen würde? 

Diefe Ueberlegung mar für ihn ent- 
fcheibend, fie erleichterte ihm Die mei- 
tere Prüfung des großen SKoffer2. 
Trotzdem dieſer vier Thüren befaß, 
fah man doch an feiner berjelben eine 
Art Verfhluß. Martial verfuchte ver- 
geblich, fie zu erfchüttern. Seine Auf- 
merffamfeit wurde damit jeboch auf 
den Umjtand gelenkt, dap die leifeften 
Erjhütterungen einer Thür fi) den 
andern unverzüglich mittbeilten. Er 
Ihloß daraus, daß ein und berfelbe 
Mechanigmuß alle pier miteinander 
verband. 

Er machte fi) nun an die Auskund— 
Ihaftung der äußeren Merkzeichen des 
Mechanismus. Er glaubte ven Shhlüf- 
fel zu demfelben anfängli an einer 
der mittleren Thüren zu entveden, aber 
felbft die aufmerffamjte Prüfung der- 
felben bradte ihm feinerlet Erleucdh- 
tung. Er fah alfo von den Thüren ab 
und unterfuhhte den  Dedel und bie 
Seitenwände der Truhe, welche mit 
biden, rundföpfigen Nägeln beichlagen 
maren. Yeder derjfelben wurbe mitHilfe 
einer jtarfen Zange und Meielö auf 
feine Feitiafeit Hin geprüft. Unter ih- 
nen fand fich aber nur ein einziger, ber | 
beweglich jehien. Er fah an der oberen | 
linten Kante der rechten Seitenwand | 
des Möbels. Martial z0g ihn an, und | 
nach der regelmäßigen Erjdütterung | 
zu fließen, bie er den Kofferthüren 
mittheilte, fchien es fih hier um ein 
jtarfes Windeifen zu handeln, wie man 
e3 häufig bei zufammenlegbaren Ten- 
fterläben antrifft. Selbft mit der größ- 
ten Anftrengung ließ der Nagel fi 
nur zehn Centimeter weit herborziehen, 
in biefer Länge aber fonnte man ihn 
mühelos bewegen, ja, ihn jelbjt mit ber 
größten Leichtigkeit rund berumdrehen. 

Martial folgerte, daß diefes etwas 
berausziehbare Stüdchen Eifen ein 
Schlüſſel ſein könnte, deflen Bart- 
theile in einem gegebenen Augenblick 
auf einen im Innern verborgenen Wi⸗ 
derſtand ſtoßen mußten, der ſeinerſeits 
den auf die Thüren wirkenden Me— 
chanismus in Bewegung ſetzen würde. 
Er zog den Nagel daher heraus, ſo weit 
e3 gina, und jtieß ihn dann ganz all» 
mäbhlich wieder nach innen, inbem er 
ihn gleichzeitig bei jedem GStoße eine 
volle Umdrehung machen lieh. Mit der 
Iinfen Hand zog er während bieferBer- 
rihtung an einer der Thüren. E3 war 
eine lange und mühjfelige Arbeit. Bet 
dem breibigiten Verfuche endlich fühlte 
er die Thüren nachgeben, doch öffneten 
fie fih nur zur Hälfte. 

„Ein boppeltes Spiel alfo,” mur= 
melie er, „ih muß nochmals bon vorn 
anfangen.“ 

Und er begann e3 von neuem. Als 
er zum neunzehnten Male den Nagel 
gebreht und zurüdgeftoßen hatte, 
Iprangen die Thüren vollitändig auf. 
Martial ftieß ein Iriumphgefchrei aus 
und begann unter ben in ber Truhe 
aufgehäuften Papieren zu wühlen. 

Er hatte bereit3 einige Briefe zum 
Ziwede einer eingehenberen Brüfung 
beifeite gelegt, ala ein leifes Geräufd 
plöglich feine Blide zum Yyenjter ber 
Bibliothek hinzog. Ihm mar es, ala 
bemerfte er ein menf&hliche8Antlig bin- 
ter der großen Scheibe; Diejer Eindrud 
aber dauerte nur einen flüchtigen Au- 
genblid, und Martial nahm feine Ars 
beit pon neuem auf. Eine Biertelftunde 
verjtrich, dann aber ließ fich jenes Jeife 
Rafcheln von neuem vernehmen, und 
diesmal jah Martial in der That das 
Geficht eines Menfchen, das aber, faum 
erblickt, auch ſchon wieder verſchwun⸗ 

war. 


erhalten hat. 
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Die Pinkham Kuren 


erregen das lebhafteſte Jutereſſe jeder 
denkenden rau. 


3 E 
114. Str., New York, fügt ihre warme 
Empfehlung zu den vielen Hundert⸗ 
tauſenden, die Frau Pinkham ſchon 


1 

ALS Lydia E. Rinfhams Mittel zuerft Ein 
gang fanden, gab e$ nur zu viele Zweifler im 
ganzen Lande, die mit Miätrauen auf die Are 
fprüche herabjahen, die dieje Mittel für fich 
erhoben ; jegt aber, wo Jahr um Jahr ver= 
gangen ift und aus der Fleinen Anzahl der 
damals geheilten Frauen eine riefige Armee, 
die nach vielen Hunderttaufenden zählt, ges 
worden ift, find alle Zweifel und alles Mif- 
trauen wie vom Sturmwinde weggeblaſen 
worden, jo daf heutigen Tages die großen 
Vohlthaten, die Lydia E. Pinfhams Bege- 
table Compound und ihre anderen Mittel 
der Fraueniwelt erweiien, die Aufmerkiamteit 
und das Interejje vieler hervorragenden Ges 
lehrten, Uerzte und Denker auf fich ziehen. 

Nur wirflihes Verdienst vermochte 
einen folden Ruf zu erringen ; jede denfende 
Frau wird daher qut daran thun, wenn fie 
fih auf Lydia E, Pinfhams Begetable 
Compound verläßt, um jich vorlommenden 
Falles ſicher zu kurieren. 


einem Sprunge am Fenſter, deſſen lin— 

ken Flügel er öffnete. Eine Leiter 

ſtand dort an die Mauer gelehnt, zwei 

Bam bufaten unten durch bie 
acht. 

„Was bedeutet das?" fragte fih 
Martial. 

Er ergriff den ftet3 auf dem Tifche 
liegenden Revolver, fprang hurtig die 
Iteppe hinunter und ftürmte in den 
Garten hinaus. Das Gerafchel in den 
Gebüfchen und der helle Schimmer der 
Sterne gaben ihm den Weg an, den 
die Verbrecher eingefchlagen. Er nahm 
ohne Belinnen deren Verfolgung auf. 

Sie fehienen folches auch zu ahnen, 
denn man bernahm Stimmen, hajtige 
Zurufe, dann den Lärm des Erflim- 
men3 einer Mauer, einen Schmerzen3- 
fchrei, den Fall zweier Körper jenfeit3 
der Mauer, das leife Erflingen einer 
Schelle auf der Straße. Das Mar 
alles. 

Martial eilte zum großen Haud« 
thore, dag er mit Hilfe eines Kniffes 
zufperrte. Dann öffnete er eine in ihm 
befindliche Deffnung und blidte in die 
Duntelheit hinaus. Er vernahm jebt 


Das leife Knirfchen der Luftfammern, 


das metallifche Sinarren der Uebertra- 
gungsfetten von Wahrrädern. Die 
merkwürdigen nächtlichen Beſucher 
waren alſo ſchon fern, es war nicht 
daran zu denken, ſie einzuholen. 

Martial zögerte keinen Augenblick, 
den heutigen Beſuch mit dem erſten 
Diebſtahlsverſuch und der verbrecheri— 
ſchen Brandſtiftung in Verbindung zu 
bringen. Er zweifelte kaum noch, daß 
es irgend jemand in der Welt geben 
mußte, der mit den de Tholen zugleich 
Kenntniß von jenem Räthſel hatte, 
welchem aber ebenfalls noch das vom 
Onkel Hugues in der Bibliothek ver— 
ſteckte Hauptdokument fehlte. 

„Hoffen wir, daß mein Papier und 
das jenes Unbekannten nicht einander 
zu ergänzen brauchen,“ überlegte Mar—⸗ 
tial. „Jedenfalls habe ich es mit einem 
kühnen Schurken zu thun. Ich werde 
alſo wachſam ſein müſſen.“ 

Mit dieſen Worten nahm er ſeine ſo 
—— unterbrochene Arbeit wieder 
auf. 

Er mußte dem geiſteskranken Ur—⸗ 
großvater die Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, Alles gethan zu haben, um nur 
die geheimen Papiere mit anderen 
werthloſen durcheinander zu bringen. 
Der Montagmorgen blaute bereits her⸗ 
auf und bleichte das Licht der Lampe, 
als Martial die Auswahl aller ſich auf 
das Räthſel beziehenden Schriftſtücke 
beendet hatte. 

Diesmal aber ſuchte er nicht ſein 
Lager auf, und bald vergoldete die 
Sonne die Dokumente, welche er auf 
dem Tiſch ausgebreitet hatte und jegt 
zu ordnen begann. 

Ein kleines Bündel Briefe gerieth 
ihm zuerſt unter die Hände. Die 
brüchig gewordenen Umſchläge trugen 
an der Stelle der Marken handſchrift⸗ 
liche und von den jeweiligen Verſön— 
lichkeiten unterſchriebene Bemerkungen. 
Dieſe anfänglich in einer fremden, der 
holländiſchen oder deutſchen Sprache 
abgefaßten Bemerkungen lauteten in 
der Folge portugieſiſch, engliſch, endlich 
franzöſiſch. In der Weiſe, wie man 
heute Wechſel begibt, beglaubigten jene 
Formeln den Uebergang des Dokumen⸗ 
tes von einer Perſon an eine zweite. 


(Fortfegung folgi.) 


Eorkalbericht. 


Bom Schwager niedergeknallt. 


Ueber Familienangelegenheiten ges 
rieth geſtern der Weiße Edward Walſh 
mit feinem Schwager Kohn Rielly, eis 
nem Neger, in Streitigkeiten, in deren 
Derlauf er einen Schiekprügel zog 
und feinem Gegner eine leichte Schuß- 
wunbe beibrachte. Der Bermunbete 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
Waljh wurde verhaftet und in ber Be- 
jadhe an ber 22. Str. eingefperri. 
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Ein hoher Genuß. 


Das Altenheim:Konzert im ‚Auditorium‘ 
fehr gut befucht. 


Fran Shumann Heinf hält von der Bühne 
herab eine Anfprache. — Auch die 
anderen mitwirfenden Künft- 
ler mit Ehren reich bedacht. 

Das Gebeimnig ift enthüllt, dem 
Frau Ernejtine Schumann=Heint ihre 
wunderbaren tünftlerifhen Erfolge 
verdankt. Sie hat Herz und Gemüth. 
Mit tiefer eigener Empfindung weiß 
fie ihren Gefang zu beleben. Deshalb 
mirkt fie fo mächtig begeifternd auf ihre 
Hörer. Sie ift eine der größten Sän- 
gerinnen der Jebtzeit. Doc hat fie 


fi) da3 einfache, treuherzige, gemüth- | 


| polle Wefen einer echt deutfchen Haus- 
ı frau und liebenden Mutter bewahrt. 
| Daß ihr das gelungen, war aus jeben 
| einzelnen Wort ihrer Anfpradhe herau3 


zu hören, die fie geftern Abend im 
Auditorium hielt. Zum erfien Male 
in ihrem Leben verfuchte fie fih al3 
Rednerin. Der Verfuch ift glänzend ge- 
lungen. Mit jo fhlichten, von Herzen 
fommenden und zu Herzen dringenden 
Worten, mie fie fie geftern Abend an 
die Befucher des Altenheim-Fonzertes 
richtete, wird Frau Schumann=Heint 
au von der Rednerbühne herab über- 
all ihre Zuhörer feffeln und entzüden. 
Sie hob in ihrer Anſprache hervor, 
daß ihr erftes Auftreten in Amerika in 
Chicago ftattfand, und daß fie fchon 
damal3 bier fo freundlich aufgenom- 
men morben fei, tie fie e3 nicht eriwar- 
tet hätte. Nenes erjte Auftreten in 
Chicago hätte ihr und ihren Kindern 
Glüd gebradt. Mit der Verficherung, 
daß fie der Stabt und ihren Bürgern 
bi8 an ihr Lebensende ein dantbares 
Andenten bewahren werde, und baf fie 
den Chicagoern das Allerbefte mwün- 
Iche, verabfchiedete fie fich von den Hö- 
tern. hr treuherziged, aus tiefbe- 
wegtem Herzen kommendes „Grüß' 
Gott!“ zum Schluſſe ihrer Anſprache 
dürfte Vielen noch lange in den Ohren 
fingen. Cine halbe Stunde nad) ihrer 
Verabfchiebung von den Konzertbefu- 
ern ja die Sängerin im Schlaf: 
maggon bes Schnellzuges, der fie nach 
Denver, Kolorado, führt, wo fie mor: 
gen Abend in einem Konzert mitwirkt. 
Hu ihrer biefigen, gelungenen Xung- 
fernrebe fah fie fi} durch die riefigen 
Dpationen veranlaßt, welche ihr die 
Feltveranftalter und das Publifum bes 
reiteten. Herr Wm. Rapp jun. über: 
reichte ihr mit paflenden Worten im 
Namen des Altenheim-Frauenvereing 
einen in funftooller Gchmiebearbett 
gefertigten, filbernen Teller al blei— 
bendes Anbenten an ihr geftriges Chi- 
cagoer Auftreten. Da fie vorher unter 
dem \ubel der Hörer fchon eine Zuga- 
be gejungen hatte, jo brüdte fie, kurz 
entihloffen, ihren Dant für den nun 
folgenden ftürmifchen Applaus nicht in 
ihrer gewohnten Weiſe durch Gefang, 
fondern durch Worte aus. Frau Schu: 
mann=Heint hat geftern zu den vielen 
treuen Anhängerh, die fie fchon in 
Chicago hat, no eine große Schaar 
neuer Freunde und VBewunderer ihrer 
Künftlerfchaft Hinzu gewonnen. 

Das Konzert war erfreulicher Weife 
gut befucht. Nur einige hintere Reihen 
im Barquett Circle waren leer gevuie= 
ben; im Uebrigen war jeber Sik in 
dem geräumigen Kaufe befett. Der 
Reinertrag bürfte mit $2000 nicht 
zu hoch beziffert fein. Das fünft- 
leriiche Ergebnik ift vornehmlich auf 
Rechnung des mitwirfenden Lieberfän- 
gers Bogen Dumiroff, des Violiniften 
Eornelius Franke, des Pianiften W. 
E.€. Seeboed und des Dirigenten Ru- 
bolf Ganz zu fegen. Herr Seeboed 
jpielte den erften und zweitenSat aus 
feiner eigenen Kompofition, dem Rlas 
bierfongert in D-Moll, mit welcher er 
bereit3 im Spätminter 1896 in einem 
der Ihomas-Konzerte vor das hiefige 
Publitum trat; er fand damit eine fo 
beifällige Aufnahme, daß er fi zu 
einer Zugabe bequemen mußte. SHerr 
Cornelius Franke, der ziveite Konzert: 


Ein großer 
Fehler 


Wird Häufig von den Klügflen 
Chicagoet Leulen gemachl. 


Es iſt ein großer Fehler, Kreuz⸗ 
ſchmerzen zu vernachläſſigen. 

Kreuzſchmerzen ſind das erſte 
Symptom von Nierenleiden. 
Gefährliche Beſchwerden ſtellen ſich 
ei 


n. 

Doans Kidney Pills heilen dieſe 
vollſtandig. 

Zögert nicht, bis es zu ſpät iſt. 

Bis ſie zur Zuckerkrankheit werden 
— Bright's Diseaſe. 

Leſet, was ein Chicagoer Bürger ſagt: 

A. Holmes, Modellmacher in 15N. 
Campbell Ave., Weſtſeite, ſagt: „Seit 
wenigſtens vier Jahren litt ich an 
Kreuzſchmerzen. Sie wurden urſprüng⸗ 
lich durch einen Unfall verurſacht, da⸗ 
durch, daß ein Hammer von einer Ma⸗ 
ſchine fiel, unter der ich arbeitete, und 
mich gerade in's Kreuz traf. Seither 
habe ich mit Zwiſchenpauſen ſtark an 
Schmerzen um die Nieren gelitten. 
Während der Anfälle gebrauchte ich 
eine Anzahl Mittel, die als ſichere Hei⸗ 
lung für Nierenleiden undſtreuzſchmer⸗ 
zen angeprieſen wurden, aber ich hatte 
leinen nennenswerthen Erfolg, bis ich 
zu dem Publie Drug Co.'s Laden, 150 
State Str. ging und Doan's Kidney 
Pills verlangte. Wenn das Mittel nicht 
genqu gewirkt hätte, wie ed empfohlen, 
wirbe ich ed. nie an mehr ald einen 
Freund und Belannten refommenbirt 
haben, jeit ich e3 zuerft fennen lernte.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern 
Burn Co. Buffalo, %. ) aleinge 

o. 9,R. 9., alleiı 

Agenten für die Vereinigten 


— 
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FREITAGS 
Spezielle Bargains 


in zeitgemäßen lDaaren. 


10€ weihes Andia Leinen zu .-...... 


— — 3 5 


500 Stüde im Ganzen — 10 Mards auf jeden Runden. 


18c farbige Lawns und Dimities zu..........Bic 


neueite Facons — 10 bis WM Yards lang. 


be Shhürzen-Ginghams für Freitag zu .......23c | 


500 Yards im Ganzen — alles belichte Chede, 


12!c und 150 Ihwarzer Sateen, 30 Zoll breit, zu 5e 


Henrietta Finiſh — echtfarbig. 


Grtra fpezien!— 150 Morene Belour zu .. 


die allerneuchen Stoffe für Damen-Unterröde. 


Schuhe. 


Damen:Shuhe — Dongola 
Kid — zum Rnöpfen — 
Größen 3 bis 54 — regus 
lärer Preis $1.50, fo lange 
der Vorrath c 
reicht, Ju 


Eerge Haus -» Slipper! für 
—— Ten — in 
aben zogen — 

3 Wertb dc 
Knaberihube — Satin Calf 
Race — Dongola Obertbeil 
24 bit 4 c 
werth 81.50, zu 

nass Damen: und Kerren: 


Hude, alle Facond — $2 
Wert — alle si 
Gröben, ju..... PAs 
Baby⸗Schuhe —weiche Soh⸗ 
len — zum AKnöpfen und 
zum Schnüren — Größen 1 
bis 
m 


Unterzeug, Demden. 


50c Unterbemden u. «os 
fen für Männer, fanch 
arben, alle Grösen — 


derino — 


Sc Liste Thread Damen» 
Leibchen, eingefabt 
Seideband, bober 
und lange WUermel; ferner 
tiefe fpigenbejekte Um 
brella = Beinkleider, offen 


Schwarze oder meihe Ars 
beitsheımden für Männer, 
fowie einfache blaue, 144 


50c Negligee:Semden für Männer, ger 
nmiaht aus beftem Garner8 Percale 

50: farbige DVloufen für Knaben, gebügelt, mit F 
angenähtem Kregen, Größen 4 bis 12, 25 N 


Großer Reiter-Berfauf von SMleiderftofen—3 Partien Ü 


Reſter aller Art von ſchwarzen 
und farbigen Stoffen werbden 
geräumt zu diefen außergewöhn: 
li niedrigen reifen — eine 
wirflih ausgezeichnete Gelegens 
beit, jest Euren Bedarf zu 
deden. 
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Strumpimwaaren. 


Damenrümpfe — ſchwarz und loblarbig — naht: 
los — Ue und ÜBe rthe — jo lan 2 
der Vorrath reiht, per Paar 

——— — = ſchwarze baumwollene ⸗ naht · 
os — 124 Werth — 

a 6c 
Eine MuftersPartie don KRinderftrümpfen—feine 
Liste — ajlortirte Farben — Ze und Bde Wer: 
the — fo lange der Rorrath reiht, Ve 
zu 


nr rn ER 
Sump Kalen und Oefen, 2 Dubend 
auf der Karte, 


Chineſiſches Bügeleiſenwachs, 2 
Befte Qualität engliifhe Nadeln — 
Bapier mit 25 für 


Berimutterfnöpfe— ver Dukend 
Haarnadein—per Padet von 36 zu.., 


Wir beforgen das Anbringen bon Tapeten, bie 
am Freitag gefauft werden, zu 124c per Rolle. 
Arbeit garantirt. 


Neue Store, Ehzimmer, und Kallen-Tapeten— 
großes Ajlortiment—werth 10c und c 
123 die-Rolle, zu 


Barlor: und hzimmer-Tapeten— große Aus: 
wahl der neueiten Dejigns — löc 
die Rolle zu 


Hochfeine Tapeten—bübihe Gold: Tapeten in 
prahtvollen Rombinationen—ipeyiell— 1 2 1 c 
per Role 8 


Apothelerwaaren, 


Wood Violet Talcnm Rorder, jedes 


Grain garantirt, 2ic Größe 


Warner's Cascara Gathartic Pinf Pil: 
109 für 


Thompfen’s Ertract of 
einer Zufammenfegung 


Malt, in irgend 6ie 


meifter bes Thomas-Orcheiterd, bot 
mit der Ausführung des Solopartes 
von Mendelsſohns Violinkonzert eine 
Leiſtung allererſten Ranges. Was er 
an technifcher Sicherheit und Nüanci- 
rungafähigfeit de3 Tones darbot, war 
beiwundernämerth und betunbete den 
gereiften Künftler, für den es feine 
Vortragsfchtvierigkeiten mehr gibt. 
Durch feine iympathifche, klangvolle 
und guigefehulte Baritonftimme, wie 
auch durch feinen temperamentvollen 
Liedervortrag, bezauberte Herr Dumi- 
roff alle Hörer. Eine Künftler- und 
Meifterhand führte ben Dirigenten- 
ftab. Herrn Rubolf Ganz gelang e3 
portrefflih, bie fünfzig Mufiter des 
Ihomas-Orcefterd auch in ber Be: 
gleitung der Soliften zu fünftlerifcher 
Ihättgkeit anzufpornen. Dr. Emil ©. 
Hirjch zollte in feiner Feftrede den Da- 
men des Altenheim-frauenvereins für 
ihe felbftlofes Wirken hohe Anerten- 
nung. So geftaltete jich die anläßlich 
des 25jährigen Beftehens biefes Ver⸗ 
eind im Snterejfe des beutfchen Alten- 
heim beranftaltete Feſtlichkeit zu ei- 
ner in jever Beziehung erfolgreichen. 
—- —— 
Kirheun:- Jubiläum. 


Sonntag feiert die St Marien-Kirhenge- 
meinde das $eft ihres Tojährigen 
Be 


Am Sonntag findet die Feier des 
7ojahrigen Beſiehens der St. Marien⸗ 
Kirche, des erſien Chicagoer Gottes⸗ 
hauſes, ſtatt. Chicago war nur ein 
Dorf, als Vater“ St. Cyr im Jahre 
838 von St. Louis nach hier geſandt 
wurde, um die Leitung der Kirche zu 
übernehmen, die bis zum Jahre 184 
der St. Louifer Diözefe unterftellt 
war. 

jener Zeit, im J 1833, wohn 
men etwa Katholilen 
in Chicago. Mitglieder der Gemeinde 
waren Irländer, Polen, Deutſche, eini⸗ 
ge Italiener und Indianer. Heute 
zahlt Chicago 800,000 Katholiten, bie 
in 150 Kitchen ihre Andacht verrichten. 

Bor dem Eintreffen des „Vaters“ 
St. Chr gab e3 Heine Kirche irgend 
eier Yrt in Shicage. Drei Monate 


3%: 


| 


| Mädden-Hüte— 


Etoffe, die bis gu 50c Werth 
find, werden geräumt zu 1I%— 
Stoffe wertb bis zu $1.00r 
werden derfanft für 89 — und 
bodfeine Stoffe wertb bis zu 
81.50, geben zu S8c — jegt nit 
Eure Gelegenbeit, 


—V | 
2. Floor. 


hr 15 RVereale und Ginghams 
Shirt Wailts—! einzelne Vartien — 
alle Größen, werth volle T5c — um da: Pu 

mit aufzuränmen 25 x 


D u af die „MM“ geitridten % 
Kinder⸗Waiſts — Seide: B 
gebüfelter Hals umd WArmlöcer, all 

Größen, ic Qualität 


Baby: Kappen — 


Lawn⸗Hüte, elegant # 
garnirt 


Wwertd Sc und $1.00 — Auswahl 48c * 
Unſer Baſement offerirt 


Wieboldt's Lawn Mowers, 12, 14 
und 16 Zoll, zu 


Schneider & Trentamp „Reliable* 

2 Brenner Gas-Plates zu 

Wir haben auch die „Ieimel- Gas-Plates und 
nahezu jedes Fabrilat von Plue Flanıe Oclöfen E 
und Gafolin:Oefen. 


Groceries, 


Wieboldt's 

mehl, per 

8. & €. grannlirter Zuder, 
10 Pfund für 

Unele Jerry Pfannenluchenmehl, 
per Pacet 

XXX Soda Graders, 


Holman Spa 

3 Pund Fü : 
Fairbanks deutſche Familienſeife und Wieboldts 
Unele Jerry Seife, 10 Stücke > 


Gebrohener Reis, 
per Pf 


Gero Nutjlafe Preaffait Food, 


A. 
per 
Gute Tafel:Pfirfiche, 3:Pfunds 
Büchſe 

Guter Santos Kaffee, 

per Pfund 


B. oder E. 3. Ofenwichſe, 


ſter zu ſenden, errichteten nun aus un— 
behauenen Baumſtämmen eine Kirche 
an Dearborn und Lake oder South 
Water Straße. Die Gemeinde gedieh 
und mußte mehrmals umziehen. Zur 
Zeit des großen Feuers befand ſich ihre 
Kirche an Wabaſh Abenue und Madi— 
ſon Straße. Sie wurde ein Raub der 
Flammen, doch konnten ſämmtliche 
Kirchenbücher gerettet werden. Im 
Jahre 1844 wurde die St. Marien— 
Kirche eine Kathedrale, mit Rev. 
Quarters als erſtem Biſchof. Sie ver— 
blieb eine Kathedrale, bis nach dem 
großen Feuer die Kathedrale zum Heil. 
Namen errichtet wurde. Biſchof Foley 
wählte den Bauplatz aus an Wabafh 
Avenue und Eldredge Court, auf dem 
ſich heute die Kirche befindet. Pfarrer 
E. A. Murphy, ſeit 14 Jahren Seel⸗ 
ſorger der Gemeinde, erklärte geſtern 
Abend, nicht im Stande zu ſein, auch 
nur annäherend die Zahl der Gemein— 
demitglieder angeben zu können. Da 
die Kirche im Geſchäftsbezirk gelegen 
iſt, ſo wird ſie vornehmlich von Leuten 
beſucht, die ſich zu vorübergehendem 
Aufenthalt in Hotels hier aufhalten. 

Das Programm für die Feſtlichkeit, 
welche großartig zu werden verſpricht, 
iſt nur theilweiſe entworfen. Feierli— 
ches Hochamt wird im Beiſein von Erz⸗ 
biſchof Quigley von dem Pfarrer J. H. 
Nawn geleitet werden, dem aſſiſtirt 
werden wird von Pfarrer Downey von 
der St. Gabriel⸗Kirche, der auch die 
Feſtpredigt halten wird, dem Diakon 
J. C. Gillan, dem Sub⸗Diakon J. M. 
Scanlan, dem Hilfsprieſter F. Henne— 
berry und den Ehren-⸗Diakonen Pfar— 
rern E. A. Kellh und J. J. Flaherty. 
Der Altar wird mit Blumen geſchmückt 
werben. Ein vorzügliches Muſilpro⸗ 
gramm unter Mitwirkung des Tho— 
mas⸗Orcheſters wird zur Aufführung 
gelangen. 


ſrurz und Neu. 


* Die „City Tidet Office” der Erie- 
Bahn ift nad Nr. 334 ©. Clark Str, . 
im Grand Pacific Hotel-Blod, verlegt 
morben. Folgende Vertreter der Bahn 
fmb bort zu finden: E. N. Blafeälee, 
Stabi-Paffagieragent; P. €. Wi 
Stabt-Zidetagent; Fred. ©. Hpmar 

Peter Carpenter, 





Bowerjod’s 30c am Dollar: Berfauf 


$150,000.00 Lager 


von feinen Frühjahr: und -Sommer- 


Kleidern, gefauft von 


WORK BRO! 


* 


.Cco. 


und jebt zum Verkauf in Work Bros.’ 
altem Plab, Jadfon und Fifth Ave., 
2 ⁊ : 2 gerade wie gefauft, zu 30c am 


Dollar : : 


+ + DriginalsPreis-Zettel 


in deutlichen Zahlen an jedem Artikel. 


Alle meine Angeftellten Taufen vollitändige Ausftat- 


tungen für fi felbft 3 : : 


Thihte x x 3 


wieder in Chicago geboten : 


* Dies erzählt die Ges 


Soldhe Werthe wie diefe werden nie 


: Seid Flug 2: Unterſucht. 


Neinmwollene blaue SergesAnzüge, feines Sutter und Arbeit, neueſter Schnitt, 
breite Schultern, lenge und kürze Röde — Wort Vros. verkauften Ddiejelben 5.00 


für 812.76 und $15.0. Mein Preis 


ſche Cheviots — gemadt in den neueften 


Reinwollene fancy MWorftedtg — Glays, feine Eaffimeres, importicte ſchottl⸗ 
bjahrs- Moden, breite Schultern, 1.49 


rü 
verkauft von Wort Bros. zu 816, $18 et 


Wort Bros. Go.’ En Unzüge — alles importirte Stoffe, feinftes 4 
rbelt — verkauft von der Work Bros. Co. für *9.9 


ter und Beſatz, beſte 
und $30.0. Mein Preis 


Beite Euftom-made Anzlige — in Sodanum, Globe 


und Wet of England Worſteds, 


fhottiihen Komefpung,  irifhen Tiveede, franzöitichen Crepes und Vienna — alles im⸗ 


portirte Stoffe, bie neueften Mufter, breite militärtiche 
Top Hofen, der feinften Kundenfhneiver-Urbeit gleih — verkauft bon ber 
.0. Mein’ Preis 


Kurze Veberröde für Männer — in engliihem Whipcord und Govert-Tuh — 
utter, breite Schultern — verkauft von der Work Bros, 3.9 


Wort Bros. Co. von $X.W big 


einige mit jeidenem 


&o. für $12.00 bis $15.0. Mein Preis 


Schultern, Beg« 


12.9 


Mort BroB.’ feinfte Ueberrdde — in import. f&hottifhem 


Dicunas und Coverts, ftrift bandgemaht, du 
3 


genäht — Work BroB.’ Preis $25.00 bi 


omefpun, grauen 
chaus mit Seide gefüttert und 9 
835.0. Mein Preiß.............. 


Regen oder Sonnenſchein Cradenette-Röode — lang und weit, in den hopulds 
ren sen befte8 Material und Wrbeit, breite bufheled Schultern 9,98 


—Woͤrtk Bros. Co.'5 Preis $18.00 biß 


325.0. Mein Preis 


feine Hojen — nah den neueften Moden gefäpnitten, in al? ven neuen Mus 
* und, Farben⸗Effekten für das Frühjahr — Work Bros.“ Preiſe waten 2.00 


und 86 jetzt 


eine Hoſen — alle die neueſten Novitäten und fanch Gewebe, Schnitt nach 3 00 
* 


& neuchten Mode, befte 
felben zu 87.00 bi3 $10.0. Mein Br 


Stoffe und Ba — Borf Bros. Co, verkaufte dies 
ei 


Halstrachten — String Ties, Shield und Bow — 
—— 5x. An Jackſon und 5. Abenue, mein Preis 
t 


Kragen — reguläre 150 Waaren, an Jackſon und 5. Ave., 


Eimeaterd — reine Wolle, in allen tben — Work Bros. Eo.’3 2.50 
Wertbe — an Yadion und 5. ae: mein Preis — 


tft nur 


95 


arantire jen Artikel und jeden Preis in diefem Vers 
IH garantirı * gerade wie angegeben, u. nehme zurück, 


tauſche um oder gebe das Geld zurück 


für jeden Einkauf, der aus irgend 
einem Grund nicht ganz befriedigt. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der "Associated Press.’ 
Auland. 


Das Unwetter. 
Der Winter ftirbt im Weften fchwer! 


Houghton, Mich., 30. April. In den 
Kupfererz-Diftrikten ift in den lebten 
24 Stunden mehr, al3 ein Zub Schnee 
gefallen. Der Sturm dauert noch fort, 
und zwar mit einer Strenge, al3 ob es 
mitten im Winter wäre. Die Schlitten 
find wieder im Verkehr zu jehen. 

Marquette, Mih:, 30. April. Ein 
beftigerSchneejturm müthet im ganzen 
öberen Michigan. Die Temperatur ift 
in zwei Tagen um 55 Grad gefallen. 
Gemüſe undObſtbäume ſcheinen ſchwer 
gelitten zu haben. 


Lebenslängliches Zuchthaus we⸗ 
gen Goebel⸗Mordes. 


Frankfort, Ky., 30. April. Die Ge— 
ſchworenen, vor welchen in der jüngſten 
Zeit James Howard wegen Ermor—⸗ 
dung des demokratiſchen Gouverneurs 
Goebel prozeſſirt wurde, fanden den 
Beklagten ſchuldig und beſtimmten als 
Strafe lebenslängliches Zuchthaus. 

Um 10 Uhr Vormittags hatten die 
Geſchworenen erklärt, daß ſie ſich nicht 
einigen könnten. Sie wurden dann 
vom Richter wieder in ihr Berathungs⸗ 
zimmer geſandt, und um 11 Uhr ver⸗ 
tünbeten fie das obige Verdikt. 


— — — 


Auslaud. 


Die Roon⸗Feier. 

Berlin, 30. April. Die 100. Wie— 
derkehr des Geburtsages vom General⸗ 
feldmarſchall Grafen v. Roon wurde 
heute feſtlich begangen, und hier wurde 
unter großartigen Zeremonien das 
Roon⸗-Denkmal enthüllt, deſſen Schö— 
pfer der Bildhauer Harro Magnuſſen 
iſt. Das Standbild, zu deſſen Her—⸗ 
ſtellung der Künſtler direkt durch den 
Kaiſer beauftragt wurde, zeigt den 
Kriegsminiſter in einfachem Ueberrock, 
ohne Kopfbedeckung, in ganz ſchlichter 
Haltung. Es iſt dies das erſte Monu— 
ment, welches dem Organiſator des 
deutſchen Heeres in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt errichtet worden iſt. 

In Gumbinnen fand bereits Tags 
zuvor eine Feier durch das Füſilier⸗Re⸗ 
giment Graf Roon (ſtpreußiſches) 
No. 33 ſtatt, deſſen Chef der Feldmar— 
ſchall war. Zu derſelben erſchien auch 
eine Abordnung des ſchwediſchen 
Bohnftän-Regimentes aus Ldberalla. 


Der Broteft dersönnfigenoffenfhaft 


Berlin, 30. April. Der Konflikt 
zwifchen ber deutſchen Kunſtgenoſſen⸗ 
ſchaft und dem deutſchen Reichskom⸗ 
miſſär für die St.Louiſer Ausſtellung, 
Geheimen Dber-Regierungsrath Les 
wald, worüber bereit3 jüngft berichtet 
mworben ift, wirb in biejigen Künftler- 
treifen auf das Lebhaftefte erörtert. 
Meitau überwiegend hört man bie 
Meinung ausfprechen, daß Herrn Le- 
mwald3 Plan der Einfegung eines ge- 
mifchten Komited. ber einzig richtige 
fei. Die Kunftgenoffenihaft Hatte Tich 
nämlich auf den Ausftellungen in Chi- 
cago und Paris - keineswegs bewährt. 
Namentlich fegte e3 in Paris geradezu 
eine Blamage. Der jegige Proteft ber 
Kunftgenoffenfhaft hat lediglich bie 
Wirkung, auf die Uneinigfeit und bie 
Eiferfüchteleien innerhalb de beutjchen 
Kunftlebens ein bäpliches Licht zu 
werfen. 


Ameritanerin inBeipzig ertrunten 


Leipzig, 30. April. Bertha Geus, 
eine amerianifche Stubentin 123 
——— — 


Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 30. April. Nachdem der 
Reichts⸗Staatsſekretär des Innern, 
Graf Poſadowsky-Wehner, im Reichs— 


tag es abgelehnt hatte, die Anfrage 


der Konſervativen zu beantworten, 
wann die Handelsverträge gekündigt 
wurden, erklärte der Deutſchfreiſinni— 
ge Dr. Barth, es hieße die Regierung 
beleidigen, wenn man ihr zumuthe, die 
Handelsverträge ohne Weiteres im 
Voraus zu fündigen und mit "allen 
Ländern Zollfriege vom Zaun zu bre- 
chen. &3 jei ein großer Fehler, ein 
Tarifgefeh anzunehmen, welches fo ab 
furd fei, daß feine Regierung e8 durdh- 
zuführen vermöge. 

Paaſch, Nationalliberaler, jagte, 
feine Partei molle die alten Verträge 
nicht gefünbigt miffen, ehe neue gefi- 
&hert jeien. 

Herr p. Karborf erklärte, das ganze 
Land fei beunruhigt, weil man meber 
etwas von einer Künbizung der alten, 
noch einem Abſchluß neuer Verträge 

öre. 

Graf Kanit fragte, ob Deutſchland 
bereit ſei, ein neues Saratoga-Abkom— 
men mit den Ver. Staaten zu ireffen, 
oder ob es volle Gegen-Konzeſſionen 
fordern werde. 


Mehr, als 100 Todte! 
Ein Berg - Einfturz nordweftlichen 

Kanada. 

Vancouver, B. K., 30. April. Ym 
die jchredliche Kataftrophe, non welcher 
da3 Bergbauer-Stäbthen Frant ar 
den Rody Mountains betroffen wurde, 
ift noch zu melden: 

Die Zahl der Umgelommenen tft ſo— 
gar noch) größer, al& anfänglich berich- 
tet wurde. Nicht meniger, ala 112 
Einwohner von Frank fcheinen umge: 
fommen zu fein. Doch war die Kata= 
jtrophe anfcheinend fein Bulfan-Aus: 
bruch, auch feine Erplofion, fondern 
ein ungeheurer Einfturz an der einen 
Seite de3 Turtle Mountain, an deffen 
Fuße Frank liegt. Diefer Einfturz ift 
permuthlich durch ein Erbbeben verur- 
fat morben; bo meiß man no 
nichts Beftimmtes darüber, und Man- 
che glauben noch immer an die Bultan- 
Theorie. Andererjeit3 heikt es auch, 
daß die benachbarten Kohlengruben 
große Mengen Ga3 enthalten hätten. 
Gewaltige Maſſen Felsgeſtein über— 
ſchütteten die Hälfte des Städichens, 
und überdies folgte unmittelbar auf 
den Felsſturz eine Ueberſchwemmung, 
da der Old Man's-Fluß, welcher 
mitten durch das Städtchen ſtrömt, ſich 
durch das Geröll ſtaute. 

Indeß wurde das Städtichen, das 
etwa 1000 Einwohner zählt, vor völ⸗ 
liger Vernichtung bewahrt. Ein 
Damm hindert die Weiterverbreitung 
der Fluth, und man traf möglichſt 
raſch noch andere Gegenvorkehrungen. 

Die 19 Leute, welche zur Zeit in 
der Kohlengrube ſelbſt waren, bis auf 
2, konnten ſich an das Tageslicht hin— 
durcharbeiten. 

Portland, Dreg., 30. April. Eine 
Spezialdepefhhe aus Frant, N. W. 3, 
gibt folgende vorläufige Namenzlifte 
von Umgefommenen: 

Aler. Leith, ein Kaufmann, nebt 
Frau und 4 Göhnen; E. Adroyd, 
Kohlengräber, nebft Gattin; U. Clart, 
Arbeiter, nebft Frau und 5 Kindern; 
J. Sirota, Fuhrmann; Andrew Gare- 
fad, Fallenfteller; ©. Williams, Kob- 
lengräber, nebft Frau und 3 Kindern; 
Wr. Warrington, Koblengräber, nebit 
Frau und 6 Kindern; John Ban 
Dufen, Zimmermann, nebft Frau und 
2 Kindern; 3. Sumisd, %. Sumiß, 
B. Destid, %. Warrington, D. Yofter, 
U. Damed; Thomas Lod und M. 
Martigan, Kohlengräber; James Gra- 


im 


nebft Gattin; Nobert- 


m, Arbeiter, ) 
Malt Arbeiter; N. Nochette, Arbeiter; 
Thomas Delap, Mafhiniit; U. Tafh- 


mer; 4 Pr o 9% d) 
e — 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 30. April 1303. 


McVeigh, J. Leonard (ſämmtlich An—⸗ 
geſtellte des Eiſenbahn-Kontraktors 
McVeigh). 

Tödtlich verletzt wurden: Frau 
JohnWatkins und der 14jährige Lefter 
Johnſon. 

Edward beſucht den Papit. 

Rom, 30. April. In einer geſchloſ⸗ 
ſenen Equipage, und unter zivilpoli—⸗ 
zeilicher E3forte, fuhr König Ediwarb 
bon England nad) dem Batifan und 
befuchte Bapjt Leo. Um dem ftrengen 
Zeremoniell des Vatifanz zu genügen, 
benußte er feine Equipage, welche dem 
Quirinal (italienifchen Hofe) gehörte, 
und fuhr auch nicht vom Duirinal 
nad dem Batifan, jondern begab fich 
zuerft nach dem britifchen Botfchafter- 
amt unb bielt ji dort einige Zeit 
auf, worauf er die Kutjche beitieg. Er 
trug die Uniform eines Feldmar= 
ihalle. Der heilige Vater, der ben 
König an der Schwelle feiner Privat- 
gemächer empfing, trug ein meiße3@e- 
wand und auf dem Haupte ein rothes 
Sammetfäppchen mit Hermelin ver- 
bramt. Das Geficht des Papftes war 
mie Elfenbein, aber er bemegte "ch ob 
ne Interftüßung und anfcheinend oh- 
ne Schwierigkeit. Nachdem der Kö— 
nig und der Papjt ein paar Worte auf 
Franzöſiſch gewechſelt, ſchritten Beide 
in das päpſtliche Privatzimmer, und 
die Thür ſchloß ſich hinter ihnen. Nach 
Verlauf von 20 Minuten wurde das 
Gefolge des Königs hinein gelaſſen 
und dem Papſte vorgeſtellt, und gleich 
darauf verließ der König den Vatikan 
und fuhr unmitetlbar nach dem Qui—⸗ 
rinal zurück. 


Aus der Offiziersliſte geſtrichen. 
München, 30. April. Wie man mit— 
theilt, iſt der Rittmeiſter Freiher: 
Maximilian v. Horn, Chef der Eska— 
dron Jäger zu Pferde im 1. bairifchen 
Armeeforps, der feinen „Selbitmord“ 
aus Meran, Tirol, meldete und dann 
nach unbefannten Regionen verbuftete, 
um der Strafe für begangene Wechfel- 
fälfhungen in der Höhe von 70,000 
Mark zu entrinnen, aus der Offizier 
lifte geftrichen worden. 
Dampfernadhridten. 


“ibaegangen. 


New York: Rhyndam nah Rotterdam; St. Paul 
nah Southampton; Celtic und Georgic nach Liber: 
pool; Daggry nad Merito. 

Nieder-Mihigan: Regenjchauer heute Abend und 
Donnerftag, am lektgenannten Tage—im nördlichen 
und weitlichen Theil jhon heute Ubenp—fühler. Leb: 
bafter bis ftarfer Nordiwind. 

Wistonjin: Negen heute Abend und Donnerftag; 
am legtgenannten Tage mögliher Meije Schnee. Käl: 
ter im öftlihen und jüdlihen Theil; Iebhafter bis 
ftarter Nordwind. 


Gefegrapfifhe Holizen.. 


Inland. 

— Waldbrände bedrohen die Stab: 
Onaway, Mich. 

— Der Milwaukeer Bürgermeiſter 
Roſe iſt ſchwer erkrankt. 

— In Newyork kam geſtern der er⸗ 
ſte Sonnenſtich-Fall in dieſem Jahre 
vor! 

— Im ganzen Nordweſten haben 
Schneeſtürme und ungewöhnliche Käl⸗ 
te mehr oder wenigerSchaden an Obſt 
und Frühgemüſen verurſacht. 

— Durch einen Unfall auf dem 
Bandalia = Geleife wurden zu Terre 
Haute, Ind., drei Berfonen getöbtet 
und ein Dutend jchmwer verlegt. 

— Viehzüchter follen im Ganzen 25 
Millionen Dollar für eine Ko=opera= 
tio-Gejelichaft zur Befämpfung des 
„Beet Iruft“ gezeichnet haben. 

— Urthur M. Kuehne in Milmaus 
fee befannte fie jchuldig, ala Erb» 
Thaft3-Bermwalter $13,000 unterfchlas 
gen zu haben, und wurde zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 

— Bei einer Erplofion in feiner 
Mafchinenmwerkitatt in Nemwart, N. %., 
wurde Reinhard&cheibler, ein herbor» 
ragender Gejhäftsmann, getödtet, und 
8 andere PBerfonen wurden verleßt. 

— Auf der Lafe Erie- und Detroit 
Eijenbahn verloren bei einem Zufam= 
menftoß zmeier Züge drei Perfonen 
das Leben, und mehrere andere trugen 
Verlehungen davon. 


— Zu San Franzisfo trafen 57 
Chinejen ein, welche auf den Hanffel- 
bern Merifos beichäftigt werben fol» 
len. Sie bilden den Bortrab von 25,» 
000 &inefifchen Familien. 

— Der befannte Komöpdienfpieler 
Stuart Robjon ift in Nem York im 
Alter von 67 Yahren plößlich geitor- 
ben. Er hatte 51 Jahre der Bühne 
angehört. 

— Der neuejte Schneefturm in Ne- 
brasfa fjchädigte auch den Bahnver: 
fehr, und in WHyoming, mo zum Theil 
bereit3 die Schaffehur begonnen hatte, 
find mahrjcheinlich viele Schafe umge» 
fommen. 

— Morgen beginnt im Staat Mi- 
higan die offene Gaifon für den 
Yang von Bachforellen; folche jebodh, 
die weniger al3 7 Zoll lang find, bür- 
fen nicht gefangen merben; aud) darf 
Niemand mehr als 50 Forellen im Tag 
aus irgend einem Strom fifchen. 

— Der britifche General Baden 
Powell, feinerzeit Vertheidiger von 
Mafeking, welcher das amerikaniſche 
Heeresweſen inſpizirte, ſagt, die Ka— 
vallerie der Ver. Staaten ſtehe in vie⸗ 
len Beziehungen hinter der britiſchen 
zurück. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 7, 
Cincinnati 83; Pittsburg 4, St. Louis 
0; Brooklyn 2, Boſton 0; New York 
9, Philadelphia 5. „American Lea⸗ 
gue“ — Detroit 10, Chicago 1; Wafh- 
ington 9, Bofton 5; Nem York 5, Phi- 
labelphia 4; Cleveland 4, St.Louis 1. 


— Der New Yorker Appelibof bat 
eine wichtige Entjcheibung erlaffen, die 
in Kürze bejagt, daß eine Heirath, 
welche durch Betrug erlangt murbe, 
nicht bindend ift. In dem vorliegen» 
den Fall war der Mann durch Unter» 
fchiebung eines. Kindes, deffen Vater 
er angeblich war, zur Heirat beran» 
laßt worben. 

— Aus SL, wird < 
meldet: Fr arb Morr 

ten in 


erfhoffen. Ihr Mann Hatte einen 
Streit mit ihrem Bruder Frank 
Sronthite und fuchte, feinen Gegner 
zu erfchießen. Frau Morrifon marf 


ſich dazwiſchen und empfing eine volle 


Ladung in die Bruft. Beide Männer 
find in Haft. 

— Brof. Stepgen M. Babeod in 
Milmaufee tündigt an, daß, mie er 
entdecit habe, das Gemicht jedes Kör- 
per3 pur) die Veränderungen der 
Moleküle bedingt fei, oder, daß das 
Gewicht im umgekehrten Verhältnif zu 
der ihm anhaftenden Energie ftebe. 
Hierdurch würde die alte Theorie der 
Erhaltung der Kraft über den Haufen 
geworfen. 

— Das Leben vieler Baffagiere ber 
MWabafh-Bahn ruhte für die Dauer 
mehrerer Stunden in der Hand eines 
MWahnfinnigen. Der Zelegraphift D. 
©. Raufham auf der Station Prag, 
SU., wurde mährend der Arbeit plö- 
Yich irrfinnig. Kurz vorher muß er 
eine Ahnung feines Zuftandes gehabt 
haben, denn er entzündete die rothe La= 
terne, um den anflommenden Zug zu 
marnen. 

Ausland. 

— Der amerifanifche Botfchafter 
in Baris, Porter, deffen Gattin fürz- 
lich ftarb, hat feines amtlichen Funttio- 
nen wieder übernommen. 

— Das europätfche Gefchmader der 
amerifanifchen Bundeäflotte traf in 
Marfeille ein und taufchte mit den 
Forts den üblien Salut aus. 

— Die Ausmeifung der ' franzoft- 
ſchen NEE vom Kloſter 
Grande Chartreuſe vollzog ſich ohne 
große Schwierigkeit. Truppen hielten 
die Volksmenge in Schach. 

— Das japaniſche Auswärtige Amt 

veröffentlicht eine Depeſche, welche die 
vollſtändige Räumung der Sching— 
King-Provinz (Mukden) der Mand⸗ 
ſchurei ſeitens der Ruſſen meldet. 
Die venezolaniſche Regierung 
entzog verſchiedenen auswärtigenſton— 
ſuln, darunter auch zwei deutſchen, 
wegen Einmiſchung in die inneren An—⸗ 
gelegenheiten des Landes das Exequa— 
tur. 

— Einer Londoner Depeſche zufol⸗ 
ge wird der Chemiker Nordenkötter, 
der im Februar von Berlin floh, weil 
er angeklagt war, Quackſalberei ge— 
trieben zu haben, nach Deutſchland 
ausgeliefert werden. 

— Wie der Londoner „Times“ aus 
Peking gemeldet wird, hat Rußland, 
abgeſehen von den bisher berichteten 
Forderungen, auch noch das Verlan—⸗ 
gen geſtellt, daß der Liaufluß blos 
Schiffen, die unter ruſſiſcher Flagge 
ſegeln, offen ſein ſoll. 

— Das Abkommen zwiſchen der 
„International Mercantile Marine 
Co.“ (Morgan'ſcher Dampfertruſt) 
und ber britifchen Regierung hat nun= 
mehr innerhalb der, früher bezeichne- 
ten Grenzen feinen enbdgiltigen Abs 
fhluß gefunden. 

— Das Gtatiftifche Bureau veröf- 
fentlicht Mittheilungen über die Zahl 
der Ehefcheidungen in Preußen. Dars 
nad) fielen von 1895 bis 1899 auf 
100,000 Ehefhließungen 101 Scei- 
dungen, aber im Yahre 1901 fiel bie 
Zahl der LZetteren auf 77 per 100,000 
Heirathen. An Berlin fielen dieScheis 
dungen in demfelben Zeitraume vom 
457 auf 273. 


XoTfalberidht. 


Sohlenfhuppen-Brand. 
Der verurfachte Schaden beträgt etwa $6000. 


In einem Kohlenfhuppen der Me: 
tropolitan-Hochbahngefelihaft an 46. 
Avenue und Flournoy Straße, in mel- 
chem mehrere hundert Tonnen Kohlen 
lagerten, brach heute früh gegen 1 Uhr 
ein Feuer aus. Als die fofort alar- 
mirte Feuerwehr auf der Branbitätte 
eintraf, ftanden Schuppen und Inhalt 
in Flammen. Vom Hohbahngerüft 
aus fchleuderten die braven Feuermehr- 
leute ganze Ströme Waflerd in da3 
brennende SKoblenlager. Bon ber 
Gluthhite faft verfengt, vom Koblen- 
dampf fat erfticht, mußten fie häufig 
fi ihren Weg an den Schläuchen ent 
lang nad) Stellen tappen, too fie frifche 
Luft zu athmen und fich zu erholen im 
Stande waren. 

Das Teuer wurde gelöfcht, nachdem 
die im Schuppen ftehenden, mit Koh 
len beladenen und gleichfalls brennen- 
den Güterwagen, welche die Feuerwehr 
an einer erfolgreichen Belämpfung bes 
Brandes verhindert hatten, herausge- 
zogen morben waren, und nachdem e3 
etwa $6000 Schaden verurfacht Hatte. 
Man muthmaßt, daß der Brand dur 
eine Kreuzung eleftrifcher Dräbte, ober 
aber durch einen unadhtfam fortgemor=- 
fenen, noh glimmmenden Figarren- 
ftummel verurfacht wurde. 


— — — — — 
In's Irrenhaus. 


Dorthin wurde heute der frühere Alderman 
Jockiſch geſchickt. 

Chas. Jockiſch, 57Jahre alt und Nr. 
10425 Avenue M, South Chicago, 
wohnhaft, wurde heute im Irrengericht 
für geiſtesgeſtört befunden und vom 
Richter nach der Irrenanſtalt in Elgin 
geſchickt. Yodifch wurde, ala im Yab- 
re 1889 South Chicago der StabtEhi- 
cago angegliedert murbe, al3 erfter Al: 
derman be3 neuen Bezirl3 in ben 
Stabtrath gefhidt, dem er aber nur 
einen Termin lang angehörte. Gein 
— *— wurde der gegenwärtige 
Stadtſchatzmeiſter Hummel. Jockiſch 
betrieb bis zum Jahre 1886 eine große 
Rahmenfabrik, ſpäter errichtete er auf 
dem Grundſtück, auf welchem ſie ſtand, 
ein Miethsgebäude und zog ſich vom 
Geſchäft zutück. Nach Ausſage der 
Aerzie iſt eine Heilung in ſeinem Falle 
kaum möglich. 


Roß zu 
— 


— Wohlgemeinte Richtigſtellung. — 
Sonntagsreiter — ifo 


MENPEL 


Jährlicher ai Verkauf von IMuslin-Anterzeug. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Unerhörte Erfparniffe in fanitärem Mluslin-Unterzeug. 
Morgen, Freitag Morgen, beginnen wir da3 große Mai-Ereigniß, auf welches Taufende vorfichtiger Damen gemar» 
tet haben—ber große MaisBerfauf von Muslin-Unterzeug—eine Zeit, zumelcher die Preife die niebrigften des 
Schres und die Erfparniffe von einem Viertel biß zu einem Drittel betragen. Als Jhr an Winter-Uinterzeug badj- 
tet, bereiteten toir biefen großen Verkauf vor und juchten die Märkte ab nach den beiten Qualitäten zu den niedrig» 


ſten Preiſen. 


Die Aſſortiments ſind reichhaltiger und verſchiedenartiger in Facons, als je zuvor. Prachtvolle neue Nainfoots, 
Longceloths, Muslins und Cambrics wurden zu deren Anfertigung verwendet, und fie find hübſch beſetzt mit 


feinen Spitzen, Stickereien, Bändern 


auszufinden. 
4560 für Nachtkleider. 


— 


Nachtkleider zu 25c ift 
eine außerjt ungewöhn- 
liche Offerte, dies ift je- 
bob morgen bier der 
Fall. hr müßt fie zuerft anfehen, um 
deren wirklichen Bargain-MWerth her- 


25C 


Meite Unterröde 


Hauptartifel bilden bei 
diefem großen Mai- 
Verkauf non Muslin-Unterzeug, ber- 
ſchiedene ſehr hübſche Muſter zur Aus— 


für 


werden eine der 


250 


wahl zu einem ſehr ſpeziellen Preis. 


75e für Nachtkleider. 


—2, für Nachtkleider. 
BJ: 1.25 für Nachtfleider. 


8 


1.45 für Nachttleider. 


6 für Korfet-Bezüge. 
19e für Korfet-Bezüge. 


45e für Unterröde. 
@5e für Unterröde 


für Unterröde. 
1.25 für Unterröde. 
1.45 für Unterröde, 


10 c für Beinkleider. 
15e für Beinkleider. 


25e für Korſet-⸗Bezüge. 


, für Korſet⸗Bezüge. 
350 4560 für Korſet-Bezüge. 


19e für Beinkleider. 
Beinkleider. 


19 c für 
25e für Beinkleider. 


@5e für Korjet-Bezüge. 
1.00 f. Korjet-Bezüge. 


Maichitoff-Beiter für den Sommer, 5c. 


Unübertrefflihe Werthe in allen Arten von Majchftoffen in unferm großen Mai-NRäumungs-Rerkauf. 
für Diefe Art Stoffe während des legten Monats ift verantwortlich für die Preis-Herabjekung. 


Sparjamkfeits:Bafement. 


45e für Beinkleiber. 
59e für Beinkleiber 


Das unfatfonmähige Wetter 
In Verbindung mit unferer eiges 


nen Anjammlung von Rejtern kauften wir über 60 Kiften von neuen hübjchen bedrudten Foulards, beftidten, Jacquered Swiffes, feis 


nen franzöſiſchen Lawns, Dimities, Novelty bedrucktem Madras, weißer Grund in hübichen 


ſchwarz und zweifarbige Schatti— 
rungen, Miſchungen in — 
Streifen und ſchlichten Shirtwaiſt 
Suitings, feines franzöſiſches und 


— 


IC 


jchottijches 323Öllig. Madras, Or: 
ford, Canvas lot, Galatca 
Cloth, Duck, Tiſſue, merceriged 
Satine, Corded Novelties, ſchlichte 


Punkten, Muſtern und Streifen, 
farbige Swiſſes und Lawns, ſpi⸗—⸗ 
tengeſtreifte Mulls, bandgeſtreifte 
Lawns und Dimities, Percales in 
dunklem, mittlerem und hellem 


Grnud, ganz weißes Cheviot, Seerſucker, Gingham, Zephyr, Draperien, Silkolines, Denims, Cretonnes, Tinſel Crepes und Crepon 
Suitings. Die Längen ſind 2 bis 10 Yards, einſchließl. beinahe aller bekannten Waſchſtoffe, welche in dieſer Saiſon hergeftellt wurs 


den, und in durchaus neuen Muſtern und Schattirungen. 


In der Schwebe. | 


I 
| 
| 


Die Arbeiterinnen haben iiber einen | 
Riejenftreik zu enticheiden. 


Au den Erntemaidhinenfabriten. 


Schliegung der Sleifcherläden an Sonn: und 
Sefttagen, fowie Abends. — Taubjtumme 
Streifer erringen einen Sieg. —Präfident 
Noung beurlaubt. 


Präfident W. ©. Scharbt hat den 
Vollitredungsrath der Tyeberation of 
Zabor auf heute Abend zu einer GSi=- | 
tung einberufen, in tmelcher über bie | 
Antnüpfung von Verhandlungen mit | 
dem Erntemafchinen-Truft zur Beile— | 
gung der Urbeitsdifferenzgen berathen | 
werben fol. Wie die Deering’fche Ern- | 
temafchinenfabrif dürften auch dieMe= | 
Cormid’schen und die Plano’schen Anz | 
lagen gefchloffen merden, denn da3 
Streiffieber hat auch die Taufende der | 
bort befchäftigten Arbeiter ergriffen, | 
und diefe werden bon Organifatoren 
ber Federation of Labor in Schaaren 
zu neuen Gemwerffchaften vereinigt. E3 | 
berlautet, daß die große Mehrzahl der | 
Ungejtellten in jenen beiden Yabrifen | 
bereit ber einen oder anderen Gemerf- 
Ichaft beigetreten ift. Heute Abend fin- 
amt ge Maffenverfammlung der Leute 

att. 

Ob bdiefer Niefenftreif, der fi in 
meiten Kreifen der Bevölkerung fühl- 
bar machen dürfte, von langer Dauer | 
fein wird, läßt fich fchtwer beurtheilen. | 
Die Herftellung der Erntemafchinen in 
den Deering’fhen Anlagen für den 
diesjährigen Bedarf ift fomeit borge- 
I&ritten, daß fchon im legten Monat 
1300 der 6175 Arbeiter wegen Man: 
gel an Bejhäftigung entlaffen mur= | 
den. Weitere Entlaffungen waren für 
den MonatMai in Ausficht genommen. 
Die Streifer behaupten jedoch, baf die 
Borräthe der Gefellihaft an Material 
zum Binden bes Meizens nicht aus— 
reihen, und bie bamit bejchäftigten 
Mädchen haben fich den Streifern an- | 
geichloffen. 

Der Streit in der Deering’fchen 
Yabrif wurde durch die Weigerung der 
Gejellihaft, die Gewerkjchaft der Me: | 
tallarbeiter anzuerfennen, herbeige- 
führt. €. U. ©. Clarke, der Haupt- 
Superintendent ber Deering’fchen | 
Merte, erklärt, das Verlangen ſei un— 
billig, da die Yirma nie einen Unter- | 
f&hieb zu Ungunften von Gemwerffchaft- 
lern gemacht habe, und folche ebenfo 
bereitwillig. anftelle, wie Nichtmitglie- 
der bon —— Der Streik 
ſei zu einer Jahreszeit erklärt worden, 
wann die Zahl der Arbeiter bedeutend 
verringert werde. Die Firma habe ge⸗ 
nügend Maſchinen u. f. m., um allen 
Anforderungen zu genügen. Die voll: 
ftändige Einftellung bes Betriebs ver- 
urfache ihr daher feine erniten Unbe- 
quemlichkeiten. 

Die Streiker verfammeln fich in drei 
Hauptquartieren. Die Schmiede Nr. 
250 Chicago Avenue, die Gieher Ede 
Elybourn und Afhlanb Abe. und bie 
anderen in ber Sozialen Turnhalle, 
Belmont Avenue und Baulina Straße. 

heute Abend 


b 
2 a ammlung zur Bollen- 
bung ber 


* 4 bie 100 I 
bie fet 


Vier große Partien zu 123, 


geitern bemachen, noch nicht zurücges 
zogen, obſchon vollſtändige Ruhe 
herrſcht. Die Streiker haben natürlich 


Poſten ausgeſtellt, und dieſen gelang es 


heute früh um 5 Uhr, 150 Arbeiter, 
welche in der Bindfadenfabrik beſchäf— 


tigt und eingeſchmuggelt werden foll- | 


ten, zu überreden, umzukehren. Unter 
Leitung von F. C. Francke iſt ein 
Hilfskorps gegründet worden, welches 
die Wachpoſten verſtärken ſoll. 

Auch die MeCormick'ſche Fabrik an 
der Waſhtenaw Ave. und dem Abivaf- 
ſerkanal war heute von Streikerpoſten 
umſtellt, der Betrieb wurde aber nicht 
geſtört. Von den 800 Mädchen, wel— 
che dort mit Bindfadenanfertigung be— 
ſchäftigt ſind, waren heute nur fünf— 
zehn ausgeblieben, und dieſe wurden 
unter Polizeiſchutz nach der Fabrik 
gebracht. Ob der Streik ſich auf die 
McCormick'ſche Anlage ausdehnen 
wird, ſcheint ganz von dem Verhalten 
der Arbeiterinnen in der Bindfaden— 
fabrik abzuhängen, da letztere allein 
zur Zeit in vollem Betrieb iſt und den 
diesjährigen Bedarf noch nicht herge— 
ſtellt hat. Die Wachpoſten rekruti— 
ren ſich aus den bereits ſtreikenden Me— 
tallarbeitern, Maſchiniſten und Hei— 
zern, Holzverarbeitern und Schmie— 
den. Eine große Menge, in welcher 
die in den letzten Wochen entlaſſenen 
2000 Arbeiter die Mehrheit bilden, 
umlagert die Werke. 


ſchen Fabrik, Weſt Pullman, war der 


Betrieb heute ebenfalls noch in vol— 
lem Gange. 
* * 

Die Beſitzer derFleiſchläden auf der 
Weſtſeite und der Nordſeite haben mit 
der Fleiſcher-Gewerkſchaft 219 einen, 
morgen in Kraft tretenden, einjähri— 
gen Arbeitsvertrag abgeſchloſſen, wo— 
nach die Fleiſchladen an Sonntagen, 
dem Arbeitertage, den höheren Feier— 
tagen, ſowie Abends nach 6 Uhr, au— 
ßer an Samſtagen und den Abenden 
vor einem Feiertage, geſchloſſen ſein 
werden; des Weiteren wird die zehn⸗ 
ſtündige Arbeitszeit eingeführt, für 
Ueberzeit-Arbeit Extrabezahlung ge— 
leiſtet (Doppelbezahlung an Sonnta— 
gen undFeſttagen) und die ausſchließ— 
liche Anſtellung vonGewerkſchaftsmit— 
gliedern bedingt. Der Lohn bleibt 
wie bisher. Der Vertrag erſtreckt ſich 
auch auf die Fleiſchfahrer; die Wurſt⸗ 
macher und Schweineſchlächter in Eis— 
häuſern erwirkten ſogar eine neun— 
ſtündige Arbeitszeit, ſind aber gehal— 
ten, im Nothfalle an Sonntagen und 
anderen Feſttagen zu arbeiten. 

Der Vertrag wird in einer, auf 
heute Abend nach der Aurora-Turn⸗ 
halle, Aſhland Ave. und DiviſionStr., 
einberufenen Verſammlung von den 
Fleiſchern gutgeheißen werden. 

Vertreter der Chicago TelephoneCo. 
haben in einer Verhandlung mit Ab— 
geſandten der ſeit Wochenfriſt ſtreiken⸗ 
den Kabelſpliſſer deren Forderung von 
$3.75 und $3.50 Tagelohn für Leute 
erſter und zweiter Klaſſe und die von 
$2 und $1.75 für Spliffer-Gehilfen 
für zu hoch erklärt, und eine Ermäßi- 
gung gefordert. Dies Automatic 
Smwithboard Eo. hat ihren 300 Tele- 
pbon= und Schaltebrettarbeitern ben 
eforberten Lohn bewilligt, und bie 

beit ift heute wieder aufgenommen 
worden. Ueber ein Drittel biejer 
Leute find Taubftumme. 

Der Bollftredungsausfhuß ber 
Teamfter3’ Union tritt heute Abend 
ufammen. €3 verlautet, daß die Re- 

tion bes Präfidenten 


Sn der PBlanos | 


9e, 5o und 3c. 


‚ den wird. Herrn PYoung3 Verhalten 
ı hat in meiten Kreifen ber Fuhrleute 
ı Bebenfen machgerufen wegen ber Ge— 
fahren, welche die Union infolge ber 
ı Ihätigfeit der rabifalen Mitglieder be- 
| drohen. 

Der Gemerkfchaftsrath der Bauma= 
| terialien = Arbeiter hat geftern Abend 
| Schritte gethan, um alle Zweige diefes 
| Handmwerf3 zu organifiren. 

| Das Schiedsgericht, au Kichter 
| Tuley, Frl. Jane Addams und Dr. 
Emil ©. Hirfch beftehend, hat entfchie- 
| den, daß die Ladies’ GarmentWorfers* 
ı Union ®. Friedman aufnehmen müffe, 
| da diefer in Nothiwehr handelte, ala er 
Louis Strobinski niederſchoß. Aus 
dieſem Anlaß war Friedman die Auf— 
nahme verweigert worden. 

Der Streik der Bauhandwerker in 
Waukegan hat mit einem Siege der 
Leute geendigt; die Bauunternehmer 
haben die achtſtündige Arbeitszeit und 
40 Cents Stundenlohn zugeſtanden. 

Die Straßenbahner und Kabel— 
ſpliſſer der Südſeite haben die Ent— 
ſcheidung des Schiedsgerichts geſtern 
Abend angenommen. Ueber die For— 
derungen der Zugbeamten der Metro—⸗ 
politan⸗Hochbahn iſt das Schiedsge⸗ 
richt heute im Briggs Houſe in Ver— 
handlungen eingetreten. 

* * * 


| Heute Abend finden folgende Ge— 


I 


| mwerfjchaftsverfammlungen ftatt: 


Giettriter, Nr. 134 — 196 Wafhington Str. 
Telephon= und Schaltebrett:Arbeiter — 132 Fifth 
Ude 


Baufchreiner, Nr. 13 — 142 W. Mapdifon Str. 

Baujchreiner, Nr. 521 — 106 Randolph Str, 

Gewerfihaftsrath der vereinigten Kleiderarbeiter — 
167 Wajbington Str. 

„Stationary Engineers’— 145 Randolph Etr. 

Kutihen: und Wagenbauer — 27 N, Elarf Str. 

Tlericher der Nocd« und Meitieite — Wuroras 
Zurnballe. 

Aufwärter — 122 La Salle Str. 


Branuten ihren Männern Durd. 


Nahmen obendrein mit, was fie für die Zus 
Funft nicht entbehren wollten. 
Luther X. Merriman, Befiger und 
Leiter der im Gebäude an ber Ede 
von 69. Straße und Wentmorth Une. 
befindlihen Modemaaren =» Handlung, 
ift feit gejtern Abend Strohmitiiwer. 
Seine Gattin Delia ift, nebit ihrem 
fünfjährigen Sohn, aus der Wohnung 
bes Ehepaars, Nr. 7001 Perch Ape., 
unter Mitnahme ihrer jämmtlichen 
Saden verſchwunden. Merriman 
| glaubt mit Beftimmtheit annehmen zu 
dürfen, daß rau Delia auf der Reife 
nad) Topo Chico Springs, unweit von 
Monterey, Merito, begriffen ift, mo ihe 
Bater, Samuel Lee, ein reicher Eifen- 
babn=Unternehmer, mohnt. ’ Sie 
ihrem Manne in ber * Zeit wie⸗ 
derholt damit rn ihn zu verlaf- 
fen und zu ihren Eltern nad Merito 
zurückzukehren. 
John Goodwin, Eigenthümer eini⸗ 
ger Logirhäuſer auf der Nordſeile, 


war geſtern Abend höchſt unangenehm 


überraſcht. als er in ſeiner Wohnu 
| Pr. 670 Dft Chicago Abenue, nur 


die fahlen Wände vorfand. rn einem = 
| Briefe, den fie hinterlaffen, nahm feine = 
Gattin, vorgeblih auf Nimmermwieber- 7’ 
fehen, von ihm Abfchieb. Sie hat die 7 
gefammte Wohnungs-Einrihtung mil» 7 


genommen. 
— — mtw — 
— Einfah. — Junge Witime: 


mehr, aber ich bin mir noch 
mit was für einem ich 


merbe.” — 
mit einem 


* * 
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4 R 
Fo, im * 
portofrei 


‚ frei ins Haus geli 1 Ent 
efert. a 


Ri Geuntagpoß 


Eutered at the Postofice at Chicage, IL, as 
wecond class matter. — 


Das Felt in &t. Louis. 


Heute vor hundert Jahren wurde 
ber Vertrag unterzeichnet, durch wel⸗ 
chen Naͤpoleon als erſter Konſul der 
franzöſiſchen Republik das damalige 
Bonflana Gi, die Ver. Staaten von 
Umerita abtrat. Das Gebiet, melches 
auf biefe Weife in die Hände der jun 


4 gen ameritaniſchen Republik gelangte, 


war von ungeheurer Ausdehnung. Es 
Dee alles Land zimifchen bem 
Miffiifippifluffe und ben Yelfengebir- 
gen, mit Ausnahme der von den Spa⸗ 
niern bejebten Gebiete im heutigen 


“ Serad, Kolorabo u. f. m. — man 


mußte gar nit mie groß e8 war — 
aber e8 mar zum meitauß größten 
Theile noch völlig unerforfchte Wild» 
niß und die Bevölferung befchräntte 
fih, abgejehen von den Indianern, 
auf höchitens 90,000 Köpfe, von bes 
nen an die 40,000 Sklaven maren. 

Die von den Ber. Staaten an 

tanfreich bezahlte Summe von $15,- 

‚000 mar für damalige Begriffe 
ein jehr großer Haufen Geldes, und 
troß der Größe des Gebiet3, feiner un» 
äweifelhaften. Fruchtbarkeit und ber 
mwirtbfchaftlihen Möglichkeiten, bie e3 
bot, jhien das Geichäft pamal3 vielen 
fein befonderer „Bargain“. E3 märe 
auch wohl faum zum Kauf gefommen, 
wenn die leitenden Staat3männer in 
MWafbington nicht die Engländer ge= 
fürdtet Hätten. Hauptfählihd, um 
eine Befibergreifung des Gebiet3 bon 
Geiten der Engländer zu verhüten, 
entihloß man fih in Wafhington da= 
zu, e3 jelbit zu erwerben. 

Heute weiß man, ein mie guter 
„Bargain” der por Hundert Sahren 
abgejhlofjene Kauf war. Aus dem 
bamal3 von Franfreih erworbenen 
Gebiete wurden nicht meniger al3 
vierzehn Bundesstaaten gejchaffen; de= 
ren Bevölkerung beziffert fich heute 
auf etwa 15,000,000 Köpfe und ihre 
Hilfsquellen ſcheinen unerſchöpflich. 
Mehr als die Hälfte des Weizens des 
ganzen Landes wächſt auf dem Gebie— 
te de3 alten Zouifiana und der Werth 
ber lebtjährigen Welfchfornernte des 
einen Staates oma allein war jechE« 
mal jo hoch al3 der Anfaufspreis. E3 
it nur natürlich und felbitverjtänd- 
ih, dah die ganze Nation fich heute 
nach Hundert Jahren beglüdwünfcht 
zu ‚der Meisheit der damaligen 
Staatsmänner, die allen Broteiten 
zum Iiroge den Kauf abjchloffen, sind 
daß man fich entfchloß, die Hunbdertite 
Mieberkehr des Tages gebührend zu 
feiern. 

Diefe Feier beginnt mit dem heutie 
gen Tage, und ©t. Louis, die„Haupte 
Stabi“ des großen Gebiets, ift ber Teit- 
ort. Der Präfident der Ver. Staaten, 
der frühere Präfident Cleveland, bie 
höchſten Bundesbeamten, vieleStaats⸗ 
gouderneure und herborragende Bür- 
ger aus allen Theilen des Landes fan- 
den fih in St. Louis ein, in mohlge- 
fegten Neben die Bedeutung des Tas 
ged in’3 hellite Licht zu rüden und 
mitzufeiern. Der Höhepunkt der Feier 
mwirb erreicht werben in ber feierlichen 
Einweihung ber von der Stabt St. 
Zouis geplanten großen Weltauzftel- 
lung, welche al3 großes Friedenswerk 
Die gewaltige Bedeutung jener frieb» 
lichen Erwerbung vor hundert Jahren 
aller Welt fundthun jo. 

Es wird eine eindrucksvolle Feier 
ſein und die nächſten Tage werden für 
St. Louis hohe Feſttage werden. Es 
wird glanzvoll zugehen. Die Weltaus⸗ 
ſtellung ſoll zwar erſt über's Jahr er⸗ 
öffnet werben, und man gibt unferer 
Schweſterſtadt bereits den wohlgemein⸗ 
ten Rath, die Eröffnung bis auf den 
L Mai I008 zu verſchieben, aber das 
wird der Begeiſterung keinen Abbruch 


thun. Da der bunte Jahrmarkt, durch 


welchen das weltgeſchichtliche Ereigniß 


3 gefeiert werben follte, noch fehlen wird, 


Hat man auf andere Weife für Glanz 
und bunte Farben und „Anziehung“ 
geforgt. Die eier be3 großen Frie— 
densereigniffes wird fih auszeichnen 


— durch militariſchen Glanz und Pomp. 


Be Fortfhritte das Land fett 


jagenbe Role 


— 2 . 
Pa > x 
‚& : bie 
— 


Um ben Tauſenden Beſuchern und ber 


*— aus der Ferne an der Feier theilneh⸗ 


menden übrigen Welt zu zeigen, welche 


frieblihen Ermwerkäng bes 
Rouifiana » Gebietes machte, hat man 
dem Heer und ber Ylotte bei ber eier 
eine Hauptrolle zugetheilt. Nicht mes 


niger alö 15,000 Mann Solbaten, ba» 
Bon ein Drittel reguläre Militär, 


iwurben in St. Louid zufammengezos 

das Herz der Bejucher zu er» 

; und ben patriotifchen Stolz zu 

; unb damit u bie we P 

fülhrt werbe, murbe einer ber 

en nanyerien Monitore den 

ippi hinauf gejhidt. Die ganze 

e iwirb einen entjchievenen militäs 

hen Anftrich haben. „Nie zuvor,“ 

jet ein Spezialforrefpondent aus 

#. Zouiß, „war der Präfibent in fo 

Denber Weife ein Theil eines gro» 

. militärtfchen Schaufpield, wie er 
fe war und morgen fein wird.” 


mögen vielleicht jagen, e3- 


ſich eiwas feltfam aus, baf dem 
för in ber feier —— 
Mies rn € ni e8 e D s 
* nt wird, wie 


böchftens in „military trod= 


= 
* 


N 2 u * * und 
at 


Die Molle, melche 


eben muß, läßt fich doch wohl am bes 
en erfennen, welch’ nebenfähhliheRol- 
le e8 in ber großen Republit fpielt. 
Mir find eine frievlihe Nation und 
mwurben burch friebliche Arbeit groß. 

Hoffentlich wird das auch in den Re- 
ben zum Atasbrud fommen unb una 
nicht wieder ber fürchterlich. Tahme 
Vergleih ber damaligen frieblichen 
Ausdehnung mit der neuzeitlichen Trie- 
—— Eroberung aufgetiſcht wer—⸗ 
en. Grovber Clevelands, des frühe— 
ren Präfidenten, ber einer der Haupt» 
rebner fein wird, find mir in biejer 


Hinfiht fiher. — — — 


Nichter auf dem „„Stump‘‘. 

„sh till Ihnen jagen“, erflärte ges 
ftern vor einer Verfammlung von$tols 
legen ein Chicagoer Richter, „van e3 
fein größered Amt gibt, ala ba3 eines 
Richter. Gelbft das Präfidentenamt 
it nicht höher. Der Nichter befitt eine 
Gemalt über Leben und Tob und 
Befit, der die Macht feines Herrfchers 
gleichkommt ...“ 

Selbſterkenntniß iſt der erſteSchritt 
zur Beſſerung und eine richtige Er» 
kenntniß ſeiner Stellung iſt die erſte 
Vorbedingung zur richtigen Auzfül- 
lung berfelben. Der Mann in niedris 
ger Stellung wird dadurch vor Weber» 
hebung bewahrt werben, ber Mann in 
hoher madtvollerStellung wird Dant 
folder Erfenntnif die Rüdfichten er- 
fennen, bie er biefer Stellung ſchuldig 
ift und bie Verantwortlichkeit, die fie 
mit fich bringt. Er wird mifjen, baf 
er erjt wägen, dann handeln muß, und 
daß er nicht thun darf, maß man bei 
Andern, bie fi) in untergeorbneter 
und unberantmwortlicher Stellung Le= 
finden, natürlich findet. 

Der ameritanifche Bürger ift ein 
Souperän, der felbft entfcheiden darf, 
wer ihn „regieren“ und wertet Tpres 
hen fol. Deshalb wenden fich dieje- 
nigen, melche öffentliche Yemter ans 
ftreben, vor der Wahl an die Bürger 
und fie verfuchen, ihnen in Reden vor 
Berfammlungen Kar zu maden, wa— 
rum gerade fie und nicht bie „andern 
Kerle” gewählt werden follen. Der 
Ausdrud, die „andern Kerle” tft mit 
Abſicht benutzt worden. Er iſt 
nicht ſchön und zeugt nicht von 
viel Reſpekt vor den Mitbewerbern, 
aber gerade deshalb iſt er bezeichnend, 
denn von Reſpekt von den Mitbewer— 
bern iſt in den politiſchen Reden 
nichts zu merken. Auch merkt man nicht 
viel von Reſpekt vor der Wählerſchaft 
und den Hörern, denn man ſcheut ſich 
nicht, dieſen die größten Lügen und 
Anſchwärzungen aufzutiſchen und ih— 
nen Verſprechungen zu machen, von de— 
nen man im Vornherein weiß, daß 
man ſie nicht halten will und kann. 
Deshalb ſtehen die Wahlreden auch 
nicht in Unfehen bei bemolf und man 
hat fie geringfchägig „Stumpreben“ 
getauft. Und Stumprebe heißt heutzu- 
tage joviel, wie eine nichtdurchdachte 
und unzubverläffige Rebe, auf die fein 
Gemicht zu legen ift. Wenn einDlann 
auf den „Stump“ geht, dann erwartet 
man bon ihm viel „Duatfch“ zu hören, 
den man fich eben nur in einer politi- 
chen Verfammlung gefallen läßt und 
den por einer unparteliſchen Hörerſchaft 
von fich zu geben er fich mohl hüten 
mürbe. ; 

Der politifche „Stump”“ ift arg in 
Mißkredit gekommen; das ift ein 
Grund, weshalb das Reden in Wahl- 
berfammlungen Richtern übel vermerkt 
wird. Man will nicht die Leute, bie 
„über Leben und Tod und Beli ent- 
Scheiben Zönnen“, mit Hilfe von Weber» 
treibungen, Verfprechungen und Uns» 
mwahrheiten um bes Volkes Gunft Bub» 
len ſehen. Man will zum zmeiten 
nicht, daß Aichter fich al3 Parteigänger 
fühlen und fich den Parteigenofjen ver- 
pflichten. Das wurde ſchon oft deut⸗ 
lich genug geſagt, und die Richter ha— 
ben ſich in den letzten Jahren auch 
mehr und mehr von ber „praftifchen“ 
Politik ferngehalten. Viele, nicht alle, 
aber man darf hoffen, daß die Er— 
fenntniß der Rücficht, die man bem 
hoben Amte fehulbig ift, den Richter: 
ftand mehr und mehr durdringen und 
den „Richter auf dem Stump“ zu einer 
Seltenheit machen wird. 

m uni tft hier in Chicago Richter« 
Mi. und ba tft die yrage, ob die Kan 
didaten auf den „Stump“ gehen follen 
oder nicht, natürlicherweife in ber 
jüngften Zeit wieder befonbers lebhaft 
erörtert worben. Sie war auch das 
Hauptihema ber Vefprehung, in mel’ 
cher die oben angeführten Worte fielen, 
und e3 ift erfreulich, berichten zu Tün- 
nen, daß bie große Mehrzahl der an- 
weſenden (republikaniſchen) Kandida⸗ 
ten für Richterſtellen vom „Stump“ 
nichts wiſſen wollten. Es handle ſich 
bei der Wahl nur um die perſönliche 
Befähigung der Richter-Kandidaten 
und nicht um Parteifragen; über ſeine 
eigene Befähigung könne aber kein 
Kandidat ein Urtheil abgeben. So 
urtheilten die Meiſten. 

NRur ein Richter war entſchieden 
anderer Meinung, und bad war ber» 
De melcher jene Worte fprad. „Das 

olf,“ fo fuhr er fort, „bat ein Recht, 
den Mann zu tennen, den e& zu folder 
Macht (zur Macht über Leben und Tod 
und Befit) erheben will. Wenn hr 
nicht auf ben ‚Stump‘ gebt, werdet 
Shr Eure Pflicht nicht gethan haben.” 

Er wird auf den „Stump“ geben, 
und man wird fich nicht darüber mun- 
bern, benn er tjt derfelbe Richter, ber 

jüngft über bie Verfaflung bes 
Staates *2* wollte. Und wo⸗ 
von wird er reben, da es ſich doch nicht 
um politiſche Fragen. ſondern nur um 
Fragen der onl igung 
des Kandidaten handelt und über dieſe 
Fragen die Kandidaten ſelbſt, anderen 
Richtern zufolge, keine haben 
Lönnen? 


— er wirb „fein eigene Horn 
a bie anderen Serle 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 30. Zipril 1903. 


Achtſtundengeſetz und Polizei⸗ 

gewalt. 

Ein Staatsgeſetz, welches „öffentli⸗ 
chen Kontraktoren“ verbietet, ihre Ar⸗ 
beiter bei Ausführung der übernom⸗ 
menen Arbeiten mehr als acht Stunden 
des Tages zu beſchäftigen, iſt vom 
New NYorker oberſten Staatsgerichtshof 
für nichtig erklärt worden. Zum Ver— 
ſtändniß der richterlichen Entſcheidung 
iſt es nöthig, daß man den Begriff der 
ſtaatlichen Polizeigewalt kenne, denn 
darum dreht und darauf ſtützt ſich die 
Entſcheidung. 

Aus der Zeit der engliſchen Kolo— 
nialherrſchaft haben die Staaten der 
amerikaniſchen Union die Grundlagen | 
bes englifchen Rechts beibehalten, da= 
gegen haben fie in Betreff der gejeh- 
geberifchen Gewalt eine grunditürzende 
Uenderung vollzogen. In England 
war und ift da3 Parlament allmäch- 
tig. Jedes Parlamentsgeſetz iſt höch— 
ſtes Landesgeſetz, gleichviel was ſein 
Inhalt ſein mag. Nur vom Parla— 
mente ſelbſt kann es wieder abgeſchafft 
werden. Kein Gerichtshof iſt befugt, 
ein vom Parlamente erlaſſenes Geſetz 
für ungiltig zu erklären. Es gibt keine 
geſchriebene Verfaſſung in England. 
Die engliſche Verfaſſung iſt allezeit 
das, 
macht. 

Hier madt das Volk die Verfaf- 
fung, und nur vom Bolfe Tann fie 
geändert werden. Wir haben bie ge> 
ſchriebene Verfaſſung als Ausdruck des 
Volkswillens in der Bundesregierung 
wie in der Regierung jedes Einzel— 
ſtaates. Kongreß und Staatslegisla— 
turen haben keine anderen Machtbe— 
fugniſſe als die, welche ihnen durch 
die Verfaſſung vom Volke übertragen 
worden ſind. Alle nicht ſo übertra— 
genen Rechte und Machtbefugniſſe hat 
das Volk ſich vorbehalten. Kongreß 
und Legislatur ſtehen demVolke gegen⸗ 
über im ſelben Verhältniß, wie im 
Privatrecht der Beauftragte gegenüber 
dem Auftraggeber. Wenn, beiſpiels— 
weiſe, ein Hausbeſitzer mit der Ver— 
miethung ſeines Eigenthums einen 
Agenten betraut, fo gilt der vom Agen- 
ten gefchloffene Miethövertrag ganz 
ebenfo, als hätte der Eigenthiimer ihn 
felber abgefchloffen. Wollte aber der 
Agent, ohne vorherige Zuftimmung 
des Eigenthümers, einen Vertrag zum 
Berfauf des Eigenthums abfchliehen, 
To gälte folder Vertrag nicht, weil der 
Agent damit feine Befugniffe über» 
Thritten hat. So gilt ein Legislatur— 
gejeg, menn bie Legiälatur bei feiner 
Erlajfung innerhalb ihrer verfaf- 
fungsmäßigen Bollmadt gehandelt 
bat; und gilt nicht, wenn diefe Voll- 
macht überfchritten morben ift. 

Sn England könnte das Parlament, 
fall3 e3 fo gemillt wäre, beliebig fo= 
wohl Breife ala Löhne beftimmen. E3 
bat die3 in früheren Kahrhunderten ge- 
than. Kein Arbeitgeber hat damala 
einem Arbeiter mehr bezahlen bürfen, 
als das Gefet erlaubte, und fein Ar— 
beiter Hat mehr verlangen dürfen. 
DVeteinigten fich Arbeiter, um eine Er- 
böhung der Löhne zu erlangen, fo war 
das eine Auflehnung gegen das Gefeb; 
die Vereinigung wurde als ftrafbare 
Verſchwörung behandelt. 

Hierzulande gehört das Necht jedes 
Einzelnen, frei über feine Arbeit und 
fein Eigenthum zu verfügen, zu denje- 
nigen Rechten, die das Bolt nicht aus 
ber Hand gegeben hat. Nur in aus— 
nahmamweifen Fällen fteht in folches 
Recht dem gefehgebenden Körper ein 
Eingriff zu. Privateigentfgum Tann 
meggenonmen werden (gegen gerechte 
Entjhädigung) für öffentlide 
Bmede; e8 darf nicht genommen mwer- 
den zu anderen Sweden. Der Preis, 
den jemand für feine Dienftleiftungen 
zu fordern berechtigt ift, mag gejetlich 
beichränft werben, meng e3 jich um ein 
Gefchäft handelt, daS (mie 3. B. das 
Eijenbahngefhäft) auf Grund öffent- 
licher Gerechtfame betrieben wird oder 
fonjt mit einem öffentlichen Intereſſe 
verfnüpft ift; e3 barf eine Bejchrän- 
fung nicht ftattfinden, mo folches nicht 
ber Fall ift. 

Sonftige Eingriffe in da3 perſön⸗ 
fihe und gewerbliche Gelbitbeftim- 
mungsrecht der Bürger find nur auf 
Grund der ftaatlichen Polizeigemalt 
zuläffig. €8 ift dies bie jedem Staate 
zuftehende Gemalt, für den Schuß fei- 
ner Bürger, für bie Sicherheit ihres 
Lebens und Eigenthums, für bie öf- 
fentliche Orbnung und Wohlfahrt zu 
forgen. Diefer Gewalt unterliegen 
alle Eigenthums- und alle fonfti- 
gen Rechte. Aber fo meit diefe Gewalt 
geht — fo meit in der That, daß noch 
fein Gericht e3 unternommen hat, ihre 
Grenzen zu beftimmen — ift fie ben 
no nicht ohne Grenzen. Man bat 
ben maßgebenden Grunbjah in bie 
Morte gekleidet: „Sebraude das 
Deine, dag Du den Andern 
nit jhädigft”. Nur wo aus 
ber freien Verfügung über Eigenthum 
oder Arbeit eine Schädigung Anderer 
erwächſt, iſt ein hinderndes Einfchrei- 
ten des Staates geſtattet. 

Hierüber ſagt bezüglich des erwähn⸗ 
ten Achtſtunden⸗-Geſetzes der New 
VYorker Gerichtshof in ſeinen Entſchei⸗ 
dungsgründen: „Im Intereſſe der öf⸗ 
fentlichen Geſundheit, der öffentlichen 
Sitten und der A Orbnung 
darf der Staat beichränten ober ver⸗ 
bieten, wa3 anbernfalls ba8 Recht bed 
privaten Bürger8 wäre. Er barf Ge- 
jege erlaffen, um bie Arbeitszeit von 
Frauen und Kindern ober Perfonen 
unreifen Alter zu befchränten, und 
barf bie ee ſolcher Perſo⸗ 
nen in gefährli Arbeiten gänzlich 
verbieten. Er darf die Beſchäftigung 
von Erwachſenen an ungeſunder 
Arbeit beſchränken; vielleicht 
dürfte er auch übermäßige körperliche 
Urbeit in allen Berufen verbieten, 
Während e8 jeboch im meinen ber 

a ‚au 
Vo 


was das Parlament daraus 


‚ | morbenen Amtes. 9 


:Iagen wieder bei 


In dem vorliegenden Geſetze findet 
das Gericht keine ſolche Beziehung. 
Hätte die Legislatur verboten, daß 
Frauen, Kinder oder ſonſtige Perſonen 
„unreifen Alters“ mehr als eine ge— 
wiſſe Anzahl Stunden beſchäftigt wer⸗ 
den, fo hätte das Gericht ſolches Geſetz 
für konſtitutionell befunden, weil aus 
übermäßiger Anſtrengung ſolcher Per⸗ 
ſonen nachtheilige Folgen ſowohl für 
die Einzelnen wie für die Geſammtheit 
entſtehen können. Hätte ſie die Ars 
beitszeit in beſonders geſundheitsge⸗ 
fährlichen Berufen auch für Erwach— 
ſene beſchränkt, ſo wäre ſolches Geſetz 
gleichfalls aufrecht erhalten worden; 
denn es hätte ebenfalls die Verhütung 
einer Schädigung bezweckt. Ja ſelbſt 
ein allgemeines, alle Klaſſen von Ar— 
beitern umfaſſendes Achtſtunden-Geſetz 
könnte als berechtigte Anwendung der 
Polizeigewalt gelten, wenn Grund zur 


Annahme vorläge, daß mehr als acht- 
ſtündige Arbeit der Volksgeſundheit 


nachtheilig wäre. 

Wenn jedoch, wie in dem vorliegen— 
den Falle, das Geſetz eineBeſchränkung 
der Arbeitszeit verfügt, und damit in 
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Bür⸗ 
ger eingreift ohne den Grund zu 
haben, daß ſolche Maßregel zur Ver⸗— 
hütung einer Schädigung dienen könne, 
dabei obendrein willkürlich dem Einen 
verbietet, was ſie nach wie vor allen 
Anderen erlaubt: — beiſpielsweiſe den 
Arbeitern eines Straßenbauers ver⸗ 
bietet, mehr als acht Stunden zu ars 
beiten, wenn die Straße auf öffentliche 
Koſten gebaut wird, aber zur felben 
Zeit und am felben Orte bei ganz glei- 
her Arbeit andere Arbeiter besfelben 
Urbeitgeber3 zehn und zwölf Stunden 
arbeiten läßt, wenn die Arbeit aufPri- 
batrechnung erfolgt — fo fann nad 
den berrichenden Rechtäbeariffen fols 
ches Gejeß nicht als berechtigte Aug» 
übung der Polizeigewalt gelten. 

Dies die (entjcheivung bes Nem 
Yorker Gerichts, die mit denen anderer 
Staatägerichte über ähnliche Fragen 
im Eintlang fteht. Sollen die Leais- 
laturen mweitergehende Gewalt über den 
Arbeitsvertrag erhalten, fo werden bie 
Staatsverfaffungen geändert werben 
müffen. 


Norwegiſches Auswanderungs⸗ 
fieber. 


Die Auswanderung aus Norwegen 
nach Amerika nimmt einen Umfang 
an, der in immer weiteren Kreiſen 
Beunruhigung erweckt. Es iſt neuer—⸗ 
dings vorgekommen, daß einige Aus—⸗ 
wanderungsdampfer, die vom nördli— 
chen Norwegen kamen und Bergen an⸗ 
liefen, bereits vollſtändig beſeßt wa— 
ren, ſo daß die in der alten Hanſeſtadt 
verſammelten Europamüden die näch— 
ſte Gelegenheit abwarten mußten, um 
ins „Land der Freiheit“ zu gelangen. 
Für einen Staat wie Norwegen, der 
faum 23 Millionen Einwohner zählt, 
muß die ungewöhnlich ftarfe Auswan- 
derung allerdings zu benfen geben, 
befonders, ba e8 die jüngern und fräf- 
tigen Leute find, die ben heimathlichen 
Staub von den Füßen fchütteln, 
Ueber die Urfachen gehen die Meinuns 
gen jehr auseinander. Die mit dem 
Niedergang der wirthichaftlichen Ver: 
bältnifje zufammenhängende Arbeits» 
loſigkeit iſt jedenfalls das Haupt» 
übel, und man kommt zu dem für die 
Radikalen wenig günſtigen Schluß, 
daß ihre Staatskunſt es nicht vermocht 
hat, befriedigende Zuſtände zu ſchaf— 
fen. Ihre Unionspolitik und die da— 
mit Hand in Hand gehenden bedeuten— 
den militäriſchen Ausgaben haben zu 
drückenden Steuern geführt und die 
gewerbliche Unternehmungsluſt ge— 
hemmt. 

Als eine der Folgen der Unionspo— 
litik der Radikalen iſt zu nennen die 
im vorigen Jahrzehnt von Schweden 
vollzogene Kündigung des bis dahin 
für Schweden und Norwegen in Gel- 
tung gewejenen Handel3- und Schiff: 
fahrtögefeges, des fogenannten Zmi- 
ſchenreichsgeſetzes. Seitdem ftehen fich 
Schmeden und Norwegen in zollpoliti= 
fcher Beziehung wie fremde Länder ge 
genüber. Melde Schäden die Kündis 
gung bewirkt hat, ergab fih in diefen 
ben SZolltarifper- 
bandlungen im Gtorthing, wobei u. 
a. ber Zoll für Flügel und aufret- 
ftehenbe Pianofortes von 100 und 60 


"Kronen auf 150 und 90 Kronen ers 


höht wurde. Es geſchah dies auf ein 
Geſuch einer großen Klavierfabrik in 
Chriſtiania, die geltend machte, daß 
ſie vor Aufhebung des Zwiſchenreichs— 
gejeges jährlid 100—130 Klaviere, 
jet aber nur noch 20 Klaviere nad) 
Schweden ausführe.. Um den Drang 
nad dem Auslande zu hemmen, taus 
chen manderlei Vorjchläge auf. So 
wird gewünfcht, daß man eine größere 
Vermehrung der Benölferung beftrebe, 
indem man Gorge trägt, daß bie 
Frauenbewegung nicht in eine Rich- 
tung geräth, die den Frauen die Mut» 
terfhaft erleidet. in boshafter 
Kopf meint allerdings, da8 Auswan- 
berungäfieber liege den Normwegern im 
Blut; dagegen hülfen meber eigene 
Konfulate, noch ein eigener Minifter 
bes Aeußern, nicht-einmal—ein Krieg 
gegen Schweden. 


— —— — 


813.50 nach St. Paul, Minnea⸗ 
polis und zu rũck. 


Via Chicago & — — den 
14., 21. und 28. gut für 21 Tage. Verläßt 
ze um 9:00 Vorm., 6:30 Nachm. (elet> 
triich erlauchtet), 8:00 Wbends und 10:00 
Schnelle Züge, prächtige Ausftats 
tung, unübetrefflihe D Pr Gar: Bedienu 

Tidet s Officet: 212 Elarf Str. und Wells 
Str.sStation. ap15,16,18,20,22,24,28,30 


Abends. 


* An Stelle von John J. Sabin, 
dem von ſeinem Poſten —— 
nen Präfidenten der Chicago Telephone 
Company, erwählte geftern der Direl- 
torenrath derfelben Anbrem D. Whee- 
ler, den bisherigen zweiten Vizepräſi⸗ 
denten, zum Suhaber bes vatant ge- 

auptgef&häftsführer 
Wheelers bis⸗ 


A 


ei 


SCHIESINGER&MAYER 


 Einfauf von hochfeinen Orfords. 
sd Forrefte Sacons—Preile elma die Hille, 


Ein Schuhfabritant, deffen Waare von Maine nah Ralifornien ver- 
fauft wurde und deffen Runden direkt unter den erften Raufleuten zu 
finden find, glaubte die Orfords im Schwinden und verkaufte uns fein 
ganzes Lager zu einer großen Derfchleuderung. 
Er läßt jegt Meberzeit arbeiten und zwar mit verftärkten Perfonal, um die Beftellun- 

gen für Orfords auszuführen, die mit diefen identifch find. 
Damen-Orforb3 in jeder Facon -feine handgewendete Sohlen in dem 


8145. 


neuen Southern Tie und Button Fedora, Patent und Kid Spitze —Lace⸗ 
Orfords in Patent Kid und feinem Vici, franzöſiſche und Military Heels 


81.95 


—neuer niedriger Spazier⸗Schuh, ſchmale Extenſion Welt Sohlen, zum 
Knöpfen und zum Schnüren —Dull Mat Kangaroo und Vici Kid—Cor—⸗ 
ma Colt und Patent Kid, neue Heels, mittelhohe und hohe Spindle Heels 
— jede Größe, über 30 Facond — $1.45 und $1.95. 
Extra Bafement » Bargain«Tifihe. 


Einzelne Partien ponDamenfhuhen, $1 und $1.50 Schude für Kinder— 


Slipper und Orforbs, Werth 
bi3 zu $3.50— 81 


in nahezu allen Größen — 
zu 


DIL 


Orforb3 und Slippers für Mäbchen 
und Kinder—in allen Größen 
— u 


81 


Bargains auf den Baſement— 


Iafhentücher, Sc—Reinleinene Ynittal, geftidte Smiß, 
mit Spiben befebte und fancy gezadte Tafchentücher 
für Damen—ertra große hohlgefäumte Tafchen: w 
tücher für Männer—10c und 15c Werthe, 5c. 


Lamn3, Sc—Eine hochfeine Sammlung von Fabrif-Re- 
ftern von populären fheer AOzölligen Land — 
brauchbare Längen—15c Werthe, Sc. St 


Sticereien, 10c — Räumung ber zerbrüdten und furzen 
Enden von Stidereien, Bands, Einjähen, 
Flouncings — 20c bis 25c Werthe, 


Tiſchen. 


und 356. 


10c 


Seiben » Refter — Reiter non Taffetas ‚Novelty Seiven- 
ſtoffen, Foulards, Waſchſeide, Satins u. ſ. w., 
Längen 23 bi3 12 Yarbs, 506, 35e, 1%. 


Schwarze Seien s Reiter — Refter von fchmarzen Sets 
denjtoffen, einfhlieglich Taffetas bis zu 27 Zoll breit, 
Jap Seide, fanch Seide u. f. m. — Auswahl aus 
diefer Partie zu 7öc, 50c 


19 


It 


Schwarze Stoffe—Eine hochfeine Partie von 383ölligem 
reinem Mohair Sailcloth, Kleider- u. Stirt- 
Längen (4 bi 7 Yarbs)—75c Werthe, 


40c 


Handfehuhe, 2IC-Nod mehr von jenem großen Einkauf von MiN3 & Gibbs Lisle Handſchuhen zu einer großen 
Geld-Erfparnig — in allen Größen— spezieller Werth, 29e. 


Unterzeug, 25c — 500 Did. Lisles TalcumPotoder 3c—2000 Schachteln 


Spiten, 5c— Etwas befchmußt, zer- 
drüdt, kurze Enden, nicht mehr 
fortgeführte Partien „von fanch 
waſchbaren Beſatz⸗Spitzen — - 
Galloons—20c Werthe, It 


Unterzeug für Damen — Befts, 
Beinkleider, Tights Korſet⸗Bezü—⸗— 


ge, Union Suits — 50c 
bis 750 Werthe— zu 25 


Allen? fein parfüm. Talcum Por» 
ber, fo gut wie irgend ein 10c Puls 
ber im Markt—fpeziell zu Ze, 

—10c Chameis Sting, 5. IK | 


— — — — — et 
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Guter Fang. 
Stan? Edwards hat muthmaßlich eine An- 
zahl Einbrüche verübt. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Frank Edwards, der am Dienſtag 
Nachmittag nach aufregender Hetzjagd 


verhaftet wurde, während der letzten ſie ergangenen 


* Von 100 Bewerbern um Anſtel⸗ 
lungen im Briefträger- oder Poſtſchrei— 
berbienfte, die fich früher gemeldet hat» 
ten, fanden fich gejtern nur 20 zur 
Prüfung vor der Bundes-Zivildienſt— 
bebörde ein; die anderen hatten der an 
Aufforderung, zur 


Wochen Einbrüche in die Wohnungen | Prüfung zu kommen, nicht Yolge ge 


folgender Perfonen verübt hat: Dr. 
Robert Harvey, Nr. 2100 Calumet 
Une; Frau UM. Rothihild, Nr. 
2725 Michigan Ave; ©. K. Martin 
jun., Nr. 2600 Michigan Ave; Cha3. 
R. Cormith, Nr. 1945 Prairie Ave; 
%. €. Dtis, Nr. 2832 Prairie Ube.; 
Dr. M. L. Goodkind, Nr. 2329 Calu= 
met Abe., und %. L. LXoofe, Nr. 2715 
Michigan Ave. 

Edwards begehrte Einlaß in die 
Wohnung von Dr. Harvey, wie die 
Polizei glaubt, in der Meinung, nur 
Frauen zu Hauſe anzutreffen. Als 
Dr. Harvey öffnete und ihn in's Ge— 
bet nahm, gab er ſo wenig befriedigende 
Auskunft über ſeine Wünſche, daß ſich 
der Arzt veranlaßt ſah, mittels Fern—⸗ 
ſprechers die Polizei zu benachrichtigen. 
Deren Erſcheinen wartete Edwards 
nicht ab. Er gab Ferſengeld, wurde 
aber nach aufregender Jagd, an der ſich 
Dr. Harvey und John B. Drake jun. 
in Buggies, eine Anzahl Schergen in 
einem Polizeiwagen und Straßengän⸗ 
ger zu Fuß betheiligten, eingefangen 
und eingekäfigt. 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. — — 


* Im Auftrage der Freer'ſchen Er⸗ 
ben wurde geſtern das als Garden 
Cithy Block bekannte Gebäude, nebſt 
Mieths-Kontrakt für das Grundſtück, 
gegen den Kaufprei3 von $112,500 an 
die National Jnfurance & Jnveftment 
Company bon Dover, Del., verkauft. 
Nur das Grundftüd — 180 bei 80 
Fuß, an der norbiweftlicden Ede von 
Yıfth Avenue und Randolph Straße 
gelegen — gehört zut Freer’ichen Erb- 
mafle; ber Eigenthümer desGebäubes, 
Robert D. Shepard, erhielt ala feinen 
Antheil an der Verfaufsfumme $18,- 
000 Baargeld und für $37,500 Ans 
theilfcheine ber Dover’fchen Gefell- 


ſchaft. 
St. Louis Exturſionen 
Ueber Chicago & Alton Eifenbahn 
„Der einzige Meg”. 
Rate einzelne Fahrt und 22.00 für bie 
Rundfahrt. 
National Good Noads Konvention — bom 


27. April bis 2. Mai. 
Tidets giltig fiir Hinfahrt bom 26. April 


bi 1. M bis h 
8 1. Mai, gitig für Müdfahet 8 einjl 


Ei s feier‘ Louiſiana 
e St. Louis — vom 30. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — 


leiſtet. 


Todes⸗Auzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 
Dorothea Meyer, geb. Lempfe, 
am Montag, den 27. April, nad langem Leiden 
im Alter don 74 Jahren fanft im Herrn ent» 
fhlafen iit. DieBeerdigung findet jtatt am Frei⸗ 
tag, den 1. Mai, um 1 rt, bom Trauerbaufe, 
159. Straße, Harbeh, IH, nad dem Thornions 
Sriedhof. Um ftilles Beileid Bitten: 
Claus Meyer, Gatte. 


Marie, Töchter. 
sn Fiſcher und John Krech, Schivieger- 
ohn 


e. 
Noialinde Finne und Marion D’Brien, 


Schwiegertöchter, 
mido nebſt 14 Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter u 
Schweſter 
nad langem Leiden geſtern, den 24 U 
felig entfölafen ift. Die Beerdigung findet art 
am Samitag, den 2. Mat, Mittags 1 Ubr,. bom 
Zrauerhaufe, 100 vie E&tr. Um Jule Theile 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

ugs Baude, Gatte. 
ermann Bande, Sohn. 


Bertha Moll, 
Friedrich Krebd, Schwager 


Zoded: Anzeige 
Plattvütihe Gilde Chicags Nr. 1. 


‚Den Beamten un ige 
——— de trurige Nahricht. dat 
o 


Cari Banghof 
ſtorben is. De Beerdigung fi 
ftatt am Sündag, den 3. Mai, Nabımidd . 
eens, vom urhuſe, 420 R. Urtelian ek 
nab ®bden. De Beamten berfamm: fid 
Klod 12 Bei Henth Kaebing. 


Eilert Dierk, Meefter. 
er eiver 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Karolinua Gedei 
nach langem Leiden im Alter bon 63 en je 
li Denn entilafen ift. Leichen —* 
fiñdet ſtatt am i den 1. Mai, um 8 Uhr 
bom Trauerhauſe, Biſhob Str. nach der 
Herz Jeſu Kirche und dann ver n 
dem ©t. Marien Gottedader. Um fHlle Wei 
nahme bitten die frauernden & benen: 
Mrs. Wlbert al, Zohann, use, 
Anton Georg Hornyal und 
bert Gebei, Rinder. 


Todes: Anzeige, 


en bie 
bter Gatte und 


eita; 


eunben unb 
richt, dab mein un 5 re 
Bater 


Dits Aliyp 
etd ie 
aa ungen Leiden geitorben tm Wlter bon 


findet am freitag, 
Baufe, Saum Pl Kal, Nom Haie 
! —— —— Johanna 
» , Klipp, 
Todes: inzeige. 
Re, Bar. — 


Geitorbe 


u N 


Zoded- Anzeige. 


Germanin-Loge Nr. 182,9. %. & U. m. 
ae Brüdern zur Nachricht, dab unfer Brır- 


Auguft Blumentimi 
am Pienftag, den 28. April, geitorbe 
Brüder find erfucht, fie an Seeten 
Mai, Namittags um 1 Uhr, in der Rogenballe 
einzufinden, um dem ®eritorbenen die lekte 
Ehre zu erweiſen. 
W. Thomien, Meiiter bom Stu 
$ 2. Hartles GSelretär, * 
mido 


Beerdigung am 1. ai, um 1 
Uhr Vorm., vom XTrauerhaufe, 315 Wilfonfibe., 
nad Rojehil Friedhof. 


Geftorden: Alfred %. Barteld, am 25, April 
1903; geliebter Sohn bon Mary Barteld, Bru- 
der bon Robert, Hermann, Louis und Mrs, Dle 
Stensland geb. Barteld. Veihenbegängnig am 
Breitag, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe 
bon Dir. Dle Stendland, 2309 Vionticello Ube., 
Beedigung in Graceland. 


Danuffagung, 


Allen — 558 der Germanta Sog 
657 K. &x.. of Honor, Kenfington, hiermit mei« 
nen berzliden Dant für die mir beim Begräb» 
niß ans in Pullman berunglüdten theuren 

en 


Gat 
Otto Maurer 
ermwiefene Liebe u. Theilnahme umb bie prompte 
Saahlung der Berfiherungsfumme, nad fo, 
furser Zeit ber — 
Frau Katharina Maurer und Kind, 
10609 Curtis Str., Chic. I0. 


Ne. 


Danffagung. 

Der New Babaria Loge 1177 KR. ER. of 8: 
fonie dem Orden felbit meinen beiten Danf für 
bie Betbeiligung. am Begräbniß meiner lieben 
Mutter und für die prompte Nusbezahlung de3 
Sterbe-Benefit3, und ih möchte die Loge ſowie 
ben en allen einpfeblen. 

Benjamin Arnold, Sohn. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 1886. —XR 


Ale Aufträge pünktlid und Billig Beforgt. 
Bekanntmachung. 


tpir die Apotheke von Geo. Scheibig, 646 
Blue Jslanb Ave, Ede Laflin und 20, 
Straße, käuflich übernommen haben und 
jetzt zwei Geſchäfte betreiben, auf unſe⸗ 
rem alten Platz 570 Olue Island Abe. 
und 646 Blue Jslanb Ave. 


Achtungsvoll 
mon Pelikan Bros. 


Ogdens Grove. 
Umgebaut und eröffnet unter nener Lei. 
tung. 

Wegen Ricnic-Abhaltungen zu adreffiren 


an €. 2. Erst, 263 Dearborn Ave. Bhone 
1908 White. 


— 
——— —2 





Zotalbericht. 
Der Vericht. 


Lorimer, Gouv. Yates und Hin⸗ 
man für die Hauptſchuldigen erllürt. 


Milter nur ihr Sampelmann, 


Die große Budel-Unterfuchung abgefchloffen. 
— Banecy erklärt feine Mitkandidaten 
für unfähie, wenn fie feine pelitifchen 
Reden halten fönnten. 


„E38 mirb nichts fo hei gegeſſen, 
wie es gekocht wird,“ jagt ak 
deutſches Sprichwort, auch Sprecher 
Miller vom Abgeordnetenhauſe der 
Staatsgeſetzgebung dürfte die Wahr⸗ 
heit dieſes Sprichwories an ſich ein⸗ 
pfinden. Der Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß, welcher die Behauptungen Mil⸗ 
lers geprüft hat, ihm ſeien don zwei 
„großen Unbekannien“ Beſtechungs⸗ 
gelder für ſeine Pflichterfüllung gebo⸗ 
ten worden, hat ſeinen Bericht fix und 
fertig und dürfte ihn noch im Laufe 
des —— Tages im Abgeordneten⸗ 
hauſe der Staatslegislatur erreichen. 

Der Bericht läßt Miller mit „anä- 
diger Strof“ davonkommen; von Ab⸗ 
ſetzung iſt nicht mehr die Rede, gegen 
Miller iſt, laut Bericht, mehr gefün- 
digt worden, als er ſelbſt geſuͤndigt 
hat. Seine Behauptung, es ſeien ihm 
Beſtechungsgelder angeboten worden, 
fand der Ausſchuß nicht durch That—⸗ 
ſachen beſtätigt; dieſelbe wurde, wie es 
in dem Bericht heißt, auf Anrathen 
bon Gouv. Yates, Wm. Lorimer, Vi- 
3e-Öouperneur Northcott und Geo.W. 
Hinman aufgeitellt,- auf fchlechtenRath 
hin und vielleicht unter falfeher Deu- 
tung unerbeblicher Umftände. Die’von 
Geo. W. Hinman im „Anter-Dcean“ 
zu&hicago erhobenen gleichen Beſchul—⸗ 
digungen erflärt der Bericht für bö8- 
willige Erfindungen; meber Hinman 
noch irgend einer der non ihm borge= 
führten Zeugen babe au) nur einen 
einzigen. Punkt der Anflagen 
zu bemeifen bermodht. 
med ber Erhebung diefer 
Beichuldigungen non Seiten des Spre- 


Der ! 
| ivar. 


i 


| 


i 


ers Miller und Hinmans jet geimefen, | 


die Annahme von „Berftadtlihungs“- 
Gefegen in der gegenwärtigen Situng 


bem Gouverneur fon früher empfoh- 
len worben, biefer hatte feinen Namen 
aber garnicht der Zegislatur unterbrei- 
tet. Col. Yohn W. Bennett mwurbe 
zum ?priebenärichter für daB Meit 
Ion ausgewählt, und James EC, 


Martin als folder für dad South’ 


Toren. Bennett verwies in feiner Be- 
werbung barauf, daß er ein Klaffen- 
genoffe von Mm, MecKinleg auf ber 
Rechtsfchule gemefen fei und daß er im 
Kriege mit dem Güben an vielen 
Schladten theilgenommen habe. Seh: 
sehn Pferde feien unter ihm erfchoffen 
morben. 
* * 


* 
Sheriff Barrett hat folgende Er— 
nennungen getroffen: 


gilfsiperitt — William O' Neill, Lemont, Ill. 

erichts diener — Charles Ahern, 

ach Olfon, Thomas Leaby, John Vetihe, Wm. 
olden, Kacob Hanfen, Kohn GC. Hiden, T. F. Whas 

Ion, Sanı Rafhman, John WU. Ploner. 

Wahen — Yohn PB. Margraff, Patrid Sullivon, 
Louis Leonetti, M. U._Bredel, Peter Weld, Win. 
Sarfin, Daniel Ward, Otto W. Cooke, Harıy Dons 
nelly, John Duff, Thomas Bresnan, Thomas Brenn: 
nan, Henry Bhilips. 

Fahrſtuhlwaͤr ter — U. Goldmeifter, James Came: 


ron, ®. PBremont. 
Nahtwähter — U. Rarting, MW. %. Confey, Mid. 
e vr, F. Walfh, James Brennod, M. $. 
‚8. Y. 
ausmeifter — PB. € 
bermaſchiniſt im 
ynn. 


rey. 
Kriminalgeriht3-Gehäude — 


..- 
2orenz der Seilbringer. 


Seine iete Rettungsthat in Chicago will 
er hente vollbringen. 

Im National Emergency Hofpital, 
Nr. 533 Wells Str., nimmt Dr.Adolf 
Zorenz, welcher die Multimillionärs- 
to‘ter Lolita Armour vor dem trau- 
rigen Schidjal bemahrte, zeitlebens an 
Berfrüppelung des Hüftengelents zu 
leiden, heute gegen Abend die nämliche 
Operation, welche jene rettete, an Ro- 
fa Stoffler, dem Kinde armer Leute 
aus Briftol, England, vor. Roſa's 
Eltern hatten von den großartigen 
Ehrungen gehört, welche man bier im 
November Ietten Yahres mit Recht 
dem berühmten Wiener Arzte erwiejen 
hatte. Ihrem DVöchterchen zuliebe, 
das mit dem nämlichen Leiden behaf- 
tet ivar, von weldem Dr. Lorenz LXo- 
lita Armour nun furirt hat, verfauf- 
ten ie eiligjt das Wenige, mas fie „ihr 
Eigen“ nannten und traten bie meite 
Reife nah Chicago an, um den be— 
rühmten Orthopaeden zu bitten, ihr 
Kind zu retten. Sie langten hier an, 
nahdem Dr. Lorenz bereit3 abaereijt 
Das Dpfer, melches die Eltern 
gebracht, war anfcheinend vergebens. 
Durch Tchwere Arbeit ernährte Stoff- 
ler bier fih und feine Familie. Als 
aber dieNadhricht auch zu ihnen drang, 


der Legislatur zu bintertreiben. Zum | daß Dr. Lorenz nach) Chicago zurüd- 


Schluß verbreitet fich der Bericht über 
die „ethifche Seite“ einer Gepflogen- 
beit, durch Verbähtiaung der ehrlichen 
Abfichten der Staatögefehgeber Vor- 


lagen zu Fall zu bringen. Leber Hin- | 
mans böje Abfichten waren alle elf | freien werde. Heute Nachmittag, zivt- 


Mitglieder des Ausfchufjes einig, für 
„Kollege“. Miller . traten aber 
fünf Bufenfreunde ein, welche er felbit 
mit der linterfuchung betrauen mollte, 
ein Plänchen, welches das Haus be— 
kanntlich durchkreuzte, indem es ſechs 
Advokaten aus den Reihen der Gegner 
dem Ausſchuß beifügte. In politi— 
ſchen Kreiſen hält man den Bericht 
für einen harten Schlag gegen die 
Maſchine und „Oberbonze“ Lorimer. 


* * * 


Gelegentlich eines Liebesmahls, 
mwelches die Hyde Park Harmony Affo- 
"ciation den republifanifchen NRichter- 
fanbidaten gab und bei dem von biefen 
nur Richter Neely fehlte, empfahl der 
alte Drabtzieher „Doc“ Kamiefon den 
Kandidaten, ji in dem MWahltampfe 
aller Reden zu enthalten. &3 fei ge- 
nügend, menn fie den Stimmgebern 
borgeftelt würden. Die Richter Hor- 
ton, Gibbon3, Burfe und Tuthill ma 
ren der gleichen Anficht, und leßterer 
fügte hinzu, er half nur Reben in der 
Ward, in welcher er wohne, und aud) 
nur für Kongreßfendidaten „feines“ 
Diftriktes, aber weiter gehe er nicht. 
Fred U. Smith, einer der neuenfandi- 
daten, verficherte, im Bublitum mürbe 
eö nur übel vermerkt werben, menne- 
mwerber um ein Richteramt Stumpreben 
bielten. Außerdem liege fein Streit 
über Orundbfäße vor, fondern e3 
handle fih nur darum, wer am Tüch- 
tigften für das NRichteramt fei. D. 2%. 
Schupler, U. 3. Hirfhl und U. %. 
Pflaum äußerten fich in ähnlicher 
Meife. Da jprang Richter Hanech auf 
und erflärte, er werbe jede Einlabung 
von Parteigenoffen zum Redenhalten 
annehmen. Die Bürger bätten ein 
Recht, die Infichten ‚der Männer zu 
vernehmen, welche fi um ihre Stim- 
men bemwürben. hm ftehe feine Zei- 
tung zu Gebote, um feine Sache zu 
vertreten, er müffe da3 felbft thun. Ein 
Mann, ver nicht Reben halten könne 
und dennoch ein quter Richter bleibe, 
tauge überhaupt nicht für das Richters 
amt. Die Gegner ber zepublilanifchen 
Kandidaten verftänden fich auf die Po- 
Yitif und mürben bafür von ber Preffe 
gelobt, wenn aber ein Republifaner 
basfelbe tue, fo fielen die Zeitungen 
über ihm ber. Uber wer fi) babor 
fürchte, wenn er im Recht zu fein 
glaube, paffe nicht auf denftichterftuhl. 
2. €. Eoflind und W. ©. Elliott jr. 
ftimmten Hanecy bei. 
Edward B. Eſcher, Howard O. 
Sprogle und L. D. Condee ſind, wie 
ſchon geſtern in Ausſicht geſtellt wurde, 
zu proviſoriſchen Richter⸗Kandidaten 
auf dem republiklaniſchen Wahlzettel 
erwählt worden. Herr Condee wird 
ſich im Auftrage ſeiner beiden Kollegen 
mit den demokratiſchen probiforifchen 
Richterkandidaten in Verbindung ſetzen, 
um ſie zu gemeinſamen Schritten zu 
veranlaſſen, damit ihre Namen auf den 
amtlichen Stimmzetiel geſetzt werden, 
mozu man nöthigen Falls das Supe⸗ 
riorgericht um einen dementſprechenden 
Befehl an den Countyſchreiber Olſen 
und die Wahlkommiſſäre erſuchen wird. 


% 


| 
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fehren merbe, um nach feiner fleinen 
Millionärspatientin zu jehen, da ju= 
beiten fie auf. Nun zmeifelten fie nicht 
mehr daran, dat der mildherzige Arzt 
aud) ihr Kind von feinem Leiden be— 


fchen 4 und 5 Uhr, nimmt Dr. Lorenz 


beffen ! die Operation foftenfrei vor. Doch 


bat er erflärt, daß diefe feine lekte 
Heilbringerarbeit in Chicago jein 
merbe. Die Kleine wird bis zur volls 
jtändigen Beendigung der Kur im be- 
treffenden Hofpitale verbleiben. 


—— 8 ———— 
Per Schub zurüd. 


Col. Jordan wird hier unter fdhwerer 


Anflage prozeffirt werden. 


Detektive Matthem Franzen begab 

fih heute Nachmittag nach Galesburg, 
Ill. um Col. Ellsworth Jordan, der 
dort verhaftet wurde, per Schub nach 
hier zurückzubringen, wo ihm unter der 
Anklage des Mordes der Prozeß ge— 
macht werden ſoll. Jordan wurde am 
Mittwoch von einer Koronersjury in 
Verbindung mit dem Tode der Frau 
Roma B. Snomwball den Großgeſchwo—⸗ 
renen überwieſen. Er wird bezichtigt, 
die Frau am 19. April veranlaßt zu 
haben, ſich in ihrer Wohnung, Nr. 337 
La Salle Ave., zu erſchießen. 
J. E. Ricketts, Jordans Anwalt, er⸗ 
klärte, überzeugt zu ſein, daß es ſeinem 
Klienten gelingen werde, ohne Schwie— 
rigkeiten ſeine Unſchuld an dem ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen nachzu— 
weiſen, daß das gegen ihn vorliegende 
Beweismaterial kaum ſeine Ueberfüh— 
rung an das Kriminalgericht rechtfer⸗ 
tige, und daß er, Ricketts, ſich be— 
mühen werde, ihn mittels eines vor 
Richter MeE&men anhängiq zu machen» 
ben „Habea3 Corpus“-Verfahrens los⸗ 
zueifen, fobald er Chicago erreicht 
haben werde. Ym Uebrigen glaübe er 
gar nicht, daß Jordan zu fliehen be- 
abfichtigte. Er jet zweifellos nur nad 
Galesburg gereift, um feinen Bruder 
zu fpreden und einen Bürgen zu 
uchen. 

Inſpektor Campbell erklärte, daß 
Jordan, falls er von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt wer⸗ 
den ſollte, unter der Anklage des Mor⸗ 
des prozeſſirt werden wird, obaleich 
die Staatsanwaltſchaft nur den Nach— 
weis zu liefern beabſichtige, daß er ſich 
der Beihilfe zum Mord ſchuldig ge— 
macht habe. Er habe übrigens gefun— 
ben, daß ſchwerwiegendes Beweisma⸗ 
terial gegen den Angeklagten vorliege. 
Sobald Jordan hier eintrifft, werde 
er ihm betreffs der Verſicherungspolice 


Der Weg zur Hölle 


ift mit guten Vorfähen gepflaftert, heit es. 
Mie mandher Mann, welcher feine beite Kraft 
durch Jugendthorheiten vergeudet hat, jeßt 
fein ganzes Lebenzglüd auf'3 Spiel, indem 
er gewiije Schwäche = Symptome unbeachtet 
läßt! Mit etwas allgemeiner Schwäche, Mat: 
tigfeit, zeitweiligentüdenjchmerzen und der: 
pleichen fängt e8 gewöhnlid an, dann kom: 
men unnatürlicheBerlufte, welche zur Schwä: 
hung des Nervenfnftems, zur Vergeklichteit 
und Energielojigkeit führen. Die Mannes: 
traft fhwindet allmählich und endlich wird 
der Beidende jo ſchwach, nervös a niederge- 
fhlagen, daß er feiner täglihen Bejchäftigung 
oft nur mit Mühe nachgehen kann, In einem 
folhen Zuftande faht Jeder nun natürlich 
die beiten Vorjäge, wendet fich aber leider 
nicht immter gleich an den richtigen Arzt, jon- 
dern läßt fich auf gut Glüd mit irgend ei- 
nem ——— ein, wird me i 
und verliert dann häufig 

wollte, ich lönnte mit jedem 


* 


Abendpoſt⸗, Chicago, Donneritag, den 30. April 1903. 


auf den Zahn fühlen, die Frau Snom« 
ball einen Tag vor ihrem Tobe auf ihn 
babe übertragen lafjen. 

Ob das Habeascorpus⸗Geſuch, wel⸗ 
ches Ricketts zu Gunſten Jordans an⸗ 
hängig zu machen beabſichtige, von der 
Polizei und der Staatsanwaltſchaft 
bekämpft werden ſollte oder nicht, dar⸗ 
über werde er erſt mit dem Staatsan— 
walt Rückſprache nehmen. 


Aerzte⸗Verſammlung. 
Dr. J. A. Wesner hielt einen Vortraa. 


Vor dem Staatsverband der Aerzte 
bon Illinois, deren Jahresverſamm⸗ 
lung geſtern im Northweſtern Univer—⸗ 
ſitätsgebäude an Dearborn und Lake 
Str. eröffnet wurde, hielt am Abend 
Dr. J. A. Wesner einen Vortrag, in 
dem er den Erlaß gleichförmiger Ge— 
fege in allen Staaten betreff3 unver- 
falfhter Nahrungsmittel befürmorte- 
te. „E3 wäre nicht nur eine Wohlthat 
für den Fabrilanten, fondern auch für 
den Sonjumenten,“ fagte er, „menn 
mir in allen Städten gleichfürmige 
Gefete betreff3 reiner Nahrungsmittel 
hätten. Wie die Sachen zur Zeit lie- 

en, genügt eine beftimmte Art, von 
abrungsmitteln, den Gefegen eines 
beitimmten Staates? gemäß hergeftellt, 
oft nicht den gefeglihen Anforderun- 
gen eines anderen Staates, und bie 
Yolge ift, daß der Fabrifant gezimun= 
gen ift, Nahrungsmittel herzuitellen, 
die den verjchiedenen Anforderungen 
ber verfchiedenen Staaten genügen.“ 

Der Verband zählt 4300 Mitglie- 
ber, bon denen fich etwa 600 an ber 
Sahresverfammlung betheiligen. Die 
Säfte wurden geftern Abend Namens 
des Mahyor3 Harrifon von Dr. Hom- 
ard ©. Taylor und ferner von Henry 
G. Foreman, dem BPräfidenten des 
Countyraths, willkommen geheißen. 

In der Nachmittagsſitzung wurden 


‚neue Statuten angenommen, laut wel⸗ 


chen eine Angliederung der 80County— 
verbände im Staate geſtattet wird. 
Nach Schluß der Sitzung wohnten die 
Theilnehmer in Gruppen 25 Kliniken 
in den hervorragenden Hoſpitälern 
bei. 

Dr. J. von Mikulicz, der berühmte 
deutſche Chirurg, leitete heute Nach— 
mittag Dr. J. B. Murphy's Klinik 
im Mercy-Hofpital. Ihm zu Ehren 
peranftaltet heute Abend Dr. Murphy 
in jeiner Wohnung, Nr. 3305 Midji- 
gan Abe,, einen Empfang. 

Die weiblichen Mitglieder ded Ver» 
bandes find von dem Xerztinnen-$tlub 
zu einem \heefränzchen eingeladen 
worden, meldes morgen Nadmittag 
in den Klubräumen, Nr. 203 Midi: 
gan Ave., veranftaltet werben wird. 
Sämmtlihe Mitglieder find eingela- 
den worden, nad) Belieben irgend mels 
he Hofpitäler zu befuchen. 


— — — — — 
Aus der engliſchen Geſellſchaft. 


Aus London wird geſchrieben: Man 
kann trotz dem Beſitz von einem halben 
Dutend herrlicher Lanbfige und Pa- 
Yäfte jehr einfam fein. Der Earl of 
Rofebery, der jüngjt feine ältefte Tod} 
ter Lady Sybil Primrofe an den Leut= 
nant Charles Grant, einen Offizier 
der Eoldjtream Garde, verheirathete, 
wird fich noch vereinfamter fühlen ala 
zubor, nachdem feine Tochter mit dem 
jugendlichen Bräutigam das gräfliche 
Landſchloß Durdans bei Epjfom ver— 
laſſen hat. Denn die 24jährige Dame, 
welche die orientaliſche Schönheit, den 
neckiſchen Mund, die großen blauen 
Augen und das wallende Lockenhaar 
ihrer Mutter und das lebhafte ſinnige 
Temperament ihres Vaters ererbt hat, 
war die unzertrennliche Gefährtin des 
Grafen, beſonders ſeit deſſen jüngere 
Tochter vor einigen Jahren mit Lord 
Crewe an den Altar trat. Lord Roſe— 
bery hat in verhältnißmäßig jungen 
Jahren ſeinen hochgeſpannten politi— 
ſchen Ehrgeiz ſättigen können; er hat 
das britiſche Weltreich als Miniſter⸗ 
präſident wenn auch nur wenige Mo— 


nate hindurch regiert. Aber nach dem 


Tode ſeiner Gattin, der einzigen Toch— 
ter und Erbin des Barons Nathanael 
Rothſchild, fand der troſtloſe Wittwer 
ſein Glück im engeren Familienkreis 
inmitten ſeiner Kinder, von denen nun 
wieder eines den väterlichen Herd auf 
immer verlaſſen hat. 

Lady Sybil war zwei Monate alt, 
als ihr Vater Herrn Gladſtone im 
Schloß von Dalmeny beherbergte, 
während des großen Redefeldzugs in 
Midlotdian, der dem Sturz des Mini- 
ſteriums Beaconsfield voranging. In 
einer ſeiner politiſchen Reden hat Lord 
Roſebery die wunderliche Bemerkung 
ſeiner ſechsjährigen Tochter angeführt, 
der die Kinderfrau anempfahl, ſie ſolle 
nicht ſo viel nachdenken: „Ich kann 
nicht anders, denn meine Gedanken 
wollen nicht abſitzen.“ Der amerikani⸗ 
ſche Schriftſteller Oliver Wendell Hol- 
mes hat das aufgeweckte junge Mäd— 
chen in ſeinem Buch „Hundert Tage in 
Europa“ geſchildert. Der jungen Toch— 
ter Lord Roſeberys wurde die ſeltene 
Ehre zu Theil, der Königin Viktoria 
im Schloſſe Windſor in beſonderer 
Audienz vorgeſtellt zu werden. Dieſe 
Auszeichnung verdankte das Mädchen 
in erſter Linie ihrem Vater, der bei der 
Königin immer gut angeſchrieben war. 
Doch erinnerte ſich die Königin wohl 
auch des Umſtandes, daß die Groß: 
mutter der jungen Gräfin, die Herzo- 
gin non Cleveland, ald Brautjunafer 
bei der Hochzeit der Königin Viktoria 
mit ihrem Better, dem Prinzen Albert, 
zugegen gewejen war. 

Der junge Leutnant, der diefer Tage 
mit Lady Spbil Primrofe in der 
Ehriftusfirche zu Epfom vor den Altar 
trat, ift der Sohn bes Generals Sir 
Robert Grant, der fünfzig Jahre bin- 
durch) dem Baterlande ald Soldat in 
allen Welttbeilen gebient bat. Auch 
der Sohn ift ald Leutnant bereit3 un- 


ter Feuer gerwefen. IS Lorb Met 
am Ginfarg dep fübafrttanifeen Fries 
ge8 an ber u ige englifher Kernirup- 


Südafrika verließ, um fi in England 
zu erholen, traf die Melbung ein, daß 
fein Zwillingsbruder, der als Leut⸗ 
nant in einem Schützenregiment diente 
in den mörderiſchen Kämpfen auf 
Spionkop bei Ladyſmith niedergeſtreckt 
worden. Nach ſeiner Geneſung iſt 
Leutnant Grant nach Südafrika zu— 
rückgekehrt und hat mit Auszeichnung 
an den Kämpfen im Oſten von Präto- 
ria theilgenommen. Aber er hat das 
Glück gehabt, unverſehrt aus dem zwei⸗ 
ten Theil des Feldzuges hervorzugehen 
und führte jetzt die Braut heim. Lord 
Roſebery, dem ſein einziger Sohn Lord 
Dalmeny den Verluſt der Tochter nicht 
erſetzen kann, wird einſamer als vor— 
her die „einſame Furche“ weiter pflü— 
gen müſſen. 
— — — — 
Ziegler's Nordpol⸗Expedition. 


Unter den Paſſagieren des dieſer 
Tage aus Southamption eingetroffenen 
Dampfers „St. Paul“ von der Ameri⸗ 
can Line befand ſich Anthony Fiala, 
der Leiter der Ziegler'ſchen Nordpol— 
Expedition, die, wie er mittheilte, im 
Laufe des Sommers, vielleicht im Juni 
ihre Fahrt in die Regionen ewigen 
Schnees und Eiſes antreten wird. Hr. 
Fiala begab ſich vor etwa einem Mo— 
nat nach Europe, um die letzten Ar— 
rangementis zu treffen, bezüglich des 
Einkaufs von Reiſevorräthen nach dem 
Rechten zu jeher etc, und er ift jegt 
zuricfgefehrt, um mit Herrn William 
Ziealer weitere Rüdfpradhe bezüglich 
ber Erpedition zu nehmen. Herr Triala 
gab Eezüglich der Erpebition folgende 
Mittheilungen: 

„Wir gedenken etwa im Auni bie 
Fahrt anzutreten. Das Eis ift früh 
aufgebrodhen, und die Ausfichten für 
fie Erpebition find die beiten. Die 
„America“, das Ziegler'ſche Expedi— 
tions -Schiff, iſt von Tromſal, Nor— 
wegen, unter eigenem Dampf nach 
Itondheim gefahren?um für die Erpe: 
Dition gründlich in Stand gefeht zu 
werben. X verließ den Kapitän und 
bie Mannfchaft in beiter Gefundheit. 
Die Mannjhaft wird aus 14 Köpfen 
Pejishen und die ganze Erpebition aus 
35 Berjonen. Um diefe Zeit fan ich 
no nıdhı angeben, wer Alles zur Rei- 
feachelichaft gehören wird. Der Ka- 
pitän ijt ein Mann von langjähriger 
Erfahrung in den Eiäregionen und die 
Mannfchaft beiteht nur aus erfahrenen 
Leuten. Wann die Mannfhaft von 
bier abfahren wird, fann ich noch nicht 
angeben. Was die NReifevorbereitun- 
gen betrifft, To habe ich bereit3 180 
Hunde für die Erpebition in Norive- 
gen in Bereitfchaft. Die „America“ 
wird auf ihrer Erpebition zuerft in 
Arhangel, Rußland, anlegen, um 
dort die lehten Reifenorräthe an Bord 
zu nehmen. Von dort geht die Fahrt 
nad) St. Nofefäland und meiter hin- 
auf, fo meit e3 geht. Ob die von ber 
Baldmwin-Fiegler’fchen Erpedition ein» 
gehaltene Route eingejchlagen mirb, 
bermag ich nicht mit Beftimmtheit an- 
zugeben.“ 

— — — — 


Ein Rieſenteppich. 


In Cottbus haben die Vereinigten 
Smyrna⸗TDTeppich⸗Fabriken, Akt.-Geſ. 
fürzlih einen handgefnüpften Smyr- 
na = Teppich fertiggejtellt, melcher 
mohl einzig in feiner Art und ein 
Meifterftücd der Technik genannt wer⸗ 
den fann. Der Teppich hat eine Brei- 
te von 12 Meter, eine Länge von 18 
Meter und ift in einem einzigen Stüd 
gearbeitet; jein Gewicht beträgt 28 
Zentner, welches bisher noch von fei= 
nem in einem Gtüd gearbeiteten Tep- 
pic) aud) nur annähernd erreicht wors 
ben ift. 12 Mädchen waren ca. 3 Mo- 
nate mit ber Herjtellung des Stüdes 
befchäftigt. Der Teppich ift in ver— 
berfchiedenen grünen Tönen audge- 
führt mit einfarbigem Grund, melcher 
bon einer mächtigen, ftglgerechten Re- 
naiffance-Borbüre impofant umrahmt 
mirb und wirkt durch feine riefigen 
Größenverhältniffe übermältigend. 
Sehr jchmwierig geftaltete fich ber 
Transport au8 demMebfaale nach dem 
Sceerraume; zu bemfelben waren 30 
Leute nöthig: E3 mußte, um das 
Stüd ungefährbet befördern zu kön— 
nen, eine enfteröffnung dur Aus- 
breden von Mauermwerf erweitert mer- 
ben. Der Transport dauerte nahezu 
einen Tag, während das Scheeren drei 
Tage in Anfprud nahm. Das Stüd, 
melches ein Vermögen repräfentirt, ift 
für dad Ausland beftiimmt und ge- 
langt, auf Anordnung bes Bejtellers, 
in einer 12 Meter langen, verzintten 
Holztifte zum Verfandt, fo dat das 
Geſammtgewicht 50 Zentner überftei- 
gen bürfte. 


Hale’s 


Honey of 


Horehound 


and Tar. 
irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fchmad und heilt Sus 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 


und 
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Freitags-Bargains in Putzwaaren 
Garnirte Hüte, Mode und feine Qualität in fid) vereinend, werden Freitag 
verfauit für 3.75, 5.00 und aufwärts bis zu 10.00 


Diefe Hut: Wertbe jind ohne gene beute bie beften offerirten in der Stadt Chi» 
cago. Diejenigen, die überall ihre Einkäufe gemacht haben, jind vereint der Ans 
fiht, dab das Mufter-Affortiment, das Ausfehen und die ganze Eleganz unjerer 
VPutzſachen wundervoll iſt im Vergleiche zu ähnlihen Schauftellungen anderdmo. 


UngarnirteStrob- u.Braid: 
Roſen und Laubiwert zufammen, 


Hüte für Kinde, f. 25c. 
werth 1.00, für 25c 


Dies find die beften von all’ den Hut-Offerten: 
"eine tuden Chiffon Hüte, in farbig u. weiß, 1.75 u. 2.75, iot., 25c 
Euban Strohhüte f. Damen 
u. Mädchen, für 2öe.' 

Blumen⸗Kränze, ſehr hübſch 

T5e wt., f. 250. 
Hut = Verzierungen, mwirfl: 
1.00 mwerth, für 25c. 
Impotirte Rojen oder feines Saubwert, import. franz. Bouquet von 
* ® ® 
Erftaunliche Mustlin : Unterzeug - Bargains 
® . . - 
Während diejes großen Mai-Berfanfs 

Die bemerfensiwerth niedrigen Preife für diefe Waaren werden durch die Urt und Meife des Einfaufs ermöglicht. Die Beitellungen 
wurden zur flauen Zeit der fFabrifen gemacht und außerordentliche Preis: Zugeftändniffe wurden eingewilligt, um die Arbeiter gu 
beihäftigen. Unfer ungeheuerer Umjat ermöglicht eS uns, in großen Ouantitäten zu faufen, und das war ein Vortheil. Wie ges 


ben Fud am Bargainsreitag den Rortheil diejer verfchiedenen Einkäufe. 
Nachtkleider mit tuded | 
Notes, für 19e. 


Nachtgewänder, Biſhop⸗ 


Nahtgewänder, mit 
Muſter, hohlgeſ. Nuifle Spigen:Giniag und 
am Sala und 


Tuded Vote, 
Yermel, für c für 39e 
Nachtgewänder, gemecht in den Stipoper:Effels 
ten, vorn u. binten beſetzter VYoke, 
Bolero Mufter, Empire etc, Muslin >0c 
oder Gampbric. für 
Nahtgewänder von feinem Gambrie, runder&alt, 
porn und binten bejegt mit feiner Stis 
derei, Veading und Band, andere hübs yc 
ihe Mufter befegt mit Epise, 
Nainjoot Nachtkleider, 
2.00 mwerth, für 1.00 


Nainfoot Nachtkleider, 


Muslinhoien für 5c Umbr.⸗Hoſen 15€ 
pitzen-Ruffle, 

für 25e 19e und 

Größen bi8 zu 16 Jahren, 50c 

ftüde fir Damen— Gowns, Skirts, Hoſen, Che— 

Gowns, ſpeziell zu 1.258 Hoſen, extra Size, 

9 3 980 . 

2.50 werth, für 1.25 


Mädchen und Kinder 
Rinder, zu boblaefäumt, 
ofen, Stiderei und Umbrella Stirts fite 

Rinder für 25 
Nachtgewänder für Kinder, Gambric, 
beiegt mit feinen Tuds und Stiderei, 
Für forpulente Damen 
Unfere Spezialität bildet Ertra-Size Kleidungs: 
miie® und SKorfet:Coverd, die pailen, 46, 48 
und HM Bruftmaß. 

mit boblgef. 

dc Nuffle, für 39e 


und 


9 , Re ; TEN es 
4 * 


⸗ Nachtgewänder, ein wenig beſchmußt, 
ſchön bejekt in feiner Stiderei und 
Epigın, mwertb bis zu 5.00, zu 


Dr 
Korfet : Bezüge 
Korfet = Ueberzüge, Se 
Korjet + Ueberzüge, 100 

RorietsBezitge, Hohlgefäumter Auffle, defekt, für 


h 250 


Rorfetzllebergüge, Spiken und Band, 
Stiderei und Ginjak, Spigen Yokes 
und eingefehte Front für 


Rorfet:Uebergüge, feine? Nainjoof, 
mit Ulover Spigen eingefekter Front, 30c 
Spigen u. Brand Straps, mwerth $1.00, 

⸗ 
an der Schulter mit Bändern zuſam— 50€ | 
mengefahkt, für | 


Korſet-Ueberzüge, kurze oder lange, 
Eorjetzlleberzüge, für 1.00 und 750 | 


It 





Sofen, extra Gize, 
te8 Muslin, 
Saum, Tud?, 


gr 
250 


1.98 


Kleiderröcke und Veinkleider 
Weiße Röcke, mit Ruffle, für 250 
Unterröde, hohlgejäumt, für 19e 

Meike Stirts, mit Umbrella Stirts, 


tuded und hoblgefäum: rt z ‚oder tuded 
tem Flounce, * Ruffle beiekt, 
für 39e | h 


m 

für 50€ 
Meike Stirts, mit Point de Baris:Spigen und Eins 
ſatz beiegt, Stidereisfflounces, tief tuded 

oder boblaejäumte Flounces, wert 1.50, c 
ür 

ſigen Muſter-Auswahl. —— Sure, 12c 
Beinkleider, gutes PL Beinkleider mi 

Muslin u. Tuds, oe NRuffle u, Spigen, 19c 
Beinfleider mit Umbrella-fFlounces, mit Stiderei be: 


fegt, Spigen und Spiten:Cinjag, tuded & 
und hohlgeſaumte Lawn-Flounces, ce 
für 


mit 


Beinkleider, in einer rie- Beinffeider, mit 


Meike Stirtd, ertra 


Size, 1.85 1.00 


1.50 und 
Weihe Skirts mit 16 Reihen Spiken-Ginich — 
andere mit zwei tuded Flounces 
und drei Reiben Spigens@infag- . 
gemadt, mwerth 2.00, für 


Ghemijes, lang oder 


fur; 
Chemifes für Damen, für 150 
Chemije, mit Spigen befegt, 250 


Ghemifetts, Stirt:fänge, mit Spiken 

und tuded Ruffle befegt, 9e 
ür 

1.00 


Chemijettt, Stirt:Länge, mit Stiderei 
und Einſat-Yoke, Ruffle Slirt, 

für 

Chemiſetts, Skirt-Länge, hübſch mit 
Spitzen und Bändern beſegtzt, 
Spitzen Slkirts, für 


Monatlicher Verkauf von hochfeinen Groceries 
Hansteinigungs- Artikeln, Samen, Knoffen, Scuhläumen, Schallenbäumen elc. 


Brifee Butter, Kagel extra | 
ualität Jerſey Creamery, 
hat einen appetitlichen ſüßen 
Gras-Geſchmakk 5 Pfund 
Netto⸗Gewicht in verſiegel- Flaſchen, per 
3 | Flaſche, 
| Neue Theeiorten, 


tem Stein: 
Vebälter, . 
Käſe, feinfte Oual. 
Gream Brid, 
per Pid., 
Butterine, Braun & Fitts 
ame 5 Bir. Rt) e j 
ewiht in Drum, | 
Graham oder Oatmeal Bis—⸗ 
cuits, Butter ems oder 
Ginger Wafers, National 
Biscuit Cor's, verpadt in 
In⸗-er-ſeal ſtaub⸗- und feucht⸗ 
freien Padeten, Car⸗9 
ton Be; 3 KCartons 25 
und Mofta:FKaffee, 


neuer 
= 
DE | Gevlon 
DH. in 
Caniſter, 2.75; 
per Pid., 


niol Thee Cady, 
1.08: per Pfd. 





& : Nfunds 
Sabas Büchſe 


unſer beliebter gemiſchter, Quer . Tüße, Be; Be 
miths, Büchſe, So 


per Bfd. 280; 
vier Pid., 


1.00 


6 Büchſen, 


Eneliiher Muftard, 
Vieifer oder Celery Pfeffer, 

Hazel feinfte Qualität, in d= | 
Unzen Silber Sifting Top: 


Auswahl 
aller umnferer regulären 60c 
japanifhen chinefiihen oder 
= Theeforten, 
fancy 


Grüner und fhwarzer, un: 
fere fpeziell gemiichten Thee- 
forten, foften fonit Se; 5 | 
I Bfp, Netto-Memwicht, 


Kafan Ralftons Health Club, | 
“2% 


Weptel, geihält und gerei: 
nigt, feine New Port 
State Pad, per große Nr. 8 
Vüchfe, 200 2.25 
D D, 
12c ugen 


Gapenne ı 
Richtige 


Lunches 
je, Se, 


Fig 


Lima:Bohnen, ertra fanch 
californifsde grüne zarte 
Bohnen, — per 

Bund, öc 


Lazenby's Solidified Nelln 
Eouamed, Auswahl von 16 
—— u und Wein: 
Flavors, 6 Bad., als d | 

fort; 5006; Radet, I Buüchſe, 


Pachlet, 


fünf 
Thee 


Bde 


| befte, 5 


in Sta: | 


40c 


Schinken. Armour's Fineſt 
Star, Hazel, ſelected, mild 
ſugar cured, 10 bis 12 Bir. 


duhichnittlid— per | für 
Pfund, 14c 





ze 
fans l * 
cieft Dry cured, 2 Shad 


| Geſalz. Schweinefleiſch, 
Pf.u.aufw., Pfd. 


Be 


Sea Duads, 


Prune Cereal 
Vrune Kaffee, Dutz. aſſor— 
tirte, 2. 


Scheuer = 
; 10 Stüde, 
| Pismard - 


Qualität, per 20€ 


| ®roctor & Samble'3 Amber: 
Seife, oder Milford German 


umbo:®röße, Stüd, 
= Mogen, 
per Baar, 


gerade Das 
für Sandwiches, 
tc., id: PM 
re dc 


oder 


ae fetiher 
ver Ah. 13c 


Dune: ſpaniſcher 
Maderel, per 
Dr. 15€ 


Dit Salibut * 
| das und 
. 123e 


Late Trout Wall:Ened Seht 
oder Stodfiih Steals, 10€ 


ver DR 


* 20€ 


Wrigien’s 
35e 


beite 


Seite, 
Stüde, 


Häringe, 


Gereinigter Verch oder 
Haddoch per Te 

10 Stüde 45c Vfd. 

Shad, die 65€ 


30e 


Frudt: und Schattenbänume, 
Samen, Knollen und Bett: 
Pilangen jeder Urt zur ſpe⸗ 
ziell niedrigen Preiien. 


Wundervolle Mai-Möbel-Werthe 


Es ift eine anerfannte Thatfache, daß das Möhel:Departement des Großen Ladens die größten Vargain:Portheile gibt, welche je zu: 
vor in Chicago geboten wurden, und dag ungeheure Gejchäft während Diefer Jahreszeit ift der befte Beweis dafür, daß Hausausitatter 


diefe Herabjegungen zu würdigen verftehen. 


—— 


nettes 3⸗Stück Mahagony⸗ 
od. 


Barlor Suit, 
BVarlor Suit, gepolftert in Seidendama 
Velour, nett finifhed — merth. 

für 
Gud, reich 
volle Stabl-Ronftruftion, 8 Reiben Zuf: 
ting, gepolitert in a fran: 


zöſiſchem Velour — wert 
15.00, für . 


Weshalb Die Rothe ‚„„brummen‘ 
mußte. 


Unter diefem Schlagwort wirb dem 
Tränfifhen Kourier aus Berlin ge= 
fhrieben: Der Progeh der Frau Rothe 
(des „Blumen-Mebiums) mag für den 
Gang jo mander Haupt- und Staatö- 
aktion typifch fein. E3 lohnt fich des- 
bald, auf ihn zurüdzufommen, obgleich 
er nicht mehr aktuell ift. Der Blit Hat 
keineswegs dort eingeſchlagen, wohin 
er gemünzt war! Es war im Vorjahre 
zur Zeit der Geſundbeterei in der 
Flottwellſtraße und im Falk-Real⸗ 
gymnaſium. Der Kaiſer war ungehal⸗ 
ten und intereſſirte ſich perſönlich für 
die Ausmerzung des nad Heterodorie 
ſchmedenden Humbugs. Er that, was 
ihm als Kaifer am nächjten lag, be- 
fchieb neben zmei hochgeftellten Geiftli- 
en der Landeskirchen den Polizeiprä- 
fidenten zu fi) und befptach mit ihnen, 
maß un fei und was er münfche. 
Die &eneralfuperintenbenten Dr. Dry» 
anber und Dr. Yaber murben aufge 
forbert, mit Allem, mas in ber Macht 


bes 3 umb der Lehre ftehe,- dem, 
was —* an dem Uebel ſei, entge⸗ 


efhnigtes Golden Dat Geftel, Schaufelftuhl, 

Golden Dat, 
Gobbler Sik, reiher gepreh- 
ter Rüden, mtb. 
4.590, für 


Mir führen einige der Freitag-Bargains an, 


Ehzimmertifch, 
at, auf 6 

röße der Platte 4i 

bei 48, mtb. 6.50, für 


folid Golden 
16 uk 3—*3 


3.49 


Sipdeboard, fjolid Golden Dat — 
franzöf. geichliff. Spiegel, eine 


efütt. Silber-Schublade, 
eine Front, 
Iop— iwertb $2%0.0 1 
— für 


in feinem 


echter Leder⸗ Schaukelſtuhl, ſolid Oab 


gemacht, 
2.69 Fen $1.75 — 


eriter Linie Thaten erwartete. Er ging 
an's Wert und aud) er wählte denWeg, 
ber ihm in feiner Eigenfchaft ala Poli- 
zeipräfident am nädjten lag. 

Wenn ein BPolizeipräfident einem 
Dina, da3 unbequem wird, beitommen 
will, fo öffnen fich, fall3 die Beſtim— 
mungen über die Ausmweifung läjtiger 
Ausländer nit anwendbar find, por 
feinem Auge ganz von felbit zwei 
Wege: „Polizeiverordnung“ heißt der 
eine, „Uebermweifung an die Erefutive” 
der andere. Auch die bemährteiten juri- 
ſtiſchen Architekten vom Alexander— 
platz wurden blaß, als ſie eine kam— 
mergerichtsfeſte Verordnung gegen das 
Geſundbeten zimmern ſollten und in 
den nichtbetheiligten Bureaux lächelte 
man malitiös. Es ging nicht. Blieb der 
Appell an die Exekutive. Mochte ſie ſe— 
hen, wie ſie an der Hand der beſiehen⸗ 
den Beſtimmungen und Geſetze mit der 
Geſellſchaft fertig werde! So dam die 
Sache an die minalpolizei. Sie 
widmete ſich mit Eifer ihrer Aufgabe 
und arbeitete, wie die Kriminalpolizei 
arbeiten foll und muß. Das heikt, hie 
befah fidh die Lage der Dinge vom Ge- 

der zu erzielendenBeitra> 


ftart 
Prace Arm, Rodrfig, 


dolle 
reich 12.98 
‘ 
2. 


Golden Dat BDreffer, 
franzöſ. geſchliff. Spie⸗ 
gel, Größe 8 bi 2, 
4 Schubladen, gut fin 


ia nen 8,49 


€ 14.00, für 


Ekjimmerftufl — 
ftarf gem., Braces 
Wem, Rohrfig, — 


rg 1.25, 69€ 


bringen, daß nicht ordentlich gebetet 


worden fei oder daß. den YFürfprecher 
die Schuld traf, wenn die Borfehung 
im Erhörung verſagte? Außerdem 
ſackten die Leute nur freiwillige Gaben 
von Gläubigen und Patienten — dieſe 
allerdings ziemlich reichlich —ein 
Uber gefhehen mußte eimas. 
Glüdlicherweife war das Thema nicht 
allzu eng gefaßt. Auch die verwandten 
Erjcheinungen jollten getroffen mer 
den. Spiritiämus . .. Tafchenfpielerei! 
Das war fchon etwas! Man jah doc, 
mo und mie. Zmar jonft hatte man 
die Leute, wenn irgend möglich ‚als 
Narren laufen laſſen. Oeffentliche 
Verhandlungen mit begeijterten Zeu- 
gen A la Gulger-Züri und te 
über durch's Fyenfter apportirte —— 
ſchirme haben ihre bedenklichen Ne 
wirkungen manchen Schichten des Pu⸗ 
blikums gegenüber! Indeſſen. So 
kam es, daß die Rothe zur Strede 
gebracht” wurde. Die Geſundbeter aher 
find vermuthlich einftweilen im aller 


Stille vergnügter denn je. — 
iſt ihnen En liches nicht Ren rn 
ſchehen. Auch eines Kaiſers Willens 





na en 


R "Morgen offeriren wir wieder eine Menge unferer befannten Treitags- | 
5 Bargaing, welche ohne Zweifel wie immer jebes Departement unferes La- 
dend vom Morgen bi3 Abend mit faufluftigen Kunden bejhäftigen wird. 


Unfjere Kundihafit wählt mit jedem Tage 

4 und können wir mit Recht fagen, daß der Ankauf von Aktien ($10.00 per 
Aktie) in unferem Gefhäfte eine gute Kapitalanlage für Eu tft. — 

I Kommt und überzeugt Eud! 


Kleiderfiofe u. Sutterflofie. 


109 Stüde Mobar Kleiderftoffe, brocaded in allen | 
—— und Schwarz, 36 ol breit, reguläre 2öc | 
aare, in diefem Berfauf die Yard 12; c| | 


75 Stüde jhwarze und farbige Henriettas, Gra: | 

nite Glotb und Serges,. regulär verfauft für 

35e, fpeziell, die Yard de | 
ld: 
Te: 


Sorte, reguläre 2ic 1 


Spunglak Futter, feiner Glanz, befte 
Qualität, in allen Farben, die Yard 


ee beſte 
ard Stoffe, per Yard 


10 Stüde jwarzer Sateen, mercerized, reguläre 
5 MWaare, in diefem Verlaufe die Yard ‚150 
zu 


Domellics. 


3. Floor. 


Bedrudte Galicos in Blau und Gran (12 Yarbs | 
auf einen Kunden, jpeziell, die Yard 


Kleider-⸗Gingham, — Farben, 
und einfach, per VYar 

363llige Percales —— hell ge: 

ftreift, per Yard 

zöllige deutihe Bett-Ueberzugftoffe, 

rother und weißer Galico, Yard 

4-4 Muslin Betttuchitoffe, L. 2. Brand, 
(ungebleicht), per Yard 

Amosteog Tiding, blau und weiß, und fancy 
geftreift, beite Qualität, die "Yard 12!e | 


Schuf-Spezialilälen. 
48e jeibebeftidte Sammet-Slipper für 29 | 


Männer, alle Gröchn 

68 Vatentleder⸗Schnürſchuhe für Kinder 45c | 
—rothe Kid Tops, Größen 5 bis 8, für.. 

Gure Auswahl von allen Wc und Töc Kids, | 
Schnür: und Knöpfihuhen für Kinder, Pr 
Größen 6 bi 1], für 


—* Arlikel. 


Spanfdings 
Runchiug 
Bag, (wie 
Abbildung), 
beſtes Seder, 
nur 


UAngelrutbe, 


aus feinem gejpaltenem Bambus, nur. ‚Ic 


BI WAngelrutbe, aus 3 en beftebend, art dc, 
A gemadht aus Holz, nur 
Brofejfional Baje Ball Bat 
Zongue) — nur 
League's Special Ball, 5 Unzen, 


d Hausausflaltungs » Artikel. ! 


Waihlörbe aus Weidenrutben, aufs 8 
wärts von 15€ 


Eisſchränke, aufwärts von............... 83.97 
Plattirte Thee⸗ wor (kein Meifing), per le | 
id I 


aus einem Stüd, — 


—8* Eß⸗ Cöffel (fein Mefiing), 
Stüd 

2 Brenner Gas-Platten für 
Leinſamen-Oel (reines gelochtes) — per 
Gallene 


Fiifhe Fihe und gemüſe. 


! 

| 
470 
eine große Lake Perch, ver Pfd 6c u, 50 
rifhe Suders, per Pfund Sie 
oftorr Flounders, per Pfund 
> große runde Häringe, per Pfund.... 
alibut Steat, per Pfund 1 | 
> aroße frifhe Late Trout, Beh. 
roße reife Florida Pinenpples, Stüd.. 
Frifhe NRhubarb, 3_ Pfund für 
Grtra große füße Orangen, per Dus.. 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Verlorene Meanneskraft, 


| — und Korfel:Bezüge 


! Halbivollenes Männer: Unterzeug, 
| wid. 


‚ Franzdjiiches ! N 
I Größen — nur für Freitag — 


| Gute ftähferne Saarnadeln, zwei 


ı Santa Claus 
| — Waſchpulver, 


Waſchſloſe 


zu ſpeziellen Preiſen. 


Cal. Kleider-Lawn, alle Muſter von Figuren 
und Streifen, jpeziell, die Yard 1 


—F 
Weiße Dimities, Lawns und Organdies, 
und karrirt, ſpeziell heuthe, die Yard 520 


— 


Schottiſcher Gingham für Kleider und Waiſts, 
in Blau und Grün, Streifen und ein: 
fadh, die Yard zu 


Ned Seal, Booffold Gingham, fpeziell, 
heute, per Yard 


Emb. Madras Chambray, in all’ 
Frübjahrsfarben, mwerth-15c, fpeziell, 
heute, die Yard zu 


den neuen 


Sommer - Korfetis, 3 
qut gemadt, vom * 
beten Fabrikat, fi 
alle Größen, wert | 
50c, fpeziell für 
Sreitag 


freine SKorfet = Bezüge, 
mit Ginjab u. Spiten, 
ein fpezielles Angebot, 


nur ' für Freitag 25e —— 


3 Barı — in Anlerzeng. 


— F 
reguläre 68 Qualität, ſpeziell für 
— eener 45C u 


Großes Afiortiment von Männerslinterzeug — 
Balbriggan und geripptes, alle 


% 


Damen⸗Leibchen, gemacht aus fanch Gauze, mit 
niedrigem beſetztem Hals; wir haben 100 Dub. 
derſelben gekauft und verkaufen dieſelben 4c 
am Freitag per Stüd zu 


Kurzwaaren. 


Nadete für 
Bügelwachs, Holagriff, 2 für.. 
Hump Haken und Defen, zivei 
Dugend für 
Eicyerbeitsnadeln, alle Größen, 
per Dutend 
Band-Maak, per Stüd 
nt 
Stopf-Baummwolle, 2 Karten für 
Cotton QTape, per Bolt 


Iroceries, elc. 


Stores XXXXN beftes 
% Fab 


Co⸗ Op. 
1 Yak 48e; 


Patentmehl, 


Mottled deutiche Seife, per Stüd 
Seife, 4 Stüde für 
2 Wadete für 
Loſes Oatmeal, 5 Pfund für. 
Alle 50e Theeſorten, Freitag das Pfd. für * 
Alle unſere Kaffeeſorten (nur Freitag) 
zum Koftenpreife. 


Uneeda Piscuits, 3 Padete für 

Fancy Cal. Bmetihen, 3 Pfund für 

Pefte Holland  Häringe, das Stüd zu 
PVeite gefalzene Madrelen, per Pfund....12 
Speziel—1:Pfd.:Padet Macaroni für 
Allferbeite Creamery Butter, per Pfund.... 
Fancd Fountry Rollen, per Pfund 

Prown & Fitts Holfteln Yutterine, Pd... 
Reiter Vollrahbm Käfe, per Pfund 


Baricocele, Befäwerden geheilt 


und garantirt abjolnt geheilt zu Bleiben. 
eriter Genito-llrinarh — ſieht pe— re 


nad feinen Patienten. Er hat ein genaues 
bon Baricocele, 


tudium 
Männer-Krankheiten, verlsrener 


Manneskfraft und ſchwachen oder mit Striltur be- 
bafteten Männern gemacht, und ift ald Autorität für 
diefe Krankheiten anerkannt. 


„een der Jahre meiner 

bon en behandelt und 
feither befter Gefundheit Be ei mit allen 
ungen robujter Mannestr aft. 


* Iti en Dife Bel 
md mich zu fonfultiren. e Be 
„Fundus —— behandelt, u. eine erg 


ben. ch erwarte fein Honorar, mo ich nicht be 


je ft 
Bergni 
ein, die an 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Epezialarzt. Erſter 
Spezialift des Weitens für 
Männerleiden. 


—— Ecke 


ee Meine Brivat-Ronfultationd 


— der —— und chemiſchen 


—* große und e 
zimmer 


Ich heile Euch. 


— geheilt, 


Ich lade alle 


borzuiprechen 
wer als 
eu. 


le. 
A eingerichtete ln. 


een 


ind mit den neueffen Entdedungen 
pparate —“ 


nommenen Falle 
ben: — ie Sr auswärts: wohnt. Tanı 


— ——— ehr ni 


Sonntag bon — — 


* 


mptom 
Bet au Haufe geheilt. 


tttmoch u 
Donnerftag und Samftag von 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Freita von 8.80 Vorm. bis 6.30 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Gyeztal Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


-Rotbihilds Dept.sBaden. 


Gegenüber u M. 


Berdädtiger Brand. 


Wurde er aus Raffenhaf angelegt ? 


m, Abmefenheit des farbigen Che- 
. paared George Danield und Frau 

ey in deren Wohnung, Nr. 
2 Str, Dat Barl, ein 


En, re erſt gelöfcht werden 
— 7 ver⸗ 


— 


240-248 State Str.,c 
dritter Floor, 


me Stimmung gegen die Familie Da⸗ 
niel3 und andere Neger berrjcht, jo 
wurde bie Anficht laut, daß der Brand 
angelegt wurde, um bie verhaßten 
Mohren zu veranlaffen, Dat Park zu 
verlaffen. Die Polizei und ber grö- 
Bere Theil ber Bürger glauben inbeh, 
daß der Brand auf einen erg 


Zufall — — ſei. 


f | einbrüdt. 


| | proteftirte. 


4 | Herrn Harris, 


J nügt. 
J in Verbindung mit 


| tagsunterricht werden bort die 
u glieder 


5 Er, EEE VE ZN 


35. Ward ſchlägt vor, daß alle Stabt- 


Schultinder bürfen: nicht — lör⸗ 
perlich beſtraft werden. 


Herrn Harris Beweggründe, 


„Muſik⸗Unterricht in der Zwangsſchule. — 
Straßenreinigung durch Beftrafung läfs 
figer Poliziſten gefördert. Schwemmkanal⸗ 

Bauten.Smulski macht reinen Tiſch. 


Der Schulrath hat geſtern Abend 
verfügt, daß widerſpenſtige Kinder 
weder geſchlagen noch geſchüttelt wer— 
den dürfen, und es dem Superinten— 
denten überlaſſen, geeignete Strafen 
für ſolche Kinder zu beſtimmen, welche 
ſich ungehorſam erweiſen. Die Verfü— 
gung war eine Folge der Beſchwerde 
der Frau P. Gurrel, daß ihr neunjäh— 
riges Söhnchen von Fred M. Siſſon, 
dem Leiter der Ryerſon-Schule, ge— 
ſchüttelt und geſtoßen worden ſei. Bei 
der Unterſuchung der Beſchwerde ſtellte 


J es ſich heraus, daß in vielen Schulen 


derartige Züchtigungsmethoden üblich 


J find und einzelne Lehrer Ringe mit 
u | Iharfem Rande tragen, der ich bei dem 


ı Schütteln der Kinder in deren Yleifch 
Frau Beſſie 
behauptete in einem Schreiben an den 


J. Schulrath, daß die Eltern von drei 


| verfchiebenen Kindern, welche die Ayer- 


4 | jon-Schule befuchten, genöthigt waren, 
J infolge der den Kindern zu Theil ge— 
1 mwordenen Züchtigqung die Kleinen in 


ı ärztliche Behandlung zu geben. Der 
ı betreffende Ausihuß Hatte Oberlehrer 
ı Eiffon für nicht — erklärt, wo— 
gegen Frau Gurrel in einem Schreiben 
Diefes wurde, mie auch 
der Brief der Frau Spencer, zu ben 
; Alten gelegt. Dort ruht eS neben einer 
' Zufchrift des nicht zur Situng erfchie- 
nenen Schulrathsmitgliedes Graham 
H. Harris; Herr Harris erklärte in 
dem Schreiben, aus welchen Gründen 
er gegen die Mark'ſche Geſetzvorlage 
eingetreten ſei. Dieſe Gründe ſind, daß 
| ı der Superintendent jede wichtige Ma: 
nahme vereiteln fünnte, fall3 die Vor- 
lage Gefebestraft erhalten hätte, 3. 2. 
Neuerungen, wie das Kindergarten- 
Syſtem, wiſſenſchaftliche Pädagogie, 
| Kindesit udien, denn ber Schulrath 
würde nicht befugt geweſen ſein, ſich mit 
ſolchenVorſchlägen zu beſchäftigen. Her 
Wolf beranlaßte unter dem Sinweis, 
daß das Schreiben nur ein Argument 
 fei, die Ablehnung des Gefuhs des 
das Schreiben dem 
Protokoll einzuverleiben. 


i | Auf Antrag von Frau Sfabelle D’- 


| Keeffe wurden ihre befannten Zufähe 


5 | zu den Aufnahmebedingungen für bie 
a | Normalfchule angenommen, 


jo da 
| künftig alljährlich 250 Studenten, und 


9 zwar auf Grund einer Prüfung, in die 
J Normalſchule aufgenommen werden. 


Supt. Cooley beſtritt, daß er Studen— 


| 
| 
| 


R ı ten ber Chicagoer Univerfität bei der 


Aufnahme beporzugt habe; ed ſeien im 
letzten Jahre nur zwei Studenten jener 
Anſtalt aufgenommen worden. 

Ferner wurde die Regel über die Be— 
fähigung von Kindergärtnerinnen ge— 
mildert, ſo daß einjährige Ausübung 

des Lehrberufs, ſtatt zweijähriger, zur 
Anſtellung als Kindergärtnerin ge— 
Ein neuer Kindergarten wurde 
der Schule in 
Auburn Park gegründet; den Nachmit— 
Mit- 
für Unter 


der Yale-Schule 
richtsprarig ertheilen. 

Herr Geo, Kurenfnabe ift der Mu: 
fiflehrer der Zmangafchule und erhält 
F60 Monatsgehalt. Dafür hatte er 
bislang aud Schreiberarbeiten, Ein- 
fäufe für die Küche, ven Entwurf ber 
Berichte, die Zeichnungen für die Gar- 
tenenlagen und andere, nicht in fein 
Fach Ichlagenden, Arbeiten zu beforgen. 
Er richtete daher an den Schulrath bas 
Gejud, fein Gehalt auf $40 herabzu- 
fegen, wofür er fich anheifchig machte, 
den Schülern der Zmwangafhule an 
zwei Wochentagen Unterricht imXrom- 
meln, auf der Flöte und der Trompete 
zu geben. Der Vorfchlag murbe ange- 
nommen. 


Zu den Alten gelegt wurbe ein Pro- 
teft der „Guard of Freethinter3“ gegen 
| die Schließung der Schulen am Char—⸗ 
freitag. — Es wurde beſchloſſen, daß 
Örand Army-Beteranen, melche bei der 
Scäulfeier de3Gräberfhmüdungstages 
Anſprachen an die Kinder halten wol: 
len, ihre Reden auf 30 Minuten be- 
Thränten müffen. — Von X. U. Spoor 
lief ein Unerbieten ein, die Stühle für 
die Schule für verfrüppelte Kinder zu 
liefern. — Der „Child Labor-Saping 
Conference” wurde geftattet, bon den 
Leitern der verfchiedenen Schulen auf 
Hormularen Austunft über den Schul: 
bejuch zu erbitten. — Berfchoben bis 
zur nädjften Situng wurde das Erſu— 
hen de3 Schulleiter-Verbandes, die 
Preisvertheilung am Ende bes Säul- 
jahres —— 

* * * 


Die Disziplinarbehörbe beftrafte 
geiternBolizift Alfred Berry um $8.34, 
drei Tage Xohn, weil er bie Vorfchrift 
über die Reinhaltung derStraßen nicht 
durchgeführt hatte. Kapitän Kandzia 
fah nämlich vor dem Haufe 2613 Mil- 
maufee Abe. eine Menge PBapierabfälle 
auf der Straße, während ber genannte 
Polizift an der näcdhften Ede faß und 

| Jich mit ein paar Straßenbahnern un- 
terbielt. Drei Stunden fpäter mar 
das Papier noch da, der Polizift aber 
verfhwunden. Der Polizift behauptete 
in feinem Berbör, er habe die Abfälle 
nicht bemerkt. BolizeihefO’Neill belob- 
te Kapt. Kandzia und ſprach bie Hoff» 
nung aus, daß andere Polizeibeamte 
jeden Poliztften anzeigen würben, ber 
nicht auf der Befolgung jener Vor« 
Brit in feinem Bezirk achte Die 
Strafverhängung und 


— die € — 
T 


%. Spencei | 


rathömitglieder und der Bürgermeifter 
einen Theil i ihre3 Gehaltes dem Stra⸗ 
Benreinigungfonda zumeifen, und will 
in der nächſten Stadtrathsſitzung da⸗ 
hingehende Vorſchläge machen. Die 
Anwohner an der Vincennes Ave., 
zwiſchen 48. und 47. Str. haben ſich 
vereinigt, um jene Straßenſtrecke rein 
zu halten und ſprenkeln zu laſſen. 

In der erwähnten Sitzung der Dis— 
ziplinarbehörbe erhielt Polizift Dris- 
coll einen jcharfen Vermeis, weil er ich 
unter bie ftreifenden Gasarbeiter ge- 
mifcht und erklärt hatte, er werde un 
ter feinen lmftänden Gewalt gegen 
einen Gtreifer anmenden. Driscoll 
war dieferhalb fchon feit dem 17. April 
fuspenbirt. Bolizift Pedham hatte den 
Dbithaufirer 9. Kaufman verhaftet, 

| als diefer fich einer Rotte Gaffenbuben 
zu erwehren verjuchte, und wurde da= 
für um fünf Tage Gehaltsabzug ge= 
ftraft. Polizeimagenlenfer Jos. Har— 
toff wurde megen Betrunfenheit und 
Polizeitelegraphiitt Yas: Cannon mes 
gen Befites eine gejtohlenen Leber- 
zieherg, welchen er um $2 gefauft ha= 
ben wollte, entlaffen; Polizift Maber 
| betranf ſich am Wahltage und war 
ſeither ſuspendirt. Er hat ein Ent— 
haltſamkeitsgelübde abgelegt, und darf 
morgen den Dienſt wieder antreten. 
* * * 


D. F. Crilly, Mitglied der Süd— 
parkbehörde, will ſich an das Bundes— 
diſtriktsgericht um einen Einhaltsbe— 
fehl wenden, durch den Lydon & 
Drews verhindert werden, die aus dem 
Fluß ausgebaggerte Maſſe in den See 
zu verſenken und das Trinkwaſſer zu 
verunreinigen. Er erwartet, daß die 
Firma ſich dann erbieten wird, die 
Maſſe auf demAreal des Grant-Parks 
abzuladen. Herr W. A. Lydon erklärt 
ſich ironiſch dazu bereit, falls die Park— 
behörde einen Kanal nach dem erwähn— 
ten Park anbaue. Der von Hrn. Crilly 
angeſtellte Wächter berichtete, daß wie— 
der drei Mbfaliscste von London & 
Drews im See auf Regierungsgebiet 
entladen worden jeien. 

Dberbaufommiffär Blodi erwartet, 
bis zum Juli die vorläufige Bumpfta- 
tion an der 39. Str. und dem See zu 
eröffnen und dann den großen 39, 
Str.-Tunnel in Gebraud) zu nehmen, 
fo daß alles Abmwafjer zmifchen dem 
Diverfey Boulevard und der 67. Str. 
in den Ubmafferfanal geleitet wird. 
Sobald die Legislatur den ihr vorlie- 
genden Entwurf annimmt, jollen die 
Pläne für die Ausdehnung diefes Ab- 
mwafferfyitems auf den Diftrift Calu- 
met entworfen werden. 

Die Abwaſſerbehörde hat geſtern 
einen 70 Fuß breiten Landſtreifen auf 
dem weſtlichen Ufer des Fluſſes zwi— 
ſchen der Randolph Str. und den An— 
lagen der Norton Milling Co. an der 
Madiſon Str. zu 8364,685 erworben. 
Ein Theil des Landes ſoll zur Fluß— 
erweiterung verwendet werden. 

* * * 


Iſadore H. Hines, Gerichtsreferent 
und früher Hilfsrichter im Nachlaßge— 
richt, iſt von Stadtanwalt John F. 
Smulski zu ſeinem erſten Gehilfen 
auserſehen worden. Herr Smulski 
will keinen der Gehilfen ſeines Vor— 
gängers behalten. Die Stadtanwalt— 
ſchaft ſteht noch nicht unter dem Zi— 
vildienſtgeſetz. 

Ein Agent der Maſonic Temple 
Aſſociation überbrachte Schatzmeiſter 
Hanberg geſtern den Betrag der Steu— 
ern für den Freimaurertempel, 830,⸗ 
119.23, in baarer Münze, und wartete, 
bis er eine Quittung erhielt. Die 
Tempel-Geſellſchaft hat im letzten 
Jahre bekanntlich allerlei Erfahrungen 
mit der Bezahlung ihrer Steuern 
gemacht. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat die Pflaſterung der State 
Str., zwiſchen Madiſon Str. und 
Jackſon Boulevard, mit Asphalt ange— 
ordnet. Der Koſtenanſchlag ift $24,- 
500. Bon den Koften der Pflafterung 
der 43. Str., $60,000 will die Union 
Stodyard3 und Tranfit Eo., ein Drit- 
tel freiwillig auf jich nehmen. 


Schwache ATünner 
frei kuritl, 


Shift Namen und Adrefle Beute — Ihr 
Rönnt es Roflenfrei Baden und Ener $c- 
Benfang wieder ftar!i uud Rräftigfein, 


Sichert Ciebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fih jchnell heilen nad 
jahrelangem Keiden von gejchlehtlider Schwäche, ver: 
lorener Vebenstraft, —— Verluſten, Vari— 
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Gefundheit, —* und Energie für Maänner 


coele u. ſ. w. und kleine ſchwache Organe zu voller 
Kraft und Sitarte verarözern. Schict einfach Euren 
Ramen und Abreſſe an die Dr. Knapp Medical Co. 
714 Sul Bldg., Detroit, Mid., und jie jhiden mit 
Verguug en vole Anmweifungen an jeden Mann, jo 
daß er ji leicht zu Saufe heilen kann. Dies ift 
fierlih eine großmüthige 88 und die nach⸗ 
edenden Ausſchnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über fjolche Grogmuth_benten: 
Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
—— entgegen. Ich 


richtigen Se handlung gedns ie u — ie 
* at m ig 


egchel —— —X mid —3. fo ae 
ie 
—— 
3 


„Meine Herren! 


t, und die Ber» 


und ib 
den Unmeis 
emä 


er 
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per Yard für 


Schwarze reinfeidene 
Peau de Soie, 


% Boll breit, extra fhiwere Sorte, guter Glany, 


. reine 


Yard, 


Gerippte Damens 


Leibchen, 


niedriger Hals und 
——— — 


Seide und tadellos, folange 43 
tüde von diejer 75c Qualität dorhalten, — 


= BOSTONSTORE 


STATE AND 


230c am Dollar. 


ter, 


Stole Front, 
gepufft, neue 
gene Manichetten, 
pring 


den, 
füttert mit 
ter, volle 
prins 
NReinwollene Covert 
Rüden, Bog Front, 


auter 


um 9 Uhr Vorm 


Promenaden: Nöde, 
in fhiwarz, 
gemacht 
300) - 


jo lange der Vorrath reicht, 


3 Nard bis 8 NYard-Längen, bis 


Eine große Quantität von Waifting 


Tabourettes (mie Abbildung), 
aus fein gezeihnetem Bam— 
bus gemadt, Tops jind mit 
fhiwerem Matting bepedt, nett 
und dauerhaft — Die Te 
Sorte — fpeziel 

Freitag 


Gewebte Drabt:Sprungfedern, 
eifernes Geitell, beite Stahl 
Genter Support3, garantirt, 
nicht einzufinten — alle ®rö: 
Ben — follte zu 83.75 ver: 
tauft werden, 

Freitag 


Golden Dat Fin 


jiert, 12x20 
geihliffener 

Spiegel, 
werth — 
RR 


Der Umzugstag. 


Mehr Samilien, als üblich, werden ihre 
Wohnungen wedjieln. 


Den Büchern ber Möbelfpediteure 
gemäß werden morgen, am Chicagoer 
Umgugstage, über 334 Prozent mehr 
Yamilien, al3 in früheren Jahren, ih— 
re Wohnungen mwechfeln. Die meiiten 
Umzüge werden auf der Südfeite be= 
merfjtelligt werden; die auf der ords 
und Weitfeite mohnhaften Familien 
find feßhafter. Eine Möbelfpeditiong- 
firma der Sübdfeite mußte geftern Be» 
ftellungen auf 40 Möbelwagen ıbleh- 
nen. in vielen Fällen murben, und 
oft vergeblid, den Spebiteuren für 
Bemwerkitelligung eineslimguges $3.50 
bi3 $4.00 bie Stunde geboten. Die 
vorfichtigeren Hauspäter haben es in- 
eb fo einzurichten verftanden, daß fie 
furz bor oder nad) dem 1. Mai ziehen, 
und fi dadurch vielen Uerger und 
Koften erfpart. 

Polizeihef D’Neil hat geitern bie 
Infpeftoren und Vorfteher der Be- 
zirfömwachen angemwiefen, darauf zu 
achten, dat ihre Mannen am Umzugs- 
tage ihr Hauptaugenmer? darauf rich- 
ten, daß von aus- und einziehenden 
PVerfonen nicht Papier, Abfälle oder 
alter, des Mitnehmens nicht werther, 
Hausrath auf die Straßen gemorfen- 
werden. Papier und Abfälle follten ın 
fiheren Orten verbrannt werben. Die 
Snfpeftoren und Kapitäne merben 
morgen. und aud) am Samftag, da 
viele abergläubifche Berfonen am 
Yreitag nicht ziehen werden, durch ih» 
re Bezirke fahren und darauf Achten, 
daß den Anorbnungen be3 Polizeis 
chefs Folge geleiſtet wird. 


833.00 nad) Der ver Baciic-Küße. 


00. Riedeige auge Kae ö uf 
e u 


( e alle Gröhen, v. 
Wholeſalepreis 88.0 Auswahl 
Reinwoll. Covert Jackets für 
mit vielen Reiben Seiden:Steppitih am Hals, 


gemabt aus 
beſetzt m. Plaits u. Folds, 
— R. Heilprins 


noch 


Maſſiv eichene Chif 
foniers (wie Bild), 


iid, 5 große Schub: 
laden, Meifing ber: 
Zoll, 
Plate⸗ 
voll 80.50 


85.98 


Das prächtige 


Heilprin: Lager zu Spott: Preifen, 


Ganz gleich, wie groß die Freitag-Vargains find, welche von anderen Gejchäften offerirt werden, wir jind überzeugt, daß die Wer- 
the in diefem aufergewöhnlichen Verkauf des ganzen Lagers von 


Heilprin's Suit3, Cvats, Jackets, Skirts 


alle übertreffen werden; um Euch jelbft gerecht zu werden jolltet Ahr diefe Kleidungsftüde und die Preije 
zu denen jie marfirt find, unterjuchen, ehe Ihr fauft — e3 bedeutet eine große Erjparniß für Eud. 


Seiden Taffeta Blouſen Jadet3 für Damen, 
nit jhiwarzem und weihen Befas, 
modiihen Sailorfragen, gute zen Fut⸗ 
volle Auswahl von Größen, 
brins Preis 87.59 — Auswahl 
Cloth Blouſe Jadet für Damen, in —— und blauem 
reinwoll. Damentuch, großer doppelter Sailorfragen, 
neuefter Rüden, große plaited Nermel, unten 
Facon Stulpen, 


. Keil: 


aufgeichla- 
Heil: 


Tamen, fragen! 


doppellnöpfige_ Front, große neue Facon Wermel, ges 
Qual. 
Auswahl ton Größen. g. 
MWbolefalepreis 8.75 — Freitag 
Jadets 
gefüttert mit guter 
Seidenfutter, volle Auswahl von Größen, 


Seidenſerge⸗Fut⸗ 
Heil⸗ 


für Damen, 


Qua 
reinwollenem 


voll 
Wholefalepreis 7 


am Freitag 


Auswahl 


dc 


Serges. Caſh— 
und vie— 
in 


10c, Sc, de und Fr 


Refter von Wait-Stoffen. 


- Neftern, in weißen md 
Cream farbigen Mohairs, Sicilians, Brilliantines und ganz: 
wollenenChallis, aud) weile und farbige baummwoll. MWaiftings, 
in Bastet Geweben, und hunderte der neueften Mufter der Sai- 
fon, in beliebten Qängen, in dem Gedladen-Depart. Tyreitag 


zu einem Wierlel des regulären Yreifes. 
ap — —— 


beginnt morgen mit ſolchen außerge 
wõhulichen Offerten wi * 


Groher Weiden Arm 
Schaukelſtuhl wie die 
Abbild.) — volle Roll 
Urme und LVehne,.ertra 
out aeftükt — Andere 
verlangen .- 
tr 81. 98 
Morris:Stihle, 
Dot oder Meabaaonp 
finifped Rahmen, mit 
twendbaren Kiffen — mit 
eleganten Belonrs über: 
zogen — ein Bargain zu 
7.0 — 

morgen 


Golden 


Offen Abends 


einige mit großen neu: 


53.98 


anfchliegender 


53.49 


Tief 


3000 Yards Fabrikanten⸗Reſter 
Reinjeidene farbige 
Zaffetas, 


were Dualität, alfe bie allermemeften 
Farben, — 7 Vards lano. Qualitäten die im⸗ 
mer für 75 und 85c verlauft wurden, jpeziell, 
folange diefe Partie vorhält, Yard, 


Ertra 


IC 


Gebleichte Damaſt⸗ 


Handtücher, 


mit rothen Bor⸗ 
ders, große Sorte, 
die lc Sorte, 


Tic 


MADISON:STS 


Tailorsmade Damen-Suits, gemacht aus reinwollenem 
Covert Cloth, nett beſetzt mit Combination Braid auf Ja⸗ 
det, neue tragenloſe Facon, Rock Flare Vega mit Ver: 
caline gefüttert, volle Ausiwabl von Größen 

— 8. Seilprin & Co.'s Wbolefalepreis. 

$10.50 — freitag 


Tailorsmade Damen-Suits aus ganywoll.Cheviot, in braun, 
Ihwarz, nady und royalblau, Jadet bejegt mit dreifachen 
Kragen, lange Stole, mit Knöpfen bejegt, Rüden Boftillen 
bejegt, Rod FFlare Bottom, mit Bercaline gefüttert, mit 
Canvas zwifchengefüttert — — ein — 
32 bis 4 — X. Seilprin & Eo.’3 

falepreis $14.09 — Wuswahl 


nett beſetzt 


lange 


Facon, 
Bor Rü- 


vie 


Hodhfeine Tailorsmade Damen:Suifs aus van Voiles 
und Etamines, blau, lohfarbig u. ſchwarz, Jadet mit großer 
neuer Kragenfacon, lange Stole Front, volle Flounce, neue— 
ſter Rücken und Poſtillion, Röcke mit Plaits beſezt — Drop 
Futter — Heilprins Preis $15.00 und 

$18.00 — Freitag, $10.98 


53.98 
986c 


Stoff. Promenaden-Röcke für Damen, alle Heilprins Röce in 


einer großen Partie, ungefähr 500 davon — 54 98 
+ 


nur 


Wertbe bis zt 815.0 — Auswahl zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


125 fhöne Jowns, der Kefl des White-Howard Lagers, 


beiteberd aus feinen importirten Sleidern. 
ift Alles, mas noch da it. 
da diefelben zu 
dieſen Preiſen ſchnell verkauft ſein 
werden — 


Reſter von Rleiderſtoffen. 


4500 Yards Fabrik-Reſter von Cream farbigem Daniſh Cloth, 
ein halbivgllener mwajchechter Stoff, in 13 bis 10 Yard-Längen, 
Freitag, die Vard 


10,000 Yards Fabrit-Enden und Reiter von 
meres, ganzmwollenen Cheviot3, Granites, Homejpuns 
len anderen Geweben, in Cream und allen Schattirungen, 
10 Uhr Vormittag, die Yard 


il guerft waren für $150,0009 davon vorhanden, und diefe paar 
elben find von 835.00 bis 8125,000 wertb. Die legte Gelegenheit bietet jtch 


Hodern garnirte Hüle, 


Ter neue Putzwaaren-Raum 
ſpezielle Tiſche mit billigeren Hü— 
ten ausgeſtellt, die Euch ſehr in 
Eritaunen fegen werden — die al- 
lermeueiten, gemacht aus denjelben 
Stoffen, aber, wenn möglich, noch 
aeichmadpoller und moderner als 
die gewöhnlichen KH und $5 Hüte 
anderswo, find bier zu finden zu X 
neuen niedrigen Preijen für fFreis 
tag, Die fich Huge Damen ficher: 
ih zu Nugen macher werden. 


SA 1 


Draht = Geftelle, 

tag, ipeziell 

Fancy Strohhüte, neue Facons, 
— Freitag 

Rojen, Laubwerf, Daifies, Kornblumen ujiw., ufio, eine 
reiche Partie, Werthe bi8 296, Auswahl morgen. acearucncs 


| Hüte werden frei garnirt, | 
Schube 


find nicht oft fo billig markfirt wie Freitag bier. 


bat 


J 
EN DIN 


Fanchy —* Braid, 
Vard.. eurem. de 


“ge 


Schuhe und Oxfords für Damen, von 
Vici und Dongola Kid gemacht, auf den 
lfeder= und Lid: 

Spigen — biele 
len, alle Größen eingejchlofien, eine ſpe— 
zielle Partie, regulär von $1.25 bi 2 


neuen Letften,Qad: 
handgedrehte Soh: 95c 
werth, Auswahl Freitag, OSo und 6090. 


Vici Kid Sandal Slippers, hendgewen dete Soh⸗ 
len, alle Größen, fie follten $1.25 69 

TR c 
Mädchen- u. Kinder-Schube und Sandalen, ge: 
maht auf meuen eiften, aus Dongola Kid, 
Spring Heels, Sohlen die fid gut tragen, alle 


Größen, die gewöhnliche $1.00 Sorte, 49 
morgen Ye 


Kid Rnöpf: und Schürichnube für Babies, hand: 
gewendete Soblen, Patent Leder Tips, alle Grö- 
Ben, anderswo für 49c verkauft, 

fpeziell, Freitag 


Quarter gejägte ei 
bene Gbzimmer 
Stühle (wie Bild), 
voller PBor:Sis, echte 
Leder-Sitze — gewöhn— 
lich B.9 — am 
Freitag 

nur 





Unier neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinften 


Möbel:Ausftellungszimmer und das größte von Prismen erhellte 
Garpet:Departement in Chicago. 


Teppich: und Matragen: Spezialitäten 


Echte Milton Rugs, 
ERT2. ee 


en en 61.45 


Smyrna Rugs, 5 Fuß fang bei 


2.6 breit 
Art Carpets, 36 
fchiedene Seiten, 


Edte Filz = 


oll 


)ard 
Matragen, alle Größen 


Drientalifhe Carpets, Teine 
REIN 9 REIN; ocucudesnlne 


820 
us Dreh Bolfters 52.00 


Hübjcd gepolftert in roja oder blauer 


Siltene. 
51.26 
00 


535 


„nt. .0.. 


breit, ber: Ganz weiße Erceljior 
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Bargain- Sig 


Ein großer Berkauf von 


fa Seiden: Stoffen. 


Ein glüdliger Ginlauf bon 
bon einem großen, dftlihden Se — 
ten, zu —— eigenen Preis, erım ee es 
und, au Bergemöhnlidhe Seidenwert 
‚Heeitag zu offeriren — die PRarti 
uifines, Shepherd_Cheds, Fanch 
"Sanch Taffetad in Streifen > netten ein 
nen Muftern, Berlians, Fan Be u. 
w., (alles Soden piefe er ‚Sailen 
Wertbe bis au 98c bie Pard, Aud- 
al Sreitag, Per _ abi Breitag, Der Wütb. un... 


Strümpfe u. Unterzeug. u. Unterzeug 


anch Strümpfe für Männer u. Damen, alle 
rö — — Berthe bis zu Tc — 


Beofa fa u blaue RR vol 
Geflidie 2 Werthe Ma 
idte Damenlsifchen, X 


— le us ng den» 
with. b. 29c.. 


u. 
od Gr. 9 
Bu 11, EA Zammerteden, >. 6% 


Muslin⸗Unterzeug. 


Mit Be * te — re 

si Wertbe, — — 33e 
Weiße Unterebde, gemacht mit tiefer bobl- 

gefäumter Slounce und 3 

tuffle, eine 65c QDual,, 

Gute Muslinhofen für 

gewöhnliche 20 Qual., Freitag 


Kleiderſtoffe. 


atds ſchwarze und farbige Kleider⸗ 

Kom Ri ter, AL. Serges, Henrettas, Mo— 

airs elinas, Albatroß, Challies, Grani- 

es, „dreicofe Gioths etc., Werte bi3 19€ 
Sreitag, 


_p2. 
st; Stüd Ö-380. ſchwar ze reinwoll. ſchwere 
‘Storm Bass die Qual. die immer zu 48c 
beläuft wurbe, fpeziel für 
Freitag, PVard 


Hunft:Nadelarbeit. 


- Große daumen- und — Sofa⸗Kiſ⸗ 
F ne fi tie, 29€ 


Reueite & Eee in in „'gnen — 23e 


Kifien-Tops, mwerth 50c, 


Waſchbare Spitzen. 


10, 000 Dard3 don ertra auter Dual. Point 
De Paris und Raifed Pal. Epi en u. Ein 
füge. Viele Mufter zur Auswah 

breite Corte, Yard 


PBompons. 


Eine ungeheure Auswahl in thatfählich allen 
Sacons der Saifon fommen am rei» 
tag u. Samftag 3. Yerfauf, Ausmwahl.. 


Sdhirm:Bargains. 


1000 26» und. 28-3öllige Serge-überzo —* 
Regenſchirme, Stahlſtangen, Natur— Ci) 
— — ganz ipeziel am 


eitag, Auswahl 


Stiderecien. 


10,000 Yard extra feine Stidereien, Ein- 
füge und Beadings, in Smwilfes und Nains 
foof3, breite Sorten und niedliche 8 
Muiter, per Yard 


Waſchbare Dalstrachten 


Alle Sorten und Facons von Halstrachten, 

etwas beſchmutzt und zerfnittert, brauden 
ewaihen zu merden, Wertbe B. 15€ 

 50c, Tolange Rorratd reicht, "ANuswahl.. 


- 5 Gardinen. 


Muftergardinen. einzelne Paare, einzelne 
* Baxiteen W. einzelne Gardinen, with. 69€ 
bis 3m $1.50, .per, Stü 

Rope Porneres für eihgeine en, 


bie reoul. 2: : = * 69€ 
—— Swi 6 Zoll brei 
m Ic 


Fifh Net, 
Dpaaue 7 —— Rouleaux, m. 18c 


nur 
50c, 


19c ie 
per ar 
3 bei 7 
garant. Spring Rol 

27 bei 54 Ausziebitangen 


Bajement. 


Ben echt ſchwarzer Kalilo, —— 


e 
Befte Dual. Shirting Prints, Yard..3%e 
36-301. Shirtwailt Percales, weiber Grund 
mit jhmwarzen Zupien, Streifen und fancy 
Heinen Muitern, werth 15c, 
Fancy gesuitierte Satin geftreifte ET — 
werth 7c 
Praunes &heeting in Fabrifreitern, 6c Hua 
litẽ 34 
u cd Muslin dom eig, 
c, per 

5-4 farbiges S — Vard. 

72 bei 90 ungebl. Betttücher, wth. she ioe 
Ungebleichter Canton Slanel, reguläre 6c 
orte — per Yard 3480 


Korſet-Spezialitäten. 


Ein großes Aſſortiment von gutgemachten Kor⸗ 
ſets in nahezu —* am und ars 
be, Wertbe bis zu — Bargains 1 ce 


23 on. bern re u Aus wah 


Waſ Waldhof. 


25 Stüde importitter Leinen-Madras, gutes 
ſchweres De wertb 25c die Yard, Frei⸗ 9e 
tag per Yar 

10 Stüde Dimitieh und Batiftes, in einer er 
gen Auswahl von Muftern und —— 


mwertb bis zu 12%%c, Freitag per td.. 


— — — 


5* ae ek fein und fheer, 
— ualität — Freitag 
we x 19c 


— — 98, in Ir, Den Muftern 
wertb bis zu $1.%5 per Yar reitag 
Der Ward Bde, dic, Sc, 19€ 


— — 


& Grinoline, per Yard 
Fabril⸗ Reſter. Bercaline und Gilefia, 
ute Längen, per Yard 
zu Qualität fehwarzer Canvas, Yard 
53* mercerized Satine, Yard... 
fhwarges Spunglak, Yard 


_Bie Yadet Gergesfuiter, per Bard........150 Sergesfjutter, per ed 


—Reinen:-Bargaind. 


ud · Handtücher, d 
De . Daslnt a ng ge gi : 


4 Stüd 
ve Ik Orr —— Dome Reit, * 


ne — werth Frei 
— er Stüd ... ............. 


ie 8 für Coats' und Clark's be⸗ 
en 

d eldeüber es there 
10c ii. Ei ae Date 


und 


—— 
le für 


e Berimutters 


Kr die neuen — Bu 
ormen, mit Yeriey 


Spring Salen ——— 


en Bräffeer Rune, 


vn , wertb — au a5 zu —* 
er 
Garpet 


57.98 
Free 


Vapaniide Gteodatten, Leinensthe 
toth, Sen a grün, — 
tid ** Yar 


Tapeten, Farben. 


peten, für ®arlor, — 


NH Rollen — wi du Be 
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Siftotia en Meſſer⸗ 


In der deutſchen Mediziniſchen 
MWochenfchrift veröffentlicht Albert Ro- 
fenberg Ayo nben Beitrag zur Ge- 
Thichte der Mebizin: In einer Hiftoria 
bes Preußifchen Mefferfchluders wird 
erzaehlet, wie er das Weiter hinabge⸗ 
chluckt, dasſelbe wiederumb durch ei⸗ 
—* Schnitt herauß gebracht, er glück⸗ 

lich geheylet, und nunmehr in den 
Eheſtand getreten und ſeßhaft zu 
Landsberg worden. Geſchrieben durch 
Dr. Daniel Beckern. Dieſe Geſchichte 
iſt enthalten in: „M. Chriſtophori 
Hartknochs Alt» und Neues Preußen 
Frankfurt und Leipzig. In Verlegung 
Martin Hallervorden, Buchhändlern 
in Königäberg. Drudt3 Johann. An= 
breä, Anno 1684" und mirb bon 
Hartknoch, Profeſſor des Thorner 
Gymnaſiums, folgendermaßen einge— 
leitet: 

„den neunzehnten Maj dieſes ein⸗ 
taufend jech3hundert fünf und bryßig- 
ften Jahres begab e8 fih, daß ein 
Baueröfneht von Grunmald, fiben 
Meilen von Königsberg, Namens An 
drea3 Grunbeide, fich übel in bem 
Magen befande, derohalben nahm er 
ein Meffer, faffete folches bei ber 
Spite, und mühlete mit der Schale in 
dem Halfe, in Meynung fi alfo zu 
übergeben, oder zu brechen: Aber das 
Mefjer entfuhr ihm und ging bis in 
den Magen. Darauff marb biefer 
arme Kerl nah Königsberg gebracht 
zum Doct. Daniel Beder. Derfelbe lieh 
ihn den 9. Julit in Gegenwart anderer 
Mepdicorum auff ein Brett binden, und 
auff vorhergehende Apllifation des 
Magnetifchen Pflafters, durch einen 
Schnitt 2 Finger breit in die Länge, 
erſtlich die Haut, hernach das Fleiſch, 
und drittens das Peritonäum, darin 
die Därme verfaſſet, öffnen. Darauf 
ward mit einer krummen Nadel der 
Magen auffwerts gezogen, ein Loch, 
an den Ort, da die Spitze des Meſſers 
ſich ereignete, hinein geſchnitten, und 
bad Mefjer an der Spibe herausge— 
zogen, da dann der Magen ftrad3 mie- 
der zufchnappte, und bie Wunden mi» 
ber geheilt murde. indem Daniel 
Cchiabe, ein Stein- und Wund-Xrzt, 
biefeö verrichtete, wurden dem Patien- 
ten die beiten Herzitärfungen aegeben. 
Das Meffer warb bernach auff Begeh- 
ren Anno 1637 dem Könige in Polen 
Vladislao zugeſchicket. Hernach hat e3 
der König Johannes Caſimirus dem 
Hertzogen Boguslao Radzivilen gege— 
ben, welcher es endlich wiederumb auff 
die Königsberger Churfürſtliche Bi— 
bliothek verehret, da es auch noch jetzi— 
ger Zeit mit ded Andreae Grunheids 
Bilbnik zu fehen ift. Diefer Grunbeib 
bat nach der Zeit Anno 1641 geheyra=- 
thet, und hat fich zu Landsberg in der 
Vorftadt wohnhaft niedergelafjen.” 

3 folgt nun die ausführliche Lei- 
densgejchichte und die umftändliche Be- 
fhreibung der Operation, por deren 
Beginn man betete, „und Gott dem 
Almächtigen, ald himmliſchen Artzt 
und oberiten Directoren um glüdlichen 
Succeß und fräftiger Verrichtung an- 
geruffen”, und nad) deren Beendigung 
„die Wunden gereinigt und mit 5 
Hefften oben vermadt ... .“ E3 dürfte 
dies wohl die erjte glüdlich ausgeführte 
Gajtrotomie fein. 


NRömiſche Kiebe, 


Drei Blutthaten aus Liebesgram 
in einer Woche in Rom, das ift, mie 
ein bortiger Korrefpondent fchreibt, 
jelbft für römifche Verhältniffe etwas 
biel. Und immer war ber meibliche 
Theil der leivende und in zwei Fällen 
ber männlide der feige. Nachdem 
zwei ber unglüdlichen Liebespaare be- 
T&hloffen hatten, in der einfamen Cam- 
pagna ihrem Leben ein Ende zu ma= 
en, weil ihnen die Erbe das erfehnte 
Glüd nicht gewährte, bot das Mäbd- 
Shen muthig und vertrauensboll bie 
Bruft dem Revolver dar, den Mann 
aber padte beim Anblid ber jterben- 
ben Geliebten da8 Todesgrauen, er 
berlor die Kraft, die Waffe auf fich 
felbjt zu richten, und entflob, von Fu= 
rien gepeiticht, in bie Weite, um bald 
darauf von ber Polizei ergriffen und 
ald Mörder por Gericht geitellt zu 
werben. So gefchah e3, wie gejagt, in 
zwei Fällen, das dritte Vorfommniß 
tft aber pfochologifch noch bemerfen3- 
merther. 


Un der Tiburtinifchen Straße 
wohnt Domenico Pilozzi. Er hat eine 
Dfteria und befaß eine munderfchöne 
Tochter Emilia, der die Freier nicht 
mangelten, die aber, als fie eben 15 
Lenze vollendete, ihrem Romeo Duat- 
trint Treue gefchworen hatte. Trotz 
feine verheißungspollen Namens — 
Quaitrini bedeutet Gelb — mar Ro- 
meo arm mie eine Kirchenmaus, fo 
daß Emilia don acht Jahre vergeblich 
auf die Ehe wartete. Da fie fich allein 
zu Haufe langmeilte, unternahm fie 
häufig Spaziergänge in die Gtabt. 


| Darüber fam es mit dem Bräutigam, 


ber ihr drohte, fie zu ermorden, wenn 
er fie noch einmal bei. einem Tolchen 
Ausfluge träfe, zu heftigen Szenen. 
Aber Emilia vergaß die Drohung; ei- 
ned Tages ging fte wieder in die Stabt 
und begegnete.auf dem Heimmege ih: 
rem Romeo, ber beim Anblid der Ge- 
liebten mit einem milden Schrei ben 
Dold z0g und ihn zweimal in ben 
Rüden, Des entſehten — — ſtieß. 
Als er aber das Mädchen zuſammen⸗ 
brechen ſah, kam die Befinnung über 
ihn, und in den verzmeifeltften Aus- 
brüden bat er fein Opfer um Berzei- 
bung .So fanden Vorübergehende bas 
Paar — fie, die Tobwun wiſchte 
it * Tuch das todtenbleiche Ge⸗ 
— Geliebten und 
— „Entflieh,“ 

—— verrathe —* 


ſymboliſchen Figuren in Gold 


| Kam I 
Frau war 


' — Ghicags, Doune 


Attertdums-Fälfhungen. 
Eine Te Fälſchung, 


deren Opfer im Jahre 1805 um ein 
Haar das Muſeum des Vatikans ge— 
worden wäre, wird im Anſchluß an 
die Tiara des Saitaphernes vom 
„Temps“ in Erinnerung gebracht. Es 
handelte ſich um einen heiligen Schatz, 
der aus Einbänden mit getriebenen 
und 
Silber nach Art der Fresken in den 
Katakomben, aus Pektoralkreuzen, li— 
turgiſchen Kronen und Stirnbändern, 
einer gold= und filberplattirten Mi- 
tra, Henteltelchen, einem Gefäß inGe- 
ftalt eines Qamme3 mit zwölf Bechern 
zur Verabreihung de3 Abendmahls 
u. f. mw. beitand. Diefe Gegenjtände, 
bie dem Kardinal de YFallour anver- 
traut waren, follten von einem Bauer 
mitten im Feld gefunden worden fein, 
während die den reichen Einbänben 
entnommenen Handfgriften angeblich 
einem Mönch gefchentt worden waren. 
Alle arhäologifchen Größen taltens, 
Deutfehlands und Belgiens geriethen 
in Aufruhr und waren voll Bermurdes 
rung über die Mannigfaltigfeit der 
Yundftüde Ein. deutfcher Gelehrter 
behauptete deren Echtheit in der Zeit» 
ſchrift für chriſtliche Kunſt, und Ro— 
hault de Fleury beeilte ſich, mehrere 
der liturgiſchen Gegenſtände in einem 
bedeutenden Werke über die „Heilige 
Meſſe“ abzubilden. 

Der Vatikan ſtand im Begriff, den 
Schatz für 80,000 Fr. zu erwerben, 
als der erfahrene Sammler Graf 
Stroganow in Rom unb ber herbor- 
ragende Alterthumsforſcher Jeſuiten— 
pater Griſar ſich ins Mittel legten. 
Jener hatte einige von den Gegenſtän— 
den gekauft, ſie aber aus Argwohn ei— 
ner chemifchen Ynalyfe unterworfen, 
die ergab, daß bas Gold modern und 
durch ein Oridationsverfahren alt ge⸗ 
maht morden mar. Grifar gelang 
die Entdedung, daß ein Künftler und 
ein Goldarbeiter, deren Namen er ans 
gab, die Sachen in einem Haufe ber 
alten Goldfchmiedsgafle in Rom, Via 
del Pellegrino, angefertigt Hatten. Die 
Inhaber des Schatzes traf dieſe Ent— 
hüllung wie ein Blitz, denn ſie verei— 
telte den Verkauf an das vatikaniſche 
Mufeum gerade in dem Augenblick 
des Abfchluffes. Sie nahmen eine 
drohende Haltung an, konnten aber, in 
die Enge getrieben, weder die genaue 
Stelle angeben, imo die Gegenftäube 
gefunden waren, noch den Mönch, der 
die Handſchriften erhalten hatte. Und 
doch hatten Archäologen aller Länder 
in glänzenden, höchſt gelehrten Ab— 
handlungen den außergewöhnlichen 
Werth des Schatzes gerühmt, deſſen 
Urſprung die Begeiſtertſten in biegeit 
der Apoftel, die VBefcheiveneren in das 
5. oder 6. Jahrhundert n. Chr. oer= 
legten. Zmijchen ben Gelehrten kam 
e3 fogar zu heftigem Wortitreite, Doch 
mußten fie alle die Waffen jtreden, ala 
der Schwindel offen lag. 


Sollten fich trogbem Liebhaber de3 
Schates finden, jo möge ihnen zur 
Nachricht dienen, daß er in derSamme 
fung ber Propaganda aufbewahrt 
wird; Er wurde dort von feinem Be- 
fiter unter der Bedingung hinterlegt, 
dab, wenn der Verkauf mehr al3 20,= 
000 Fr. ergeben follte, der Ueberfhuß 
den Erben des Eigenthümerd auszus 
zahlen fei. Der Gemährämann des 
Temps fließt feinen Bericht folgen- 
dermaßen: Derartige Fälſchungen 
find in Rom nicht felten, und ic 
fönnte einen deutfchen Prälaten anfüh- 
ren, der als Altertfumsfammler mit 
Stolz gewiffeSäulchen zeigte, die nad) 
feinen Angaben aus dem Anfang des 
Mittelalters ſtammten. Nach einigen 
Jahren aber kam man plötzlich zu der 
Enideckung, daß es ſich um geſchickte 
Nachbildungen handelte. Der Prälat 
war ſchlau genug, ſich nicht aufzure— 
gen, der Fälſcher geſtand und lieferte 
zur Vergütung zu den Säulchen auch 
die dieſen noch fehlenden Kapitäle. 
Griſar, der zu ſeinen Studien über 
die mittelalterlichen Päpſte die meiſten 
Muſeen Italiens und Mitteleuropas 
beſucht hat, verſichert, daß die dort 
aufbewahrten Alterthümer, beſonders 
die werthvollen Gold- und Silberja- 
chen, einer träftigen Prüfung bebürf- 
ten, denn die meiften jeien Fälſchun— 
gen. 

—+-91 Ú* tpnt 


Seltene Lauglebigkeit. 


Der Tod der möglicherweiſe älteſten 
Unterthanin König Eduards wird aus 
Guernfey gemeldet. Sie hieß Frau 
Rebe, war ſeit langem Wittwe und hat 
es auf 111 Jahre gebracht. In Not⸗ 
tingham ſtarb, ebenfalls vor wenigen 
Tagen, ein Veteran der Heilsarmee im 
Alter von 103 Jahren. Er mar bis 
zulegt ein tapferer Streiter und jeden- 
fall3 der ältefte Bemohner ber betrieb- 
famen Fabrikftabt. Ein alter Schäfer, 
der am Allan Water hauft, verdient 
mit 102 Jahren noch jelbft fein tägli- 
ches Brot. Ein alter Stlänber, ber im 
Süden der Hauptftabt in Lambeth in 
bem ufluchtsheim St. Peter's Houſe 
lebt; hat vorigen Monat erſt ſein 105. 
Jahr beendet. Als König Eduard vor 
zwei Jahren den Thron beitieg, waren 
die zwei älteften Unterthanen be3 briti- 
fchen Reiches zwei alte rauen, beide 
Srländerinnen. Die ältefte, Frau El— 
fen MeMullane, jtarb kurz darauf in 
Öneeves in ber Sraffchaft Cort. Sie 
hatte eö bei der legten Zählung auf 
118 Zabre gebracht und hinterließ bei 
ihrem Zode drei Töchter, deren ältefte 
82 Jahre zählte, außerdem aber 25 
Entel und 18 Urentel. Nad) Ellen 
Me Mullane tam zunädjft eine Frau 
Whelan aus Claugh, Grafſchaft 
Kidenny. Sie mar um 1787 geboren, 
zu einer Zeit, mo Napoleon no fein 
Pulver in der Schlacht gerochen hatte, 
und war dreizehn Xahre alt gemefen, 
als man bie Y ten bed PBar- 
Der Vater der alten 


.wurbe er von bem 


en Set 
"Daß Perb Der | M 


‚Den 30. peit 1908. 


Barambolage. 
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Die betheiligten Perjonen kamen 
mit dem bloßen Schredeir davon. 


Unfreiwilliges Bad. 


Drei Evanftoner Studenten mit Fnapper 
Xoth dem Tode entronnen. — Erlitt 
lebensgefährlihe Brandwunden. — Griff 
zum Giftbeher.—Büßte beide Beine ein. 


An Lake und LaSalle Str. ftieß 
heute Morgen um acht Uhr ein öftlich 
fahrender, überfüllter eleftrifcher&tra- 
Benbahnmagen der Eljiton Xpe.-Linie 
mit einem Laftfuhrmwerf der Engro3- 
Kolonialmaarenfirma Steele, Webeles 
& Co. zufammen. Defjen Kutfcher, 
Frank Woodridge, brachte ſich durch 
einen kühnen Sprung rechtzeitig in Si— 
cherheit. Die Paſſagiere wurden un— 
ſanft durcheinander gerüttelt, kamen 
aber, abgeſehen von leichten Hautab— 
ſchürfungen, die einige erlitten, mit 
dem bloßen Schrecken davon. Der Un— 
fall hatte eine zwanzig Minuten wäh— 
rende Verfehräftodung zur Folge. 

Henry Hamilton, ©. P. Howard 
und %.%. Scott, Studenten der North 
mejtern-Afademie, Epanfton, fuhren 
geitern in einem Ruderboote auf den 
Gee hinaus. Da ein feharfer Sübmwind 
tehte, hatte man ihnen gerathen, fıc) 
in der Nähe des Ufer zu halten. Gie 
i&hlugen diefe Warnung in den Wind. 
Als fie etwa eine halbe Meile vom 
Ufer entfernt waren, nahmen fie wahr, 
daß das Boot le war und fich mit 
MWaffer füllte. Hamilton und Howard 
ruberten nunmehr dem Ufer zu, mäh- 
rend Scott mit feinem Hute das Waf- 
fer auäzufchöpfen fich bemühte. Einen 
Augenblid jpäter jchlug eine mächtige 
Melle an die Breitfeite bes Boote. 
Lebteres fenterte. Die verunglücten 
Studenten Hammerten fi am Boote 
feft. Nach zehn bangen Minuten, die 
ihnen eine Emigfeit dünften, murben 
fie von Patrik Murray und W. €. 
Mallace, Mitgliedern der Lebenäret> 
tungamannfchaft, die ihnen zu Hilfe 
gerudert waren, herausgefilht und 
an’3 Ufer gebradt, mo fie fi) bald 
mieber erholten. 

Bor den Augen ihres Anbeter3 Ar:l 
Larfon tranf geftern Nachmittag bie 
21jährige Tillie Dalquift, Nr. 242 Oft 
Slinois Str., Karbolfäure. Sie fand 
Aufnahme in der Poliklinit, mo ihr 
Zuftand ala beforgnißerregend bezeich- 
net wird. Larfon, der fich vergeblich 
bemüht hatte, die Giftphiole ihrenHän= 
den zu.entmwinden, murbe verhaftet und 
in ber Bezirkswache an Dft Chicago 
Ave. eingefäfigt. 

Die vierjährige Jeanette Friedman 
fpielte geftern Nachmittag in der elter= 
lichen Wohnung, Nr. 212 Blue Y3land 
Ave. in der Nähe eines Gadofenz, an 
beifen. Flammen jich ihre Kleider ent- 
zündeten. hr Gefchrei brachte ihre 
Mutter zur Stelle, die ihr brennendes 
Kind padte und zum Haufe hinaus, 
auf die Straße ftürmte. Che fie das 
Treie erreichte, brannten auch ihre 
Kleider. Nachbarn eilten herbei und 
hüten Mutter und Kind in einen 
Iheil einesSonnendadhe ein, auf diefe 
Meife die Flammen erftidend. ns 
zwifchen hatte aber Jeanette Brand— 
mwunden jo fchmwerer Art erlitten, daß 
an ihrem Auffommen gezmeifelt wird. 

Beim Verfuche, an Bloomingdale 
Road auf einen in Fahrt befindlichen 
Güterzug der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn zu [pringen, glitt ges 
ftern der 19jährige James Yapinzki 
aus und fiel unter die Räder, die ihm 
beide Bein zermalmten. Lebtere muß- 
ten dem Verunglüdten im St. Elifa- 
beth-Hofpital, in dem er Aufnahme 
fand, abgenommen mwerben. 

Der zmölfjährige Wm. Smart, Nr. 
1039 N. 42. Upe., verfuchte geitern, 
einen in Fahrt befindlichen Güterzug 
der Chicago, Milmautee & St. Paul- 


- Bahn zu erflimmen, verlor feinen Halt 


und fiel unter die Räder, die ihm ba8 
Iinfe Bein zermalmten. Der Verun- 
glükte fand Aufnahme im Normwegt- 
Then Hofpital, mo die ihn behandeln- 
den Aerzte eine Amputation des ver— 
legten Gliedes als nothiwendig bezeich- 
neten. 

Der in einem Gchnittmaarenge- 
fhäfte an State Str. beſchäftigte Um. 
Thornton, Nr. 2255 ©. Park Une,, 
fiel geftern, auf der Heimfahrt begrif⸗ 
fen, von einem Straßenbahnwagen 
der Cottage Grove Ave.-Linie und 
brach den linken Arm. Er befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 

In ihrer Wohnung, Nr. 403 Blue 
Island Ave., fiel geſtern Frau Lena 
Stampf von einer Leiter und erlitt 
außer Hautabſchürfungen einen Arm⸗ 
bruch. Sie fand Aufnahme im Fran—⸗ 
ces Willard-Hoſpital. 

Der 18jährige Michael Silverman 
gerieth geſtern unter die Räder eines 
Wagens, den er erklimmen wollte, 
wurde überfahren und innerlich ver— 
letzt. Der Verunglückte wurde mittels 
Ambulanz nad der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 379 Halſted Str., geſchafft, 
wo die ihn behandelnden Aerzte feinen 
Zuftand als beforgnißerregend begeich- 
neten, 

Thomas Walfh, Nr. 131 Ban Bu- 
ren Straße, der als Haußsbiener im 
Laden von Siegel, Cooper & Co. be- 
fhäftigt war, mollte bort geftern im 
fünften. Stodwerf den Fabrjtuhl betre- 
ten, glitt aber au und fiel, ——* = 
die Thür desFahrſtuhlſchachtes geö 
hatte, zu Boden. Im ug (ia 
Gruß, heflen Yühe SEE > 
a en er ton ges 

hatte, "germä Der Berun- 
alt _unb 


Ein „Behn-Bollar-Berkauf“ von Gefhäfts-Anzügen für Männer, 


Die Bedeutung bed Wortes „Verkauf“ hat hier feine volle Richtigkeit — diefe Anziige wurben bon einem 
Fabrifanten unter dem Preife, was fie ihnen thatfächlich fofteten, gefauft und wir verlaufen fie mit nur einem 
geringen Auffchlag über biefen niebrigen Einkaufspreis. 


Bajement nörblicher Raum. 


Es iſt Fein Anzug in der Partie, weldher nicht ein wunderbarer 
Werth wäre zu einem Drittel mehr als diefer fpesielle Preis beträgt. 


Die Nummern find vollftändig, was uns in den Stand feßt, Männer von 


jeber Statur zufriebenzus 


ftellen und zwar in jeder Hinficht. Die Stoffe beftehen aus blauer Serge, [hwarzen CheviotS und Kübfchen einfa- 


hen Muitern in fancy Mifchungen. 


Diejelben werden rafch verkauft zu diefem Preife, $I0.00. 


Ein großer Spezial-VBerfauf von 


Wajchbaren Damen: Wailts, 70c. 


Beginnend Sreitag Morgen, ein Waift - Derfauf von aufßerordentlicher Wichtigkeit — ein 
Bargain - Ereigniß, welches für fich jelbft Hunderte von Kunden heranziehen follte Jede: 
Dame wird fogleich die wundervollen Werthe in diefen Waifts erfennen —da der Preis pofitio 
der niedrigite ift, der jemals für Sorten diefes Charakters quotirt wurde, 


Bajement mittlerer Maum, ' 


E3 ift Das Reiultat eines fpeziellen Gintaufs, 
Zaufende von waihbaren Wailts enthaltend. 

Sie wurden auf unfere eigene Veftellung angefertigt aus den Stoffen von einigen ber beften neuen Muftern 
biefer Saifon; die Stoffe beftehen auß fheer weißen Latıns und farbigen Chambrays, Madras, Cheviots, Pana⸗ 
ma, Canvas und Dimities, welche wir zu einem Preife antauften, welcher bebeutend niebriger war, ala der wirfs . 
liche Koftenprei3 für den Fabrikanten. 

En ein bemerfenswerther Werth wird fauım wieder geboten :werden, e8 
wird fih für Euch bezahlen, die Gintäufe für Die ganze Saifon au madhen. 

Diefe Waifts jind ganz neu—gerade fo frifeh und mwünfhensmwerth, ald wenn fie auf gewöhnlichen PS. 
gekauft werben würden. Wiederum Ienten wir Eure Aufmerffamteit auf den niedrigen Preis — 70. 


Die Eintaufstraft eines Dollars wird mehr als verdoppelt in unferen 


Wohlfeilen Stleidern für Sinaben und Jünglinge. 


E3 gibt zwei fehr triftige Gründe, warum ein Dollar, der in diefer Abtheilung veraußgabt wird, 
Werth von mindeftens ziwet Dollars hat, welche anderömo für ähnliche Kleider ausgegeben werden — 
einen entjchiedenen Vortheil im Preis an jedem tem, und bie Stoffe und die Arbeit garantiren 


ireffliche Dauerhaftigfeit zu jedem Preife. 


68 bezahlt ji für Eltern, welhe Anaben: und Yünglings-Kleider zu kaufen beabſichtigen, dieſe bemerkenswer⸗ 
then Bargains zu befichtigen, welche aus verjchiedenen Urfahen von dem riejigen Lager ausgefucht wurden. 


DreisStüd KnabensAnzüge (Größen 9 bis 16), in 
marineblau und Mirturen, früher marfirt zu einem 
bedeutend höheren Preife — zur Räumung, 85.00. 


Der „Kleld Special” zwei Stüd Knaben: Anzug ift 
weit und breit befannt al3 der allerbefte zu diefem 
Preis erhältliche; Hojen mit großem Doppel: Sit 
und sSinieen, jede Naht mit Lite verfehen und dops 
pelt gnefteppt mit Seide; viele neue Mufter in Mir- 
turen und blauen u. fchmwarzen Stoffen, $5.00. 

Knaben:Reeferd (Größen 3 bi8 12), in marines 
blauem, Lönigsblauem u. braunem GCheviot, gefüttert 
mit tother Seide, ausnahmsmeiier Werth, $5.00. 

Mehrere hundert MatrofensAnzüge für Knaben zu 
etiva die Hälfte des früheren Preifes; marineblau, 
braun, Fönigsblau und roth; die meiften find von 


unjerer Main:Seftion und jeder Unzug ift ein bes 
merlenöwertber PBargain zu Diefem Preis—3.50. 

Etwa 360 Negliaee:Blufen (Größen 5 bis 16), 
von der Mains-Übtheilung, fehr reduziert zur Näus 
mung, jede, $1.00, 


Speziel— Waichechte Matrojen-Unzüge für Knaben 
zur Hälfte vom früheren Preis, zur Räumung, 7Tde. 

Wafhehte Ruffian Anzüge für Knaben (Größen 
2} bis 8), beftehend auß vielen neuen und fehre hübe 
Shen Muitern, $1.50. 


Reinmwollene Yerjeys für Knaben (Bröpen 3 biß 14) 
foezieller Mreis, 50c. 


Kleidiome KnabensUnzüge, gefertigt don Dorzüglts 
her Qual. blauer Serge, geihneidert und Finiſhed 
in ber beftmögfichen Wetje; Norfolt, einfache u. bops 
peibrüftige Mufter (Größen 7 bis 10), 83.50. 


ben 


Ihr Habt 
eine unüber= 


Bajement nördlicher Naum, 


Kleider für Jünglinge. 


Jünglinas Dreß-Anzüge (Gröken 15 bis 19), von: 
marineblauer und fchrmarger Serge und Chepiot, 
perfett pafiend und bis ins Wllerfleinite jo aut wie 
viele Partien zu höherem BPreife— minbeflens 2 
Mufter in dem Sortiment, fpeziell, 210.00. 


Fancn gemiichte Anzüge fiir Yünglinge (Gröhen 
15 bis WpsTehr begehrte Mufter, befonderd angefers 
tigt und Venane junge Männer zu .befriehigen — 
eine große Auswahl von Muftern, $10.00 und 812.00. 


Ueberziceher für Yünglinge (Größen 15 Bis 19), 
gefertigt von Tobfarbenem Eodert und gefüttert mit 
einer guten Qualität bon Italtan Gloth, zu bem 
Räumungspreis don $5.00. 


3eilgemähe Spesial-Bargains in niedrig-markirten Teppichen, 


Rugs und Hlattings. 


In dieſer Saiſon bes Jahres werben gewöhnlich in diefer Abtheilung riefige Gefhäfte erwartet, aber bie, 
Verkäufe eines jeven Tages übertreffen bei Meitem unfere Erwartungen—ein Beweis, daß in feinem anderen Qaben 
in Chicago die Mufter, Qualitäten und die Preife für mohlfeile Fußboden⸗ Bedeckungen dem großen Publitum fo 

nahe fommt, wie fie von bemfelben gemwünfcht werben. 


Baſement Unnez. 


Ain vielen der folgenden Artikel fann ein: Erfparnik von wenigſtens ein Salb gewonnen werden. 


Tapeftry Bruffeld Garpets, Parlor Patterns, au 
allen u. Treppen:Garpet$, dazu pafiend, Yd., 4öc. 
Neihe Velvet Garpets, langer „Nap*, in fjchönem 
Roth und Grün, —— zu Hallen⸗ und Treppen⸗ 
Carpets, Vard, 70c. 

Giue gute Bartie der deiten Body Prufiels 
bets, Lowell u. Bigelow fFabrifat, reduzirt, Vd., 
Eine extra Qualität Arminſter zus 

pile“ u. PRarlormuriter, reduzirt, Yard, X 
Befte extra bodhfeine 2-fäche Ingrain — eine 
Pertie reduzirt zur Räumung, Ward, 50. 
Eine fhwere Qualität Kemp Garpet3, Yard, 15e. 
Extra ſchwere Carpet Fillinas, für Borten rings⸗ 
um Rugs, in Roth, Grün und Blau, Quadrat⸗ 
vard, Mc und Sc. 


Kor 


China Mattings, fhwer, Yard, 12e, 156, 18c, 25e. 

—J niſche Mattinas, Cotton Warp, Yard, 18e 
und 25c. 

Befte reinwollene 2=fache Urt Square, eine große 
Vartie, 6 Fuß bei O Fuk, $4.00; 7 Buß 6 ol bei 9 
Fuß, 85.0: 9 Fuß bei 9 Fruk, 86.00; 9 A er 10 
Buß 6 Zoll, $7.00; 9 Fuß bei 12 Sub 


FrTUupgs. 


Kaſhmir Ruas, 8 Fub 3 Bu bei 10 Bub 6 Zoll, 
8.75; 9 Fuß bei 12 Fub, 
Prufiels Rugs, ſehr J * in Velvet⸗Ef⸗ 
ns —— ſer Werth, 9 Fuß bei 11 Fub 
oll 


Velvet Rugs, in reichen Farben⸗Effekten, d Ful 
bei 11 Fuß 3 Zoll, 814. 00. 

Schwere Sorte Bruffels Rugs, 9 Fub bei 12 Fud, 
Empire, Smith und Rorbury Prabrikate, gemäß des 
Wabrifats, 812.00, $15.00, 816.00. 

Body Pruffels Rugs, eine dollftändige Partie, & 
Hub 3 Bol bei 10 Fuß 6300, 817.00, 18.00, 2.01 
9 Bub bei 12 Bub, $19.50, 921.00, $25.00. 


Smyrna Rugs, 3 Fuß bei 6 Fub, 92.00; 4 Full 
bei 7 Wuß, 83.50; 6 Bub bei 9 Wuß, 88.00; 7 Sub: 
6 2 bei 10 Fuß 6 Zoll, $13.50; 9 Fuß bei 12 Bud 
818.00. 


IE 


Wichtiger Zeuge. | 
€. M. Simonds wurde angeblich mifhandelt 


Die Polizei ermittelte in der Pers 
fon eine3 gemwiffen Burns, eines Wäch- 


Peinlicher Wechſel. 


Geſtern glühender Sonnenbrand, heute 


Schnee in Ausſicht geſtellt. 
Der letzte Apriltag hat noch eine 


ters der Pinkerton Deteftive- “Agentur, | fennzeichnende Stichprobe Chicagoer 


einen Zeugen, ber den Hanblungsreis | 
fenden €. M. Simond8 von New 
York, mweldher am Dienftag Nachmit: 
tag im County-Hofpital einem Schä- 
belbruch erlag, angeblich zwei Stun- 
den, ehe er am Fuhe der nach ber, im 
Erdgefchoß des Gebäudes ber Zentral 
Iruit Company Bant gelegenen, Bar- 
bierftube führenden Treppe bemußtlos 
aufgefunden wurde, gefprocdhen hatte. 
Seinen Angaben gemäß dien Si- 
mond3 beraufcht zu fein oder aber an 
ben Folgen eines Betäubungsmittels 
zu leiden, und ihm gegenüber behaup⸗ 
tet haben, mißhanbelt worden zu fein. 
Burns ibentifizirte Simonda Leiche 
als die de3 Mannes, den er Montag 
Nacht gefehen Hatte. 

Polizift 3. Honan war von einem 
Manne, defien Namen er nicht fennt, 
benachrichtigt morben, daß Jemand 
bie. fragliche Treppe Hinuntergefallen 
fei. Er bejtellte die Ambulanz und 
veranlaßte, daß Simonds nah dem 
Eounty-Hofpital gefchafft wurde. Da 
aud Blutfpuren vor dem Hauptein- 
gang zur Bank und auf der vierten 
Stufe der Haupttreppe wahrnehmbar 
waren, glaubte bie Polizei, Daß der an= 
gefäufelte Simond3 gefallen fei, fi 
aufgerappelt habe, meiter taumelte 


‚und dann die nah bem Erbaefhog 
‚ führende Treppe Hinunterfiel. ' 


— Das Nöthige. — Amtsvorftand 
(zum neuangeftellten Lehrer): „Nu, 
nm’n Se niſchd ug wie Deitich 
— J — Lehrer: O gewiß. Et⸗ 
was Engliſch, Franzöſiſ & unbLatein,“ 


Rt. | ates nifch, KERER 
ſahich 


Wetters gebracht — geſtern glühender 
Sonnenbrand, heute Schnee! Der 
Wettermann ſtellte dieſen erſt für heu— 
te Abend in Ausſicht, aber ſchon kurz 
vor Mittag wirbelten, wenn auch nur 
wenige Minuten lang, die wei⸗ 
ßen Flocken luſtig herab. Geſtern 
wies das Thermometer auf 78 Grad, 
um 10 Uhr heute Vormittag war es 


auf 38 herabgeſunken, und heute Abend 


wird es, nach der Anſicht des Wetter⸗ 
beobachters, noch tiefer ftehen — übri- 
gen braucht ich Chicago no nicht 
einmal fo fehr zu beflagen, denn in 
„oma unb MWisconfin müthet heute ein 


grimmer Schneefturm. In New York |: 


verzeichnete man geftern 83 Grab und 
e3 wurde ein Fall von Sonnenftich ge- 
meldet. An allen Stationen ber gro= 
Ben Seen find Sturmfignale gehikt 
morben, da ein fchmwerer Norbieiter 
über fie hinfegt, und die meiften ber 
Schiffe, melche heute auslaufen mol- 
ten, haben den jehükenden Hafen vor⸗ 
läufig noch nicht verlafjen. 
—.,. 

— Gut gegeben. — Tochter bed 
Haufes: „Lina, das Klavier fcheinen 
Sie fon einige Wochen nicht abge- 
ftäubt zu haben.“ — Lina: „Das 
ftimmt, — Sie figen ja auch tagtäglich 
von Morgens bis Abends daran und 
fpielen.” 


Spezial General Allembin Zug 
nad 208 Angeles 


: — an Bars via ber — & Rorth: 


Toller Hund erſchoſſen. 
Verurſachte unter den Bewohnern Tawn⸗ 
dales große Aufregung. 

Unter den Straßengängern in 
Lawndale verurſachte heute ein anſchei⸗ 
nend toller Hund, der nach Jedermann 
ſchnappte, der ihm begegnete, große 
—— Der Kolonialwaaren⸗ 
händler ©. R. aegers, Nr.-2081 Og« 
ben Upe., benacdhrichtigte die Polizei, 
Eine Anzahl Schergen machte im Pos 
lizeiwagen Jagd auf den Köter, ber. in 
einer Gaffe geitellt und von dem Pos 
liziſten Wm. Dillon erſchoſſen wurde. 
Ein einer Frau E. Kruſe, Nr. * 
Averd Abe. gehöriger Hund, ben er 
ne batte, wurde gleichfalls —— 
en 

—— — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Mit Ausnahme des ſtädtiſchen Fr 
tungswaſſers aus der Bezugäguelle 
Hyde Park ſollte heute das Waſſer aus 
allen Stationen vor dem Gr 
abgefocht werben. 

vo 
—* und fihere Hellung 


terpillen in allen 
nf 7 


* * Anordnung von Bundesrich⸗ * 
ter Kolfaat follte an —* Besten i 
lager ber banterotten 2ort 

Omen & €o. — in Bau! 





| Die Company, nachdem fie Liquozone zivei 

Jahre in den ſchwierigſten Keim⸗Krankheiten 

erxprobt hatte, bezahlte 8100,000 für das An⸗ 
recht für die Ver. Staaten. Dies iſt bei 
Weitem der höchſte Preis, der je für das An⸗ 
recht in irgend einem Lande für eine wiſſen⸗ 

ſchaftliche Entdeckung bezahlt worden iſt. 
Das Anrecht auf die ganze Erde würde nad) 
dieſer Baſis eine Million Toften. 

Wir veröffentlihen diefe Thatfache, weil 
nichts fo gut den Werth von Liquozone vers 
anjchaulichen fann. Ein werthlofes Erzeug: 
ni; mag noch jo fjehr angepriejen erben, 
aber nur für eine Entdedung von grenzen: 
Iojer Wichtigkeit für die Menjhheit bezahlen 
Leute einen jolchen Preis. 


Zödtet inwendige Keime. 


Der Grund für diefen Preis ift diefer: 

Siguozone allein vermag die Keime im 
Körper zu tödten, ohne daS Gewebe zu zer: 
ftören. Es iſt die einzige Weife, die bie 

; Menfchheit Tennt, die Urfachen irgend einer 
Keimtrankheit zu bejeitigen. 

Medizin mag ftärkend fein und der Natur 
helfen die Keime zu bejeitigen, aber «5 Hit 
fehr indireft und umfiher. Mande Keime 
werden nie in dieferMeife zerftört und mit al- 
len anderen hängt das Refultat von dem Zu: 
u des Patienten ab. Jedes keimtödtende 

ittel ift für Eu Gift und fann nicht eins 
genommen werben. 

Ziguozone allein fan die Keime direlt an= 
greifen und die Folgen find unvermeidlich, 
63 wird bereit3 von den beften Werzten und 
den größtenHojpitälern der Welt angewandt. 
Es muß von jedem gebraucht werden, ber für 
immer die Urfache einer Keimkrankheit beſei⸗ 
tigen will 


Flüffiger Saueritoff. 


Siquozone ift einfach flüffiger Sauerftoff 
— fein Betäubungsmittel, kein Alkohol darin. 


Bergnägungs:Wegtweifer. 


. — „Garrot3* und „A Eountey Moufe,” 
— * a uni 
er. Beoop from ” 
era Houfe — „The Erifis.” 
— „Du Barry.“ 

8 — Arrah⸗na⸗Pogue.“ 

Dpera Houje— PVaubdenille. 
Konzert jeden Übend und Sonntag 
ttag8. 
umbian Mufen m.— Samftagd 

und Sonntags ift der Gintritt foftenfrei. 
bicago Ürt Inftitute.— Freie Befuds: 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Zolalberidt. 


wende 


a ea 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Igende Grundeigentbums-lebertragungen in ber 
Söbe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

19. Str., 40 $. öftl. von Wood Gtr., Nordfr., 
24x15, Nahlak von Y. D’Donohue an Sigmund 
Engelhardt, $123. 

Monroe Ave., 252 %. nörl. von 62. Str., Weſt⸗ 
front, 104x183, W. ©. Gibjon an Gatharine &. 
Long, SH. ; 

Überdeen Str., 106 &. nördl. von 64. Str., Oftftr., 

2 . %. Urnold an Frant U. Hopp, $3000. 
* F. nördl. von 68. Str., Weſtfr., 
44X174, G. 3. Croft an Wm. Down, 8400. 

Goldjinith Ave., 275 %. füdl. von 77. Str., 20X133, 
%. Chandler an Wim. 9. Drury, $68. 

Yates Are, 273 %. füdl, von 116. Str, Weitfe., 
6X14, 3. M. Gilbertfon an Erith 8. Henzell, 
81000. 

Din:jion Str., Sübdoftede Homthorne Ae.; Nordfr., 
0210 American Linfeed Co. an John Hewitt, 
5,00 . 

Wilfon Une., 37 %. Öftl. von Hamilton Ave. Süd⸗ 
fr., 37.44X121.55, A. W. Nasiund an Edward 
2. Chepin, $3600. » 

N. 50. Et., 196 $. jüdl. von Wabanfia Ane., Oft: 
front, 374x135, I. Sigmund an James €. St. 
CTlair, B0. 

Gourtiand Str., 19 $. öftl, von Campbell Ave., 
Nordfront, 24x124, O. 3. Larfen an Wilhelm 
9. Zieje, 8220. 

Milton Ave, 50 5%. füdl. von Hobbie Str,, Weitfe, 
5x1, 3. R. Duff an Wu. 9. Duff, K2500. 
Gladys Ave., 175 F. weltl. von ©. 40. Upe., Welt: 
front, 25x12%4, D. 2. Fyle an Eleanora Fyle, 

Se 


Eopeh Str., 13 F. nördl. von Taylor Gtr., 
MWeftfront, WAx112}, B. Hanjen an Jume 2. 
Zouhy, 3000. h k 

Blue Island ne, 80 %. öftl. von Lincoln Str., 
Südoftfront, 5x1, W. Ernft an Andrew 
Mienbus, k 

Kimbart Anve., 141 %. nörbl. von 70. Str., Oftir., 
56x13, U. M. D. Elafen an Yojeph Bohmann, 


81500. 
Superior Ave, 180 F. nördl. von 92, Str., Weſt⸗ 
zont, 25x140, 3. U, Wifcher an Rob. F. Warnte, 


1900. 
8, 248 %. füpl. von 108. Str, Oftfe., Sx 
15, &. Meilenbah an Hermann G. Witt, $1250. 
Turner Übve., 33 %. nördl. von 27. Str., Meitir., 
25x125, Nahlak von %. Koci an Jojeph Sack, 


1000. 
— Ct., Sudweſtecke Wrightwood Ave., Oſtfr., 
36.41x226. 8, M. Carmody an Geo. F. Mengerſou, 


8000. 

Wılfon Ave, .101 %. weitl. von Sazel Str, Süd« 
Bent, 33x10, Senrietta ©. Wurt3 u, U. an 
co. DB. Willard, $14,500. 

Oatley Abe. 49 F. füdi. von Berteau Abe. Welts 
front, 5xX124, ©. Brown jr. an Albert Fetting, 


Soutb Park Ave. Südweſtede 5. Gtr., HIX178, 
Narraganjett Flat, Chas. €. Bartly u. A. an 
Karrp E. Gary, $121,000. ’ 

MWabafh Ane., 3483 bis 3437, 75X174, James P. 
Dalton an Wm. &. Bond, 50,000. 

Po Ave., 2938, BSxX179, Yames BP. Dalton 
an . &. Bond, $26,000. 

DE 66. PL, 35 und 237, 40X1264, Names 9. 
Trotter an Dtto Schmidt, $15,000. 

Sheffield Une, Südmeltede School Str., 25x123.68, 
Geo. Sommer an Anton Ambof, $23, 

Michigan Upe., 2969, 21.14x17l, Anna 8. Gadett 
an Willem 8. Myers, $14,000. 

PBaulina Ste., 194 F. nöordl. von Leland Ave., 
—— 50x165. Adolph Fid an Nobert Robin⸗ 
on, $13,000. 

Andiana Mpe., 8157 bis 8159, 20x1%4, Jane ©, 
aus an Julius Fembach, 810,000. 

Salited Str., 50 $. nördl. von 57. Str., Oſtft., 
50x1%0, William GC. Eeipp an Brant und Wim. 


BWifhman, $14,000. 
Be A F. weſtt. von NR. Glarf Str. 8 
ari D. 


t, 2 1:6X1154, Nellie E. Earlion an 
mdauiit, $12,000. 
Belden Üpe., 137 %. dftl. von Bincoln Üpe., Nords 
front, Ba Mina Underfon an Sutcliffe Erom» 
t 


, $14,000. 
eh Bart, Lot 13, Blod 13, ©. V. Johnſon 


Dscar BP. Bird, a 
E hg . weftl.von W. Wavensimoob 


zon Übe., 874 l 
k, Nordfr,, 374x125, R. Robinfon an Udolph 
Weſtſr. 


td, k 
to tr., Nerboftede Garfield Ape. 
2. os Gorofine Gorlett an Glarence €. Smith, 


172, €. E. Spgman an Selen U. Holding, $1:10. 
Wallace Str., . füblL von 78. Str., ont, 
2LXIO, U. B, Starr an Baul Divine, $1200. 
Sangamen Gtr., Gübweftede 73, Gtr., Oftfront, 

4, U, M. Bureel an 5, ©. Bm. Dias, 


Evans Mve., 48 W. fühl. von 65. Gtr., Oftfeont, 
— M. & Eee an Sophia Gartivrigbt, 
fe Üpe., 100 $. fühl. don 69, Str., 
Tata O. An ne U. an Ulbertine Boliz u 
, Ett., . dRL. von ® Str. Eidfront, 
holt 0 Bobirt Barttett 
Es Ade., MI $. nördl. don 44. Str, Mes 

5. Har⸗ 


—— SKIN, R. M. Brufp un Rofena 
in 


3 ®. Unnen un Clara 8 
Eu . nörbl. Chapin, Weftfront, 
al eh 5 Ge Wotiatenieg an Föhn Berendt, 


Par 

Genamen Gtr., &9 f. fühl. von Xavlor, Offr., 

n ee © Valstr aa Metken Bes: 

22. Miet, * in vom Wood 2. eng 

RK Ye 36 Bde 18 M. m. Mic en 

| Bene DL doh.16, Etr., Mehfr., 
bei 90, 


an Gottfried Rofengart — 


.Ghienge & Alton Eifenbahn 
I Dendiige Des“ 
© U BR. 2ager 

Die offisiele Linie 


0, BEOW. 
t Str., 269 $. BR. von Builer Gtr., Norbfe.,, 
Rov * F 


Es iſt die Erfindung von Pauli, dem großen 
deutſchen Chemiker, der zwanzig Jahre dar⸗ 
auf verwandte, ausfindig zu machen, wie 
einen Ueberſchuß von Sauerſtoff in faßbarer 
Form ins Blut zu überführen. Wir ver— 
wenden 14 Tage auf die Herſtellung jeder 
einzelnen Flaſche. 

Sauerſtoff iſt Leben für das Thier — die 
wahre Quelle der Lebenskraft. Es iſt der 
Natur größtes Stärkungsmittel — ein Kräf—⸗ 
tiger, ein Reiniger. Nichts anderes iſt ſo gut 
für Euch — nichts ſo wichtig. Aber Keime 
ſind vegetabiliſch, und ein Ueberſchuß von 
Sauerſtoff iſt tödtlich für vegetabiliſche For⸗ 
men. Wir athmen Sauerftoff ein — Pflans 
zen werfen ihn auS. 

Liquozone führt. diefen Ueberfluß von 
Sauerftoff in daS Blut, um jeden Keim im 
Körper zu zerftören und alle Gejchidlichkeit 
der Welt kann fie ohne dajjelbe nicht zer= 
ftören. 


Keim: Krankheiten. 


Dies find alles befannte Keimtrantheiten. 
Jede Krankheit in biefer Lifte rührt von Kei— 
men her und keine Tann furirt werden, wenn 
nicht die Keime gerftört werden. Etliche Die: 
fer Krankheiten find oft unheilbar, weil ein 
Keimtödter nicht angewandt wird. Liquo— 
zone tft das direfte und unfehlbare Mittel, 
fie zu heilen. Wenn ein vitales Organ nicht 
zerftört ift, fo ift ein Fehlihlag unmöglich 
und unbelannt, 
Aſt hma 
Unemia—Übfceh 
Bronditis 
Blutvergiftung 
Bright’3 Krankheit 
Darmieiden 


Anfluenza 
Unreine8 Blut 
Nierenkrankheiten 
Sa Grippe 
Leberkrankheiten 
Leucor r hoea 
Malaria — Neuralgia 
Zungenentzündung 
ämorrboiden 
ruftfeftentzündung 
icht 


Rheumatismus 
Hautkrankheiten 
Strofeln 


atarrh— Krebs 
ohlauf— Ruhr 
Schuppen 


— lim einem etma3 audzureben, 
redet man ihm oft etmaß ein. 

— Sichere Behandlung. — Herr 
Todtenbefchauer, möchten Tofort zu 
Müllers fommen, der Herr Müller ift 
foeben geftorben, Sie meiffen den Tobd- 
tenfchein unterfchreiben. — Bei dem 
Wetter! Webrigend, wer hat ihn denn 
behandelt? — Der Herr Doktor Maper. 
— 6&o, da geben Sie her, wenn ihn 
der behandelt hat, ijt er ficher tobt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben., 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünſchend, bitte vorzu⸗ 
fprehen; Wächter $15; Flat⸗-Janitors 865; Engi⸗ 
neers, Glektriter, Mafiniften $18; SHeizer, Deler 
$14; Sahrftuhlführer $l4; Yabrikarbeiter $12; Kut⸗ 
{her, Porters, Verpader, Hilfsmänner, Wholefale: 
bäujergehilfe $12, Kollektoren, Buchhalter, Officer u. 
Grocery-Gebilfen $15; Männer für Straßen: und 

i n, junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefihert. Ouavantee Employment 
Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıs 
Straße. mido 


Berlangt: Ein Junge von 14-16 Jahren, um in 
5 aa zu arbeiten. Ede Sheffield und Grace 
traße. 


Verlangt: Ein Porter, 394 Sarrabee Straße, — 


Verlangt: Yunger Dann, mit guten Empfehluns 
gr einen Bäderwagen zu fahren. 86 fremont 
tr, 


Berlangt: Guter Yunge, in der Brot:Bäderel gu 
arbeiten. 86 Fremont Str. 


Berlangt :Mann, Pferd und Saton zu beforgen 
und außer dem Haufe zu arbeiten, 1488 Milwaufce 
Ave. 


Verlangt: Bäder, guter Dann an Brot; ftetiger 
gs; tommt giwijhen 5 und 6 Uhr. 458 W. 4 
tr. o 


Verlangt: Gute 2. Hand Cake-Bäcker. 498 W. 
Chicago Avbe. 


Verlangt: Ein junger deutſcher Mann in Grocery 
und Martet. 5618 Aſhland Ave. 


Berlangt: $3.50 den Tag, 
—— (Carpenter — 
Nahzufragen: Zimmer 4 201 &. Clark Str, 


Verlangt: Mann, der etwas vom Painten verfteht. 
625 N. Union pe. 


Verlangt: Guter Mann im Sign:Gefhäft, Pain: 
ter. 993 Southport pe. 


Berlangt: Zwei jungs Männer als Porter, 
laufe, 705 Belmont Ude. 


ee 
Verlangt: Zweite Hand an Brot; $7 und Koft 
wöchentlid. 184 31. Str. 


Berlangt: Starker Yunge, von 17—18 NYahren, 
der Luft hat, das Pferdebeichlagen zu erlernen; einer 
mit etwas Grfahrung vorgezogen. 404 E. North 
Une, dofrfajon 


——— — 

Verlangt: Ein Aunge von 15 Jahren, um eine 
Dffice reın zu balten und Ausgänge zu bejorgen. 
Sohn $4. Ebenfalls ein Junge ven 16-17 Jahren, 
um auf zwei Pferde und Wagen aufzupaiien, Bohn 
$4.50. 147—149 Eaft Lale Str, unten. 


Verlangt: Alter Mann als zweiter Porter im 
Saloon. 2333 €. Van Buren, Ede von Market Str. 


Verlangt: Tinner, $3 den Tag. Radzufragen Sims 
mer 4 1 Süd Clark Straße. 


Verlangt: Ein Mann für XTagarbeit. Nur gute 
und ftetige Männer brauchen jich zu melden. Ghers 
ney, ATI N. Weitern Anenue. 


Berlangt: Ein Mann für Hotelarbeit. 
State Straße. 

Verlangt: Ein tlüchtiger zweiter Bartender; ebenfe 
2 Aufwärter für Sommer. sHench Pfaff’ Pavils 
lion. 1907 ®. Mapdifon Str. 


Berlangts Detektive; muß ein guter Aufwärter 
fein. Guter Lohn. Mor. 8. 314 Abendpoſt. 


Berlangt: 10 Männer (fence Gang), $1.75 den 
Tag. Privat Board. 24 W., Madifon Str, 


Berlangt: Ein ftetiger Waiter, 46 Michigan ne, 


Verlangt: Ein braudbarer Mafjeur und ein fols 
her, der Wetjage erlernen will, abjen’s Inftitute, 
156 Wabafh Une, 6. Stod. bofrjafo 


Verlangt: Einige gute YJungens für Rachmittagss 
eitung gu tragen. Naczufragen: 812 Kleveland 
ve, 1. Flat. bofe 


Verlangt: Starker Yunge für Milchwagen. 880 
Seminath Avenue. 


Ein auter Polſterer. 


Thos. 


856 Sud 
doft 


806 Cottage 
do 


Berlangt: Mann für Saloon, der etwas Barten⸗ 
den kann. 800 N. Halſted Strabe. 


Berlangt: Ein Apotheker⸗Lehrling; 


C. E. Kryeminsti, Elybourn Ude, und Kal 


Verlangt: Eine zweite Sand und ein erfahrener 
Aunge an Brot und Galeh, 89 WM. 2. Sir. 


Verlangt: Magenholzbearbeiter. 967 6. Afhland 
benue. 


BüderwagensXreiber, muß die untere 
ennen, 1134 Milwaukee a 
m 


Verlangt: Ein guter Borter. Guter Lohn. 
Yroing Bart oulebard, Ede Elfton Üpe, mdofe 


Berlangt: Ein Porterz guter Plat, 234 E. Madi⸗ 
fon Str., Buffet. mido 


t: mM als Bartender 
4 —— 981 ®. Sibifion Str. * 


t: Gin Mann, der Haus⸗ und Garten⸗ 
re zu_mellen und mit den umzu⸗ 
en 0 Uhr Mors 


a E  H Si. mid 


gens, Em 

Bm nn nn —— — — 

a 9 1 
Ber! 


bo 
? 50 Ürbeiter für Mil in Mis 
"Berlonats 10 gute Modmader, 1469 Ogben übe. 


Berlangt: ! 
Stabt und Nordfeite 


„Abendpoit“, Chieago, Donnerftag, deu 30. April 1903, 


- Wir bezahlten S100,000 


Für Liquozone—trobdem geben wir eine Flafche gratis. 


Waſſer ſucht 

Dos pepſie 

Ecjema—Erpfipelas 
ieber—alle Arten 
onorrhoea—Gleet Varicocele 

Gallenftein— out Frauentrankheiten. 

Alle Krankheiten, die mit Wieber beginnen 
— alle Entzündungen — aller Katarrh in je= 
dem Theile des Körper — alle anftedenden 
Krankheiten — alle die Folgen von unreinem 
oder vergiftetem Blut. 


50c Flaidhe frei. 


Wenn Ahr noch im Zweifel feid, was Li: 
quozone bewirkt, fo jchneidet diefen Coupon 
aus und trir fehicen Euch eine Anweifung an 
Euren Apotheker für eine volle Größe las 
jhe und wir bezahlen Euren Apotheter jelbft 
dafür. Diefe wunderbare Offerte — wie jie 
fein anderes Gefchäft je gemadt hat — 1ft 
beftimmt, um Diejenigen, die zögern, zu 
überzeugen. Kein Kranker follte verjäumen, 
Liquozone zu verfuchen, da wir für die Fla— 
fche bezahlen, 

Siquozone wird von allen Upothelern ver= 
fauft, in zwei Görken, 50 &t3. und $1.00. 


Magenleiden 
Schwache Augen 
Tuberkuloſis 
Halsleiden 


Schneidet diefen Koupon aus. 
Denn diefe Dfferte mag nicht wieder erfcheinen. 
üllt den Koupon aus, jehidt ihn an die Liquid 
zone Co., 29 Oft Kinzie Str., Chicago. 


Ach leide an 

Nennt die Krankheit. 
Ah habe Liquozone nie verjudht, wenn Sie mir 
eine Beftelung für eine freie 50c Flajhe ichiden, 
werde ih eS nehmen. 


............s 


Shreibt Euren Namen, deutlich. 


D—ernenerteeree rennen u. ....... 


Straße und Nummer. 


............. 


Stadt und Staat. 


Berlanat: Männer nud Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 
— 
— 


Verlangt: Durhaus erfahrene Schneider. Guter 
Sohn. Nachzufragen beim Guperintendenten, The 
Sub. Sap*X 


— 
— 


—— 


Berlangt: Ein lediger Mann, im Blumenhaus zu 
arbeiten. %. Woich, 480I—4819 S. Mobey Str, 

Verlangt: Guter Kneht, der imftande ift, mit 
Pferden umzugehen, über 21 Iahre alt und levig ift. 
Nachzufragen nah 5 Uhr: 225 Mohamt Str. 

Verlangt: Schneider eng Bujhelmann, muß 
Nöde mahen können; ftetige Arbeit. 87 E. Waſh— 
ington Str., Zimmer 414. 
Berlangt: Iunge, das olfterergefhäft zu erler: 
nen. 4433 State Str. ® 


Verlangt: 
MWells Str. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, ftetige Stellung, 
guter Lohn. DO. ©. Stone, 144 S. Clark Str. 

Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, einer 
der verfteht Betten aufzumadhen. Banner Hotel, 142 
Mihigan Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für Porter:Ürbeit, 
93 Wafhington Str. 


Derlangt: Guter MWagenmaher und Bladfmiths 
Helfer. 332 ©. Morgan Str. 


at: Engineer. DO. Mara, 15. und XThroop 
t. 


Junge, in Bäderei zu helfen, 205 


Verlangt; Ein guter Porter. Referenzen. 2400 
MWentworth Ave, 


Berlangt: Guter Wagenmader. 35 Elfton nr — 
a 


Derlangt: Mann, der ftetige Arbeit fuht. Muß 
mit Pferden — verftehen. Nachzufragen 
Abends. 47 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Barbier; lediger Mann. 726 Wett 
Chicago Avenue, 


Verlangt: Gin guter Mann, der — und 
bartenden kann und VPorterarbeit verſteht; guter 
Lohn. 560 N. Halſted Str. 

195 Clybourn 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 


Avenue. 


Verlangt: Kutſchenmacher und Tiſchler; ſtetige Ar⸗ 
beit. 310 Fiſcher Gebäude. 


Verk.ngt: Antelligenter zu mit 2 Schul⸗ 
bildung für Apotheke. 2000 Wallace Str. 


Verlangt: Ein LE um da8 GornicesHandiwert 
zu erlernen. SI N. Wood Str. dofr 


Verlangt: Junger Mann für lleine Route zu fah— 
ten und 3 Pferde und Stall in Ordnung au halten. 
1134 Milwautee Apenue, doft 


 PBerlangt: €. 3. Noblett 
G., 02 W bofria 


Berlangt: Guter Fuhrmann; muh gute Stadts 
Kenntniffe befigen. 611 Blue Island pe, 


Verlanat: Guter Porter; muß aufwarten Tönnen, 
8.0. 232 Nord Gate Straße. 


Berlangt: Piannenwafher (Mann). 
Ede von Monroe und Glarft Str, 


Berlangt: Ein Lunehmann. 
don Monroe und Clark Straße, 
Verlanet: 25 ifenbahnarbeiter; 10 Männer für 
abrit-Ürbeit; 5 _ Barmarbeiter, $O pro Monat. 
‚deltus, 164 E. Ban Buren Str. dofr 


Tischler und Finifhers. 
. 8. Str. 


Wafferman, 
dofr 


MWafferman, Ede 
bofr 


Verlangt: Männer von durchaus guter Erziehung 
und die dıe Fähigkeit befiten jchweres Geld zu vers 
dienen. Cmpfehlungen gewünidht, Wbr.: . 556 
Ubendpoit. 8bapr, Iwx 


Verlangt: UnftreiersGehilfe. 508 fe Upe,, 
Rogers Park, 


Berlangt:_ Erfter Kiafie Brotbäder, PVormann, 
Tadarbeit. * mit Lohnangabe und Referenzen, 
Adr.: K. 831 Abendpoft. doft 


Berlangt: Gute GifenblehsArbeiter, 67 Sarrabee 
Straße. doft 


Ein ältlicher Mann als Porter im 
gutes Heim. 145 S. Sangamon Str. 


Verlongt: Tüchtige Mäanner mit Erfahrung im 
Kollektiren und Sollcitiren finden dauernde und lu⸗ 
krative Beſchäftigung mit Ausſicht auf Beförderung. 
Nur ſolche, welche arbeitswillig und beſte Empfeh⸗ 
— —— haben, brauchen zu ſchreiben an die Adreſſe: 
K. Aben dpoſt. 


Vırlangt: 
Saloon, 


Verlangt: Guter ftetiger Mann für XinsShop, 
es im Innern. Nachzufvagent 162 €. Superior 
traße. 


Verlangt: Ein Carpet: und MugsMeber. 
WB. Yan Buren Straße. 


Verlangt: Junger Mann im Reftaurent. 
Chicago Avenue. 


— Ein anſtändiger Kutſcher, hat ein Bug⸗ 
y und ein Kupee zu beſorgen. Guter Lohn. Schrift⸗ 
iche Offerten unter U. endpoſt. dido 
58 
d 


Verlangt: Ein Junge aun Cales, quter Platz. 
W. 47. Er. r 


1193 


13 Oft 


mido 

Virlangt: Erfahrener deutfcher Bartender; einer 
der dänii fprehen Tann, wird borgezogen. Gute 
Referenzen verlangt. 7024 Gottage Grove Ünenue. 
mido 

Verlangt: Bartender und Saloons Porter, Gute 
Pläge. Morrell Ugency, 146 State Str. i 


Berlangt: Bandfäger. 1059 R. 41. Court, 
Berlangt: 4 ftarle Yungen für Urbeit, 
Salfted dir. 


mbo 


566 N. 
dimtde 


a — 
un en n 3 
Werte. Guter Kohn. Mat, 618 8. Er. Yile 
wautce, Wis, Saprlio& 


55* —8 Bun Bladimt * guter 
u m‘ o e = 
en bei & —* Boibehut, Benienbille, u 


Verlangt; mobers. Krueger, 8020 S. 
—— — 
S. 


1 der. Fahrt. 
Pr re nat und — te i 
ET "Rob Gabor 8 ja 


t. 
_Bertangt: Jungen. Die befen Stellung 


Per > 


I“ 


Berlangt: S_ ‚IM ib 17 Sabre alt, für 
BERN 


Berlaugt: Männer und Auaben. 
(ünzeigen unter Dieier Biubeit 1 Gent das Merk) 


Berlangt: Ein Lunchmann. 110 Madiſon Str. 


Verlangt: Weber an Rugs. Gtetige Arbeit für 
gute Leute. Offen Abends. Eottage — —* 
ofrja 


Berlangt? Au er Mann, ber englif fpriht, um 
* Dilänegen zu fahren, Meyer — ' Orts 
r r. 


FE a Männer gum Sausmoven. 827 RN. Wood 
Be; 


FR. Guter Barroom: Porter. 47T N. Elart 
—* 


Verlangt: Ordentlicher Mann um Hausarbeit un 
Vierd zu beforgen. 90 N. Clark Str. 


unge an Brot und Cafes. Lohn $7. 
orgens 7 anzufangen. 304 Sedgwid 


Berlangt: 
Kein Board, 
Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


4107 Süd 


mido 


Perlangt: Bartender und Waitreß. 


Ufhland Ave. 


Derlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Auch „Body“:Bügler für Nactarbeit; 
guter Lohn. Adr.: Gentral Eteaın Laundry Co. 
104—108 Indiana Str. Aaprx⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Bäcker und Koch ſucht Steie. 
Adr.: U. B. 45 Abendpoft. 


Gefuht: Koh, durchaus tüchtig, ftetig, nüchtern, 
fugt ftetigen quten Bla. Adr.: DO. 561 Abenpdpoit. 
Geſucht: 
kann, ſucht Beſchäftigung. 


Deutſcher Vorter, der auch Bartenden 
Adr.: K. 324 Übdpoft. 


Geſucht: Cakes-Vormann ſucht ſtetigen Platz in 
Stadt oder Land. 734 N. Halſted Str. 


Geſucht: Violinbogenmacher, auch Buchhalter tn 
Deutſchland geweſen, wünſcht irgend welche Beichäf: 
tigung. Adr.: Reichel, Century Hotel, 300 Süd 
Etaie Straße. 


Sefuht: Yunger Deuticher, 24 Yahre alt, fucht 
dauernde GSteflung im Saloon. PB. Scholz, 1791 
N. Hoyne Abe. 

Gefudt: Zwei junge, ftarke deutfhe Männer fuchen 
irgendmwelhe gut Lohnende Beihäitigung; imiiien 
auh mit Pferden umzugehen. 1114 Barry Ave, 


Gefucht: Tüchtiger Omnibus fuct Stellung für 
näditen Montag. Adr.: ©. 551 Abenppoft. 


Gefucht: Porter, 
und an der Zar aushelfen kann, juht Stelle. 
D. 553 Abendpoft. 


Gefudt: Porter fuht Stelle; fann Bartenden. 
Bohr, 34 Weit Madifon Str. 


Gefuht: Deuticher lediger Mann juht Stelle als 
Porter oder Kühenmann. %. R., 530 Elybourn 
Avenue. mido 


Gefuht: Ein ITjähriger Aunge mwüniht das Pols 
fterersGejchäft gründlich zit erlernen; auf Lohn wird 
nicht gefehen. €. Schubert, 2411 Wabafh Apenue. 

midofr 
Bäder fucht ftetigen Pla an Brot und 
Hand. Adr.: 8. 332 a" 

mido 


Gefuht: Stellung fucht älterer Mann fir Gar» 
tenarbeit; verfteht Schreinerarbeit und mit Pferden 
mido 


umzugehen. 381 Oft North Abe. 


der aufwarten, Qund fchneiden 
Adr.: 


Geſucht: 
Rolls als 2. 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeieen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Durchaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleiver. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Superintendenten, The Hub. Bap*X 


Verlangt: Näherinnen— Yliderinnen an Damen: 
Suits, Coats und Skirts, Arbeit bei der Wodte. 
Permanente Stellungen und mäßiger Gehalt für 
Diejenigen, bie tüchtig_find. Sofort zu erfragen im 
Alteration Dept., 5. Stodivert, Mandel Brothers. 


ss a En ET 0 Be ee 
Verlangts Ehrlides Mädchen, VBäderftore äu tens 


gr Eines mit Erfahrung vorgezogen. 304 Sedgwid 
E 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen, Büd tens 
den. BEI N. en Str. * — 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er— 
lernen. 494 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäder-Store zu tens 
den. 2959 Wallace Straße. 


FE Mädchen in Bäderei. 1134 Milmwautee 
e. 


Verlangt; Eine auf der Nord⸗ oder Nordweſtſeite 
wohnende Frau oder Mädchen, einfach zu nähen 
Schreibt oder ſprecht vor: Mes. M. J. Stübe, 2213 
N. 41. Court. 


Berlangt: Kleiderma erin für Kinderfleider, eine 
Wode. 1403 Smally Court, nahe Fullerton Upe., 
Logan Square. 


* — — — — — 
Verlangt: Opergtors und Baifters an Weſten, 

Preis 15c; ferner Mädchen, das Nähen zu erlernen. 

Mıs. Neljon, 84 Didens Ape., Ede Moyart Str. 


Verlangt: Cine Berfäuferin für Dry Goods. — 
William Hendhuus, 1836 Belmont Avenue, Gde 
Elifton, mido 


Verlangt; Ein Mädchen zum Tabakſtrippen. John 
Nordhold, 953 Seminary Abe. . iv 


Berlangt: 
Gutes Sclär. 


Vorbereiterinnen für 


{ Tamen-Hiüte, 
Paulina Klein, 


Milwautee Ave. 
Dap,im& 


Seeger gedenken 

Berlangt: Mädchen. Wir haben offene Nläge für 
Pre Hands, Sorters, Solderer3 und leichte Fa: 
brifarbeit. Kommt fofort. American Can Co. 
Mapivood. %Sap,imX 
nein ads 

Verlangt: 15 Mädchen, 14_Yahre und barllßer, 
für Sabritarbeit. Beftändige Arbeit. Leichte Arbeit. 
Suter Lohn, Spredt vor bei Adam Trapp, Moft: 
office Kawthorne, AU. Sap,imi 


‚erlangt: auen und Mädchen, um Sofen u 
finifpen, um Wrkeit nah Hauje zu nehmen. Rad: 
aufragen: B. Kuppenheimer & Co., 862 N. Robey 
Str. 17Tap,2m& 

Verlangt: Pupmaherinnen für Herrenhüte zu gars 


niren; guter Lohn; ftetige Arbeit. X a 
Biſſell Er. ’ — — 


im 


Hausarbeit. 
Berlangt: 7 Mädden für leicht Sarbei 
bon 88 sis $8. ne ne ee — OR 


Verlangt: Ein junges Mädden, bei Hausarbeit 
zu belfen. Kann zu Haufe jhlafen. 658 LaSalleive, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit. 427 €. North Upe. 


Verlangt: Gine Gefhirrwaicherin, feine Sonn 
tagarbeit. Kurze Stunden. Lohn $. Muk zu Haufe 
ihlafen. 586 R. Glarf Str. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine 
Reine Wäjhe. 60 Fremont Str. 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeineausarbeit. 
910 Milwaukee Une. 


—S Tüchtige Köchin. Nahyufragen 3356 S. 
tt Ude. dir 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit In 
—— von 8 Verſonen. Guter Lohn, keine 
fe. 91 Milmaufee Ade., 2. Floor. 


Verlangt: Mädden oder Frau für Küchenarbeit im 
Reitaurant. 156% 6. North Une, 


Verlangt: Deutfhe Frau, auf Baby aufzupaffen. 
454 State Str, 1. Flat. 
Derlangt: Mäadchen zur Beaufiihtigung eines 
indes fi * ein guteß Sehn. 46 Bee J 
Verlangt; Frau oder Madchen für Küchenarbeit; 
fer — * date ſchlafen. Nord 
lart Straße. dofr 


— — — — — — 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 649 * 
— Abe. 2 m. Divifion Str. 


Verlangt: Ein gute Kindermänhen. 1758 Der 


ming ®lace. 
arbe: 
EU — 


Verlangt: _ Mäbihe emein ußarbeit.: 
160 Wr — — — 


Verlangt: Madchen um allgemeine Hausarbeit in. 

a Bee SE El 
jede un jr ien er be 

Bee Cu Be ne Seen 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädden in Kleiner 
De Sausarbeit. 4801 EChamplain 


milte 
enue, 
dofr 


Berlangt: 
Lohn 
Ede W. 


usarbeit. 
ern Ave., 
doft ſa 


Deutſches Mädchen für 
60 die Woche. 1074 S. We 
. Straße. 


Berlangt?: Gin Mädchen er allgemeine Arbeit In 
der Küche. 108 W. Hırrifon Straße. 


Verlangt: Wafhfrau. 175 Biffel Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
er lag. 1152 Sheffield Ave, nahe Glarf, 
. lat. 


Berlangt: Gutes, fiarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1240 George Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei einem Kind aufzupaffen. Nachzufragen: 946 
Lincoln Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2 Mil: 
waulee Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit; Lohn $4; gutes Heim. 
l. Treppe. 


1043 Milwaufee Ape., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fanı aud | 


frifh eingewandertes fein; 3 in Familie. 743 N. 


Mood Str. 

_ PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Larrabee Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Sincoln Ude ‚.nahbe Moniroje Upde., Store. 


571 
918 


Verlangt:, Kindermädchen oder ältere Frau. 
S. Spaulding Ave, nabe 27. Str. 


dofr 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen, das gut eins 
fah kochen kann, Saloon. 552 Grand Ave. dofr 


ZEN: Gute Buſineß-Lunch-Köchin. 312 State 
tt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn 6. 291 Midigan Str. und Lin: 
coln Bart Boul. 

Verlangt: Mädchen für Locdhen, bügeln und helfen. 
$5 Lohn. Martin Meyer, 3624 Grand Vlod. dofr 


Verlengt: Ein Mädchen zum aufwarten im Mes 
faurant; guter Lohn. 478 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit in Yyamilie von zwei Verfonen auf der 
feite. Anzufragen Nr. 214 NR. May Str., 2. 


Verlangt: Welteres Mädchen, das etivas fochen 
kann. Süddeutfche vorgezogen; muß englifh pres 
hen. 356 Süd State Straße, oben. dofr 

Verlangt: Köchin für Bufinek:-Qund in feinem 
Saloon. 185 S. Elark Str., Bimmer 4. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1821 Rord 
NRobey Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen in Familie don Dreien. — 
3435 Prairie Ande, dofr 


Verlangt: Ein nettes deutices Mädchen von 16— 
18 Jahren in Iutherifcher Familie, zur Stüge der 
Hausfrau. 616 W. 62. Str., nahe Normal Ave. 


Verlangt: Cine Köchin, die auh Hausarbeit thun 
faun; für Die richtige Perfon wird guter Lohn bes 
zahlt. Nahzufragen 4543 PVincennes Une. mido 


Verlangt: Mann mit 4 Rindern, 10-16 Aahre, 
fuht Haushälterin. Adr.: €. R., 703 Anton Str., 
Kenoſha, Wis. mido 


Verlangt: Friſch eingeivandertes Mädchen 
Hilfe bei gewöhnlicher Hausarbeit. Lohn 85.00 bie 
Wohe. Brant Gafpars, 1511 S. State Straße. 

Map, imX 


Derlangt: Eine ältere, alleinftehende Frau bei 
einer einzelnen Dame; muß auch polniich ar 
Kleiner Kohn, aber ein gute Heim. eft 
North Ave. mibofr 


Derlangt: Yunges Mädchen zur Beauffichtigung 
von zwei Kindern von 3 bis 4 Jahren. Lohn 82. 
31 €. 43. Stre., Bäderei. mido 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. Bremer, 232 N. 
May Str. mido 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Dr. Burdy, 6641 Halfted Str. mido 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eines für Küche, 
das andere als zmeites Mädchen; $5 die Woche. 963 
€. Chicago Ave. mibo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 

Heiner Familie. 516 Wafhington Boulevard, 
midofrfa 


Berlangt: Mädchen 2 allgemeine Sausarbeit in 
rag von drei Perfonen; guter Lohn und gutes 
eim. 2441 Indiana Abe, i 


Verlangt: 
weite Mädchen. 
venue. 
Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
659 Wells Str. 


Verlangt: Mädeen für leichte Sausarbeit. Lohn 
8 bie Woche. 414 Center Str., nahe Lincoln Park. 
25aprimX 


mido 


Gutes Mädchen oder Frau für all⸗ 
die ju Hauſe ſchlafen —* 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
256 Racine Ave. 


Verlangt: Scheuerfrauen und Küchenfrauen, ſo⸗ 
oleih. Morrell Agency, 146 State Str. Wap⸗2mt 


Berlangt: Dienftmäddhen. Gute Stellen ftets offen. 
Morrell Agency, 146 State Etr. —d 


Verlanat: Yunge® Mädchen für leichte Sausar: 
heit. 497 N. Lincoln Str., 2. Floor, mo—fa 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Aufwarten. 176 
N. Clark Str. mdmd 


————— — 

W. gem, das. einzige größte beutichzamerifas 
nifhe Bermittlungs:Inftitut, befindet ji 586 N 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 
Mädchen prompt — Gute Haushalterinnen im⸗ 
mer cn Hand. Tel.: Dearborn 281. Sian® 


Guter Lohn. 
dimldo 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Junge 
rant oder Saloon, 
Eidler. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung. — 
Adr.: 8. 359 Abendpoft. dimido 


Moöbel, Hausgeräihe 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort verlaufen: Einrichtung eines ſchönen 
Heims, beſtehend aus Mahoganyh Parlor Suits, 
Stühlen und Schaukelſtühlen, eichener Ebzimmer⸗ 
Ausſtattung. Stuhlen mit Bee ern Hönen Mas 
bagonys und Leder-Bibliothetmöbeln, eſſing⸗Bet⸗ 
ien, Dreſſers Chiffoniers, Oelgemälden, ug3, 

i Draperien und Briesa-Brac; ebenfalls 
elegantes Upright Mahagonyg Biano. Borzufprehen 
während de8 Taged oder Mbende, 2359 Aſhland 
Blvd., nahe Maribfield Station. 2ap,imx 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Wir baben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, melde wir fogleih verfaufen müflen; 
ferner einfache und doppelte Geihirre und leichte 
Spring:-Wagen; beite Offerte kauft ji. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh ne. 17ap, im 


Zu Laufen geiuht: Üehlerlofes, frommes Pferd 
von ungefähr 150 Pfund und 6—7 Jahre alt. 
898 Osgden Wovenue. 


Ru verlaufen: Pferd, 1500 _PBfb., boppeltes_ Ges 
er bilie. 711 Yefferfon Str., nahe 18. Str., 
oben. 


Zu verkaufen: Ein Gefpann Wrbeitspferde. 473 
Diverfey Boul. 


Zu kaufen gefucht: Gntes, fehnelles Ablteferungs- 
Dferd, billig. Wdr., mit Preisangabe: ©. 2. 311, 
Aben dpoſt. 


85 kaufen kleines Pferd, gute Milchkubh, Top⸗ 
wagen, billig. 68 N. Halfted Str., Hinten, oben. 


Pr. verkaufen: Ein gutes Buggy und Gefhirr.— 
Weit 13. Straße. 


Zu verlaufen: Kleiner Xopwagen, billie., $0.— 
494 RN. Windefter Üpe. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Glegantes Steger Waln ight 
de ee. Dame sieht um. zit 


tr. mibofe, 


Upright Bi * 
ee 
ap27,10 


195 feines Hallet & Davis 
Br 5 Dans 


euch Pians, abrifat. 
ne ua Ubenbpoh. 


Raufd: und Bertaufs-Ungebote, 
(Ungeigen -umser biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


iſt krankheitshalber billig zu verkaufen. 


durch die Reiſe angenehm, 


Geihäftsgelegenpeiten. 
unter dieier Mubrit 2 Cents das Merk) 


6600 — GA:Saloson, Bufineh-Bund, Südmwefjeit 
” e a —— 5000 —S er. Ki 
ie mmer, h e ti 
Straße. rn N 


Be a Ben 
igarrenflore ng. r 
file R. Halfted Str. ' * 


Zu verlaufen: Bäderei, billig, 
nommen. ba! R. Center üäve r 


u verfäufen: Gutgebende Bäderei, ivegen anderer 
Geihäfte. 941 N. Robey Str. 


3b verkaufen: Store und Firtures für Gandys 
ftore. 430 W. Chicago Ave, 


Wegen Kranfheit zu verkaufen: Delikateffen, Bäs 
derei, Zigarren, Candpftore; gute Lage; wöchentliche 
Einnahine $120; jhöne Wohnung. Fragt Morgens 
9 Upr. 58 Eeleveland pe. - 


Zu vertaufen: PBuppenboipital, Zigarren, Candys 
ftore, monatlide Cinnahme nur für Reparaturen 
5, billig wenn jofort genommen. Fragt: 58 
Gleveland Avenue. 


et 
wenn fofo k 


Zu verkaufen: Großer Pargain— Wegen Familien» 
Verhältniffe—Grocerpftore an Hauptitraße, tägliche 
Ginnahbme 5; ihöne Wohnung, billige Miethe. 
Kommt und jebt e3 an; fragt Morgens bis 9 Uhr. 
58 Cleveland Avbenue. 


$95 kaufen fofort Candy, Zigarren, Schulmates 


; tialien, gutes Leben garantirt. Eigenthümer verläßt 
ı die Stadt. 4 feine Zimmer. Miethe $13 pro Monat 


mit Laden. 473 Larrabee Str. 


* Bilig— Eine Zeitungsſs-Runde.— 
6552 AYuftine Str., cben. dola 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Reftaurant wegen Krankheit. Guier 
Play. Üdr.: 3. 945 Abendpoft. Hap,dofamomija 


Einer der beiten Delikatejlen-Stores der Nordfeite 
Keine Ugen: 
ten. 


Adr.: 3. 944 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, Eleine Grocery und Bäderei. 
Nahzufragen: 361 W. Chicago Abe. dofrfa 


Zu _verfaufen: Billig, Grocery, Delikateſſen, Lunch 
und Ice Cream Parlor, Umftände halber; gegenüber 
eines Grove. 1895 Eliton Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Krankfheit— Ein Saloon, 
Hotel und Reftaurant, jehr billig, wenn gleich ges 
nommen, nabe dem neuen Rod YJsland Bahnhof. 
Adr.: K. 3% Abendpoft. dofrjafo 


Hu berfaufen: Gutgehendes Grocery:Gefhäft auf 

t Nordjeite, vortheilhaft, zum Inventurwerth 
mit oder ohne Pferd und Wagen. Zu erfragen nach 
T Uhr Abends, 290 Wells Str, j 


Zu verkaufen: GrocerysStore, guter Plak. 
Wentworth Ave. 

Zu verkaufen: Saloon und Poardingbaus, Süd: 
weſtſeite, altes, rentables Geſchäft; gute Gelegenheit 
Geld zu machen, wegen Krankheit. Adr.: ©. 54 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gin gutes Meftaurant 
Krankheit. 165 N. Clarf Str. 
Pilig 


u verlaufen oder zu vertaujhen: Grocery 
und Die S 


runde. 1081 Weſt 13. Str. Wad, 1w* 


Zu verkaufen: Ein ohne Konkurrenz beſtehender 
Saloon, wegen Krankheit des Befigers. Ch. Gerlad, 
95 N. Iefferion Str. mido 

gu derfaufen: Reſtaurant, wegen 
ne 561 S. Weſtern Ave., 

tr. 


Familien⸗ 
nahe 12. 
mido 
Zu verkaufen: Bäcerei; nur Store-Geſchäft. 
Lincoln Une. i 


Bu berfaufen: Damenfchneiderei, erfter Riafie 
Etablifjcment, zer; muß in 8 Tagen verkaufen. 
Nahzufragen 293 Lincoln ve. midoft 

Zu verkaufen: Eines der beſten Fiſch- und Deli— 
tate ſſenge ſchäfte. 498 Larradee Str. dimido 


Gute Gelegenheit für einer guten Baumgärtner. 
Nachzufragen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island. l6ap--lju,tX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Theilhaber mit 300-8500 für einen 
blirten Grocery:Store. Adr.: U. 750, 
midofr 


———— 
uten, alteta 
benbpoft. 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 Stores zum 1. Mai, geeiguet 
rt Bäderei, Delilateiien u. f. w., Schlädter, Et: 
enivaaren oder Schubgeihäft. Näheres bei Perer 
E. Schmitt, MO NR. 48. Ape., Ede Erie Str. 

Nebint Lale Str. Hochbahn. didoſa 


alter Platʒ. 87 W. 
dofr 


Bu vermiethen: Bäderei, 
Divifion Str. 


Zu vermiethen: Saloon, Halle und Sommergar⸗ 
en. 


5153 Afbland Une. mibdofr 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Boarder oder Dann mit Kind. 483 
Sarrabee Straße, nabe North Une. 
Zu vermiethen: Mann kann Zimmer haben. Nr. 
92 Schiller Str., 2. flat. 


Kinder finden Board. 235 Ordard Gtr., oben. 
dota 


Bu vermietben: Aunger Mann findet Keim ın 
Privatfamilic. Echörfte Nadbarihaft. Gelegen zur 
Alhland, Southport und Elert Str. Gar. Podel, 
749 Belle Plaine Ave. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, dee 
deutfche Koft, mäßige Preife. 414 Centre Straße, 
halber Biod von Lincoln Park. Baprlw?e 


Zu vermiethen: Freundliches, helles Hinterzimmer, 
mit Bad, an gebildete deutſche Dame oder deutſchen 
Herrn in kleiner deutſcher Familie, eventuell mit 
Frühſtüd. 1651 Melroſe Strabe, zwiſchen Halſted 
und Evanſton. Aapr xe 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geinhrt: Ein möblierte? Zimmer in befferer deuts 


{her Familie. Nordjeite. Aor.: DO. 552 Abdpoſt. 


Zu miethen gefudht: Ein Mann fucdht reines Bett: 
zimmer, fünöftlih don Chicago Wpe., mit Preisans 
gabe. Abdr.: D. 550 Ubendpoft. 

Zu mietden geſucht: Lediger Deuticher ſucht Zim⸗ 
mer, 81.25 die Woche, nahe Adams und State Str. 
Adr.: K. 313 Abendpoſt. 


Zu mieihen geſucht: Kinderloſes Ehepaar, fucht 4: 
Zimmer-Wohnung mit Wafferklofet im KHaus, ober 
Heine Cottage auf der Nordweſtſeite. Adr.: S. B. 
0 Abendpoft. 


Berfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.] 


Exrturfionen. 

GAlifornia und Pacific Rorthiveft:—Jubfon Alton 
periönlid geführte Erfurfionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route” dur Eolorado und das fFelfengebirge am 


! Xage, bieten einen vollftändigen TouriftensZugbienft 


nah Ealifornien u. dem Vacific-NRordweſten, wo⸗ 
j billig und unterhaltend 

wird. Billige Fahrkarten für bins oder hin= und zus 
rüd nah California, Portland, Yacoma, Seattle, 
Salt Lafe Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
—— dor bei Geo. Lennartz, 340 Marquette⸗Ge⸗ 
ude, Chicago, wegen freiem ————— 


Hiermit zut Warnung, meiner zu Hanna Lang, 
Nr. U NR. Sacramento Üpe., jowie ihrem Sohn 
Conrad Mufh von heute, 30. April, nicht mehr auf 
meinen Namen zu borgen. Yohn Lang, 408 R. 
Sacramento Avenue. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr-befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folorir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Yobnfon, 113 © 
Adams Str. ‘ 14a9, Yidofa* 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


RAur für Damen 
Dr. 8. &. Raymonds monatlicher Regula 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadıt. 
Reine merzen, teine Gefahr, feine Abhaltung bon 
der Arbeit: Sinderung garantirt in drei bis fikuf 
Tagen. Sat nie Wiberfoig ehabt. Alle Briefe wahr» 
itögemöß und vertraulich beantwortet. Preis e 
Haben in Behlles Upotbete, 41 State Straße, 
tcagd. Inont* 


Rneipp » Aur » Unfalt. — Chronifhe 

Kranke, eubers tz, ms, rens, “s 
lechts⸗ Lungenz, , je, Magens, Leberz, 
arınsz, Blut:, Nervens und Frauenleiden werden 

rafd: furirt, ohne Medizinen un 

Dr. Rotbihild, Direktor, Mil Waba 


5ap, 

2. Ehlers, zn. Str., eg 
s s i 2 und 
Kur — 


Grundeigenthbum 


Sarmlänbereien. 
Swangs:Berfauf: 
Bas" Eigunpen ua) Wuhiz@chdube weuin Dealer 
‚ pe u e ; 
er 10500 y voran fe Radzufragen: i 
midbojria 


bertaufen: Kultivirte Wisconfin:fFarmen, 
Bieh, Ernte und —5 5 

Chicago Grundeigentfpum. 119 SaSalle Stra 
Simmer 8. 22m, dibejefon* 


Gute Ylinois, Michigan, Wisconjin-Farmen zu 


bertaufchen gegen Chicago Grundbeigentbum oder zu 
verfaufen. Ric. — 95 Wardingten Str. 


Zu vertaufhen ober gu vderfaufen: Kultivirte 
Wistonfin-yarmen, 119 dasale Str, a 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Sehet meine neuen, modernen ds 
und 6:BimmersHäuger, mit 7 Fuß Brid:Bajement. 
2045 N. 40. Ude., $2400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Une, 82400; baar, $15 monatlid. 
2172, 2178, 2146 N. Humboldt Sir., von $1850 bis 
82000; $100 baar, $12 monatlich. 2160, 2168 R. 
—— Str., 81500; $80 baar, $12 monatlid. — 
Senf Melms, Gigenthümer, Ede Milwaute umd 
Fullerton pe, ap, midoja® 


Yu verlaufen: , BridsCottage, Nordiweitieite, 
ausnahmsmweife billig, nebft Gsfannen-Milhroute; 
nehme eine Lot als Koeilgabfung, Hinke, 13 State 
Straße. 22,24,26,8,0ap, mat 


Wegen Abreife, Haus und Lot, 
30 Warjaiv Ude, Avon» 
midoſa 


Zu verlaufen: 
bifig. Nur für baar, 
de. 


Zu veriaufen: Schuldenfreies 2sftädiges Bridhaus, 
Eottage dabinter, gepflafterte Strake, nebe Soc: 
2240. Anzahlung $1000. F. DSenfcel, 1451 

. North Avenue, 


Zu verkaufen: Lot, Yullerton und Galifornia 
Ave., ohne Baarzahlung, & Morfgage genommen. 
Adr.: DO. 558 Ubendpoft. 


Nordſeite. 


Häufer ınd Lotten auf der Nordſeite, beſonders 
in Lake View, billig zu verlaufen oder gu vertau— 
ichen. ' Geld zu 5 Prozent zu verleihen. Ge. 3. 

idt & Son, 223 Lincoln WUpe. Abends offen. 
Hapr,dbojadi, imo 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver» 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmwautce 
Une., nahe North Une. und Robey Sir. didoja* 


Finanzielles. 
(Uimgeigen unter biefer Mubril 2 Gewts das Merk.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien ven 
% an, obne Rommifjion, und bezahlt jämmtfiche 
Untoften felbft. Dreifach fihere Sppotbelen zum Vers 
tauf ftetS an Sand. ormittags: 377 NR. Koyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearbern = 

58 


Geld ohne Rommtffton. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berecdpnen keine Sommilfion, wenn yute 
Sicherheit vorhanden. SBinfen bon . Käufer 
und Lotten fuel und vortheilhaft verkauft und vers 
taufht. " William —— ea & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Etr,, SüdoftsEde La Salle Str. 

Aian, didofa* 


Geld zu verleiden an Damen und Serren mit 
eiter Anftelung. Privat. Keine Sppotbel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Miaxe 
Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenthum von 8200 aufwärts. Ri⸗—⸗ 
chard A. Koch & &o., 95 Waihington Str, 18ap,tX* 


Biweite Mortgage:Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatliche Zahlungen. Wnleihen, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen ufiv. zu bezahlen, U. I. Liebman, 77 
S. Clart Str. 22ap,imo,tX 


81800 verlangt als erfte Sppothet auf gutes 
Grundeigentbum, Agenten verbeten. Adr.: U. 74 
AUbendpoft. 2Iap,imXt 


„Keine Kommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigentfum, bebaut und leer.“ -— 
Tone Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 206 La Sal: 
Etr. jan” 


@eld auf Möbel ꝛe. 
(Ungeigen unter diefer Rudrif 2 Cents das Wort.) 


Geld gu berabgefegten Raten. 
Chicago inance Go, 

85 Dearborn Str. — Telephone Eentral 1060. 

(Steigt am 3. Floor vom Fabhrftupl ab.) 


und Zmweig»-DOffice: 
1235 Milwaulee Unenue, Ede Robey Str., 
Telephon: Weſß 611. 

Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen. 

Geld um andere LBeib-Gejellfhaften zu 
bezablen. 

eld um Möbelgefhäfte und PianosGes 
fhäfte zu bezahlen. Und meiteres Geld bors 
geihoiien, wenn gewünfct. 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Lagers 
bausfcheine, Pferde und Wagen, Firtures, 
Waaren, Waaren in Lagerhäuiern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Kongentrirt Eure Schulden an einem 
Platz. Tilgt Eure Schulden. Maht einen 
neuen Anfang. 

AUbzahlungen arrangirt, daß 
Umftänden angepaßt find. — 
gert im Falle von Krankheit 
eit oder anderem Unglüd, ® 
— in Eurem Beſitz. Ihr erhaltet 
das Darlehen underkürzt, Keine Umſtändlich⸗ 
leiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden. 
Sprecht bei uns vor und überzeugt 38 

Wir machen Euch einen Kontrakt, den Ihr 
leicht einhalten lboönnt. 

Chicago Finance En, 
85 Dearborn Str, Zimmer 34. 19apx* 


fie Euren 
eit berläns 
rbeitslofigs 
aaren bleiben 


Geld „au derleiden 
an 

Chriide Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
oendweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızd. 
tigften Raten. Wir leihen Euch daS Geld nur ber 
Binjen wegen, nit um Gure Gaden zu erhaiten, 
darum Jajien wir die Waaren in Eurem Bejige. 

Darlehen von 0 bi3 20 unfere 

Spezialität. 

63 werben teine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Euch 
pafjjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Yeit und aufhören, Binjen 
su_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Unleihe zu madhen wünfgt und 
ebrlih und reel bedient fein wollt, fpregt ber bei 

A. French, an*z 

138 La Galle Str., Zimmer 3, ziveiter Floor, 


Geld! Geld! @elb!, 
90 Mortgage Soan Company, 
Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompary, 
130 ®B. Madilon Str, Bimmer 
Südsfts:&de Halfted Etraßde. 


n Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
ute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. tiehen lönnen zu jeder Zeit vun 
werden. — Xheilgahlungen imerden zu jeder Seit 
angenommen, wodurch bie Koften der WUnleihe dir» 
ven — 8 € 
cago ortgage Loan Compan 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Be » 
ap® 


Darlehen auf Möbel und Pianss an gute Beute: 
nur $1.50; $ 60 nur $2, eine 

O nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 

$50 nur $2.00; $100 nur 3.00-—Roften, 

Lange etablirte8 umb berantiwortliches Geichärr, 

Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr wünfı 

Otto €. Boelder, 70 La Salle Str, — 

e 


Wir Tei 
teägen au 
gend melde 


Unterridt. ; 
seinen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
nllaffen und privat, jowie Buchhalten und 
ndelsfäher, befanntlih am beiten gele 
- ®. Bufineh College, 922 Milmanfee Use, 
Paulina Str. Tags und Abends. 


Brof. George 


Gründli Unterriht im Englifhen eigener, 
olgret: Be herab erthetit. et 

13 Burling Ste, Der neue Rurfus bes 
ainnt am 1. Mai. fadido 


VPrivat Abendſchule der 
verfition, Lefen, Schreiben, Korr 
für Unfänger fomohl wie Borge ene. 4 ® 


Haffen. Kla er wird April 
a. —— apel3— 302. 


er 


Nechts auwalte. 
flingeigen unter biefer Rubeil 2 Tents bat Merk.) 


J 


dred 
ale R prompt 
len Rath 


; eis 
Ir, ai "Sfftenr Ye Sellmankee be; 
2 2 je . 


‚Deorbora Gr. 


" WiElS jeder Urt 


lotte, deuticher Rebtsanwalt, z 


TEE 


Bert) - 


10 Ures Plot Bam Farm. 


ri 

Brei RT 

Besinnt jet: Jenfien, Senne 
Etablirt kb löag, — 


fi 6 > 
prache in Ron 


= 





— ober auälende Eämeren 
balide, Relnpel, Meute 0m Beute Beidende, 


von Krankheit Iehermanute auch aubfichen mag, 
Radway’s Ready Relief ver 
ihaft fofortige Linderung. — 
Grtältungen, weher Salß. 
Wenn Ste zwanzig oder dreißig Tropfen don Ready Melief mit etwas € por dem eg 
chen ——— 2 ® a mit Melief gefättigt, um ben % mädchen, werben bes 
gend ten Ihrer Salsentzündung mwieberbergeitellt fein. 
der enentzün lite bes de 
PNEUMONIE t:!"zetumu gu zug ve ge san 
zuende Tropfen Welieh jede Stunde in rinem MMeingliafe 
mit MWeffer verabfolgt und die ganze Bruft, der Müden und die Worderfeite bur e Ein 
unter dein Einfluffe bon Ready Relief- gehalten werden; ng Tea“ und e müjlen 
werden, wın den Watienten bei Sräften zır erhalten, umd die Därme mlfien gelegentiih mittel De. 
Rabway’s Pillen in Thätigteit gern werden. 
Gntzündengen Ber Nieren, Entzündung der Blafe, Entzlindung der Eingetweide, Entzün‘ der 
ungen, mwunden Hals, Bronchitis, Schiwerathimigkeit, Eroup, Katarrh, Anfluenze, Ropfiämers, ⸗ 
— deumatismus, Schüttelftroſt, Wechſelfleber, Froſtbeulen, vom Frofie angegr 
Die Applifation von Ready Meltef nad dem Nörpertheile ober den Mörperibeilen, wofelh 
das Leiden oder der Schmerz feinen Eik hat, derurfadht fofortige Linderung. 
nnerlid. Ein balber bis ein ganzer Theelöffel voll in einemt Giefe Waſfer kurirt in wenl⸗ 
en Minuten Lerbihgmerzgen, Krämpfe, faeuren Magen, Raufen, Webelteit, Eodbrennen, Sclafieſigkeit, 
> facrboe, Nervöfität, Migräne, Koltk, Blähungen und clle inmerlichen Beichinerden. 
Malaria in jeinen verfchiedenen Formen — Fieber und Wechjel-Fieber. 
turirt nicht d Patienten, der bon 
Radway’s Ready Relief #1: ze Pinny at 
eben i z intltgiren 
und jeden Morgen beim Uufftehen giwangig bis dreikig Tropfen Ready Reliet in einem Safe 
Waſſer nehmen und einen Grader efien, diefen Anfälen. 
Au haben bei ellen Apotheiern, 50 pro dFlaſche 
Napdway’s Villen. zer Zoran 
o Rein vegetabiliih ! 
h Bolftändig geihmadlos, elegant überzudert, abführend, regufirend, veinigend unb 
fräftigend, Radmay’s Pillen zur Heilung alfer Störungen des Magens, der Einges 
mweide, ber Nieren, Blafe, nervdjer Krankheiten, Schwindel-Anfälle, Bertigo, Verftopfung, 
Hämorrhoiden, 
Migräne, Frauenleiden, Biliofität, Underdaulikeit, 
Dyspepfic, Berftopjung und aller Zeberleiden. 
DViesrere Dofen Radmwmayp’s Villen. befreien das Shitem von den erwähnten Störungen, 
Drei 25c pro Schadtel, Zu Haben bei allen Apothefern oder per Poft verfandt. 
Dar jhreibe en Dr. Rabmay& Co., Lod Bor 355, New York, um ein Buch mit —— —— 


Kraukheiten 
Sprecht vor oder ſchreibt 
ſofort wenn Ihr leidet. 


„ah heile und heile fAmell!“ 
Honsrröoea | Ahfonderungen | Kfeine Tfeile B 


48 Std. bit 5 Tage fogleih aufgehalten, vergrößert. 
.— 


Manneskraft | Pefdjwerden Varicocele 


30 bi8 90 Tage. 5 bi3 15 Tage. 8 bis 5 Tage. 
Ich babe ein neues Mittel für fhmwahe Männer, weldes ih 
yarantire, daß es heilt. FFrebiichlag ift außgeichloffen. ES wirft 
direft auf die fhwaden Organe, verleiht ihnen neues, warmes 
Blut, maht dieie ftart und fräftig. ittwer und Männer in 
inittleren Nahren Lönnen wieder heirathen und das Leben neu 
beginnen mit ber vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


* * F o melde durch Augendbtborheiten u. 
ö Junge Männer, Ueberarbeitung ihremförper und 
\ : x Get Schaden zufügten, follten fofort_ vorfprehen ober fdhreiben, 
um fi dor einem frübgeitigen Grabe zu retten. ch garantire zu heilen, wenn hr bei mir we—⸗ 


gen Behandlung voripregt. Junge Männer für die Ehe tauglihd gemadht. Mein Preis für eine 
Heilung ift der niedrigfte und immer im Bereich der Arbeiter. Mpreffe: 


VIERNA BEDIGAL INSTITUTE armen sr- 


(2. Floor), Ecke Madison 
Bimmer 216. Spreftunden: Täglih von 8:90 Morgens bis 6:39 Abends. Sonntags bon 9 Uhr 
orgens bis ] Uhr Rahm. Ürbeitsleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donnerftag und Samftag 

Abends vorzuipreden. Offen bis um 9 Uhr Abende. 
Schreivt wegen Bücher für Männer und Heirath6-Wegweiier, frei 


Berlorene 


Ein chriiger Doktor. 


dids* M 


“ * 
395 


Ein Bruchband, + _ 
das aucd den f, 


geößfen Bruch 
gut und fie: 
fließt, if un: 
fer Katalog dir. 
109. 


Diefe Mphildung zeigt une Wand Mr. 109, einfeitig mit Radifal « Kur » Kiffen. fowie Gicperheithe 
Kiffen für seiuude Seite. — Tiriet Band if das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Vand, das auch den größten Brud, aber ohne 
riemen jiher und bequem hält und au mit der Zeit iplicht. 
Wir verkaufen diefes Band unter unferer perjöntihen Garantie. 
3 gibt kon ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zchufadhen Pietd, und toir find das einzige 
Baus von dım Ddiejes Band zu unjerem befannten billigen jFrabrifpreis bezogen werden Tarn. 
Gute, mit Zeder übersoaene Stablbänder, von 6Ge aufwärts für einfeitige und von S1.25 an fr 
wärtsifür doppelte Nänder. Ueber 70 verichiedene Sarten; ein gut paſſendes Band für Neben, 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaarer, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften Yabrifpreifc et? vorräthig. 
Elaftifhe Strümpfe jind nie auf Sager, fondern werden genau nah Mob semadıt. 
Wir beichäftigen nur. die erfahrenften Harcene und Damen=Bandagiften; Aüxpaffen und Unterfurhen 
ft Eoftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO. 


Nachfolger von Henry Schroeder) " 
465-467 Milwaukee Ave. Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Wir haben eine IThurmubr auf unferem Gebäude. (Unfer nenefter Katalog, 65 Seiten ftart und gan 
Hufteirt, wird nach auswärts [mit in Eoof &o.] frei, per Bolt. verfchikt.) Didofas 


die läſtigen Unter⸗ 


ER 


An tıs —F che ) 


—— 
— — 


ul ublikum! 


45 Bankhaus Diis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str, Woman’z 
Zemple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bank» 
gejhäft. Obwohl die Firma eine amerikaniſche iſt, jo ift diefelbe 

doch theilmeife unter dveutjcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichteit bietet, 
melche mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Banfhaufes vereinbar tft. — Prominente Deutſche inChicago haben die 
Borzüge eines folhen Banthaufes längjt erfannt und wenden bemjelben 
ihre Gejhäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldfachen 
und follte desivegen erft recht bei einem folchen Haufe vorfprechen. 

3%, 33% und 4 Zinfen auf Depofiten je nad Dauer der Einlage. 
Mechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nad) allen Theilen der Welt. 
Erbihaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Government=, Eounty-, Stadt-, Eifenbahn- 
und fonjtige gute Bonds. Deutfche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


H. Wollenberger, Xafiıer. 


16de3,dido,6ıno 


Wohin mit Eurem Held? 


Unfere Banf bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


niffe, die 
abfolut Ticker 
ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Gejchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthiümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlid) gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


-652 Blue Island Avenue. mim 
Etablirt 1890. Offen Samftag bis 7:30 Abend. 


s 


Lotalbericht. 
Martiberiat. 


Ghicago, den 80, Wpril 1008, 
* Preife gelten yo. RA, Großhandel.) 


(Baarpreife.) 
Winterweijen, He 2, xoth, 77; Ne. 8, 
rotb, 75; Nr. 2, bert, Tier; Mr, 3, hart, 


BT. 

Sommermweizen, Pr. 1, E80; Ne 2, 
RT; Nr. 8, IT. 

Mais, Nr 2, Misc; Nr. 2, meib, 4H—bie; 

. 2, gelb, A; Ne. 3, Ir Ne. 

3. gelb, HHic. * 

Hafer, Rr. 2, Zle; Nr. 2 weiß, 360870; Rr. 
3 D-Dk; Re. 3, weiß, Id; Nr 4 


weiß, 03%. 

MeHL, WintersBatents, 8.503.060 dat Wabı 
„Straight, 08.40; „Ward Patents”, 

80-—83.9%0; befondere Marten, $4.0. 

Hem (Berfauf auf den Geleiien)— Veftes Timothy, 
815.00—815.50; Nr. 1, $13.50-—414.50; Nr. 2% 
$11.50--$12.00; Nr. 3, $0.50-—$10.50;,_ beftes 
PBroirie, $12,09-$12.90; bitte Nr. 1, 8I.0— 
811.50; Nr. 2, 80 9.00;: Nr. 3, 87.00-8.50; 
Ne. 4. 86.0-87.0. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, TAT; Sult, TI1-Tlie; 
September, Hdkc. 

Mm 5 —* 43456; Juli, 4 Me; Septem⸗ 
er, t. 

Hafer, Mai, Bi; Auli, Blkc; 
BB. 


Eeptember, 


Brovifionen. 
& aa Mai, 89.27); Juli, $9.40; September, 
Ripyshen, Mai, 89.474; Juli, 89.474; Septem: 
ber, 89.42}. 
Shmweinefleiid, Mai, 


Geddöteltes h, 
818.00; Yuli, 817.15; September, $16.75. 
edlamtvich. 

Nindorieh; Behe „Veeves“, 1200-1509 Pfund, 
85.50-85.65 per 100 Bid.; gute bis ausgefuchte 
mBecbes“, 1200-1500 Bd., 85.10-85.10; mitt 
fere bis gute Beef:Stiere zum Verfandt, .00— 
85.00; gute bis ausgejuhte Kühe, per 100 Bid, 
83.20-84.20; gute bi3 ausgeluchte Kälber, 

gewöhnliche bis“ mittlere Kälber, 
5 Tegas Bullen, per 109 Pfund, 
75—43.%. 


Ehmweine: Ausgejuchte 63 befte (zum VBerfamdt), 
25.05-87.10 per 19 Pfund; gemöhnliche Dis 
aute ihmwere Schlahthauswanre, 96.80-87.00; 
aus geſuchte für Feiſher, 85.90-87.05; fortirte 
leichte, $6.60-86.0. 

Schafe: Beite, jnmere Schafe, per 1009 Pfund 
85.005.655 gute bis ausgefuchte Lümmer, 
4.5.50; „Native Lambs*, guie bis ausge» 
fuchte, 85.08.85. 2 

(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei·Produtie. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per 
Mr. 2, ver Pfund 
rDeiries“, Eooley8, per Pjund.... 
Nr. 1, per Pfund 8 
HLadles“, per Pfund......... — .15 
* Zen, friſche................ 1440.15 
äjie— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund... 0.13 —0.13} 
rDaifies“, per Pfund 0.1 
„Voung American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Biund...... he u 
Limburger, per Bhund cur... sad & 04—0. | 
, PBrid, per Dina BET. 
ie hne Abzus © 
e Waare, ohne ug ben 
Verluft. ver Dugen> {fiften zu⸗ 
rüdgegeben) 0.131—0.14 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Ktiſten ein⸗ 
eingeſchloſſen) 0.14% 
Gefluͤgel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebeud)— 
Zeutbühner, Das Pfund 0.12 
Hühner, daS Pfund. .uuocsccencneee 0.12 
do., „Springs“, das Dugend von 
1—13:Pfund Gewicht 3.5 
Gnten, der PBfund....osensescer + 0.18 
Gänie, Ta3 Dukend,.euneses vr. 4. 
Geflügel (Gold Storage) — 
Truthühner, das Pfund............ 0.13 
Sühner, das Pfund................ 0.12 
Kälber (geiklahtet)— 5 
IH Riund Gewicht, per Pfund 0.05 
9-75 Piund Gewicht, per Bund 0.06 
80—125 Niund Gewicht, per Prund 0.07 —D, 
95-110 Pfund Gewicht, per Piund 0.08 i 
Bilde (ige 
Trout, per Pfd 0.08 -0. 
Trout, Nr. 2, per : 
Meihfifh, Nr. 1, per 
Meitfiih, Nr. 2, per Pld...cconne 
Ehmwarzer Barfh, per Pfid...un.. 
Diderel, ver Vid...0unn0nosennnenee 
Hechte. pet Pf........... 
Karpfen, per Bid 
der Dfdeo.ese 


2 
—2 


bh Ib 


‚00 
0.14 
3.0 

.14 
0.123 


L4 


L 


33 


3 
Braun ne 


SS & 


Lerch bbll 
58 


eonspscc>8 
ZERERERSER 


0.14 


>. 


„u. n0.#0 


Pech, tsnceriter), 


......n........ 


lundern, — 

heads, ve? Viund 
Mole, Her id... 
Säring, u 


e omunenunenene nenn ren 


Srifde Früchte, Gemüfe. 
Hfel, Michigan, per Wa 
Yllinois, Ben Davis und 
per Fa . 
ð tronen, per Sifte.. 
zargen, Navels, 
per Kiſte 2.0 —2.50 
®ananen, Jumbo, per Gcehänge....1.25 —1.50 
Ananas, Kuba, per Kit 2.59 —2.75 
Erdbeeren, 24 Pints......... 
Spargel, Allinoi?, 2 Ted. Pündel.... 
Gurten, per Dutend 0.%8 —1.0 
MNothe Rüben, neue, per Faß ....... dar 5.0 
Kraut, New Vorter, per Tonne ( 
Rraut, Texas, per Kifte..oconcnnncnees 2.5 
Mohrrüben, neue, per Faß..... ee 
Blumenkohl, per Stifte 
Kopfialat, per Faß......... *4 9 
Blaͤttſalat, hieſiger, per Kiſte. .... .. 0.35 .40 


Ye 


Galifornia, 
California 


1.00 —2.00 
1.50 —1.75 


? Sellerie, biefiger, per Bündel..uunene..- 0.10 B 


Müben, neue, per 4 Buibel 0.30 —0.50 
Bwiikeln, gelbe, per IM Mid 0.75 
Grimme Stwiebein, biefine, 4 Bufbelsfiifte 0.25 —0.75 
Spinat, per $=-Bujbel-Kiite 0.60 —0.T0 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 2.50 —3.50 
Bohnen 

Grüne E&nittbohnen, per Buſhel.. 

Wachsbohnen, per Buſhel.......... 

Trodene „Peas“, auserleſen, 

ver Bufbel 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 
KRartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 

Ladungen :— 

Burbanks 

Rurals y ü 

Gemiiht, Hein bis mittelaroß.... 0.0 —0.35 

Meue, beite Florida, per Faß 5.00 —6.00 

Süptartoffeln, Allinsi®, per Bufbel 0.75 —1.25 

— — — — 


Todesfälle, 


veröffentlihen mie die Namen der 
über deren Tod dem Gefunpbeitsamt 
eldung aug'na: 


Gundlach, Frederida, 70 3.: 3193 Emerald Abe. 
Serman, Beter 3, 87 3., 105 Binabam Etr. 
Denle, Anten 3%, 67 %.; 7127 Genter pe, 
Roth, Kohn, 47 3., 25 W. Divifion Str, 
Schmidt, Matie, 81 3., 1201 R. Halfted Str, 
Stolge, Henry, 5 Y%., 361 N. Wincefter Abe, 
Weiner, Jacob, 57 3.; 104 ©. Hoyne Ave. 
Winter, Annie, 8 3, 678 State Str. 

— — —— — — — 


Baukerott⸗Erklärungen. 


2.50 —3.00 


30 —.3 


2.00 —2.05 
1.0 —1.m 
1.75 —2.15 


ber gg 


Im Bundes⸗Diſtrittsgericht wurden Gefuhe um 
Banterott⸗Crilarung eingereicht von 
Anton Rohde und Heury Lauſe — Verbindlichkeiten 
81100. leine Beſtande. 
Robert 8. Mahelin — Verbindlichkeiten 5540, Be— 
fände $112. 
Bizzie Goodrih — Berbindlichleiten $1713, 2er 
ftände $60. 
Wiliom Gray — Verbindligkeiten 68, Beftände 
is 
Freder id E. Brigas — Perbindlichleiten $35,867, 
Beitände 5. 
— + —— 
Cheidungsflagen 
wurden eingereicht von? 
Ada gegen Yohn Y. Leint, Berlafien; Viola gegen 
Colin &. Fiquero, PVerlafien; Dora gegen Yale O, 
affa, granfame Behandlung; len gegen Korner 
aftle, Verlaifen; John S. gegen Grace Walton, 
Verlajfen; Maggie gegen Umbrofe €. Beattiion, 
granfame Behandlung; Maättie gegen John Adams, 
raufame Behandlung: George . gegen Xena 
indjey, Ebedruh: NKatbarine gegen Ralph 3. 
Rahm, graufame Behandlung. 


Bau: Erlaubnigicheine 
wurden außgeitellt an: 
Seo Ra 917-919 Bart Ave, Hitdd. Cottage, 


220. 
Sojepb Yiroosiy, 1385 N. Galifornia Wpe., 2ftöd. 
Stores 38 809. 
is Baps, 1263 Armitage Ude, Uſtöd. Anbau, 
* Bauman, 720 Eiybourn Ave., IMöd. Anbau, 


Mr. Bair, 4852 S. Wafhtenam Abe., IföE. Cottage, 
Mag Fiebemann, Bi W. WB. Plüce, IÄRdE, Cottage, 
Mrs. Kenny, 1899-1831 Üdams Gtr., SRöd. i 
ment, 818,000. ar 
®. ——* Naso Wentworth Ave. Unda. Cotiage 
„People's Gas 2 and Gole Co.“. 800 813 5. 
ee A 
. e " %, . = 
— it, i Str., Add. Gter 
> n . > 3 
er : BO 5645 EB Me a 
5 s j 3 
Wohn , 6125,000. - ; 
ington. 


dia Chicago & 


Borm., 8:0 
nd 


„Abendpoft“, Chicago, Donuerfta 


— — — — — — nn mn mn 1 


Heirathsa⸗Eizeufen. 
— 


zwald J. Ward, Edith ®. Smith, 24, 20. 
red — Elisabeth Reller, 8 28, 
ofef Solofinfi, Amelie Kabzowics, 24, 18. 
hael Moonen, Mofe Neeman, 21, 
red na eat. , 8. 
arl &. Yobnion, Eva E. Anderjor 8 
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U. Bennett, Myrtie Allenibu, 29, 25. 
Ira G. Keunevy, Stella M. Rigos, 32, 27. 
Merion Wallace, Mamie Midaelion, 4, ®. . 
8tfliem Margubardt, Sarah D’Brien, 22, 18 
lorin &, Harvey, Gtigabetb Mann, 39, ©.  * 
Sohn D. Goggin, Agnes Murray, 21, 18. 
Auguft Lemte, Bertha Schmidt, 24, 18. 
Jan Kobiela, Anna Krefter, 25, 21. 
W. Sypniewsti, Wiktorja Heitmanowstke, 24, 18. 
Antonio Gillio, Santing Tinelli, N, 21. 
Robert Bander, Alice 2, Nebiwoid, 22, 18. 
Andrew Anderien, Annie Berns, 21, 20. 
Joſef Musjensti, Katarzyna Wodensta, 31, 25. 
William Keating, Mae Lovbe, 2, 18. 
Herbert Ellery, Joſepbhine BV. Walſh, 32, 24. 
John W. Garvey, Joſie E. Ford, 26, 21, 
James P. Ettchells, Maxy Kirſchner, 38, 30. 
William Robins, Kathryn O'Srien, 21, 2. 
David M. Tobin, Elizabeth Hughes, 83, 24. 
Henry W. Map, Glizabeth Gau, 2, 2, 
Adolph Kulit, Agnes Hull, 22, 2. 
Veter U, Aa, Magdalena Schrod, 2, 8. 
Walter Y. Murphy, Beilie Sagen, 41, 36. 
Charles A. Anderſen, &leonora Benrfon, 25, 31. 
Veter Billig, Sarah Reiliy, 8, 21. 
Ehartes Aohnion, Mabel Wriabt, 29, 24. 
Hiolmar H. Olſon, Kathryn E. Fraber, 28, 23. 
g- Sup Aohnion, Emma W. Eolion, 35, 20. 
Sohn Kelly, Elizabeth Gallagan, 36, 31. 
deorge &utteruf, Ida Reuß, 20, W. 
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Der BGrundeigenthumsmarft. 


Holgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
Höhe don 1000 and darüber wurden anıtlid ein ⸗ 


| getragen: 


y 


Edans Ave., Nordoitede 43. Str., Meftfr., 100 bei 
120, €. Earl PBatterjon u. U. an Yupdwig Roth: 
ihild, $100,000. 

Michigan Ave, RT F. nördl, von 30. Str., Welts 
front, 87% bei 1624, Garoline %. Wright an XThos 
mas S. Hulbert, 35,00, 

Indiana Ave, 71 F. jüidl. von 97. Str, MWeftfr., 
50 bei 3244, Edward Mendel an Anna ©. und 
Marjory C. Parker von Michigan City, Ind., 
RR, 000, 

Reoria Str, Rordoftede 56. Str., Weitfr., 49 der 
124, Fabian Peterion an Chas. Garben, $25,000. 

Suftand Grescent, & 5. nördl. vom 41. EStrake, 
YLeitfrent, 46 bei 56, Chas. Garben an Yabıan 
Veterſon, 817, 000. 

Eis Aoe., 09 F. ſüdl, von 37, Str. Ofſtfrout, 
100 bei 176 Sarah A. G. Roſekrans an Ed⸗ 
ward Wendel, 816,000. 

N. Glart Str, 50 %. jüdl. von Schiller, Oftfrent, 
94 bei 152, Abraham T. Brewer an John N. Bor 
len, $1%,000. 

Juglchide_ re, 188 $. fübl, von 56. Str, Süd: 
front, 73 bei 115, Frank Tillotfon an Peter Q. 
&rroge, $14,000. 

Masiion Ape., 150 %. fühl. von 56. Str., DOftfe., 
50 kei 175, Newton A. Partrivge an Yannie 2. 
Johnſon, 812,000. 

Grand Bird., 50 %. füdl. von 47. Str, Oftfeont, 
a Hrn W. Bryant an Philip Augſten, 
11,250. 

Elm Str., 437 5. mwehtl. von Lafe Shore Drive, 
Südfr., 3 bei 119, W. ©. Bryan an Battie 9. 
Nepnoivs, 810,00. 

9. Str., Süpoftede Eric Wpe,, 14 Were, Heury 
M. Hoofer an die Stadt Chicago, W000. 

Stony Asland Mpe., ziwiihen 73. und 74 Str. 
Weitiront, I. Semilten an die Etedt Chicago, 


KO, 
100. Str., Nordoftede Palmer Ape., ESüpfr., 32 b 
125, €. & €. €. & D. Er. an Wm. Pidrell jr., 


g1875. 

Mikinatv Ave, 18 #. nördl. von 107. Straße, 
Meitte., H bei 15, M. W. Galliftel an Ediward 
Murphy, 831123. 

Francisco Üve., 175 #. füdl. Dunning Str., Oft 
front, 9 bei 125.7, ©. U. Scaverns an Benner: 
ville RHoads, KOM. 

Humboldt Etr., 50 %. nördl. von Marina Ave. 

25 bei 195, 4. Wiymus an Ida Huftene, 


9 e F. öſtl. von N. F. Coutt, Südfr. 
25 bei 19, M. Leveren; an Marie Brozif, $1W0. 

Webonjia Une, 118 9. öftl. von Satoyer, Sübpir., 
314 bei 195, €. Cool an Win. R. Sonith, 5. 

Ghicago Ane., Nordoftele Albany, Süpfr., 52 bet 
R, DH. Gombs am Wibert I. Garling, $2000. 

Sirih Str, 141 F. toeitl, don Wafhtenamw Mpe., 
Mordfr., 3 bei 124, 9. W. Speer an Emil ©, 
NRofenauit, KT. 

Pauline Str, 37 %. fünmell. von Milmantee 
Ape., Nordiweftft., 35 bei 115; 9%. Nappaport an 
g0i Sa nbrdi —A 
olt Str., F. n von Diriſion, * 
2 B 15, 3. Berendt an W. BDembonsfi — 


Fiſteln, 


Sämprrhoiden, Chroni⸗ 
ſche Verſtopfung, alle 


After⸗Kraukheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
micht ein Dollar braucht bezahit zu werden 
Bi geheitt. 


After ⸗ und Ein 
Behandlung eines 
babe 20 Jahre dem 


| 
Wir 


kuriren, 
um 


behandeln 
nur 


Krankheilen kurirt 


zu 
bleiben. 


Bu Scyueidet 
Diejes aus! 


Konſultation frei! 


Wir ſind feſt überzeugt, daß ſpegifiſche Blutvergiftung (welche auch ſehr oft an— 
ſteckende Blutvergiftung genannt wird) 
iſt. Dieſe Krantkheit iſt das bösartigſte, weitreichendſte und verderbenbringendſte Üebel. 
mit welchem die Erdenkinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht den Saft 
und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die Schönheit des menſchlichen Körpers. 
Die Krantheit iſt jetzt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen der meiſten 
Nationalitäten baben zum großen Theil inter dem Fluch derjelben gelitten und leiden 
Beute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden durch diefe Krankheit fompligirt 
und find das Refultat derjelben. Sie wird oft die Mutter der Hautkrankheiten ger 
nannt, jogar Ausgehrung (Conjumption), (Tubertuloje), die „melfende 
meiße Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachjenen Menihen fortrafft, 
enttvidelt jich am eriten in Denjenigen, welche fich früher entweder dieje Krankheit zu- 
gezogen oder auf welche die Sirankheit erblich übergegangen ift. Serofula oder „Kür 
nigsubel“, tft nichts weniger als eine Form von fchlechtem Blut. Sie faıın zugezogen 
oder, erblich fein. Sie wird jehr oft in einer ganz unfchuldigen Weile zugezogen, und 
damit gelhragen zu fein, ijt notbgedrungenermaßen kein Zeichen des Ausjchweiiens 
oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann tjt Die Urfache in der Einfaugung eines ganz 
befonderen Giftes zu fuchen , welches jich durch das Erfcheinen eines Gejchmürs be» 
merfbar macht; wenn nicht behandelt, darin folgen mit der Zeit die entjeßlichen 
Angriffe, welche jeden Theil des Hörpers zu zeritören fuchen, als da jind: Knochen 
und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verichont. Die jchlimmiten Re- 
fultate find jebr oft tief im Gehirn und Rüdenmark veritedt. E3 find ihrer viele, 
melche in die melancholifchen Wehllagen des David einftimmen: „Es ijt feine Gc=- 
funddeit in meinem Fleifch, feine Ruhe in meinen Hinodhen, meine Lenden find mit 
einer abjcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin fchiwach und mit Schmerzen geplagt.“ 

sn der Vergangenheit war die Behandlung diejer Nrankheit wenig zufrieden: 
ftellend, und fogar heute fcheinen die Durchfchnittsärgte nur jo viel gu verftehen, unt 
die Sumptome mittel Quadjilber (Mercurb ) zu unterdrüden, unter welchen Umjtärt- 
den da8 arme Opfer glaubt, c8 mürde hergeitellt, mährend ununterbroden md 
fchweigend die „Däamonenfranfheit“ ihren teufliihen Karneval der Zeritörung auf- 
führt. E8 ift nicht nöthig, daß man jich diefer Gefahr ausjegt, wir haben milde, barmı- 
lofe Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die Krankheit direft 
ihren heilenden Einfluß ausüben; e8 braucht jegt Niemand mehr mit diejer Krankheit 
beläftigt zu fein. Laßt Euch nicht von Diefer verfchmigten Plage jede Taler Eures 
Körpers zeriegen, wenn ibr ficher, jchmerzlos und im Geheinten unter jehr güniti= 
gen Bedingungen bergeitelli werden könnt. 


Wir find Speszialiften, wir geben nicht vor, jede Krankheit zu behandeln, mit ber 
ber Menfch beläftigt ift, aber wir furiren biejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 
Anftedende Blutvergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und c# gibt 
feinen all, der fich nicht Herftellen läßt dur unfere Methode. 


Baricorele (Krampfaderbrud). 


Diejer Zuitand beiteht im vergrößerten, erweiterten und oftmals geläbmten Be» 
nen, welche von den Hauptdrüfen führen. Der Yuitand jteht mit der Nahrung Der 
Trüfen, melde Mannbarfeit erzeugen, im Wideriprud, und führt zu deren Verfall. 
Durch dieſen Zuitand entjtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluit u. j. m. Viele 
fcheinen gar nicht die Gefährlichkeit Diejes Zuitandes ermeifen zu. können, jondern laj- 
fen ihn Durch Nachläjligfeit oder Uniffenbeit fo lange fortfchreiten, bis die Lebens» 
fraft erichöpft ist, die Kraft und Mannbarteit verichwunden und verloren ijt. Viele un: 
erfahrene oder. unjfrupulöfe MUerzte befleinern diejen Zuftand, beute aber wird Fein 
Arzt der Marine oder Armee, der unter Eid fteht, irgend einen Kandidaten zum 
Dienft zulaffen, der Varicocele hat. 3 ijt doch flar, dah es ein jchlinmer Yuftand 
tft, der Männern berieigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfabrung lehrt, dak Ddieje 
Männer zuerft erfchöpft find, und die Pentionslijten find von ıhnen gedrängt voll. 
Wir furiren diefen fchleichenden Keind der Mannbarfett und Kraft jehnell, ficher, uns 
fehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitäunterbrecdhung. 


Schwäche. 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte er— 


perimentiren. 
Beſchwerden. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, leidet. 
Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Striktur, vergrößerte oder gereigzte 
Vorſtehedruͤſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren kuriren, jedem Manne zu 


erklaͤren. 
Unſere Office 


iſt mit Allem, was die Wiſſenſchaft entdeckt, oder Erfahrung andeuten, oder Geld kau—⸗ 
5 lann, ausgeſtattet, um uns behilflich zu ſein, die Krankheiten zu heilen, die wir 
ehandeln. 
Wir präpariren und verabfolgen unſere eigenen Medizinen, welche von den beiten 
und reinſten Arzneiwaaren entnommen werden. 


Wir behandeln alle nerpöfen, gefchlechtlichen und Spezial-Krankfheiten der Män- 
ner und Inifen Nichts ungetban, dn8 uns helfen würde, unfere Patienten wieder gefund 
und ftark zu maden. 


BEE Medizin frei bis geheilt! ui | 


Da die Konfultation abfolut frei ift, fo würden wir Ahnen rathen, uns fofort zu 
tonfultiren, ehe fich noch die Krankheit befeftigt und verftärkt. Auffchub in der Be- 
handlung irgend einer Kur vergrößert nur die Unfojten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 
$.-W.-Eeke State und Van Buren t., 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., früher 76 Ojit Madifon Straße. 


CHICAGO. 
Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Eonntag3 nur von 10—12 Uhr. 


@laube ift notbiwendig. 


An clfen Unternehmungen de3 Dlenider HR 
Claude eim Prinzip zum Borwärtsdringen, ja obne 
Glauhe und Hoffnung würde fein Menich etwas ums 
ternehmen. So darf jeder euch glauben, wa3 von 
Dr. Lemtes KräutersThee gejagt mird, denn 
Zaufende lönnen 08 bezeugen, dab diefer Thee yes 
holten hat. Diefer Thee jheidet alle unreinen Mas 
terien aus xad bringt dem tranten Körper wieder im 
Drdnung. Diefer Ther regulirt den Stublgang, der- 
treide fGleihende rbenmatifhe Schmerzen, Yterit 
Bruf:. Wagen: und Gedarme⸗Katarrh, ift rasen! 
ein wertbvolles Sausmitiel gegen alle Griältuns 
en für — * und Kinder, indem es das Fr >> Eis wu FO 
int gründiih reinigt. Fragt in Wpotheien nad "die 8 iR 85, 810 und dis , 
Lemles Kräuter:Thee, oder jhreibt an die Dr. 9. ’ 

G. Seite Medicine Ge-, 118 Eihern Avr., GH. | Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 
Preis 25c und 50 die Schadtel 6o Fifth Ave. * Randoipp Etr., Chicago. 
? dDidoja* | Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1301, jadide® 


Spart Shmersen und Geld. 


Die Briüde, die 
er in 1899 in den 
i 


wenn der Mor 

3500 Belohnung, Dis 
rtel mi © befte in elt ik. Er heilt a 
Gürtel nit der befte im der Welt ift. Er heilt alle 
* Es Leider der Nieren, 
Leber, Lungen und 

„Sery, ferner Rhbeus 

matismus, Rervens 

hwäde, Kopf: 

fhmerz, Rüden, 
fhmerz, Wolgen ©. 
Ausihiogifungen, 

‚ verlorene Mannbars 
teit, alle Frauen lel⸗ 
den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolien haben, dies 


ale an 

Kae Dee ı 
gratd, d. Be 

me und Füße Leis | 
benden Ben mi 


Eorten, 


arlots _ einfegen 
arlor 

eb, naht gut m. 
it fo gut mie 
neu. Bus lieh id 
mir Bühne zi 


die Königin aller menfhliden Krankheiten | 


AMERIGAN TRUST 
& SAVINGS BANK. 


3% 
 Iinfen auf Spareinlagen | 


| Spareinlagen, die während 
der erftien fünf Tage 
im Mai gemacht terden, 
tragen Zinien vom 1. Mai. 
Ein Konto kann mit einem 
Dollar eröffnet werden. 


Kapital « = = = $2,000,000 | 
Neberichufn. Profit 1,120,000 || 
a8 





N.-O.- Ecke LA SALLE 
und MONROE STR. 


* 


B 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR. 


ypotheten! 


* Erſte Sicher de iten — or zügliche Auswahl. 


Geld zu verleihen —— 


Raten. Genaue Austunft gerne ertbelit. ddja,® 


Greenebaum Sons, 


83 und S5 Dearborn Str. 
Bankers, 


Tel. Centraf 557. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
zw 


eigenthbum zu den nie⸗ 

z drigft gangbaren Zins 

verleihen RBaug,didofos 
Wechſel und Areditbriefe auf Europa. 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLaRK STR. 
Schiffskarten, 


voſſiachlen — Erhſchaflen — 
Koſſeklionen, geſdſendungen. 


—e—e— 


UÜUmzue. 


Bom 1. Mai ad 


151 E. Van Buren $tr., 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Tepats, 
nahe Clarf Str. und 5. Ave.; 
Station jümmtlicher Hochbahnen. 


Yan 
run 


. 
Dartkohlen 
find jegt zuhaben-am den billigften Preifen des Achres 
und iverden im Preife miont!. 106 per Tonne fteigen. 
Der Breis für die beite Sorte friich- gegrabencr 
Sarttoble für Monat April (abgeliefert) beträgt: 
Care: Gao 87.0 


Rauge und GCbeitnut... 

Hoding Lump 

Indiang Lump 

Waſhed Nut oder Eag.. 

Velte raudloie M. R... 5. 

Illinois Lump 4.50 
An Eaden gelieferte Koble Ze. per Tonne exita. 


M. J. Summa, 


ETI N. Wincheiter Ape., an der Chicago, Mil» 
waufe & St. Boul Eifenbahn. 
Sapr,imo,:X Telephon Welt 705. 


} ge 
Siechen &ure 
2 - 
Kinder dahin? 
Bie Symptome von 
Schmerzen in den Eingeweiden, 
Naſenkitzeln, 
Schleim im Stuhlgang, 
Uebler Athem, 
Wechſelnder Appetit, 
Gelbe Geſichtsfarbe, 
Jähes Erröthen der Wangen, 
Dunkle Augenringe, 
Fieber und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer hat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apothefen zu haben. 
Breis 25 Cents. 2iap,sireiat 


DR. J. YOUNG, 

Dentiher Spezial» Or 
f. ser Ohren“ Naien- u. Hal 
leiden. andelt pieleiben gende 
ig und fhnel bei mäßigen Preifen, 
—— nad unübertreff > neuen 
Dietboden. Der Dbartnädigite NRafenta- 
tarı) und werbörigleit murde furizt, 
wo and. Her erfolglos blieben. Künit» 
lie Augen. Brillen angepaßt. Unter» 
udung und Rath frei limit: 261 
iucolũ Ave. Stunden: 8 Borm. bis 8 
Abos. Sonntags 8 bis 12. 


feill Euch jet 


ten und ummatürlihe Entleerung der Harn-Drs 
ane beider Geihlechter. Bolle Anmweliung mit 
eder Flaiche. Preis $1.00. Berlauft von E. ©. 
Etahl Drug Co. oder nad Empfang des Preifes 
er Erprei berfandt. Ndxefle: €. 2. Stapf 
rug GCompann, 153 Bau Burn Eir, 

ialto Blög., Ede Sherman Eir., Chicago. 
10m3,didojon* 


m DS 


Ootiter, E- ADAMS STR. 


Genaue Diaseinäune bon Augen und Anbal 
2 bon Gläjern alle Mängel der Sepfraft. 
nlultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adanıs Sir., 
1bf8,bibofa*- gegenüber der Poli-Difice, 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3imme 0, 


— — 
erzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene de 
ſche Syesialigen ng Rn es eine 


French 
Specifis 
beilt im 
mer ale 


Borsch 





Eine Winterfahrt Durd die 
Mandſchurei. 

Bei den Reiſenden der Vierten. — Kufſen und 
Aftaten: eine Frage befäleunigter Unpaffung. — 
Aufien als bezahlte Knete von Ghineien. — 
Bedenkliche Verbrüderungsauftritte. 


IV. 


Selbſt in dieſem erſten ordnungs⸗ 
mäßigem Zuge, mit dem ich endlich 
von Port Arthur abfuhr und der die 
eben nothdürftig fertig gewordene 
Strecke zum erſten Mal im Zuſammen⸗ 
hang befahren ſollte, liefen die meiſten 
Reiſenden noch Gefahr, zu erfrieren 
wie in den allererſten Tagen des Pro⸗ 
beverkehrs, als man, halb aus Mit- 
leid, halb aus Gewiffenlofigteit, große 

Scharen von arbeitfuchenden Chinefen 
auf den Dienftzügen beförberte, die 
häufig, aber nod) ganz unregelmäßig, 
für die Baumeijter und Angeftellten 
der Bahn zwifchen ben entitehenden 
Stationen hin und hergingen. Die 
Mehrzahl der Fahrgäfte find Soldaten 
und chinefifche Arbeiter, die auf 
Staatäfoften befördert zu merben 
fcheinen und daher feinen Anfprud) er» 
beben dürfen, um ihre Wünfche befragt 
zu werben. Dean hat fie ohne meiteres 
in die Güterwagen verjtallt, die ganz 
tie bei uns für friegerifche Zeiten ben 
Vermerk tragen „40 Mann oder S 
Pferde‘. Diefe Infhrift—40 Tſchel. 
ili 8 loſchad—iſt der einzige Schmuck 
der hier draußen von den Bahnarbei⸗ 
tern zurecht gezimmerten Wagen, die 
ſonſt nur noch die vier Anfangsbuch⸗ 
ſtaben der amtlichen ruſſiſchen Bezeich⸗ 
nung der Bahn tragen, die mit ihrem 
richtigen Namen nicht mandſchuriſche 
genannt wird, ſondern Kitajskaja 
Waſtotſchnaja Sheljesmajat Taroga, 
„Chineſiſche Oſteiſenbahn“. In der 
Mitte ſind die Güterwagen offen, ſo 
daß die kalte Winterluft ungehindert 
eindringt und den drinnen Zuſammen⸗ 
gepferchten das Mark in den Knochen 
erfrieren macht, trotz aller verzweifel⸗ 
ten Anjtrengungen, die bie Unglüdli- 
‚hen machen mögen, die entfliehende 
Lebenswärme feitzubalten. Ruffen 
wie Chinejen find in didle Schafspelze 
gekleidet, meift einfache, gegerbte Felle, 
die mit der Wolle nach innen getragen 
merden. Pelzmüten mit‘ Obrentlap- 
pen und Nafenbedel fowie die mollene 
Bafchlit, die zugleich Kapuze und 
Schal darftellenden praftifchen Win- 
terfopfbebedungen der Ruffen, unge- 
heure Fauſthandſchuhe, innen und au⸗ 
ßen mit Pelzwerk bekleidet, und dicke, 
bis zu den Hüften reichende SFilzftiefel 
(Walenti) vervollftändigen bie Ber | 
mummung, in der bie Reifenden bie 
Fahrt zu überleben Hoffen. Als ein- 
zige Wärmequelle ‚haben fie fich in ih- 
rem Magen au3 einer alten verbeulten 
Blechkifte für ruffifches Petroleum ei- 
nen jämmerlichen kleinen Ofen roh 
zurechtgemacht und in der Mitte aufge- 
ftellt, den fie ununterbrochen mit Holz- 
kohle ſpeiſen. Stumpf und ſchweigſam 
hocken ſie um dies ärmliche Machwerk 
herum, um das ſich ihre wenigen, all— 
mählich völlig einfrierenden Gedanken 
drehen: Wird der Blechkaſten die Wär— 
me über Nacht halten? Werden wir 
Kohlen genug haben bis zur nächſten 
großen Halteſtelle? 


Der Anblick dieſer um das nothdürf— 
tige Feuer geſcharten ruſſiſchen Solda— 
ten und chineſiſchen Arbeiter iſt lehr—⸗ 
reich. Mit einem Schlage zeigt er, 
worauf im letzten Grunde die großen 
Erfolge ruffifher Kolonialwirthichaft 
in Wfien beruhen, warum troß aller 
Unzupverläfjigfeit der Beamten, ihren 
gemohnheitsmäßigen Unterfchleifen 
und ihrem gemiffenlofen Schlendrian 
die ruffifche Herrfchaft fo feit begründet 
ift inmitten diefer andersgläubigen,an- 
dersſprachigen Volksſtämme, 


Sommer Beits 


Lizle finifheb Veit für Damen — voll 
tapeb, ertra Größen, zu 9e 
2? Beine Lisle finifhed Damen-Beihchen, mit tiefer 
Spiken Yole Front und Rüden ........14e 
Beine Litle Faden DamensLeibchen und mit tie: 
fen Spiten befehte Umbrella-Beinfleider 250 
Union Damen-Suits, Umbrella-ffacon, m. Spi- 
gen bejett 
Sisle Faden Union DamensSrits, rg 
Umbrella⸗ Faceoeoon. .380 


— — 


J Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weitberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F, Al. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Droguen und Toilette-Sachen 
Samfon’s Nutrient«Tonk, 5Te 
Clarts LSittle Viver⸗1 buy —— > 


Pillen. „u. :.... 80 

Canadian Procek Malz: Propbylactie ar 
Whisty......... 89o Diürften — bas 

Stüd. ....... 190 


Drme. Pierfons 
— IR Bo 


Oriental Pading Cams 
phor, Schadtel..12e 


Stone Flahsfamen Hus * 
ften-Syrup, 50c afteurine Xo0t 
Größe.... 290 Paſte... 15 


MWoodburys Factal Seife, per Stüd. .. ...t20 


HScHn 


STATE UND VAN-BUREN STRASSE. 


Die Superiorität-diefes-Ladens-als ein Bargain- Zentrum wurde nie zuvor treffender bewiefen, als gerade durch die morgigen 
Offerten. Die großen April-Derfäufe find jet vorüber, und auf diefelben folgt nun eine Anfammlung von Bargains jeder 
möglichen Art, die für jeden Kunden eine bedeutende Erfparnif bieten. Es wird fich für Euch als werthvoll esweifen, diefe 
ipezielle Bargain-Sreitags- Anzeige forgfältig durchzulefen. 


Spigen-Bertauf | Spezielle Werthe in Suits, Contd, Stirtö| Fancy Leinen 


Wunbervolle Bargains morgen in | Glegante Kleider für Damen zu bemerfenswerthen geld:erfparenden Preifen | Aadelarbeit und Zuthaten 


e ; 1 4 * 2 

Stickereien und Beſitz -Spihen. Kragenlofe Blufen-Suits, in der fragenlofen | Ein Einkauf von 100 Promenaden- und Runabout Suits, wie Ab⸗ Der rieſige Erfolg dieſes Verkaufs ift die 
Veniſe Spiten⸗Galloons und Bander, in welß. Stole Front Facon gemacht, mit doppel⸗ bildung, zu einer Preis herabſetzung, morgen zum erſten Mal zum Folge der außerordentlichen Güte der 

Gream und Germ, neuefte Separable tem Cape, neue Kacon Biihof:Uermel, — Verlauf, von hochfeinen fanch Suitings gemadt, in hellgrau, Bargains — wie die folgenden: 

Applique Muſter, werth bis zu 73e 10€ Bluſe mil Seide gefüttert, neuefter fieben grün, braun, blau und fhiwarz, in hübicher Ploufe Facon ges Bettent Mm 

die Pard. zu IBe und...ennnennee Gore Flare Rod, von ertra Dualität fancy macht, mit dazu pajienden Strappings, Piping und Knöpfen be— 206, Das € ufter, werth bis zu 
OrientaltfäeSpigen, feinfteQnalitäten aufıo. Suitings gemacht, in grün, Iohfarbig und fegt, jchlichte hHübjhe Kragen und = $ jr e 50 a3 Stüd zu 

biß zu 10 Zoll breit, werih DIS 7öc bie Yard braun ein $15.00: Panel Front geformter Rod — Werthe — Cen⸗ 

— 3 große Partien zu, Yard, 2 erpiece 

150, 100 md NE 


Werth — für Freitag in ber Partie bis zu $25.00 — Freitag 

INS raue u Sur: u, NEN Größen 18 6 

: 2 a ET NR.) 24 Bol, in 

Voint de Woriß Gpigen, neue Hübfde Mufter Ganz mit Seide gefütterte Etam ine Suits, 830 I Freitag —*2X —— 

it weiten und mittieren Vreiten, Faffeta und Peau de Soie Shirt Waift Suits, $25 Werthe, a Mount Mel: k 

mertb bis 25, gu, Yard, So und Seidene Koffee Eoats, von feiner Taffeta Seide gemadht, genau wie Alluftra» ME lid » Entwür: 
TKorhon Epiten, allerfeinfte Duafltäten In «ls 
fen 2reiten, ferner eine Partie pen feinen 


tion, großer Kragen und Streamers, Biihof-Aermel, mit Atlas = wth. bis 
Bands u. weißer Spite bejekt —$6 Werthe—fir Freitag 53.98 10c 
.Beadings, Edges, Spitzen werth bis 2 J 
su Nendie VYard, zu So und. . c 


KragenloſeCheviot BlouſeCoats Reinleinene Battenberg Ringe, 
Spitzen⸗Allovers, in weißen, cream und Ecru⸗ —Stole Front, Seide gefüt., per 100 
Shattirungen, von feinen Denife oder Point 


ertra gut gemacht, Arifh Point Shams und Scarfs, prä 
ch⸗ 
de Parisſpiten; werth bis zu $2 bie 29 $7.50 Wt. für.. 85. 98 tige Openwork Muſter — a 
Dard, gu 7de, 3Do und...una. c 


then te nete Werthe zu $1.00 — 

Etidereien— fFeinfte Swik unb Gembrie Stis Geile, Iu Yıseh Khkiaee Ber Freitag 49e 
dereten, 4 biß 10 BoH breit, ferner Einfach cons,Bor plaited, HeineTuds, Fanch Dreſſer Sets, gemadht von feinem 
und Beadings, Werthe aufwärts biß zu mit 3 Reihen von ClunySpi= gemuftert. Neb, mit Gin paſ⸗ 
50e bie Yard, gu 100 und gen, fancy Stod: Kragen und fendem Doily, with. $1, zu 

Balenctennes Gpigen, feine Edges und Beading 


— Aermel, in allen Handgemachte Battenberg Cen— 
Spiten— Zwei KalbpreissPartien, 12 und 6 


rößen—$1.50 73 c r terpieces, mtb. $2.00 
Yards Botls, zu 19e Mihe., f. Freitag... eo) MWerthe, Freitag Diefer Euit 813.50. Mantel: und Piano-Drapes, gemadt von 
4 — 


Fanch weiße Lawn Shirt Waifts, auch Waifts von | Percale Haus: nn von unf. neulihen Einkauf, guter Qualität Seide, befegt mit fchmes 
China Seide, in fhiwarz, ein großes Affortiment von in hübſchen dunklen Muftern, jeparatesTaillenfuts rer geknoteter Franſe, Xinfel beftidt, 


neuen Facons, in den neueſten garnirten ter, Ruffle u. Braid beſetztes Note, breiter reguläre $2.00:Werthe— 
oder fhlicht gejchn. Effekten,fehr fpeziell f. 8 1.50 Flounce, Gr. 34 bis 46, 52 Werthe, Freitag 85e — —““ 81.10 


Bargains in Kleiderſtoſſen und Seide Für Kinder Waſchſtoſſfe und Domeſtics 


Morgen erſtaunliche Gelegenheiten zu Geld⸗Erſparniſſen. Slirts, Kleider, Suits, Coats. Die morgigen Bargains werden zahlreiche Kunden herbeiziehen, welche zuver⸗ 
Kleiderſtoff-Reſter — ſchwarz und farbig, eine große Auswahl populärer Gewebe, Yd. zu DR Rinder > Ride, Umbrel: | läffige Qualitäten zu mäßigen Preifen zu [hägen wiſſen. 


lasigocen, Gröben 2 dis Seidene Mouffeline de Soie, Fabritrefter, — Lawn, fanch Muſter, ſpezieller 
58c, 46c, 37c, 24c, 18c und 10c | 


0% E 2 
10 Sabre, Ic in allen beliebten fchlichten Far- Gintauf non etiva 300 Stüden, ie 
54zölliges teinmwollenes Cheviot, regulärer Preis 85c, zu | 5 5 c ‚bat 


für . 
Dr: i * ben, 39e werth, Yard 8c die Yard werth, für 
; = Kleid a : Etrei 

si Gingham eiber für Ftnch Kleider-Ginghams, Streis Spiten — Swiß, in Seroll und 
423ölliges reinwollenes Voile, regulärer Preis 85c zu 

S4zölliges Sicilian, regulärer Preis 85c, zu 

Schwarzes reinwoll. Voile 2ic 

— 46 Zoll breit — regu= 


Kinder, Waijt = Effekte, ' 
Ruffle befeht, Sn 9 fen oder Karrirungen, 10 tot. 
Britiſh Batiftes, 
Schwarzes Etamine Gan- ; Schwarzes reinmwoll. Mis- 
bas, 38 Zoll breit, regu= tral, 40 Zoll breit — re: 
lärer Preis $1 
— per Yard 69€ 


bis 5 Iahre, 
&8c werth 
Corded Madras, doppelt gefaltet, 
lärer Preis 59«, tä is 
per Yard 33c — 46c 
Auffallende Seiden-Artifel für Freitag 
20zöll. neue Corded Wafch-Seide, 17c 


MWendet Eu an unfer 
Kredit:Dept. 
wegen der Eröffnung 
eines Anfcreibes 
Kontos, 


Wegen eines zufrie- 
denftellenden 
Ambik 
befugt unjer 

Reftaurant, 5. Floor. 


Gifenbahu- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louid:-@ijenbahn. 
Brand Gentral Baffagier:Station, * En il, 
Serrijon Straße. 
uhr Sahı Er 


art = Bokon Exrpreb.....- 10.35 8 

ort J 2OR 5.235 
eBeu..0. 95 NR 7. 3 3 
und, Uudis 


Bew 
New 
Ren Yert * Bofton Expr 

StadtsTidet:Dffice 111 Adams Gr. 
terium-Anner. Xelephone Central 2057. 


Ghicagn & Rorthiuckerm@ilfenbapn. 
Zieet:Dffioeß, 212 Glarl Er, 
a ET Se ED, an 
sie Cderland Pimitebr, — ——— —— 
für Rlaife :92.08 


uut 68.00 * 
—— — 
Bıs sind, Omaba, er OB *7.158 
; e, an tanctsco, 
Los Angeles tland. BE, "OR 
“EHR 4600 * 
7.158 


ıber, 
EN as 10% 
...» 


CHR 
.,.83 


"1.08 
«CR *+859 
UN TIER 
CHEN 085 
*12.30 *1.60 * 
.ao *7158 

*10.00 8 


*9.0 8 
2620 2 
8.00 R 


508 


9,0 U 
"BR 


Ungefütterte Etamine Röde, in allen 
farben, mit feidenenStrappings be- 
fegt, in vielen (Entwürfen, aud 


Broadeloth u. Cheviot 56.98 


Nöde, fpeziell für 

Nene Facon Promenaden-Röce, ſpez. 
Einkauf, in blau, ſchwarz u. Ox— 
ford grau, hübſche Panel Facon, m. 
Strappings u. Knöpfen beſetzt, in 
allen Längen —85.00⸗ 


m; 
oines, Ce⸗ 


Om 
Des Moines, Sioug City, 
Mafon Ein, —— 
Varkersburg 
| Rord:$owa und Dabois.. 
iD — Glinten, Gedar 


Deabiwood ‘ 
5 TinneapsHi, 


late, Qudion. 
Dadifon SHanesville.... 
Binene, 2 Sacroife, Eparte, 


Mantato 
Binona, Lacroffe, Mantas 
to umd — Minneſota 
unud Dalotas 
Bond du Lac, Dipt 
Reenab Menafbe, 
leton, Green Bay 
DiWrs, Appleton * 
encminee, Iron Mouns 


1, Minneapolis, { 


Spangled Neb, 7 Bol breit, mit fdhtwargen und 
farbigen Pangles, 
per Yard 


11.9082 
6.00 R 
o.oo V 
422 — 


x3.00 8 
65.00 N 


x308 
“BEOR 


n Bay & Menominee 
lan Hurleh, Beſſemer, 
Itonwood. binelander, 
Dibfofb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Late Superior 
‘ BWaniftigue, 
Marie .- 
Dat Yass “10.08 


"> Rodforb d reeport—Ubf. *7.15 3., 68. 
"IR. =. 45 R., *7.00 R. 11. 5 R 

— ah 2.. 44.0 V., 2.9.00 DB. 

— a * —— *3. 00 B., *4. 00 


Ro bon beftem blauem Betten, 
Te werth.. 

Mefter von Zephyr Kleider: Pine 
hams, 10c werth 


Kleider Percales, in fanch uftern, 
doppelt gefaltet, 10c werth 


Schürzen: Ginghams, befte TER 
Te werth, für 


Refter von Lonsdale Sambrie 10c 
iwerth, für 


Ungebleichtes Betttucdhzeug, 9-4 
breit, 20e wertb.onensorsseser 


Die größten je offerirten Bargains 
in Tapeten aller Qualitäten. 


m... ........—.......e+ 


feinder, mit Kuffle und 
a 5.0] R., xx6.0 R, Braid beſetzt, 
Milmaufee-Abf. 3,00 B., 44.00 ®., 7.00 8., 

29.00 8., 11.80 8. “2.0 R., 3.00 R., 5.00 R., 
0 NR., *10.0 N. 

e Taich. * Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
tags. Ausgenommen Montagas. » WAusgenommen 
Samſtags. x Taolich his Menominee und Npines 
lender. * Fürth bi8 Green Bap. 


2» 

Zwei Stück waſchechte Matroſen An⸗ 
züge für Kinder, Box plaitedRöcke, gro— 
Ber Matrofen-Kragen, mit Braid be= 
jeßt, Größen 1 bis 5 Jahre, 

Freitag 

MWollene Reefers für Kinder, Mönte Car: 
lo Rüden, Biichof-Aermel, großer Kra— 
gen, mit Braid befegt — 


6c 


20351. farbiges Moire, regulärer 
Preis 50c, per Yard 


2431. bedrudte Satin Foulards, 
regul. Preis 59, per Yard 


24300. bedrudtes Liberty Satin, 
regul. Preis 79c, per Yard... .. 


beite Qualität, 123c werth 
Iriſche Dimities, hübſcheEntwürfe, 
reg. Preis 35c, per Yarb 
20380. Wafch:Seide, befte Oual., 


15c werth 
Ungarifcher Madras, 32 Zoll breit, in fehr 
teguf. Preis 50c, per Yard 
24301. ſchwarzes Seide Foulard, 


hübjchen Muftern, 20c werth, 12: 
ü ec 
teguh. Preis 75c, per Yard 


zo ns» 


Nefter von fanch merceriged Waiftings, 3 
Nard:Längen, Hl werth, fpeziell 
für 45 und 

Fancy farbiger Batifte, allerfeinfte 9e 
Qualität, 123c werth, für......... 


Bargains in Schuhen 


Ein meiterer Verkauf von DOrfords und Slipper für 
Damen, im Zufammenhange mit unferem Julia Mar: 
lome Schuh-Berkauf, welcher unfer populäre Departe- 
ment bi3 zu den Thüren mit Kunden anfüllen wird, 


Burlingtunstinie.‘ 


Burlington & QDutncy Eifenbahn. Xel.: 
Shiafwagen und XTidets.. in ꝛii 
Canal u. Adams. 


Ankunft, 
610 


215% 
2.5 ãñ 


2 
8 3117. 12:c 


Elarf Etr. und Union Bahnhof, 


39c 


Extra-$pesialitäten 


25e Euff Pins, 5c 
Mit Steinen befegte Cuff Pins für 


Damen, feine Rolled Plate Pins, 
bejegt mit Ruby, Emerald 
u.j.iv., werth 25c, 3 auf der FC 
nd, 
I 81.00 Sorfets, 2 
Odds und Ends in a: 
Tabrifaten, etwas be- felben Stoff wie der Rod umd die Sojen, 2, 95 | 
ſchmutzt, angebrochene werth 85.00. Breitags-Berkaufspreis...... S od 


Größen, Auswahl... et 25 — Feine 8⸗Stück Knaben-Anzuge, Gößen 7 bis 16 Jahre, 


gefertigt von den feinſten auslandicchen und einheimi⸗ 


4860 
Kleider-Spezialitäten 


Freitag - Bargains in Anzügen, Hofen und 
Ueberröden für Männer und Knaben. 


Züge Abfahrt, 
Ottzwa, Etrector & LaSahe ** 8:02 
Nocellc, Aodford, Korrefton. ** 8.208 
Ykendot A, Aa «DB 
Galesbure. 8R ——— Coun⸗ 


cil Aluffe, Omaha, Lin⸗ 


* 


“.. 
0. 


be 
wor 


Orr 


‚ Bot Springs, S.Dd 

J Tacoma,” Portlaud.. 
Illineis und Nomwa Xorcal.... *11. 
G:lesturg, Quincn, Hannibal *11. 
Ned Falls, Sterling, Redford ** 4. 
Vorkville, Ottawa, Etrentor. * 
Denver, iltab, California... 
Fort Madifon u. Keukuf.... 
€. Bluffs, Omaha, Lincoln. 
Kanſas City, St. Joſeph, —* 

Hifon und Leapenmworth.. 
©: Tenl, Minneapolie.. 
Dubuguce, LaCroſſe, Winone 
Ranfas Eity, St. Joſeph.. 
Quincy und Sannibal 
Denver, Utah, Ealifornia.. 

&. Aluffs, Omabe, Sincoln. 
Deadiword, HotSprings, S. D 
Keotut und Fort Madiſon.. 
St ul, Minneapolis 


*8 


chen 


Reinwollene KnabenKnichojen, Größen 3 bi8 16 Jahre, in 
einer Ausswahl von Facons, gewöhnl. verfauft zu 


| 
| 
50%, fpeziell Bargainzfgreitag...........- ea | 


2 


22 


30zöll. Ingrain Tapeten, in 1 1 
bunfelroth u. grün, Rolle... ſ 


Glimmer⸗Tapeten, in tadello— 1 
fen Kombinationen, Rolle... [ 


Gold» m Mica-Zapeten, mit dazu 
paffenden 9= oder IM EI 
Borbers, per Role. ..... '% 


Elegante Parlor - Tapeten, alle bie 


..* 


| 82.50 Damen = Oxford: und :Sfippers, 
98c — Sie fommen in Prinz Albert, 
Juliet, Orfords und Strap Slippers, 
in Patentleder oder Kid, fchwere Melt: 
Sohlen für Promenaden= oder leichte 
biegjame Sohlen für Dreß-Gebraud, 
einschließl. Hunderte Paar von Julia 
Marlow-Fabrikaten, 


Durchaus reinwollene Kniehoſen Anzüge für Knaben, in hellen und dunklen 


Miſchungen, ſehr hübſch geſchneidert, gebrochene Größen, P | 
ErtE 32.00, Writag rennen seen nnuhe nenn and a u 1.45 | 


3:Stük Kniehofen-Angüge für Knaben, Größen 7 bie 16 | 
Jahre, ihön farrirt und Miihungen, die Weite vom 


BeeugEsE Saauuun! 
33334233 3323388 8 88 


2 
S>5 
8 
3 


ISaneoonnee 


222323222— — ID DDEA IN SI-IEO 
HISSBEZLEES RIIRRSSHESB 


Dubuaue, LaGroffe, AMinona***10.50 N 
* Füolih. ** Täglih, ausgenommen 
“ ausgenommen Gamftaa®. 


Zuinois Gentral:Gifenbahn. 

Mile durihgchenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Park Stow, Die Züge nah 
dem Süden fünnen er — — des Dort nells 
m e8) au ber 22. Stre⸗, Obde Parts 

68. Str. ‚Station Seite en werden. Gtabt- 
Tide Dffice: 99 Adams Ekr, und Auditorium⸗ 


Durdzüg Abfahrt. — 
N. Orleans & emp: is Special *10.00 B *10.00 
he Limited, nad emphis, 
. Orleans, Hot Springs, Le 65ER +15 8 
Url,, Nejboile u. Florida. 
Et. Louis, Springfield, — 
Special 
Louis and Springfield 
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Belt Shore Elienbahn, 
ter Bimiteb wi 
— ——— 
Wabaſh er A Nidel Plate Bahn, 
en &bs Buffet » Schlafmagen Ri = 
FE 
« geben ab g Ren wie folgt: 
Mofahet 18.08 à Ant. te * ann 
Ankunft tin 2 
lbfahrt 11.60 Ubends, Ankunft ” 2 *8 1198 


er 1006 An — ann 
Kdta em, Un em 90 
Un Bofton. 


in 
Upfeprt 10.15 &benbs, U * in Rew sit 
u nf in —* 3 
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Anmut ft in Bofton..10.20 9 
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fo feit, 
mie e8 andere Kolonialmädte nur ie 
ungeheuren Anftrengungen zuwege 
bringen fonnten. Der Ruffe jchmei- 
chelt fich in da3 Herz ber unterivorfe- 
nen Völkerſchaften ein. So rüdfichts- 
lo3 granfam die erfte friegerifche Er- 
oberung zu fein pflegt, jo hochfahren 
der höhere Beamte und Offizier, der 
zur Verwaltung der neuen Ländereien 
binausgefhict wird, mit feinen Unter- 
gebenen umgufpringen bemüht ift — 
ber gemeine Ruffe, Soldat oder Zand- 
mann, Kojad oder Mufchid, fennt dem 
neuen Land3mann gegenüber feine an- 
beren Gefühle als die biederer Kame- 
radſchaft. Er ſieht in dieſen ſchlichten 
halbwilden Menſchen, Burjäten, Gil— 
jaken. Mongolen, Tunguſen oder wie 
fie alle heißen mögen, gar bald jeines- 
gleihen. Dan buzt fich gegenfeitig, 
nennt fi) „Brat“ (Bruder) und „Bat- 
jenfa* (Freunden) und biebert” ſich 
mit Hülfe der mächtigen Bundesgenoſ— 
ſen Tabak und Schnaps erſtaunlich 
raſch an. Dem Ruſſen ſcheint jedes 
Raſſengefühl zu fehlen, wenigſtens das 
Gefühl perſönlicher Ueberlegenheit, das 
ben Germanen und vor allen den An- 
gelſachſen farbigen Völkern gegenüber 
nie verläßt. 


Vielleicht bedingen die merkwürdigen 
Zuſtände Oſtſibiriens — und in der 
Mandſchurei werden ſich genau dieſel⸗ 
ben Verhältniſſe entwickeln — einen 
Anſpruch auf Zuerkennung mildernder 
Umſtände, wenn der Ruſſe ſo raſch auf 
die niedrige Stufe der ihn umgeben—⸗ 
den Eingeborenen hinabſinkt. Zu⸗ 
nächſt kann es ja wohl in den meiſten 
Fällen von vornherein bezweifelt wer⸗ 
den, ob ein ausgedienter Verbrecher, 
der nach verbüßter SiwangsarbeitXand» 
bejteller im neuen Reiche tvird, oder ber 
aus den ärmften Theilen des hunger⸗ 
leidenden Südrußlands hierher ver⸗ 

pflanzte Bauer ſo Le viel höher fteht 
al3 irgend ein Mongole ober Burjäte, 
der außer der Sorge um ba tägliche 
Brot feine Lebensintereffen weiter 
fennt. Und „tägliches Brot“ heikt 
bier nichts weiter al was e& wörtlich 
befagt, ohne alle bie ———— 


den Erweiteru wir im Kate⸗ 
— — 


vom lãg —— — 


ee De Bed 2 


$1.00 Mull Hut Hüte, 49c 


Handgemadte Mull Hüte, mit 
Stroh Braid Krone, auf Drabt- 


Yrame gemadht — in 

Schwarz und Farben, 49€ 

Wird 
Kinder:Hüte, 19c 

Große Cuba Braid Hüte für Kin- 

ber, außergewöhnlich ele- 

gant, ein großer Bar- 19c 


ET PR 


oder Fleifh. Ein Ruffe aus dem Bol- 
te fällt aljo vielleicht gar nicht allzu— 
fehr aus der Rolle, wenn er in jahre» 
langer jtumpffinniger Einjamteit un 
ter halb thieriſch dahindämmernden 
Eingeborenen ſchließlich ganz vergißt, 
daß er ein Europäer, ein Indogermane 
iſt, ein Angehöriger der größten, welt⸗ 
beherrſchenden Völkerfamilie, wenn er 
mehr und mehr dazu fommt, nad) ge= 
thaner Arbeit, nad) ein paar Stunden 
hinterm Pflug oder im Stall, bie Krö- 
nung feine Tagemwerf3 in einem hand- 
feften Raufch zu jehen, den er fih im 
Kreife qutmüthig aus Kleinen Schlik- 
augen blinzelnber Mongolen antrintt, 
oder gar in einem Lleinen Liebeshanbel 
möglichft abgefürzten Verfahrens mit 
einer ftumpfnäfigen, pausbäckigen 
Tochter des Landes, mit der ihn fchon 
die gemeinfame Abneigung gegen Waf- 
fer und Seife verbinden mag. Wie 
gründlich dieſes abwärts ſteigende An⸗ 
paſſungsverfahren unter Umſtänden 
durchgeführt werden kann, weiß jeder, 
der die unglaublichen uſtände der 
fpärlichen ruffifhen Sieblungen im ja⸗ 
futstifchen Bezirk an der Lena kennt. 

Aber man braucht fi gar nicht ein- 
mal in biefe abgelegenften Vorpoſten 
der fogenannten ruſſiſchen —— 
dung in Nordoſtſibirien zu verſtei 
um die merkwürdige Anpafſungsfä 
keit ruſſiſcher Anſiedler verſtehen = 
lernen. Auch in den großen, alten 
Stäbten bes Be mn Allen 
—— ja, ſogar in 

ladimoftot undort Urthtt, mo man 

noch dem & den europäörofafatihen & J 
fluß —* in laſſen a eine I 


ihen Stoffen, fchlichte u. fanch Barden, 
gefertigt von Erpertichneideen, fpez. Freit. 


\ Lange Hofen AnabensUnzitge 


ren, gefertigt don reinmwoll. Chetiors ır. ——— in 


ihönen Streifen, Cheds u. 


tiefes Inner-facing, volle $7.50 mwerth 


Frühjahrs- Anzüge, 


Beinfleider für Männer 


Ungüge, gefertigt von reinwoll, Stoffen, Gafjimeres u. 
Eheviots, jhön kerrirt und Mifchungen, 
fhmwarz, mit tiefen —— Facings, 


dunfle Mu 


85 und beſetzt. 


— Bargainsffreitag, 
Wollene Männersgoien, 


nicht gebrungen ift, fieht der aus dem 
mehr oder weniger englifchen Dftafien 
tommende Fremde zu feinem ungeheu- 
ren Erjtaunen von echten, rechten, ruf- 
ſiſchen Iswoſtſchik gefahrene Droſch— 
fen, in denen frech und frei ſich chineſi— 
ſche Kaufleute blähen, denen es viel— 
leicht der Mühe werth erſcheinen mag, 
eigens hierher in dieſe ruſſiſchen Ge— 
filde der Seligen zu kommen, um ſich 
einmal die Wolluſt leiſten zu können, 
einen bezahlten Europäer in ihren 
Dienſten zu haben. Ein Europäer in 
Schanghai oder Hongkong, Singapore 
oder ſelbſt Kalkutta, und ginge es ihm 
noch ſo jämmerlich, würde ſich doch lie— 
ber eine erlöſende Kugel durch den 
Kopf jagen, als ſich öffentlich als be— 
zahlter Knecht eines bezopften Chine— 
ſen ſehen laſſen. Aber dem Ruſſen iſt 
das völlig gleichgiltig, er fühlt dabei 
nichts, was ihm auch nur im minde— 
ſten gegen den Strich ging. „Nit- 
sehewo, wenn Väterchen (und ſei es 
ein kitãjsskij djadusehka) mich nur 
gut bezahlt!“ Und was mag der Chi⸗ 
neſe von ſolchen in benten? Der 
&Sinefifhe Händler, frifh au8 feinem 
heißen Bad fommend, mit fauber ra⸗ 
fiertem Schädel, frifch gemachtem Zopf 
und wohlgepflegien Händen, und der 
ruſſiſche Kutſcher. — mit 
verwildertem Bart und Haar, in einem 
Anzug, den er das ganze Jahr nicht 
wechſelt und nur nach der Witierung 
mit mehr oder weniger zahlreichen 
Hüllen verfieht! 
u Arthur fah ich täglich Auf- 
ang hie Sun 


8.6, 


Zopcoat® in der populä: 

ren 32:z3öU. Länge, gefertigt von rein» 
woll. Goterts in Sohfarbe oder Orfords, mit Haircloth 
ns, breite atbletifche — ſehr hübſch geſchnei⸗ 


kartirt und getſtreift, 


84. 95 


Größen 14 bis MW Jah⸗ 


auf Bargaintiſchen, 
Miſchun 


Ueberröcke und 





83.00 Damen-Schuhe, 
macht, extra MWerthe, 
Gloth und Mat Kid Tops, jowie Ratentleder, mit ſchweren ober 
feichten Sohlen, ein bemerfenswerthes Sortiment 


Union:ge > * 
ganz Kid, 


neuer früh: 


jahrs-Facons in allen Breiten und Größen, gemacht und * 


ferner ſchlicht 


mittlere, helle und morgen zu 


ſtet, ſehr chon geſchneidert J. ⸗ 


A 
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den zahlreichen im Hafen Tiegenden 
Kriegsihiffen waren große Scharen 
bon Urlaubern an Land gefommen. 
In wenigen Stunden, noch am helllidh- 
ten Tage, ftand die ganze Stabt unter 
dem Zeichen fchnapsfeligfter Bezecht- 
beit. Dur alle Gaffen drängten fi 
Arm in. Arm, lachend und johlend, bie 
betrunfenen Matrojen, die troß ihres 
harten Dienfte3 und ber jämmerlichen 
Löhnung den Anfang eine neuen 
Sahres fo feitlich begehen zu ſollen 
glaubten. Allein von dem neuen präd- 
tigen Panzer Grommaboij (Donner 
teil) fhhienen Hunderte an Land zu 
fen, und fchier unzählige Male las 
ich über den Köpfen jelig dahintorfeln- 
der Trunfenbolde auf ven Mübenbän- 
bern die Schiffänamen Gfemaftopol, 
Sfnt, Giläf und NRurif. Und als | 
nun am Spätnadhmittag von Bord die 
Signale „Urlauber zurüdfommen“ ge- 
geben wurden, da dedten unzählige 
Schnapsleidhen die Wahlftatt. Kein 
Bureben der weniger betrunfenen KRa- 
meraben half, feine Drohungen der 
unabläffig mit aufgepflanztem Sei— 
tengemehr. die Gaffen abgehenben 
MWahmannfhaften. Chinefen mußten 
geholt merben, Lajtiräger, Bettler, 
Ridihaläufer — die in Port Arthur 
im Gegenfag zu Wlabimoftot fchon zu 
Hunderten zu finden find — und bie 
Verladung der hülflofen Feſtgäſte be— 
gann unter dem Jubel der Bevölke— 
tung, bie eben faſt ausſchließlich aus 
‚eingewanberten Chinefen Ze. Run 
gab ed rührfame A Ab- 
hiebs, ruffifihe Matrofen rüsten und 
umarmten ihre hinefifchen Freunde, 
mit benen fie zufammen ER hat⸗ 
ten, (nie mi: N 

aftaf mit 
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Damen- und Baby⸗-Schuhe, alle Größen Baby > 
lobfarb. und ſchwarz, Knöpf⸗ u. 
wie Odds us Ends in Damen-Slippers, Oxfords 
und Schuhen, früher verkauft bis zu 82 


ſtattet und ſo gut wie die meiſten 33.00-S 


Schuhe, roth, 
Schnürſchuhe, jo: 


und in engſter Umſchlingung wälzten 
ſich „Freund und Feind“, die doch vor 
wenigen Monaten ſich mit der Waffe 
in der Hand gegenübergeftanden hat= 
ten, dem Hafen zu, 
mit vieler Mühe ihre weißen Yyreunde 
in bie Boote der Kriegsfchiffe verlu— 
den. Inniger konnte die Verbrüde— 
rung zwiſchen Franzoſen und Ruſſen 
in Kronſtadt auch nicht geweſen ſein 
als dieſe im Laufe weniger Monate ſo 
üppig in's Kraut geſchoſſene Freund⸗ 
ſchaft mit den unterworfenen Chineſen. 
— —— — — 


Vom Bau des Bismarck⸗Thurmes. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Die 
Vorarbeiten zur Grundſteinlegung der 
Bismarckwarte auf den Müggelbergen 
ſind nahezu beendigt. Der Thurmbau, 
für den die Grundſteinlegung in der 
Mitte des Monat Mai in Ausſicht ge— 
nommen iſt, wird auf der höchſtenSpi⸗ 
tze der Müggelberge, dem Kegelberge, 
welcher öſtlich neuen dem jetzigen Aus—⸗ 
ſichtsthurmberge gelegen iſt, errichtet. 
Nachdem der Baumbeſtand auf der 
Bauſtelle entfernt worden, iſt durch 
Anſchüttung von bei den Ausſchach⸗ 
tungsarbeiten ausgegrabenem Kies 
und Erdmaſſen auf dem Bergfegel ei- 
ne ebene Fläche hergeſtellt worden, auf 
der rings um den Thurm Parkanla⸗ 
gen geſchaffen werden. Der Bau wird 
dom Architekten Scharnke in Berlin 
ausgeführt. Eine Dampfmaſchine iſt 
jetzt auf der Bauſtelle aufgebaut, wel⸗ 
che das Baumaterial mittels Draht⸗ 
ſeils auf einer Schmalſpurbahn hin⸗ 
aufzieht. Bis zum Berge werden die 
Malerialien vom Müggelſee, wo ſie 
auf Laftfähnen anlommen, mittels 


mo die Chinefen | 


neueften Schattirungen — 
ee 

Store: u. Hallen-Defigns, in dbun- 
felrothen, grünen unb blauen 
Farben, die Rolle zu.....» 5 


Ladirte Tapeten, pafjend für Babe- 
zimmer unb Küchen, die Sorte, bie 


Ihr abwaſchen könnt — 1 
wer 122c 


Wir tapeziren für 123e per Rolle. 


Sommer find hier vom 1. Garbe-Pio- 
nier-Bataillon fünf. Zufahrtftraßen 
für Fuhrwerle und Fußgänger ges 
ſchaffen worden. 


— — — 
Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Chicago & Alton. 

Union Bafjagier Station, Ganal und Adams Gtr, 
Stadt:Tidet-Offiee: 101 Adams Straße, Bhone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. „Ihe only 

V — und Bloomington; nur nnt. 

98 Bloom’ton, PBeoria, Springfield, Gt. Louis 


MV Asliet Uccomodation. 

Alton Limited für ẽ field u. St. Louis. 
ad ſonville und Ro ufe. 

loonıingten und Epringfieb. - 
IE und Divigbt. 
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®: ee n, —— u. St. * 


oliet 
idnig ht B Springfield, SE, 
Louis, Aadfonpille, Kanjad City, Peoria. 
1.58% Xoliet, Dwight, Streator u. : 
Lüge treffen ein von Nanfas„City, adionntfe, 
Bloomingten, ®.55B, LER: — t. = 
Eprinafield, Yloomington, 7.158 8108 % 
5%; von & zingfteld, Yadfonville, 2* 
15 R. N; don eoria, — 
Sole 100 5 3 — 1 2* 
olte oliet Boca 
x “9.450; Sortnatiele und Bloomlugte 
Aerompbarion 
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CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


» Gentral Station, 5. Une. 2. u22 Qercfen * 
Ein ojfie Bra Te leddon Genial. 
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